
Soweit der zusammengefasste Lagebericht auf Quellen außerhalb des zusammengefassten Lageberichts oder des  Konzernabschlusses (zum Beispiel  
Internetseiten)  verweist, sind die Inhalte dieser Quellen nicht Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts und dienen ausschließlich der weiteren Information.

    Zusammengefasster 
Lagebericht

 60 Geschäftsfeld Passage Airline Gruppe

 72 Geschäftsfeld Logistik

 78 Geschäftsfeld Technik

 83 Geschäftsfeld Catering

 88 Geschäftsfeld IT Services

 93 Sonstige

 95 Mitarbeiter 

 100 Unternehmerische Verantwortung 

 104 Risiko- und Chancenbericht

 104 Risiko- und Chancenmanagement-System
 106 Risikokategorien und Einzelrisiken
 115  Gesamtaussage zur Risikosituation  

der Lufthansa Group
 115  Beschreibung des internen Kontroll- und 

 Risikomanagement-Systems gemäß 
§ 289 Abs. 5 und § 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB

 117 Nachtragsbericht 

 118 Prognosebericht 

 118 Gesamtwirtschaftlicher Ausblick
 119 Branchenausblick
 119 Änderungen in Geschäft und Organisation
 120 Ausblick Lufthansa Group
 121  Gesamtaussage zur voraussichtlichen 

 Entwicklung der Lufthansa Group

 122  Übernahmerechtliche Angaben  
 nach § 315 Abs. 4 HGB

 124  Erläuterungen zum Einzelabschluss der  
 Deutschen Lufthansa AG (HGB)

 28 Unternehmen und Organisation

 28 Geschäftstätigkeit und Konzernstruktur
 29 Leitung und Kontrolle
 30 Wertorientierte Steuerung und Ziele

 33 Konzernstrategie

 35 Finanzstrategie

 37  Rahmenbedingungen  
 und Geschäftsverlauf

 !" #$%&'()*+(%,-&.(/*,-$ 0&1$
 39 Branchenentwicklung
 40  Regulatorische und weitere  

2*345%%.&6(7+$3 
 43 Überblick über den Geschäftsverlauf 
 44 Wesentliche Ereignisse 
 44 SCORE – Change for Success 
 45  Gesamteinschätzung der  

Geschäftsentwicklung
 45  Angewendete Standards und 

Änderungen im Konsolidierungskreis

 46 Ertragslage 

 46 Umsatz und Erträge
 48 Aufwendungen
 49 Ergebnisentwicklung
 51  Gewinnverwendung 

 52 Finanz- und Vermögenslage 

 52 Investitionen
 8! 9&%-47)
 54 Vermögenslage
 56 Flotte
 58 Finanzierung

:"

An unsere Aktionäre        Lagebericht    |    Konzernabschluss    |    Weitere Informationen

Lufthansa Geschäftsbericht 2012

Inhaltsverzeichnis



Unternehmen und Organisation

 Die Lufthansa Group verfügt über fünf Geschäftsfelder mit herausragen-
den Marktpositionen.  Der Airline-Verbund hat seine führende Position  
in Europa behauptet.  Die Lufthansa Group schafft über Industriezyklen 
hinweg nach haltig Wert.  ;*$ <3&3=*$//$3 >*$/$ )$+?$3 :@A: (+7(= 3$1&(*B$+ 
2*345%%.&6(7+$3 $++$*,-(C

Geschäftstätigkeit und Konzernstruktur

 !"#$%!&'!#$(#%)*#%+,-.(%.#/012$(.2/!2) 
gleicht Konjunkturschwankungen aus
Die Lufthansa Group ist ein weltweit tätiger Luftverkehrskonzern 
mit insgesamt über 400 Tochterunternehmen und Beteiligungsge-
sellschaften. Er gliedert sich in fünf Geschäftsfelder, welche die 
Bereiche Passagierbeförderung, Luftfracht und Dienstleistungen 
für Fluggesellschaften abbilden: Passage Airline Gruppe, Logistik, 
Technik, Catering und IT Services. Alle Geschäftsfelder haben in 
ihren Branchen eine führende Rolle inne und sind teilweise welt-
weite Marktführer. Im Jahr 2012 erzielte die Lufthansa Group mit 
?5+,-%,-3*((/*,- AA"CDD! E*(&+F$*($+3 $*3$3 G&-+$%5'%&(= B73 
30,1 Mrd. EUR.

Das Kerngeschäft der Lufthansa Group bilden die Fluggesellschaf-
ten. Lufthansa Passage, SWISS und Austrian Airlines genießen als 
Qualitäts-Airlines größte Anerkennung im Markt. Die Beteiligungen 
an Brussels Airlines und SunExpress komplettieren das Airline-Port-
folio. Der Airline-Verbund konnte seine führende Rolle in Europa 
behaupten und hat im Berichtszeitraum erneut die höchsten Passa-
gier- und Umsatzzahlen aller europäischen Airlines erzielt. Auch 
das Geschäftsfeld Logistik zählt im internationalen Luftfracht-
verkehr zu den Marktführern. Neben Standardfracht umfasst das 
 Produktportfolio auch Express- und Spezialfracht.

Die Geschäftsfelder Technik, Catering und IT Services runden 
?&%HI+7?56(J7+(.7/*7 ?$+ 05.(-&3%& #+75J &F 53? F*$($3 $*3 
umfassendes Spektrum an Dienstleistungen für eigene, aber auch 
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konzernfremde Fluggesellschaften an. Dabei ist Lufthansa Technik 
weltweit führend in der Sparte Wartung, Reparatur und Über-
-7/531 B73 K$+6$-+%451=$51$3C E*( *-+$' I+7?56(&31$F7( ?$,6( 
%*$H?*$ 1$%&'($ L&3?F+$*($ B7' 2*3=$/&5.(+&1 F*% =5+ L$(+$5531 
 ganzer Flotten ab. Das Geschäftsfeld Catering ist Weltmarktführer 
im Bereich Airline-Catering und beliefert regionale, nationale und 
internationale Fluggesellschaften. Darüber hinaus bietet LSG Sky 
Chefs zunehmend auch Cateringprodukte in verwandten Märkten 
sowie weitere Dienstleistungen in den Bereichen Entwicklung, 
Beschaffung und Logistik von Bordartikeln für Airlines an. Das 
Geschäftsfeld IT Services zählt zu den global führenden IT-Dienst-
leistern für die Luftfahrtindustrie. Dabei umfasst das Produkt- und 
Dienstleistungsangebot neben maßgeschneiderten IT-Lösungen 
auch den Betrieb kompletter Infrastrukturen. Detaillierte Informatio-
3$3 =5 M$?$' #$%,-N.(%.$/? <3?$3 O*$ *3 ?$3 M$)$*/*1$3 P7''$3-
tierungen auf  S. 60 – 92  . Wesentliche Beteiligungsgesellschaften 
sind im Konzernanhang ab  S. 203  aufgeführt.

Die strategische Konzernaufstellung der Lufthansa Group mit 
$*3$' ?*B$+%*<=*$+($3 I7+(.7/*7 B73 #$%,-N.(%.$/?$+3Q ?*$ %*,- 
gegenseitig konjunkturell absichern, stabilisiert das Konzerner-
1$F3*%C R$*($+$ ;$(&*/% =5+ O(+56(5+ ?$+ 05.(-&3%& #+75J <3?$3 
Sie im Kapitel „Konzernstrategie“ ab  S. 33  .

Leitung und Kontrolle

Führungs- und Überwachungsstruktur  
entspricht dem deutschen Standard 
Die Deutsche Lufthansa AG verfügt über die in Deutschland gän-
gige  Leitungs- und Überwachungsstruktur. Der Vorstand leitet das 
Unternehmen in eigener Verantwortung, legt die strategische 
 Ausrichtung fest und verfolgt das Ziel einer nachhaltigen Steige-
rung des Unternehmenswerts. Der Aufsichtsrat bestellt, berät 
53?HSF$+)&,-( ?$3 K7+%(&3?C

Geschäftsfeldverteilung des Vorstands bleibt unverändert
Die Deutsche Lufthansa AG wird durch vier Vorstände geleitet. 
Vorstandsvorsitzender ist weiterhin Christoph Franz. Wie in den 
Vorjahren sind Stefan Lauer mit dem Ressort Verbund-Airlines und 
Konzernpersonalpolitik sowie Carsten Spohr mit dem Ressort 
 05.(-&3%& I&%%&1$ F$(+&5(C O$*( ?$' ACHG5/* :@A: *%( O*'73$ E$33$ 
für das Ressort Finanzen und  Aviation Services verantwortlich 
53?H-&( *3 ?*$%$+ I7%*(*73 ?&'*( O($J-&3 #$'67) &F1$/T%(Q ?$+ 
das Unternehmen auf eigenen Wunsch verlassen hat. Zuvor war 
O*'73$ E$33$ 9-*$. U*3&3,*&/ V.<,$+ ?$+ F'*C

Die Deutsche Lufthansa AG stellt als Obergesellschaft die größte 
operative Einzelgesellschaft der Lufthansa Group dar. Die einzelnen 
Geschäftsfelder werden mit Ausnahme der Lufthansa Passage 
*3HM$)$*/% $*1$3$3 P73=$+31$%$//%,-&.($3 1$.S-+(C O*$ F$%*(=$3 
eigene Geschäfts- und Ergebnisverantwortung und werden von 

ihren jeweiligen Aufsichtsräten überwacht, in denen auch Mit-
glieder des Vorstands der Deutschen Lufthansa AG vertreten sind. 
R$*($+ .S-+$3?$  W3.7+'&(*73$3 -*$+=5 <3?$3 O*$ *' P73=$+3&3-&31 
 „Erläuterung 50“ ab  S. 193  .

Erfolgsorientierte Vergütung für Führungskräfte  
ist mit Unternehmenserfolg verknüpft
Das Vergütungssystem der Lufthansa Group legt für den Vorstand, 
die Führungskräfte und die Mitarbeiter großen Wert auf Anreiz-
programme, die an den Erfolg des Unternehmens geknüpft sind. 
 Führungskräfte erhalten in diesem Rahmen neben der Grundver-
gütung eine aus zwei Komponenten zusammengesetzte, erfolgs-
abhängige Entlohnung.

Die erste Komponente dieses erfolgsabhängigen Entlohnungs-
systems bildet das Programm LH-Bonus. Es beinhaltet eine auf 
die Berichtsperiode bezogene, variable Vergütung und ist ein 
wesentliches Element des Steuerungs- und Führungssystems der 
Lufthansa Group. LH-Bonus erfasst Ziele auf Konzern-, Geschäfts-
feld- und individueller Ebene. Für Vorstand und Führungskräfte 
erfolgt die Messung des Konzernerfolgs gleichermaßen über die 
operative Marge und den über drei Jahre kumulierten Cash Value 
Added des Konzerns (CVA, siehe Kapitel „Wertorientierte Steuerung 

und Ziele“ ab  S. 30   ). Die mehrjährige Betrachtung spiegelt das 
>*$/H$*3$+ 3&,--&/(*1$3 R$+(%,-&..531 )*?$+C ;*$ )*+(%,-&.(/*,-$ 
Leistung des Geschäftsfelds wird insbesondere durch den CVA 
des Geschäftsfelds erfasst. Ergänzend kann jedes Geschäfts- 
.$/? %J$=*<%,-$ 2+.7/1%.&6(7+$3Q %71$3&33($ P$X I$+.7+'&3,$ 
Indicators (KPI), festlegen.

Als langfristige Komponente bietet die zweite Stufe des erfolgs-
abhängigen Entlohnungssystems den Führungskräften darüber 
hinaus das Aktienprogramm LH-Performance an. Dieses jährlich 
aufgelegte Programm koppelt einen Vergütungsbestandteil an 
?*$H23()*,6/531 ?$% 05.(-&3%& Y6(*$365+%$%C

0Z[I$+.7+'&3,$ B$+F*3?$( $*3 .S+ ?$3 K7+%(&3? B$+J4*,-($3?$% 
53? .S+ US-+531%6+N.($ 53? &5\$+(&+*4*,-$ E*(&+F$*($+ 53($+-&/F 
der Leitungsebenen freiwilliges Eigeninvestment der Teilnehmer 
*3H05.(-&3%& Y6(*$3 '*( ?$' 2+-&/( B73 R$+(%($*1$+531%+$,-($3C 
Auf das Eigeninvestment gewährt die Lufthansa Group einen Rabatt. 
Im Gegenzug unterliegen die Aktien einer Sperrfrist bis zum Pro-
grammende. Die Wertsteigerungsrechte setzen sich aus einer 
 Performance- und einer Outperformance-Option zusammen. Eine 
Auszahlung aus der Performance-Option erfolgt, wenn die Ent-
wicklung der Lufthansa Aktie am Ende der Programmlaufzeit eine 
festgelegte Schwelle überschritten hat, die sich an den Eigen-
kapitalkosten der Lufthansa Group orientiert. Aus der Outperfor-
mance-Option wird bei Programmende eine Zahlung ausgelöst, 
wenn sich der Aktienkurs der Lufthansa Group über die Laufzeit 
hinweg besser entwickelt hat als ein Vergleichsportfolio aus Aktien 
der wichtigsten europäischen Konkurrenzunternehmen. 
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Seit dem Jahr 2011 haben die neu aufgelegten LH-Performance-
Programme eine Laufzeit von vier Jahren. Nähere Informationen 
=5 ?$3 Y6(*$3J+71+&''$3 <3?$3 O*$ 53($+   i   www.lufthansagroup.com/

investor-relations.

Ergebnisse LH-Performance 

 

Programm- 
ende 

 

Outperfor-
mance zum 
31.12.2012 

in %

Performance
zum 

31.12.2012 
in %

    
LH-Performance 2012 2016 2 18

LH-Performance 2011 2015 4 26

LH-Performance 2010 2013 19 – 2

LH-Performance 2009 2012 18 – 3

Struktur und Umfang der Vorstands- und Aufsichtsrats-
vergütung bleibt im Geschäftsjahr unverändert  
(Vergütungsbericht nach § 315 Abs. 2 Nr. 4 HGB)
Mit der im Geschäftsjahr 2011 eingeführten Struktur der Vor-
%(&3?%B$+1S(531 )5+?$3 ?*$ F$*?$3 P7'J73$3($3 ]<^$ G&-+$%-
grundvergütung“ einerseits sowie „variable Jahresvergütung und 
Vergütung mit langfristiger Anreizwirkung und Risikocharakter“ 
andererseits in etwa gleich bemessen. Dabei ist eine überwiegende 
Mehrjährigkeit der variablen Vergütungskomponenten sicherge-
stellt. Voraussetzung dafür sind eine zufriedenstellende operative 
Marge und eine nennenswerte Mindestperformance beziehungs-
weise Outperformance des Lufthansa Aktienkurses. 

Für das Geschäftsjahr 2012 wurde den Aufsichtsratsmitgliedern 
neben festen Bezügen von 50.000 EUR für ein ordentliches Mit-
glied auch eine variable Vergütung in Abhängigkeit vom Konzern-
ergebnis gezahlt, wobei die Gesamtvergütung eines ordentlichen 
Aufsichtsratsmitglieds 100.000 EUR nicht übersteigen durfte. Mit 
Wirkung ab dem Geschäftsjahr 2013 wird gemäß Hauptversamm-
lungsbeschluss vom 8. Mai 2012 die Vergütung der Aufsichtsrats-
'*(1/*$?$+ &5. $*3$ &5%%,-/*$\/*,- <^$ K$+1S(531 *3 ZT-$ B73 
80.000 EUR für ein ordentliches Mitglied umgestellt. Den ausführ-
lichen Vergütungsbericht für Vorstand und Aufsichtsrat sowie die 
auf die einzelnen Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder entfallenden 
L$(+N1$ <3?$3 O*$ *' P73=$+3&3-&31 „Erläuterung 50“ ab  S. 193  .

Wertorientierte Steuerung und Ziele

Die nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts  
bleibt das übergeordnete Ziel 
Die Lufthansa Group verwendet zur Führung und Steuerung seit 
1999 ein wertorientiertes Managementsystem.  Dieser Ansatz ist 
integraler Bestandteil aller Prozesse der Planung, Steuerung und 
Kontrolle. Die Anforderungen der Kapitalgeber an einen nachhaltigen 

Wertzuwachs des Unternehmens sind in der gesamten Konzern-
steuerung verankert. Das Ziel ist dabei die nachhaltige Wert-
schaffung über Industriezyklen hinweg. Dazu wird regel mäßig der 
Zielerreichungsgrad der Wertschaffung überprüft. Die Ergebnisse 
4*$\$3 *3 ?&% *3($+3$ 53? $^($+3$ L$+*,-(%)$%$3 $*3C ;&% )$+([
orientierte Managementsystem ist zudem mit der erfolgsorientierten 
Vergütung verknüpft. Details hierzu können Sie dem Abschnitt 
„Erfolgsorientierte Vergütung für Führungskräfte ist mit Unternehmenserfolg 

verknüpft“ ab  S. 29  entnehmen.

Wertbeitrag wird am CVA gemessen
Die Lufthansa Group nutzt den CVA als zentrale Steuerungskenn-
zahl. Der CVA basiert auf den Renditeerwartungen aller Kapital-
geber und misst den Wertbeitrag, der in einer Berichtsperiode von 
jedem Geschäftsfeld allein sowie der Lufthansa Group insgesamt 
erzielt wurde.

Als absolute Überschussgröße errechnet sich der CVA aus der 
;*..$+$3= =)*%,-$3 ?$' *3 $*3$' G&-+ $+)*+(%,-&.($($3 9&%-47) 
53? ?$' E*3?$%([9&%-47)Q ?$+ $+.7+?$+/*,- *%(Q 5' ?$3 R$+( ?$% 
_3($+3$-'$3% =5 %($*1$+3C W%( ?$+ $+)*+(%,-&.($($ 9&%-47) -T-$+ 
&/% ?$+ E*3?$%([9&%-47)Q ?+S,6( %*,- ?*$ R$+(%,-TJ.531 *3 
?$'H?&33 J7%*(*B$3 9KY &5%C ;&F$* $++$,-3$3 %*,- ?*$ $*3=$/3$3 
Parameter wie folgt:

;$+ E*3?$%([9&%-47) $+1*F( %*,- &5% ?$+ O5''$ ?$+ K$+=*3%531 
des eingesetzten Kapitals, der Kapitalwiedergewinnung und der 
pauschaliert ermittelten Steuerlast. Die Kapitalbasis errechnet sich 
aus der Summe von Anlage- und Umlaufvermögen abzüglich der 
zinslosen Verbindlichkeiten. Hierbei wird die Kapitalbasis anhand 
der historischen Anschaffungskosten bestimmt. So bleibt die 
 Wertermittlung und -entwicklung unabhängig von den jeweiligen 
Abschreibungsbedingungen. Die Kapitalverzinsung wird auf Basis 
der gewichteten durchschnittlichen Fremd- und Eigenkapitalkosten 
(Weighted Average Cost of Capital (WACC)) für die Lufthansa 
Group und ihre einzelnen Geschäftsfelder berechnet.

Der WACC ergibt sich im Geschäftsjahr 2012 aus den in der 
untenstehenden Tabelle aufgeführten Parametern.

Kapitalverzinsung 2012

in %
  
Risikoloser Marktzins 3,2

Marktrisikoprämie 5,1

Betafaktor 1,1

Anteil Eigenkapital 50,0

Anteil Fremdkapital 50,0

Kosten Eigenkapital 8,8

Kosten Fremdkapital 3,6
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Diese Parameter werden jährlich überprüft und bei Bedarf für 
?*$H_3($+3$-'$3%J/&3531 53? 2+.7/1%'$%%531 ?$% U7/1$M&-+$% 
aktualisiert. Dabei werden die langfristige Ausrichtung des Kon-
zepts berücksichtigt und kurzfristige Schwankungen geglättet. 
W'H`&-'$3 ?$+ (5+35%'N\*1$3 aF$+J+S.531 ?$+ 2*3=$/J&+&'$($+ 
?$% 9KY -&(H%*,- &5.1+53? &3-&/($3? 3*$?+*1$+ >*3%$3 %7)*$ 
erneut gesunkener Risikozuschläge für Eigenkapital die Notwen-
digkeit einer Anpassung des WACC ergeben. Im kommenden 
#$%,-N.(%M&-+ :@A! <3?$( .S+ ?*$ 05.(-&3%& #+75J $*3 RY99 B73 
6,2 Prozent Anwendung.

Auf Basis der Finanzstrategie wird zur Berechnung des WACC 
eine Zielkapitalstruktur von 50 Prozent marktbewertetem Eigenka-
pital und 50 Prozent Fremdkapital gleichermaßen für den Konzern 
wie auch für die Geschäftsfelder angesetzt. Die unterschiedlichen 
Risiken der Geschäftsfelder werden über individuelle Eigen- und 
damit auch Gesamtkapitalkosten abgebildet. Die Lufthansa Group 
1$)N-+/$*%($( %7H$*3$ +*%*67&?Nb5&($ P&J*(&/&//76&(*73 .S+ ?*$ I+7-
jekte der Geschäftsfelder. Die nachfolgende Tabelle veranschau-
licht die geforderte Kapitalverzinsung für die Lufthansa Group und 
ihre einzelnen Geschäftsfelder.

Kapitalkosten (WACC) für den Konzern und die Geschäftsfelder

in % 2012 2011 2010 2009 2008
      
Konzern "Q@ "Q@ "Qc "Qc "Qc

Passage Airline Gruppe "Q@ "Q@ "Qc "Qc "Qc

Logistik "Q: "Q: 8,2 8,2 8,2

Technik dQ" dQ" "Qd "Qd "Qd

Catering "Q@ "Q@ "Qc "Qc "Qc

IT Services dQ" dQ" "Qd "Qd "Qd

Um den Wertverlust, der sich durch den Verschleiß des betrieb-
lichen Anlagevermögens im Produktionsprozess ergibt, zu 
 F$+S,6%*,-(*1$3Q 4*$\( ?*$ %71$3&33($ P&J*(&/)*$?$+1$)*33531 
*3H?$3 E*3?$%([9&%-47) $*3C ;*$%$ F$=*$-( %*,- &5. ?&% 1$%&'($ 
abschreibbare Anlagevermögen und entspricht dem Betrag, 
?$+HM$?$% G&-+Q &31$/$1( =5' RY99Q =5+S,61$/$1( )$+?$3 '5%%Q 
5'H&'H23?$ ?$+ e5(=531%?&5$+ )*$?$+ SF$+ E*(($/ *3 ZT-$ ?$% 
Anschaffungswerts zu verfügen. Darüber hinaus wird die erwar-
tete Steuerlast durch einen prozentualen Zuschlag von derzeit 
@QdHI+7=$3( &5. ?*$ P&J*(&/F&%*% F$+S,6%*,-(*1(C ;$+ %7 F$+$,--
3$($ E*3?$%([9&%-47) /&1 .S+ ?&% G&-+ :@A: F$* !Q@ E+?C 2_` 
 fK7+M&-+g !Q@HE+?C 2_`hC

Überleitung EBITDAplus   

in Mio. € 2012 2011
   
Operatives Ergebnis 524 820

Abschreibungen AH":: AHdd!

Ergebniseffekt aus dem Abgang  
von Sachanlagen 53 29

2+(+N1$ &5% ?$+ Y54T%531  
von Rückstellungen 162 163

Außerplanmäßige Abschreibungen auf  
immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen i A!" i "d

Veränderung Pensionsrückstellungen vor Zinsen 132 138

Operatives EBITDAplus 34567 34898

Anteiliges Vorsteuerergebnis  
nicht vollkonsolidierter Beteiligungen 124 168

Zinserträge 141 A""

Ergebniseffekt Abgang Finanzanlagen 642 – 30

Finanzielles EBITDAplus 907 315

EBITDAplus 94979 94:63

Y/% P$33=&-/ .S+ ?$3 (&(%N,-/*,- $+)*+(%,-&.($($3 9&%-47) )*+? *3 
der Lufthansa Group das EBITDAplus verwendet, das sich aus einer 
7J$+&(*B$3 53? $*3$+ <3&3=*$//$3 P7'J73$3($ =5%&''$3%$(=(C 
Dabei wird das operative EBITDAplus aus dem operativen Ergebnis 
abgeleitet, indem dieses um die nicht zahlungswirksamen Positionen 
bereinigt wird. Dabei handelt es sich vor allem um Abschreibun-
1$3Q 2+(+N1$ &5% `S,6%($//531%&54T%531$3 53? ?*$ e$((7B$+N3-
?$+531 ?$+ I$3%*73%+S,6%($//531$3C Z*3=5 67''( ?&% <3&3=*$//$ 
EBITDAplus, das anteilige Vorsteuerergebnisse nicht vollkonsolidierter 
L$($*/*1531$3Q e$((7=*3%$+(+N1$ 53?H2+1$F3*%$..$6($ &5%H?$' 
Abgang von Finanzanlagen enthält. Damit werden im EBITDAplus 
alle wesentlichen cashrelevanten Posten berücksichtigt. Im 
Berichtsjahr betrug das Lufthansa Group  EBITDAplus !QDHE+?C 2_` 
(Vorjahr: 3,1 Mrd. EUR).

Für die Berechnung des CVA wird von dem EBITDAplus schließlich 
?$+ E*3?$%([9&%-47) &F1$=71$3C

Ermittlung des Cash Value Added (CVA) für 2012 in Mio. EUR

9&%-47)

9&%-47) f2LWj;Yplus) 94979

(Operatives Ergebnis + Überleitungspositionen) 

E*3?$%([9&%-47) 34;<<

(Kapitalbasis x Kapitalkosten) +
(abschreibbare Kapitalbasis x  
Kapitalwiedergewinnungsfaktor)

CVA 375
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Lufthansa Group erwirtschaftet 375 Mio. EUR  
Wertbeitrag in 2012
Im Geschäftsjahr 2012 erreichte die Lufthansa Group einen positiven 
9KY B73 !"8 E*7C 2_`C E&\1$F/*,- .S+ ?$3 $+-$F/*,-$3 Y3%(*$1 
*' K$+1/$*,- =5' K7+M&-+ )&+ $*3 %*13*<6&3( J7%*(*B$+ 2+1$F3*%$..$6( 
aus dem Abgang von Finanzanlagen, der auf die Übertragung 
sowie auf die Veräußerung von Anteilen an Amadeus IT Holding 
OCYC =5+S,6=5.S-+$3 *%(C R$*($+$ W3.7+'&(*73$3 -*$+=5 <3?$3 O*$ 
*'HP&J*($/ „Ertragslage“ auf  S. 47  .

Wertschaffung (CVA) der Lufthansa Group und der Geschäftsfelder

in Mio. € 2012 2011 2010 2009 2008
      
Konzern !"8 99 "A – 858 654

Passage Airline Gruppe – 340 – 122 – 198 – 691 346

Logistik 65 202 233 – 264 "A

Technik 241 152 A": 164 188

Catering 39 – 25 – 28 – 68 i A"

IT Services " 23 – 23 3 29

Eine Prognose der zukünftigen Wertschaffung ist erfahrungsge-
mäß schwierig. Der gegenwärtige gesamtwirtschaftliche Ausblick 
lässt die Erzielung eines positiven CVAs in 2013 ambitioniert 
erscheinen. Gleichwohl wird an dem Anspruch festgehalten, über 
Industriezyklen hinweg nachhaltig Wert zu generieren. So hat 
?*$H05.(-&3%& #+75J *3 ?$3 /$(=($3 =$-3 G&-+$3 65'5/&(*B $*3$3 
J7%*(*B$3 R$+( B73 :Q:HE+?C 2_` 1$%,-&..$3C

e$F$3 ?$+ R$+(%,-&..531 F$%($-$3 $*3$ `$*-$ )$*($+$+ <3&3[
zieller Ziele, auf die im folgenden Abschnitt sowie im Abschnitt 
„Finanzstrategie“ ab  S. 35  näher eingegangen wird.

Aktives Steuern ermöglicht positives Ergebnis  
trotz widriger Umstände
Wie erwartet war das Geschäftsjahr 2012 geprägt durch wachsende 
Umsätze bei allen Gesellschaften und erhebliche Kostensteige-
rungen bei Treibstoff und Gebühren. Die positive Umsatzentwick-
lung konnte allerdings insbesondere die massive Erhöhung der 

Treibstoffkosten nicht vollständig kompensieren. Dafür wurden die 
<3&3=*$//$3 O9V`2[>*$/$ *' $+%($3 G&-+ ?$% >5653.(%J+71+&''% 
übererfüllt und das Ergebnis gestützt. Durch aktives Management 
des Gruppenportfolios, der Kapazitäten bei den Airlines und der 
einzelnen Gesellschaften selbst wurden  darüber hinaus wesent-
liche Fortschritte bei der Restrukturierung der Lufthansa Group 
erzielt. Das Gesamtergebnis des vergangenen Jahres wurde in 
besonderem Maße von den Service-Gesellschaften mitgetragen.

Aufgrund der geringen operativen Marge waren zahlreiche 
 außerordentliche Ereignisse im vergangenen Geschäftsjahr über-
durchschnittlich ergebnisrelevant. Dazu gehörten unter anderem 
die hohe Streikaktivität zu Anfang des Jahres und im Sommer, 
?*$H 2*3.S-+531 53? ?&% %JN($+$ Y5%%$(=$3 ?$% Z&3?$/% B73 2'*%-
%*73%=$+(*<6&($3 ?5+,- ?*$ 2_[P7''*%%*73 53? 3*,-( =5/$(=( &5,- 
die erfolgreiche Restrukturierung von Austrian Airlines mit positiven 
Einmaleffekten für das Ergebnis der Lufthansa Group. 

;*$ <3&3=*$//$3 >*$/$ .S+ :@A: )5+?$3 (+7(= ?*$%$+ =&-/+$*,-$3 
 2*345%%.&6(7+$3 B7//5'.N31/*,- $++$*,-(C ;*$ 3&,-.7/1$3?$ j&F$//$ 
gibt einen Überblick über die individuelle Erreichung der Ziele. 
Y5.H?*$ $*3=$/3$3 ;*'$3%*73$3 1$-$3 ?*$ M$)$*/*1$3 P&J*($/ ?$% 
Geschäftsberichts detailliert ein.

Zielaussage Zielerreichung 2012
  
Weiteres Umsatzwachstum 30,1 Mrd. Umsatz (+ 4,9 Prozent)

Operatives Ergebnis im mittleren 
 dreistelligen Millionen-Euro-Bereich

524 Mio. EUR operativer Gewinn  
(– 36,1 Prozent)

Beibehaltung einer Mindestliquidität  
von 2,3 Mrd. EUR

5,0 Mrd. EUR Liquidität 

Wahrung eines hohen Anteils  
unbelasteter Flugzeuge

"AQ! I+7=$3( ?$+ P73=$+347(($ %*3? 
 unbelastet (– 1,4 Prozentpunkte)

Annäherung an eine Eigenkapitalquote 
von 30 Prozent

29,2 Prozent Eigenkapitalquote  
(+ 0,6 Prozentpunkte)

Halten des Gearings im Zielkorridor  
von 40 bis 60 Prozent

Gearing von 48,6 Prozent  
fi "Q! I+7=$3(J536($h

Annäherung an eine Dynamische 
 Tilgungsquote von 60 Prozent

Dynamische Tilgungsquote von  
58,9 Prozent (+ 9,2 Prozentpunkte)

Erfüllen der Voraussetzungen für  
die Ausschüttung einer Dividende

Voraussetzungen wurden erfüllt;  
Aussetzen der Dividende vorgeschlagen

Wahrung der Kreditratings 
 

Ratings wurden bestätigt:  
BBB–, Ausblick stabil (S&P’s); 
Ba1, Ausblick stabil (Moody’s)

Nachhaltige Wertschaffung (positiver  
CVA) über den Zyklus hinweg

2,2 Mrd. EUR CVA seit 2003,  
!"8 E*7C 2_` 9KY *3 :@A:

Auch in 2012 ist es der Lufthansa Group gelungen, das Geschäfts-
jahr deutlich besser zu beenden als die meisten Wettbewerber. 
Insofern ist das Jahresergebnis relativ zufriedenstellend, wenn dies 
auch nicht über die unzureichende absolute Höhe des operativen 
Ergebnisses hinwegtäuschen darf. In diesem besonders heraus-
fordernden Umfeld haben die Führungskräfte und Mitarbeiter der 
Lufthansa Group auch im vergangenen Jahr wieder sehr gute Arbeit 
geleistet. Ihnen gilt der Dank des Vorstands für ihren Einsatz und 
die fortwährende Leistungs bereitschaft auch in Zeiten des Wandels 
und der Veränderung.

Wertentwicklung der Lufthansa Group der letzten zehn Jahre 
Cash Value Added in Mio. €

i "D8 151 386 552 AH8Dd "A 37599– 858654

2003 2004 2005 2006 :@@" 20122011201020092008

3 000

2 000

1 000

0

– 1 000

 CVA jährlich   CVA kumuliert
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Konzernstrategie

 Steigerung der Zukunftsfähigkeit und des Unternehmenswerts steht im 
 Zentrum.  Marktführerschaften sollen ausgebaut werden.  Verbesserung 
der Kundenzufriedenheit wird  angestrebt.  Nachhaltiges Wirtschaften  
steht im Fokus.  Lufthansa Group setzt klaren Fokus auf Rentabilität. 

  Vier maßgebliche Pfeiler bilden die  
Grundlage der Konzernstrategie

Als Lufthansa Group haben wir uns vier wesentliche strategische 
Ziele gesetzt, an denen wir unser Wirtschaften und Handeln 
 ausrichten. Dies sind

  die Steigerung des Unternehmenswerts,

  der Ausbau der führenden Marktpositionen unserer Airlines 
53?HO$+B*,$[#$%$//%,-&.($3 ?5+,- &6(*B$ E*(1$%(&/(531 ?$+ 
 Luftfahrtbranche,

  die permanente Verbesserung der Kundenzufriedenheit in den 
Bereichen Produkt- und Service-Qualität, Technik und Sicherheit,

  ein ökonomisch und ökologisch nachhaltiges Wirtschaften.

Daraus ergeben sich weitere Rentabilitäts- und Innovationsziele, 
die sich diesen vier wesentlichen strategischen Eckpfeilern unter-
ordnen. Sie ergänzen sich mit taktischen Maßnahmen im Hinblick 
auf Synergien, Erneuerung und Verbesserung unserer Produkte 
und Flotten, achtsamen Umgang mit Emissionen und Werkstoffen 
sowie Verantwortung für unsere Mitarbeiter.

  Steigerung des Unternehmenswerts ist Voraussetzung  
für die Zukunftsfähigkeit und damit die erfolgreiche 
 Entwicklung der Gruppe

Unsere Fokussierung der Lufthansa Group auf nachhaltige Wert-
schaffung ist die fundamentale Voraussetzung, um auch künftig 
erfolgreich in Geschäftsfelder, Kunden, Flotten, Produkte und 
 E*(&+F$*($+ *3B$%(*$+$3 =5 6T33$3 %7)*$ 53%$+$+ `$3?*($B$+J4*,--
tung gegenüber unseren Aktionären und dem Produkt- und 
 Serviceversprechen gegenüber unseren Kunden gerecht zu wer-
?$3C ;*$ <3&3 =*$//$ O7/*?*(N( 53? O(N+6$ $+'T1/*,-( 53% $*3$ &((+&6-
(*B$ _3($+ 3$-'$3% <3&3=*$+531 53? %*,-$+( ?$+ 05.(-&3%& #+75J 
als einer der wenigen Fluggesellschaften weltweit ein Investment 
Grade Rating.

Mit der Verankerung des Cash Value Added (CVA) als Kennzahl 
zur wertorientierten Steuerung stellen wir die Berücksichtigung 
dieses strategischen Ziels in sämtlichen Entscheidungs- und Inves-
titionsprozessen sicher. Auf dieser Basis haben wir das Portfolio 
der Lufthansa Group  konsequent weiterentwickelt. So haben wir 
uns im abgelaufenen Geschäftsjahr im Passagiergeschäft von der 
britischen Airline bmi getrennt und Austrian Airlines restrukturiert. 
Germanwings wird  künftig die Bedienung der europäischen Ver-
kehre außerhalb der deutschen Hubs Frankfurt und München mit 
einem Qualitäts-Low-Cost-Produkt bedienen. Im Geschäftsfeld 
071*%(*6 -&F$3 )*+ ?*$ ?$<=*(N+$ L$($*/*1531 G&?$ 9&+17 &5.1$1$-
ben. In den Bereichen Technik und Catering haben wir vereinzelte 
verlustbringende und nichtstrategische Beteiligungen abgestoßen.

  Führende Rolle im Markt ausbauen, um die  
wachsende Luftfahrtbranche aktiv mitzugestalten

Als einer der weltgrößten Aviation-Konzerne und anerkannter 
Marktführer in den meisten unserer Geschäftsfelder haben wir 
?$3HY3%J+5,-Q ?*$ 23()*,6/531 ?$+ L+&3,-$ &6(*B '*(=51$%(&/($3 
53? ?&F$* $+.7/1+$*,- 53? J+7<(&F$/ &' )$/()$*($3 R&,-%(5' 
?$+H05.(.&-+(F+&3,-$ =5 J&+(*=*J*$+$3C ;*$%$3 US-+531%&3%J+5,- 
verfolgen wir durch verschiedene Ansätze, die von organischem 
Wachstum bis hin zur fortwährenden Prüfung sinnvoller Akquisi-
tionen zur strategischen Ergänzung des Konzerns reichen. 

Eckpfeiler der Konzernstrategie

Ökonomisch  
und ökologisch  
nachhaltiges  
Wirtschaften

Ausbau der führenden 
Marktposition durch 
aktive  Mit gestaltung 
der  Luftfahrtbranche

Steigerung des  
Unter nehmenswerts

Permanente 
 Verbesserung  
der Kunden-
zufriedenheit 
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Dabei berücksichtigen wir den anhaltenden globalen Konsolidie-
rungstrend und die beschleunigte Entwicklung neuer, internatio-
naler Partnerschaften und nutzen diese immer dort selektiv, wo sie 
 !"#$"%%&"'"(&)*+,!-."!%/ "(/01*%,23)2/4(516/*7( "(3/13 /"!3"3/
328,,29%!-/6(5:%2&9"3/$28,)%1;)6*2 /13%"()%<%="3>

Darüber hinaus wollen wir den Ausbau bestehender und das 
 Eingehen neuer Partnerschaften vorantreiben. Beispiele hierfür 
sind im Passagiergeschäft die Weiterentwicklung des Joint Ven-
tures auf dem Nordatlantik mit United Airlines und Air Canada 
(A++) sowie des Joint Ventures auf Japanstrecken mit ANA (J+) 
und unter anderem die Gründung des Joint Ventures mit der 
 britischen Alpha Flight Group im Geschäftsfeld Catering.

Zur aktiven Gestaltung der Industrie trägt auch unsere führende 
Position in der Entwicklung und Förderung strategischer Innovatio-
nen bei. Die Lufthansa Group hat solche bereits in der unmittel-
baren Vergangenheit entscheidend mitgeprägt. Dies wird für uns 
auch in Zukunft ein wesentliches Ziel sein.

  Wir investieren in die Qualität unserer Produkte  
und in eine junge Flotte zum Wohle unserer Kunden

Wir werden in den kommenden Jahren die Qualität für unsere Kun-
den in allen Geschäftsbereichen durch rekordhohe Investitionen 
!3#3"1"/?(5 1.%"/13 /?(5="))"/'"!%"(/@"(&"))"(3>/A5/!3@")%!"(%/ !"/
Lufthansa Passage unter anderem bis 2016 mit insgesamt über 
B#C( >/DEF/;",(/29)/G";29)/=1@5(/!3/ 2)/H5( I/13 /H5 "3/6(5/ 1.%>/
J!"/K53="(3L5%%"/'!( /<&"(/"!3/!3/299"3/K92))"3/;5 "(3")M/56%!;29/
auf die Kundenbedürfnisse ausgerichtetes  Produkt verfügen, 
 2)# !"/4(13 92-"/*<(/"!3"/"(*59-("!8,"/C2(.%&"2(&"!%13-/!3/ "3/
nächsten Jahren bietet und die Position der Lufthansa Passage 
29)#!335@2%!@")/E3%"(3",;"3/;!%/,78,)%";/N129!%+%)3!@"21/'"!%"(/
stärkt. Mit der Ausgliederung der dezen tralen Verkehre in die 
 Germanwings bieten wir unseren Kunden auch außerhalb unserer 
deutschen Drehkreuze Frankfurt und München ein wettbewerbs-
fähiges und individuelles Produkt auf höchstem Niveau. Bei SWISS 
haben wir am Standort Genf das Produkt an die lokalen Markt-
gegebenheiten angepasst. Und nach der erfolgreichen Restruktu-
rierung von Austrian Airlines erleben unsere Kunden auch dort 
"!3# "1%9!8,/21*-"'"(%"%")/H5 "3I/13 /H5( 6(5 1.%>

Für Lufthansa Cargo werden wir am zentralen Drehkreuz in Frank-
*1(%/"!3")/ "(/;5 "(3)%"3/13 /"*:=!"3%")%"3/01*%*(28,%%"(;!329)/
weltweit errichten. Damit realisieren wir auch hier nicht nur deutliche 
D*:=!"3=)%"!-"(13-"3M/)53 "(3/)8,2**"3/218,/C7-9!8,."!%"3/*<(/
weiteres Wachstum im Frachtgeschäft. Mit der Lufthansa Technik 
entwickeln wir neue Technologien für unsere Kunden, um deren 
Wartungskosten zu senken, und stärken unsere Wettbewerbsfähig-
keit unter anderem durch selektive Hersteller-Kooperationen zur 
Erschließung neuer Märkte. 

Mit der LSG Sky Chefs werden wir – wie im vergangenen Jahr 
O#218,/=1.<3*%!-/!3%"(32%!5329/'28,)"3M/1;/)8,53/,"1%"/ 5(%/6(+-
sent zu sein, wo unsere global aufgestellten Kunden morgen sein 
werden. Und schließlich werden wir mit Lufthansa Systems auch 
zukünftig mit IT-Innovationen, wie mit dem jüngsten Beispiel Board-
Connect, den Markt für Airline-IT-Lösungen weltweit mitgestalten.

  Nachhaltiges Wirtschaften schafft Perspektiven  
für Unternehmen und Mitarbeiter

Wir haben mit unserer Investitionspolitik den Anspruch, in allen 
Bereichen nachhaltig zu wirtschaften. Einen nachhaltigen wirt-
schaftlichen Erfolg stellen wir durch die Verankerung des CVA 
!3#299"/D3%)8,"! 13-)6(5="))"/)!8,"(>/P&"(/218,/7.595-!)8,"/
Nachhaltigkeit steht im Zentrum unseres Handelns und ist meist 
komplementär zu ökonomisch richtigem Handeln: So erreichen 
'!(# 1(8,/ !"/Q3@")%!%!53"3/!3/3"1"/R91-="1-%S6"3/"!3"/G<3-"("/
Flotte bei allen Airlines und damit einhergehend auch deutliche 
D*:=!"3=)%"!-"(13-"3/ 1(8,/T"((!3-"(13-/@53/K"(5)!3@"(&(218,/
und Geräuschemissionen, die einen maßgeblichen Beitrag 
=1(#'"!%"("3/T"(&"))"(13-/ "(/7.595-!)8,"3/H!923=/ ")/E3%"(I
nehmens leisten.

Zahlreiche weitere Projekte, von der papierlosen eFreight und 
leichteren Frachtcontainern bei Lufthansa Cargo bis hin zur Rück-
führung von Teilen ausgemusterter Flugzeuge durch Lufthansa 
Technik und Leichtgewicht-Trolleys bei LSG Sky Chefs, zeugen 
@53# "(/,5,"3/K5;69";"3%2(!%+%/@53/U.535;!"/13 /U.595-!"/
!3#13)"(";/4")8,+*%>

  Mit dem Zukunftsprogramm SCORE  
arbeiten wir an allen Zielen gleichermaßen

Mit dem konzernübergreifenden Zukunftsprogramm SCORE 
schaffen wir die Basis, eine deutliche Steigerung der Rentabilität 
13 /D*:=!"3=/ "(/01*%,23)2/4(516/&!)/VWXY/&"!/-9"!8,="!%!-"(/
Erhöhung der Flexibilität der Gruppe zu erreichen. Durch SCORE 
sollen die administrativen Strukturen der Lufthansa Group moder-
3!)!"(%M/ !"/D*:=!"3=/ ")/56"(2%!@"3/4")8,+*%)/@"(&"))"(%/13 /
 2)#56"(2%!@"/D(-"&3!)M/21*/H2)!)/ ")/56"(2%!@"3/D(-"&3!))")/@53/
2011, bis 2015 um 1,5 Mrd. EUR erhöht werden.

In der Lufthansa Group haben wir die konzernweite Neuausrichtung 
der IT- und der Einkaufsorganisation umgesetzt. Im adminis trati-
ven Bereich treiben wir konzernweit den Transfer von Prozessen 
!3#"!3"/-95&29/2-!"("3 "/A,2(" /A"(@!8")/Z(-23!)2%!53/@5(23>

Q;/?2))2-!"(-")8,+*%/)8,+(*"3/'!(/ 2)/?(5:9/ "(/@"()8,!" "3"3/
Drehkreuze innerhalb des Airline-Verbunds. Dadurch realisieren 
wir Synergien im Nachbarschafts- und Europaverkehr. Durch eine 
Bereinigung von Überkapazitäten und eine weitere Straffung  
des Streckenangebots, welche an klaren Rentabilitätszielen orien-
tiert ist, verbessern wir die Verbundsteuerung der  Airlines und
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"(,7,"3/ !"/D*:=!"3=/ "(/Z(-23!)2%!53>/J23"&"3/,2&"3/'!(/;!%/ "(/
neuen Germanwings eine wettbewerbsfähige Produk tionsplattform 
für den dezentralen Verkehr in Deutschland und Europa geschaffen 
)5'!"/ !"/[2(;53!)!"(13-"3/!;/H"("!8,/R95%%"#13 /K2&!3"321)-
stattung über alle Verbund-Airlines hinweg vorangetrieben.

Wir arbeiten an der stärkeren Flexibilisierung der Kostenstrukturen, 
1;/K262=!%+%"3/358,/=!"9-"(!8,%"%"(/13 /6(5:%2&9"(/)%"1"(3/=1/
können. Beispiele hierfür sind die Restrukturierung des deutschen 
Catering-Geschäfts, der Beschluss zur Einführung von „Zwei-
K92))"3\I]"!9L5%%"3/*<(/21)-"'+,9%"/A%("8."3/&"!/01*%,23)2/?2))2-"/
und insbesondere auch der Tarifabschluss mit dem Kabinenper-
sonal, der ein gezieltes Management der Kapazitäten als Reaktion 
auf veränderte Nachfragestrukturen erlaubt.

  Ausblick: Wir setzen einen klaren Fokus auf  
Rentabilität, im Sinne unserer strategischen Ziele

Die strukturelle Aufstellung der Lufthansa Group konzentriert sich 
auch zukünftig auf Geschäftsfelder, die sich inhaltlich ergänzen 
und konjunkturell gegenseitig absichern. Schwerpunkt unserer 
Portfolioentwicklung wird es sein, weitere Synergien zwischen 
 "3#"!3="93"3/4(166"3)"-;"3%"3/=1/("29!)!"("3>/^28,,29%!-/
 verlustbringende und nichtstrategische Geschäftsfelder werden 
'!(#/.53)"_1"3%/(")%(1.%1(!"("3M/@"(+1`"(3/5 "(/21*-"&"3>/
^"1"#4")8,+*%)*"9 "(/.733"3/!3)&")53 "("/21)/ ";/$28,)%1;/
 bestehender Aktivitäten hinzukommen.

In einem schwierigen Marktumfeld legen wir den Fokus darauf, 
 !"#?(5:%2&!9!%+%/328,,29%!-/'"!%"(/=1/)%"!-"(3/)5'!"/ !"/4(166"/
358,/"*:=!"3%"(/21*=1)%"99"3/13 /=1/)%"1"(3>/J2&"!/'"( "3/'!(/
auch stets neue Strukturen und Geschäftsmodelle in Betracht 
/=!","3>/Q;/H"("!8,/ "(/R91--")"99)8,2*%"3/@"(6L!8,%"3/'!(/13)/
=1#"!3";/;2(.%5(!"3%!"(%"3/K262=!%+%)I/13 /a!"9 /C232-";"3%M/
 2)#!3)&")53 "("/ "(/T"(;"! 13-/@53/b&"(.262=!%+%"3/13 /
 2;!%#"!3"(/Z6%!;!"(13-/ "(/D(%(+-"/@"(6L!8,%"%/!)%>/J2;!%/&21"3/
wir die Wettbewerbsfähigkeit der Lufthansa Group weiter aus 
13 #)%+(."3/13)"(/R!323=6(5:9>

Nichts ist in der Airline-Industrie so beständig wie der Wandel. 
J"(#C1%/13 / "(/$!99"/=1(/T"(+3 "(13-/)5'!"/ !"/H"-"!)%"(13-/*<(/
Innovationen und die Leistungsbereitschaft gegenüber unseren 
Kunden entstehen in den Köpfen unserer Mitarbeiter und unserer 
Führungskräfte. Wir werden diese Eigenschaften weiter stärken, 
um unsere Industrie auch in Zukunft zu prägen. Wertschöpfung, 
Marktführerschaft, Kundenzufriedenheit und Nachhaltigkeit: Dies 
sind die Leitplanken, die wir uns dafür geben.

Finanzstrategie

  !"#$%$ &"'"()$**$ +,-%.$ #/0'11,  
nachhaltige Wettbewerbsvorteile und Vertrauen

Unsere Finanzstrategie ist konsequent darauf ausgerichtet, jeder-
zeit die strategische und operative Handlungsfähigkeit des Unter-
3",;"3)/=1/-"'+,(9"!)%"3>/P1*-(13 / "(/&")%","3 "3/:323=!"99"3/
Stabilität haben wir Spielräume geschaffen, die im Wettbewerb mit 
anderen Airlines einen wesentlichen Vorteil darstellen.

J!")")/R!323=6(5:9/;28,%/ !"/01*%,23)2/4(516/218,/=1;/@"(%(21-
enswürdigen und geschätzten Partner von Kunden und Geschäfts-
partnern weltweit.

  Die Finanzstrategie wird konsequent umgesetzt
J!"/="3%(29"3/J!;"3)!53"3/ "(/R!323=)%(2%"-!"/L!"`"3/!3/299"/
wesentlichen Planungs- und Entscheidungsprozesse der 
 Lufthansa Group ein:

–  Die Aufrechterhaltung einer hohen Unternehmensbonität 
aus Sicht der kreditgebenden Investoren und Institutionen. 
Unser Ziel ist die Sicherung eines Investment Grade Ratings.

–  Die Sicherstellung einer angemessenen Liquiditätsaus-
stattung./[!"(;!%/'"( "3/56"(2%!@"/0!_1! !%+%)I/13 /F":323=!"-
rungsrisiken reduziert. Unser Ziel ist es, jederzeit eine Mindest-
liquidität von 2,3 Mrd. EUR vorzuhalten.

–  Den Erhalt einer stabilen Kapitalstruktur. Dazu streben wir 
eine solide bilanzielle Eigenkapitalquote an. Der Zielwert wurde 
vor dem Hintergrund des ab dem Geschäftsjahr 2013 veränderten 
Rechnungslegungsstandards zur Bildung von Pensionsrück-
stellungen angepasst, siehe Erläuterungen zu IAS 19 auf  S. 36  . 
Der bisher gültige Zielwert für die Eigenkapitalquote betrug 30 Pro-
="3%>/c1.<3*%!-/'599"3/'!(/"!3"3/$"(%/@53/VY#?(5="3%/"(("!8,"3>/
Die Eigenkapitalquote ist eine Zieldimension, die mittelfristig 
angestrebt und aufrechterhalten werden soll. Diesen Zielwert 
wollen wir weiterhin durch eine angemessene Gewinnthesaurie-
(13-/13 / !"/R5(%*<,(13-/ "(/)8,(!%%'"!)"3/P1):323=!"(13-/ "(/
?"3)!53)@"(6L!8,%13-"3/23)%"1"(3>
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–  Die Steuerung der Nettokreditverschuldung. Die Schulden-
tragfähigkeit des Konzerns wird über die Dynamische Tilgungs-
_15%"/-"("-"9%>/J!")/!)%/"!3/2 G1)%!"(%"(/56"(2%!@"(/d2),L5'/!;/
Verhältnis zur Nettokreditverschuldung inklusive Pensionsrück-
stellungen. Auch für die Dynamische Tilgungsquote haben wir 
unseren Zielwert angepasst, um die Änderungen in der Bilanzie-
(13-/@53/?"3)!53)@"(6L!8,%13-"3/=1/&"(<8.)!8,%!-"3M/)!","/
untenstehende Erläuterungen zu IAS 19. Der Mindestwert wurde 
von 50 Prozent auf zukünftig 35 Prozent und der nachhaltige 
Zielwert von 60 Prozent auf zukünftig 45 Prozent gesenkt. Dieser 
Zielwert ist aus den Anforderungen der Rating-Agenturen abge-
leitet und entspricht den Anforderungen an ein klares Investment 
Grade Rating.

–  2$" 3%0'*, $)"$% &"'"()$** 4"5$*'#,$,$" 6*7,,$8 Der Großteil 
13)"("(/R91-="1-L5%%"/!)%/:323=!"99/13&"92)%"%/13 /&":3 "%/)!8,/
im unbeschränkten Eigentum des Konzerns. Neue Flugzeuge 
werden zügig über zwölf Jahre auf einen Restwert von 15 Pro-
zent abgeschrieben. Die Kombination beider Aspekte sichert 
der Lufthansa Group eine große, freie und stabile Vermögens-
basis, die im Wesent lichen jederzeit verfügbar ist. Dies schafft 
3!8,%/31(/:323=!"99"M/)53 "(3/!3)&")53 "("/218,/"!3"/,5,"/56"-
rative Flexibilität.

–  Eine Absicherung gegen externe Finanzrisiken. Durch ein 
integriertes Risikomanagement steuern wir unter anderem auch 
die Finanzrisiken, denen der Konzern ausgesetzt ist. Dies sind 
vor allem Risiken aus der Änderung von Treibstoffpreisen, Zinsen 
und Devisenkursen. Dabei wird durch regelbasiertes Vorgehen 
das Ziel der Glättung von Preisschwankungen verfolgt.

  Veränderter Bilanzierungsstandard IAS 19 wird  
zu erhöhten Pensionsrückstellungen führen

Der Konzern unterhält für Mitarbeiter im In- und Ausland leistungs-
5(!"3%!"(%"/P9%"()@"()5(-13-))S)%";"/eJ":3" /H"3":%/?"3)!53/?923)fM/
die über externe Planvermögen sowie bezüglich der übersteigen-
 "3/H"%(+-"/<&"(/?"3)!53)(<8.)%"9913-"3/:323=!"(%/'"( "3>

Die ab 1. Januar 2013 anzuwendenden Änderungen des Bilan zie-
rungsstandards IAS 19, Leistungen an Arbeitnehmer, führen im 
Zusammenhang mit den leistungsorientierten Pensionsplänen insbe-
sondere zur sofortigen Erfassung der versicherungsmathematischen 
4"'!33"/13 /T"(91)%"/21)/E;&"'"(%13-"3/ "(/?"3)!53)@"(6L!8,-
tungen sowie des zugehörigen Fondsvermögens in voller Höhe 
und erfolgsneutral innerhalb des Eigenkapitals.

Ein wesentlicher Effekt aus der rückwirkenden Anwendung des 
Standards wird sein, dass der Saldo der bislang außerhalb der 
Konzernbilanz geführten versicherungsmathematischen Verluste 
zum 1. Januar 2013 einmalig mit dem Eigenkapital zu verrechnen 
ist. Hierdurch wird sich das Konzerneigenkapital nach Berücksich-
tigung von Steuern um 3,5 Mrd. EUR vermindern. Die Bilanzie-
rungsänderung führt jedoch weder zu höheren Pensionszahlun-
-"3M/358,/@"(6L!8,%"%/)!"/=1/'"!%"("3/c1*<,(13-"3/!3/ 2)/R53 )-
@"(;7-"3>/$"!%"("/Q3*5(;2%!53"3/:3 "3/A!"/!;/K53="(323,23-/ 
ab  S. 137  .

Unsere Aktionäre werden am Unternehmenserfolg beteiligt
Die Dividendenpolitik der Lufthansa Group sieht eine Auszahlung 
von 30 bis 40 Prozent des operativen Gewinns als Dividende  
vor, insofern die Möglichkeit einer Dividendenzahlung aus dem 
Jahresüberschuss des HGB-Einzelabschlusses der Deutschen 
Lufthansa AG, siehe auf  S. 124 – 128  , besteht. Im Geschäftsjahr 
2012 wurden alle Voraussetzungen für die Ausschüttung einer 
Dividende erreicht. Dennoch haben sich Vorstand und Aufsichts-
rat entschlossen, der Hauptversammlung – auch im Hinblick 
21*# !"/"(9+1%"(%"3/g3 "(13-"3/!3/ "(/?"3)!53)&!923=!"(13-/)5'!"/
das laufende Investitionsprogramm – das Aus setzen der Dividen-
 "321))8,<%%13-/@5(=1)8,92-"3>/^+,"("//D!3="9,"!%"3/:3 "3/A!"/
im Abschnitt „Gewinnverwendung“ auf  S. 51  .

Entwicklung von Ergebnissen und Dividende

 2012 2011 2010 2009 2008
       
Operatives Ergebnis in Mio. € 524 820 X#WVW 130 X#VhW

Konzernergebnis in Mio. € 990 – 13 X#XBX – 34 542

Jahresergebnis (HGB) in Mio. € 592 – 116 483 – 148 Vij

Dividende pro Aktie in € –1) 0,25 0,60 – WMiW

Ausschüttungsquote  
(vom operativen Ergebnis) in % – 14,0 26,9 2) – 25,0

Dividendenrendite (Brutto) in % – VMi BMi – 6,3

1) Dividendenvorschlag.
2) BXMk/l/21*/H2)!)/ ")/VWXW/&"(!8,%"%"3/56"(2%!@"3/D(-"&3!))")/@53/hij/C!5>/DEF>
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 Das globale Wirtschaftswachstum ist 2012 zurückgegangen, der Luftverkehr 
kann aber zulegen.  Der Ölpreis verbleibt auf hohem Niveau.  Die Konsoli-
dierung im Airline-Markt setzt sich fort. /J!@"()"/("-192%5(!)8,"/D!3L1))*2.%5("3/
belasten die Lufthansa Group.  Die Ergebnisse der Service-Gesellschaften 
 wirken 2012 stabilisierend auf das Konzernergebnis.  Die Leistung der Lufthansa 
Group 2012 ist insgesamt zufriedenstellend. /J!"/?(5:%2&!9!%+%/;1))/)%(1.%1("99/
erhöht werden.

Gesamtwirtschaftliche Lage

Weltwirtschaft leidet unter Schuldenkrise im Euroraum
Die globale konjunkturelle Entwicklung hat sich im Jahr 2012 
 deutlich abgeschwächt. Ein wichtiger Belastungsfaktor für die 
Welt wirtschaft ist die auch weiterhin bestehende Schulden- und 
Vertrauens krise im Euroraum. Vor diesem Hintergrund kam es in 
einigen staatlichen Haushalten zu einschneidenden Sparmaßnah-
men, die die weltwirtschaftliche Entwicklung zusätzlich bremsten. 
J!"/23,29%"3 "/E3)!8,"(,"!%/<&"(/ "3/R5(%-23-/ "(/:323='!(%-
schaftlichen Entwicklung im Euroraum führte darüber hinaus zu 
einer Abwertung des Euro gegenüber anderen Währungen.

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts (BIP) 

in % 2012* 2011 2010 2009 2008
      
Welt 2,6 3,0 4,2 – 1,9 1,6

Europa 0,0 1,9 2,3 – 4,2 0,4

 Deutschland 1,0 3,1 4,0 – 5,1 0,8

Nordamerika 2,2 1,9 2,5 – 3,0 – 0,2

Südamerika 2,6 4,0 5,9 – 1,6 4,0

P)!"3/m/?2=!:. 4,8 4,6 iMB XMi 3,6

 China iMi 9,3 10,5 9,2 9,6

Naher Osten 3,3 5,0 5,9 1,3 4,9

Afrika 5,0 1,1 kMi VMi 4,5

Quelle: Global Insight World Overview per 15.01.2013.  * Prognosewerte.

Um der weiteren Ausweitung der Schuldenkrise vorzubeugen, 
kündigte die Europäische Zentralbank (EZB) Mitte des Jahres an, 
unter bestimmten Bedingungen unbegrenzt an den Märkten für 
Staatsanleihen zu intervenieren. Damit haben die EZB und andere 
Zentralbanken zunächst zur Beruhigung der Lage beigetragen. 

Nach einem Plus von 3,0 Prozent in 2011 ist die Weltwirtschaft 2012 
aber dennoch nur mit einer Rate von 2,6 Prozent gewachsen.

Auch Schwellenländer verzeichnen  
Einbußen im Aufschwung
Nach einer dynamischen Entwicklung zum Jahresende 2011 ver-
lor die Konjunktur in den USA Anfang 2012 wieder an Schwung. 
Im Verlauf des Jahres 2012 hat die Konjunktur, getragen vom 
Wachstum beim privaten Konsum und den Investitionen, wieder 
Fahrt aufgenommen. Die US-amerikanische Wirtschaft ist im 
Berichtsjahr um 2,3 Prozent gewachsen (2011: + 1,8 Prozent).

Das japanische Wirtschaftswachstum hat sich im Verlauf des 
 Jahres 2012 spürbar verlangsamt. Maßgeblich hierfür waren 
geringere außenwirtschaftliche Impulse, vor allem die sinkende 
Nachfrage aus China, und eine schwache Binnennachfrage. 
Gestützt wurde das Wirtschaftswachstum in Japan durch eine 
expansiv ausgerichtete Geld- und Fiskalpolitik. 2012 betrug 
 2)#$28,)%1;/n/VMW/?(5="3%/328,/O/WMY/?(5="3%/!3/VWXX>

Das Wachstum in den asiatischen Schwellenländern hat im Laufe 
des Jahres unter anderem aufgrund der Krise im Euroraum deutlich 
23/]";65/@"(95("3>/J!"/F"-!53/P)!"3m?2=!:./,2%/1;/kMh/?(5="3%/
zugelegt. Vor allem in China und Indien hat sich das Wirtschafts-
wachstum infolge des nachlassenden weltwirtschaftlichen Wachs-
tums deutlich abgeschwächt. Die Wirtschaftsleistung der beiden 
0+3 "(/,2%/)!8,/!3/VWXV/!;/T5(G2,(")@"(-9"!8,/1;/iMi#?(5/="3%/13 /
5,1 Prozent auf niedrigem Niveau erhöht. Es gibt jedoch Anzeichen 
dafür, dass der Aufschwung in China in den letzten Monaten wieder 
an Stärke gewonnen hat.

In Europa setzte sich die konjunkturelle Schwäche im Laufe des 
Jahres 2012 vor dem Hintergrund der Unsicherheit über den 
 weiteren Verlauf der Krise und die Konsolidierungsanstrengungen 
weiter fort. Hinsichtlich der Entwicklung in Europa gab es große 
regionale Unterschiede. Das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts 
stagnierte in 2012 (2011: + 1,9 Prozent). 
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Das Wachstum der deutschen Wirtschaft verlangsamte sich, blieb 
jedoch robust. Maßgeblich zum Wachstum trug der Außenhandel 
in einem schwierigen außenwirtschaftlichen Umfeld bei. Das Brutto-
inlandsprodukt stieg um + 1,0 Prozent (2011: + 3,1 Prozent).

Währungsmärkte von Euro-Schwäche geprägt
Auf den Währungsmärkten notierte der Euro in 2012 zumeist 
schwächer als im Vorjahreszeitraum. Der US-Dollar notierte um 
 1(8,)8,3!%%9!8,/iMj/?(5="3%/,7,"(/29)/!;/T5(G2,(M/'2)/&"!/ "(/
/01*%,23)2/4(516/=1/"!3"(/)!-3!:.23%"3/c1)2%=&"92)%13-/21*/ "(/
Kostenseite führte. Diese Zusatzkosten konnten nur teilweise 
durch die Aufwertungen des Britischen Pfund, des Japanischen 
Yen und des Schweizer Franken kompensiert werden, die um 
jMY#?(5="3%M/iMk/?(5="3%/)5'!"/VMW/?(5="3%/,7,"(/35%!"(%"3/13 /
somit für einen währungsbedingten Umsatzanstieg sorgten.

Die Lufthansa Group versucht, durch ihre bewährte regelbasierte 
A!8,"(13-)659!%!./ "3/D!3L1))/@53/$+,(13-))8,'23.13-"3/
21*# !"/4")8,+*%)"3%'!8.913-/=1/;!3 "(3>/C",(/,!"(=1/:3 "3/A!"/
im „Risiko- und Chancenbericht“ auf  S. 112  . Unter Berücksichtigung 
dieser Sicherungen hatten Währungseffekte 2012 insgesamt einen 
negativen Effekt von 130 Mio. EUR auf das operative Ergebnis des 
Konzerns.

Kurz- und langfristige Zinsen sinken weiterhin
Die kurzfristigen Zinssätze im Euroraum verringerten sich in der 
Berichtsperiode weiter und erreichten neue Tiefststände. Dabei 
lag der 6-Monats-Euribor im Durchschnitt bei 0,83 Prozent 
/eT5(G2,(o/XMjk/?(5="3%f>/J!"/923-*(!)%!-"3/c!3)"3/:"9"3/"&"3*299)o/
Der 10-Jahres-Swap-Satz lag bei 1,96 Prozent, während er 2011 
noch 3,09 Prozent betragen hatte.

Währungsentwicklung 1 EUR zu Fremdwährung

 2012 2011 2010 2009 2008
      
USD 1,2851 1,3910 1,3239 1,3945 XMkikB

JPY 102,49 XXWMik 115,94 130,39 153,59

GBP 0,8109 WMhjij WMhYik WMhpWi WMipWX

CHF 1,2052 1,2303 XMBihW 1,5095 1,5896

Quelle: Reuters, Tagesendkurse im Jahresdurchschnitt.

Die Lufthansa Group nutzt die positive Korrelation des konjunktur-
abhängigen operativen Ergebnisses mit der Entwicklung der 
 kurzfristigen Zinssätze als inhärenten Sicherungsmechanismus 
13 #,+9%/ 2,"(/ "3/4(5`%"!9/ "(/R!323=@"(&!3 9!8,."!%"3/@2(!2&"9>/
J"%2!9)/,!"(=1/:3 "3/)!8,/!;/„Risiko- und Chancenbericht“ auf  S. 113  .

Ölpreis verbleibt auf hohem Niveau 
Nach einer kurzen Phase der Verbilligung am Ende des zweiten 
Quartals 2012 mit Preisen unter 100 USD/bbl ist der Ölpreis für 
"!3#R2))/ "(/A5(%"/H("3%/!;/q19!/'!" "(/ "1%9!8,/23-")%!"-"3/13 /
befand sich seitdem auf einem hohen Niveau. Am 31. Dezem- 
ber 2012 kostete ein Barrel Rohöl der Sorte Brent 111,12 USD. 
Der Durchschnittspreis lag im Jahr 2012 mit 111,68 USD/bbl um 
WMi#?(5="3%/<&"(/ ";/T5(G2,(")'"(%>

Der Jet Fuel Crack, die Preisdifferenz zwischen Rohöl und Kerosin, 
bewegte sich 2012 in einer Basisbandbreite zwischen 15 und 
Xh#EAJm&&9>/T53/P1-1)%/&!)/^5@";&"(/&(28,/"(/21)/ !")";/
Preisband nach oben aus. Im Oktober wurde mit 26,69 USD/bbl 
die Preisspitze erreicht. Im November bewegte sich der Jet Fuel 
Crack wieder in Richtung der Basisbandbreite. Im Jahresdurch-
)8,3!%%/35%!"(%"/"(/&"!/XhMjh/EAJm&&9/13 / 2;!%/iMh/?(5="3%/,7,"(/
29)/!;/T5(G2,(>/c1;/q2,(")"3 "/&"%(1-/"(/XjMiY/EAJm&&9>

Wechselkursentwicklung 2012  
1 EUR zu Fremdwährung, indiziert auf 100 %
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Quelle: Lufthansa auf Basis von Marktdaten.  Kerosin   ICE Brent
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Der Durchschnittspreis für Kerosin lag somit insgesamt bei 
1.026,48 USD je Tonne; dies bedeutet trotz einer geringeren 
Anzahl durchgeführter Flüge einen Anstieg der Treibstoffkosten 
 "(/01*%,23)2/4(516/@53/(13 /XiMh/?(5="3%/5 "(/XMX/C( >/DEF/
gegenüber dem Vorjahreszeitraum. 

Der Treibstoffpreis ist ein zentraler Faktor in der Kostenentwicklung 
der Lufthansa Group. Um die sich daraus ergebenden Risiken zu 
begrenzen, betreibt das Unternehmen auch für den Treibstoff ein 
systematisches Risikomanagement mit regelbasierter Sicherungs-
politik. Sie führte 2012 insgesamt zu einer operativen Ergebnisent-
lastung von 128 Mio. EUR. Aufgrund des rollierenden Charakters 
 "(/[" -!3-)S)%";2%!./-2&#")/299"( !3-)/218,/C532%"M/!3/ "3"3/
keine positiven Ergebnisbeiträge aus der Treibstoffpreissicherung 
erzielt werden konnten. Detaillierte Informationen zur Sicherungs-
659!%!./ "(/01*%,23)2/4(516/:3 "3/A!"/!;/„Risiko- und Chancenbericht“ 

auf  S. 114   .

Branchenentwicklung

J!"/H(238,"/01*%@"(.",(/,2%/D!3L1))/21*/ !"/-")2;%"/01*%,23)2/
Group, entweder durch die direkte Betroffenheit als Unternehmen 
5 "(/;!%%"9&2(/ 1(8,/ "3/D!3L1))/21*/ !"/;2`-"&9!8,"3/K13 "3-
gruppen der Service-Gesellschaften, und wird hier daher auch 
konzernweit betrachtet. 

Absatzentwicklung in der Luftfahrt 2012

in % gegenüber Vorjahr Passagierkilometer Fracht-Tonnenkilometer
   
Europa 5,1 – 2,9

Nordamerika 1,1 – 0,5

Mittel- und Südamerika 9,5 – 1,2

P)!"3/m/?2=!:. 6,0 – 5,5

Naher Osten 15,2 XkMi

Afrika iMV iMX

Industrie 5,3 – 1,5

Quelle: IATA Carrier Tracker 12 / 12.

Luftverkehr entwickelt sich regional sehr unterschiedlich 
Wie die gesamtwirtschaftliche Entwicklung lieferte auch der 
 Luftverkehr in der regionalen Betrachtung ein differenziertes Bild. 
Das Absatzwachstum der europäischen Fluggesellschaften war 
entgegen den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen mit einem 
?91)/@53/YMX/?(5="3%/.(+*%!->/J!"/P!(9!3")/21)/ ";/2)!2%!)8,I62=!:-
schen Raum setzten 6,0 Prozent mehr ab, die nordamerikanischen 
Fluggesellschaften 1,1 Prozent. Der Luftverkehr in Afrika wuchs 
.(+*%!-/1;/iMV/?(5="3%>/J!"/92%"!32;"(!.23!)8,"3/R91--")"99)8,2*%"3/
steigerten ihre Passagierzahlen noch deutlicher um 9,5 Prozent. 
Die Carrier aus dem Nahen Osten verzeichneten ebenfalls ein 
hohes Wachstum von 15,2 Prozent.

Passagierverkehr legt in schwierigem Umfeld weiter zu
Insgesamt nahmen die verkauften Passagierkilometer weltweit 
1;# 1(8,)8,3!%%9!8,/YMB/?(5="3%/=1>/D3%-"-"3/ "3/D('2(%13-"3/
entwickelte sich insbesondere das Premium-Segment weiterhin 
robust. Laut Informationen der IATA (International Air Transport 
Association) stieg der Premium-Verkehr 2012 im Vergleich zur 
Vorjahresperiode um 4,8 Prozent.

Luftfrachtverkehr muss deutlichen Rückgang hinnehmen
Im Gegensatz zum Passagierverkehr verzeichnete das weltweite 
Luftfrachtaufkommen einen deutlichen Rückgang: Es schrumpfte 
in 2012 um 1,5 Prozent. Der Absatz der Fluggesellschaften aus 
 ";/^2,"3/Z)%"3/'18,)/;!%/XkMi/?(5="3%/13 / "(/P!(9!3")/21)/
P*(!.2/;!%/iMX#?(5="3%/-"-"3<&"(/ ";/T5(G2,(")="!%(21;>/J"3/
deutlichsten Rückgang erlitten die Fluggesellschaften aus der 
F"-!53/P)!"3m?2=!:./;!%/O/YMY/?(5="3%M/!;/$")"3%9!8,"3/29)/R59-"/
des gedämpften Wirtschaftswachstums. Der Absatz der euro-
päischen Airlines schrumpfte um 2,9 Prozent, gefolgt von den 
Carriern aus Lateinamerika (– 1,2 Prozent) und Nordamerika 
eO/WMY#?(5="3%f>

Europäische Airline-Industrie erwartet  
ausgeglichenes Ergebnis für 2012
Vor dem Hintergrund der weltwirtschaftlichen Entwicklung haben 
europäische Fluggesellschaften ihre Sparanstrengungen weiter 
intensiviert, die Kapazitätsdisziplin hat sich erhöht. Die IATA hat 
ihre Branchenprognose für 2012 angehoben und rechnet für 
 !"#'"9%'"!%"/P!(9!3"IQ3 1)%(!"/313/;!%/"!3";/^"%%5-"'!33/@53/
jMi#C( >/EAJ>/4"-"3<&"(/ ";/T5(G2,(/ehMh/C( >/EAJf/*+99%/ "(/
Gewinn damit aber immer noch deutlich geringer aus. Insbeson-
dere die Ergebnissituation der Fluggesellschaften in Europa wurde 
durch die schwache Konjunkturentwicklung stark beeinträchtigt. 
So wird hier in Summe nur ein ausgeglichenes Ergebnis erwartet.

Nachfrageentwicklung in der Luftfahrt in transportierten Passagier kilometern 
(PKT) und verkauften Fracht-Tonnenkilometern (FTK), indiziert 1984 = 100

1984 1989 1994 1999 2004 2012*2009

500

400

300

200

100

Quelle: ICAO / IATA.
* Prognosewert für 2012 (IATA Fact Sheet 12/12).
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Konsolidierung im Airline-Markt setzt sich fort
Im Jahresverlauf hat sich die Konsolidierung der Airline-Industrie 
weltweit in Form von Kooperationen und Zusammenschlüssen 
fortgesetzt. Hohe Treibstoffpreise und der starke Wettbewerb trugen 
zu strukturellen Veränderungen bei. Anfang 2012 meldeten die 
spanische Spanair sowie die ungarische Malev Insolvenz an.

Die Star Alliance konnte die Aufnahme von AviancaTaca Airlines 
und Copa Airlines verkünden. Im November 2012 wurde der 
 Beitritt der chinesischen Shenzhen Airlines zum Bündnis vollzogen. 
Auch die taiwanesische EVA Air soll als zukünftiges Mitglied auf-
genommen werden. Im zweiten Quartal schlossen sich die  Airlines 
LAN und TAM in Lateinamerika zur LATAM Airline zusammen. 
J!"#3"1"/P!(9!3"I4(166"/6(<*%/ "(="!%/!,("/Z6%!53"3/21*/C!%-9!" -
schaften in Airline-Allianzen, nachdem LAN aktuell der oneworld 
Allianz angehört, während TAM Star Alliance Mitglied ist. 

Auch die anderen großen Airline-Allianzen oneworld und Sky-
team wurden ausgebaut. Ferner beteiligte Etihad Airways sich mit 
"!3";/P3%"!9/@53/Vp#?(5="3%/23/P!(/H"(9!3M/13;!%%"9&2(/328, ";/
diese der  oneworld Allianz beigetreten war. Beide Airlines kündeten 
im dritten Quartal 2012 eine weitreichende Kooperation mit Air 
France-KLM an. Qatar Airways gab ihren Beitritt zur oneworld Allianz 
bekannt und wird somit künftig eng mit der IAG kooperieren. Qantas 
und Emirates kündeten eine strategische Partnerschaft auf  Flügen 
zwischen Asien, Australien und Europa an. Diese soll im zweiten 
Quartal 2013 beginnen. Delta Airlines, Mitglied von Skyteam, hat 
eine bislang von Singapore  Airlines gehaltene 49-prozentige 
Beteiligung an Virgin Atlantic gekauft. Ein Beitritt von Virgin Atlantic 
zur Skyteam Allianz sowie die Gründung eines Joint Ventures für 
Nordatlantikverkehre mit Delta werden derzeit geprüft. Im Februar 
2013 gaben American Airlines und US Airways ihre Fusionspläne 
5*:=!"99/&".233%>
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Die Lufthansa Group ist mit ihren Geschäftsfeldern zahlreichen 
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turbedarf, um wettbewerbsverzerrende Rahmenbedingungen und 
Situationen zu vermeiden.

Weltweit unterschiedliche Sicherheitsstandards  
erfordern Erarbeitung ganzheitlicher Ansätze
Seit den Terroranschlägen vom 11. September 2001 gelten in der 
Luftfahrtbranche nach wie vor deutlich erhöhte Sicherheitsstandards. 
Im Spannungsfeld von Sicherheit, Wirtschaftlichkeit und Kunden-
zufriedenheit beeinträchtigen verschärfte, aber doch zum Teil inef-
fektive und doppelte Kontrollen die Wahrnehmung der Kunden. 
Das aktuell praktizierte Sicherheitskonzept stößt im Hinblick auf 
die Akzeptanz beim Kunden, aber auch aufgrund der Kosten und 
 ")/=1/&"%("!&"3 "3/P1*'23 )/23/)"!3"/4("3="3>/J2,"(/:3 "%/"!3/
zunehmender Austausch zwischen Fluggesellschaften, Flughäfen 
und politischen Institutionen statt, um die zukünftige Gestaltung 
von Kontrollen den neuen Bedürfnissen nach Sicherheit und dem 
wachsenden Passagieraufkommen anzupassen. Hier ist die 
 Lufthansa Group beteiligt, um einen ganzheitlichen Ansatz für Pas-
sagier- und Frachtsicherheit zu erarbeiten, bei dem neben einem 
nach wie vor hohen Sicherheitsniveau auch Passagierfreundlich-
."!%/13 /D*:=!"3=/!;/R5.1)/)%","3>/$!8,%!-"/K5;653"3%"3/!3/
einem solchen zukünftigen Sicherheitskonzept sind weltweit ein-
heitliche Sicherheitsanforderungen, die Förderung staatlicher 
„Trusted Traveller“-Programme sowie der Einsatz neuer Techno-
logien.  Nationale Alleingänge und Sonderverfahren – wie heute 
beispielsweise in Deutschland die Transferfrachtkontrolle, in Groß-
britannien spezielle Flugzeugdurchsuchungen und in einzelnen 
EU-Ländern Ausweiskontrollen beim Boarding – sollen dann der 
Vergangenheit angehören. 

EU-Emissionshandel – einseitige Belastungen  
im Wettbewerb bleiben bestehen 
Für die Luftfahrt hat das Thema Klimaschutz einen unverändert 
hohen Stellenwert. Aufbauend auf der von der Lufthansa Group mit-
entwickelten Vier-Säulen-Strategie zum Klimaschutz – Technischer 
R5(%)8,(!%%M/D*:=!"3%"("/Q3*(2)%(1.%1(M/Z6"(2%!@"/C2`32,;"3M/U.535-
mische Steuerungsinstrumente – hat sich die Airline-Industrie als 
erste Branche eigene, klare Ziele zur CO2-Reduzierung gesetzt. Die-
ser „IATA-Global Approach“ stellt einen globalen Lösungsansatz dar. 

Auch der seit dem 1. Januar 2012 laufende EU-Emissionshandel für 
den Luftverkehr hat den Klimaschutz zum Ziel. Er bietet jedoch 
 maximal einen stark begrenzten Regelungsansatz, da er ausschließ-
lich Flüge von und zu EU-Flughäfen umfasst. Dies führt zu einem 
-"(!3-"("3/$!(.13-)-(2 /&"!/-9"!8,="!%!-"(/C!3 "(13-/ "(/D*:=!"3=/
des Luftverkehrs durch entstehende Wettbewerbs verzerrungen.
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Die aktuelle Regelung der EU-Kommission zum Emissionshandel 
hat heftigen Widerstand in zahlreichen nichteuropäischen Staaten 
ausgelöst, die sich gegen den Alleingang der EU aussprechen. 
Mehrere Staaten, darunter Indien, China und die USA, hatten 
Maßnahmen wie die Verweigerung oder Einschränkung von Flug-
rechten und zusätzliche Gebühren für europäische Luftverkehrs-
unternehmen angekündigt und/oder ihren Airlines die Teilnahme 
am EU-Emissionshandel verboten. Die EU-Kommission hat dar-
aufhin im November 2012 einen Vorschlag für eine auf ein Jahr 
befristete Ausnahmeregelung im Emissionshandel für Verkehre mit 
Ursprung oder Ziel in Nicht-EU-Staaten vorgelegt. Diese Frist soll 
dazu genutzt werden, eine  globale Lösung für den Emissionshandel 
!3/ "(/E^I01*%@"(.",()5(-23!)2%!53/QdPZ/=1/:3 "3>/R<(/R9<-"/
innerhalb der EU bleibt die bisherige Regelung des EU-Emissions-
handels allerdings weiter bestehen. Sollte die ICAO 2013 kein 
D(-"&3!)/"(("!8,"3M/L2;;"3/ !"/K53L!.%"/'!" "(/21*>

Durch die im November 2012 vorgeschlagene Teilbeschränkung 
des Anwendungsbereichs auf Intra-EU-Flüge wird zwar der inter-
32%!5329"/K53L!.%/@5(9+1:-/ "").29!"(%>/J"3358,/&"328,%"!9!-%/ !"/
Teilregelung EU-Fluggesellschaften nach wie vor in Form von ein-
seitig höheren Standortkosten im Vergleich zu außereuropäischen 
Fluggesellschaften. Für Fluggesellschaften mit EU-Zubringerver-
kehr für interkontinentale Langstrecken ergeben sich zudem direkte 
Nachteile im Vergleich zu konkurrierenden interkontinentalen Direkt-
L<-"3/2&m!3/ !"/DE/13 /=1/E;)%"!-"@"(&!3 13-"3/<&"(/^!8,%IDEI
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Airline-Industrie. Zudem ist sie wie jede regional begrenzte Maß-
nahme ökologisch kontraproduktiv, da Umwege über oft nicht ideal 
-"9"-"3"/21`"("1(56+!)8,"/[1&L1-,+*"3/13 / 2;!%/=1)+%=9!8,"/
CO2-Emissionen indirekt gefördert werden.

Die ICAO hat sich seit 2010 intensiv mit einem globalen Ansatz für 
den Luftverkehr befasst. So wurde unter anderem die Einführung 
eines CO2-Standards für neue Flugzeuge beschlossen und die 
technischen Grundlagen für den neuen Standard entwickelt.

Wesentliches Element der ICAO-Arbeit ist aber die Entwicklung 
von Konzepten zu marktbasierten Mechanismen – wie einem 
 globalen Emissionshandel – für den internationalen Luftverkehr 
&!)#Z.%5&"(/VWXB>/C2(.%&2)!"(%"/C"8,23!);"3/;<))"3/2&"(/@5(/
allem für alle Marktteilnehmer in einem globalen Markt gleicher-
maßen gelten, da sie ansonsten nur zu Dysfunktionalität im Markt-
geschehen führen. 

Es bleibt eine politische Herausforderung, für einen globalen Markt 
wie den Luftverkehrsmarkt auch globale Regelungen zu verein-
baren. Sowohl die EU als auch die Bundesregierung haben dies 
O#=1;/H"!)6!"9/!3/ "(/-<9%!-"3/K529!%!53)@"("!3&2(13-/O/&")%+%!-%>/
Ein funktionierender Emissionshandel und Wettbewerbsneutralität 
sind untrennbar miteinander verbunden.

Unabhängig von den Diskussionen auf politischer Ebene hat sich 
die Airline-Industrie bereits im Rahmen des oben genannten 
„IATA-Global Approach“ selbst auf ambitionierte Ziele zur Reduzie-
rung des CO2IP1))%5`")/@"(6L!8,%"%o/H!)/VWVW/)599/ !"/]("!&)%5**I/
und CO2ID*:=!"3=/ ")/'"9%'"!%"3/01*%@"(.",()/G+,(9!8,/1;/XMY/?(5-
zent verbessert werden. Ab 2020 sollen die Emissionen trotz Ver-
kehrswachstums konstant bleiben und bis zum Jahr 2050 sogar 
um 50 Prozent gegenüber 2005 gesenkt werden. Für die Weiter-
entwicklung und Umsetzung dieses Konzepts ist allerdings die 
intensive Zusammenarbeit von Wirtschaft und Politik notwendig, 
insbesondere was die Umsetzung der dringend benötigten Refor-
men der Luftverkehrskontrolle sowie die Technologieentwicklung 
und -implementierung angeht.

Verwirklichung des Single European Sky steht weiterhin aus 
Ein grenzüberschreitend organisiertes Luftraum-Management der 
Flugsicherungen stellt eine wichtige Säule dieser umfassenden 
Klima- und Nachhaltigkeitspolitik dar. Die EU hatte daher 2004 den 
Single European Sky (SES) verabschiedet. Die Umsetzung läuft 
allerdings nach wie vor nur schleppend, denn die EU-Mitgliedstaaten 
und Flugsicherungsorganisationen geben nur zögerlich nationale 
Strukturen im Luftraum-Management auf. 2009 wurde von der EU 
mit „SES II“ eine Verordnung zur Überarbeitung in Kraft gesetzt, 
die den SES sachlich vertiefen und seine Realisierung beschleuni-
gen soll. Seit Anfang 2012 gelten für die nationalen Flugsicherun-
gen EU-weite verbindliche Leistungsziele hinsichtlich Pünktlichkeit 
)5'!"/R91-I/13 /K5)%"3"*:=!"3=/&"!/ "3/A%("8."3 !"3)%9"!)%13-"3>

Insbesondere den verkehrsstärksten EU-Staaten gelingt es bislang 
jedoch nicht, gemäß den EU-weiten Zielen entsprechende natio-
nale Leistungspläne aufzustellen. Besondere Erwartungen liegen 
zwar auf dem von Deutschland, Belgien, Frankreich, Luxemburg, 
den Niederlanden und der Schweiz gemeinsam entwickelten 
Functional Airspace Block Europe Central (FABEC), der – wie alle 
acht anderen Functional Aerospace Blocks (FAB) im EU-Luftraum 
– im Dezember 2012 umgesetzt werden sollte. 

Diese Schritte sollen das europäische Luftraum-Management 
 "1%9!8,/"*:=!"3%"(/;28,"3>/R<(/ !"/P!(9!3")/ "(/01*%,23)2/4(516/
und andere europäische Fluggesellschaften würde eine erfolgrei-
che Umsetzung mehr Luftraumkapazität, weniger Verspätungen, 
stabilere Flugpläne, geringere Flugsicherungsgebühren und 
erhebliche Einsparungen von Treibstoff und Emissionen bedeuten. 
Aufgrund starrer Strukturen, Komplexität und divergierender Ziel-
setzungen der beteiligten Interessengruppen erreicht die Umset-
zung bislang die Vorgaben aber bei weitem nicht. 
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Im Bereich der Umweltpolitik bestehen zudem weitere Risiken. 
A5#*<,(%/=1;/H"!)6!"9/ 2)/2;/R91-,2*"3/R(23.*1(%/-"9%"3 "/^28,%-
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ten Wachstumsperspektiven an Europas aufkommensstärkstem 
(Fracht-)Drehkreuz. Betreiber und Unternehmen bemühen sich in 
Koordination mit der zuständigen Aufsichtsbehörde weiter um eine 
praktikable und bedarfsnahe Umsetzung, damit der Bestand des 
Betriebs am Standort wirtschaftlich möglich bleibt. 

Flugbetrieb in Frankfurt ist für Lufthansa Group 
;4%/0 >'/0,=4:?$%57, $)":$#/0%-".,

Der erfolgte Ausbau des Frankfurter Flughafens war und ist für 
den Luftverkehrsstandort Deutschland sehr wichtig. Durch das 
^28,%L1-@"(&5%/.5;;%/")/=1/D!3)8,(+3.13-"3/ ")/$28,)%1;)/
und des Betriebs, die über die konkreten Stunden des Nacht-
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Bundesverwaltungsgericht entschieden, dass der Ausbau des 
Frankfurter Flughafens genehmigt bleibt. In der Zeit von 23 bis 
Y#E,(/!)%/ !"/^1%=13-/ ")/R91-,2*"3)/299"( !3-)/!;/F2,;"3/"!3")/
^28,%L1-@"(&5%)/13=19+))!->/Q3/ "3/^28,%(23 )%13 "3/eVV/&!)/
VB#E,(/13 /Y/&!)/j/E,(f/ <(*"3/!;/q2,(") 1(8,)8,3!%%/31(/XBB/6923I
;+`!-"/R9<-"/)%2%%:3 "3>/J!"/D!3)8,(+3.13-"3/&"%("**"3/ "3/
Fracht- und den Passagierbetrieb gleichermaßen.

Ausnahmegenehmigungen für einen Start zwischen 23 und 0 Uhr 
werden nur erteilt, wenn die Verspätung auf Gründen beruht, die 
21`"(,29&/ ")/D!3L1))&"("!8,)/ ")/G"'"!9!-"3/01*%@"(.",()13%"(-
nehmens liegen, zum Beispiel bei wetterbedingten Betriebsein-
schränkungen. Dies hatte bei technisch bedingten Verspätungen, 
die zu einer Verzögerung des Starts nach 23 Uhr hinaus führten, 
wiederholt zur Folge, dass Flugzeuge, die schon auf dem Weg zur 
Startbahn waren, zum Gate zurückkehren und mehrere Hundert 
Passagiere bis zum nächsten Tag in Frankfurt übernachten mussten. 
So entstehen nicht nur erhebliche Kosten für das Flugzeug – das 
am nächsten Morgen nicht am geplanten Einsatzort zur Verfügung 
steht – und die Crew, sondern auch Zusatzkosten, da die Pas-
sagiere Anspruch auf Betreuungsleistungen (Verordnung (EG) 
261/2004) auf Kosten der Fluggesellschaft haben. Um für die 
 Lufthansa Group Schäden durch unvermeidbare Annullierungen 
zu minimieren, wurden erhebliche Änderungen des Flugplans 
 vorgenommen und insbesondere am Abend zahlreiche Flüge vor-
@"(9"-%/5 "(/-")%(!8,"3>/Q;/2.%1"99"3/R91-6923/:3 "%/ "(/9"%=%"/
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Vorlauf zu haben und kostspielige Flugstornierungen zu vermeiden.

Diese Regelung bedeutet für die Lufthansa Group erhebliche 
 Einschränkungen im Flugbetrieb sowie jährlich massive wirtschaft-
liche Einbußen im mittleren zweistelligen Millionen-Euro-Bereich. 
Betreiber und Unternehmen bemühen sich in Koordination mit der 
zuständigen Aufsichtsbehörde weiter um eine praktikable und 
bedarfsnahe Umsetzung, damit der Bestand des Drehkreuzes am 
Standort wirtschaftlich möglich bleibt.

Entscheidungen zu Slotvergabe, Bodenverkehrsdiensten 
und lärmbedingten Betriebsbeschränkungen an Flughäfen 
auf europäischer Ebene stehen aus
Die Europäische Kommission hat Ende 2011 Vorschläge zur Revi-
sion der geltenden Verordnung zur Vergabe von Zeitfenstern für 
Starts und Landungen (Slots) sowie der bestehenden Richtlinien 
über Bodenabfertigungsdienste und lärmbedingte Betriebsbe-
schränkungen an Flughäfen vorgelegt („Flughafenpaket“). Bei den 
Slots haben das Europäische Parlament und der Ministerrat den 
für Lufthansa wichtigen Vorrang der historischen Nutzerrechte in 
der etablierten Form sowie den bereits heute geduldeten Verkauf 
von Slots zwischen Fluggesellschaften bestätigt. Weitere Punkte 
)!3 /328,/'!"/@5(/1;)%(!%%"3M/'!"/ !"/J":3!%!53/@53/A95%)/)5'!"/ !"/
Einführung einer Gebühr für die Reservierung von Slots und 
andere Sanktionsmechanismen. Bei der Einführung lärmbedingter 
Betriebsbeschränkungen fordert das Europäische Parlament die 
Berücksichtigung gesundheitlicher Aspekte. Die Kontroverse über 
eine Marktöffnung für Bodenverkehrsdienste dauert im Europäi-
schen Parlament an; der Ministerrat hat den entsprechenden Vor-
schlag der Kommission in den wesentlichen Punkten bereits 
bestätigt. Es ist offen, ob der europäische Gesetzgeber das Flug-
hafenpaket im Jahr 2013 verabschieden wird.

Entwicklungen im Verbraucherschutz erhöhen Kundenan-
sprüche für Ausgleichszahlungen durch Fluggesellschaften
Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat im Dezember 2008 
 entschieden, dass die Annullierung eines Flugs wegen techni-
scher Probleme nur in Ausnahmefällen als Entlastungsgrund für 
die Fluggesellschaft angesehen werden kann. Wenn diese sich 
nicht entlasten kann, muss sie Ausgleichszahlungen zwischen 
VYW#DEF/13 /jWW/DEF/6(5/?2))2-!"(/9"!)%"3>

Mit Urteil vom 23. November 2012 hat der EuGH bestätigt, dass 
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mehr als drei Stunden Ausgleichszahlungen an ihre Passagiere 
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unbeschränkten Erbringung von Betreuungsleistungen wie zum 
Beispiel Mahlzeiten,  Erfrischungen und erforderlichenfalls Hotelun-
%"(&(!3-13-/@"(6L!8,%"%M/!3/ "3"3/)!"/'"-"3/T5(9!"-"3)/21`"(-"-
wöhnlicher Umstände nicht zum Leisten von Ausgleichszahlungen 
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Die Folge ist, dass auch in klassischen Fällen höherer Gewalt, also 
zum Beispiel bei Einschränkungen oder Einstellung des Flugbe-
triebs durch schlechtes Wetter oder Luftraumsperrungen wegen 
Vulkanasche, in erheblichem Umfang Betreuungskosten entstehen. 
Die Fluggesellschaften und ihre Verbände setzen sich dafür ein, 
dass im Rahmen der für 2013 geplanten Revision der Verordnung 
eine die Interessen sowohl der Passagiere als auch der Airlines 
berücksichtigende ausgewogene Regelung getroffen wird.

Dies insbesondere, weil das Luftfahrtbundesamt unter zunehmen-
dem öffentlichen Druck veranlasst hat, nun für jeden Fall der 
 Zuwiderhandlung gegen diese Verordnung Ordnungswidrigkeiten-
verfahren einzuleiten, bei denen den Airlines Bußgelder von 
jeweils bis zu 25.000 EUR drohen. Entgegen dem allgemeinen 
Rechtsverständnis wird dem Luftfahrtbundesamt durch die Verord-
nung die Möglichkeit gegeben, die Durchsetzung zivilrechtlicher 
Ansprüche mit Hilfe des Ordnungswidrigkeitenrechts durchzusetzen. 
Ordnungswidrigkeitenverfahren wegen des Vorwurfs der Nichtzah-
lung von Ausgleichsleistung bei Verspätung (EuGH-Urteil) wurden 
bislang unter Beachtung des Grundsatzes „Keine Strafe ohne 
Gesetz“ nicht eingeleitet. Wie sich die Anzahl der Verfahren ent-
wickeln wird und inwieweit sich die Lufthansa Group gegenüber 
dem Luftfahrtbundesamt zukünftig, gegebenenfalls im gerichtlichen 
Rechtsmittelverfahren, erfolgreich gegen die Vorwürfe verteidigen 
kann, ist insbesondere angesichts der Rechtsprechung des EuGH 
nicht zu beurteilen.

Regulierung von Finanztransaktionen  
belasten auch operatives Geschäft
Nach wie vor bestehen sowohl auf europäischer als auch auf 
amerikanischer Seite unterschiedliche Bemühungen zur Regulie-
rung von OTC („over the counter“)-Derivaten. Die Lufthansa Group 
nutzt solche außerbörslich gehandelten Derivate im Risikomanage-
ment, um Schwankungen bei Ölpreis, Wechselkursen und Zinsen 
zu minimieren. Die genutzten Derivate dienen also lediglich der 
Absicherung von Kostenblöcken, deren Entwicklung außerhalb der 
Kontrolle des Unternehmens liegt und nicht oder nur eingeschränkt 
an Kunden weitergegeben werden kann. 

Das derzeitige Regulierungsvorhaben EMIR (European Market 
 Infrastructure Regulation) sieht mittlerweile eine Ausnahme für 
Q3 1)%(!"13%"(3",;"3/*<(/ !"/d9"2(!3-6L!8,%/e?L!8,%/"!3"(/&")!8,"(-
ten Abwicklung von Finanzderivaten) vor, sofern sich die Derivate 
– wie im Falle der Lufthansa Group – nur auf grundgeschäfts-
bezogene Transaktionen beziehen. Diese Ausnahme regelung ist 
sehr zu begrüßen und berücksichtigt die Belange aller Industrie-
unternehmen, gleich welcher Branche.

Überblick über den Geschäftsverlauf

Geschäftsentwicklung maßgeblich durch Finanzkrise,  
Währung und Treibstoffpreis belastet
Die Geschäftsentwicklung der Lufthansa Group wurde 2012 maß-
geblich durch die Folgen der Finanzkrise in Europa sowie die 
23,29%"3 /,5,"3/]("!&)%5**6("!)"/&""!3L1))%>/J2@53/&"%(5**"3/'2("3/
insbesondere das Passagier- und Frachtgeschäft. Des Weiteren 
war das Jahr 2012 von einem hohen Streik aufkommen geprägt. 
Das erste Quartal zeichnete sich durch ein massives Streikvolumen 
bei den Fluglotsen der Deutschen Flug sicherung aus, von dem 
die Passage Airline Gruppe unmittelbar betroffen war. Im dritten 
Quartal traten die Kabinenmitarbeiter der Lufthansa Passage in 
den Ausstand.

Die Ergebnisse der Service-Gesellschaften wirkten über den 
gesamten Jahresverlauf hinweg stabilisierend auf die Geschäfts- 
und Ergebnisentwicklung des Konzerns.

Dem im Luftverkehr traditionell schwachen ersten Quartal folgten 
ein deutlich stärkeres zweites und drittes Quartal. Das vierte Quar-
tal war wiederum schwächer. Das restriktive Kapazitätsmanage-
ment wirkte positiv, die dadurch erzielten Erlöse konnten aber die 
insbesondere durch die Treibstoffpreise gestiegenen Kosten nur 
teilweise kompensieren. Die Lufthansa Passage (einschließlich 
Germanwings) beendete das Geschäftsjahr mit einem operativen 
T"(91)%>/P1)%(!23/P!(9!3")/L5-/&" !3-%/ 1(8,/ !"/F")%(1.%1(!"(13-/
ihres Flugbetriebs hingegen erstmalig seit ihrer Zugehörigkeit zur 
Lufthansa Group ebenso wie SWISS in die operative Gewinnzone.

Auch das Geschäft von Lufthansa Cargo wurde durch die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen massiv beeinträchtigt. Des 
 Weiteren hat das Geschäftsfeld Logistik durch das am Flughafen 
R(23.*1(%/@"(,+3-%"/^28,%L1-@"(&5%/;!%/"()8,'"(%"3/F2,;"3I
bedingungen zu kämpfen. Der operative Gewinn blieb so unter 
dem guten Vorjahreswert. Dennoch bekennt sich Lufthansa Cargo 
zum Standort Frankfurt und investiert ab 2014 in ein neues 
Logistik zentrum.

Das Geschäftsfeld Technik verzeichnete ein erfolgreiches Jahr 
13 #@"(&18,%"/"!3"3/56"(2%!@"3/4"'!33/ "1%9!8,/<&"(/T5(G2,(>/
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und der Währungsentwicklung. Darüber hinaus zeigten die ein-
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Somit konnte das Geschäftsfeld Catering das Ergebnis ein weiteres 
Mal steigern. IT Services konnte dank der fortgeführten Restruktu-
rierung das Jahr ebenfalls erfolgreich abschließen.
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Der Kostendruck in der Industrie wächst weiterhin und hat damit 
Auswirkungen auf die gesamte Lufthansa Group. Mit dem Start 
des konzernweiten Zukunftsprogramms SCORE wurden und werden 
zahlreiche Maßnahmen zur Ergebnisverbesserung erarbeitet und 
umgesetzt. Die Anstrengungen zur Kostensenkung und zur Unter-
)%<%=13-/ ")/328,,29%!-"3/$28,)%1;)/)!3 /132& !3-&2(M/1;#!3/
einem nach wie vor unsicheren Marktumfeld bestehen zu können. 
Das aktuelle Ergebnisniveau der Lufthansa Group und insbe-
sondere der Passage Airline Gruppe ist dazu nicht ausreichend. 
Im Fokus des Managements stehen daher die Maßnahmen 
=1(#D(-"&3!)@"(&"))"(13-/!;/F2,;"3/ ")/c1.13*%)6(5-(2;;)/
SCORE, welche auch das Geschäftsjahr 2012 bereits wesentlich 
geprägt haben. 

Wesentliche Ereignisse

Lufthansa Group schließt Verkauf von bmi erfolgreich ab
Am 19. April 2012 wurde der im Dezember 2011 vereinbarte Ver-
kauf von bmi an IAG vollzogen. Der Abschluss der Transaktion 
stand unter dem Vorbehalt der kartellrechtlichen Freigabe seitens 
der EU, die am 30. März 2012 erfolgte. Mit dieser Anpassung 
 ")#?5(%*59!5)/,2%/)!8,/ !"/01*%,23)2/4(516/@53/"!3"(/328,,29%!-/
verlustbringenden Gesellschaft getrennt.

>'/0,=4:?$%57, '@ +,'";7%, 6%'".14%, 5$#,-,):,

Mit Anpassungsbescheid vom 29. Mai 2012 setzt das hessische 
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung die 
T5(-2&"3/ ")/H13 ")@"('29%13-)-"(!8,%)/=1;/^28,%L1-@"(&5%/
2;/R(23.*1(%"(/R91-,2*"3/1;>/J2)/^28,%L1-@"(&5%/"()%("8.%/)!8,/
21*/ !"/c"!%/@53#VB/E,(/&!)/Y/E,(/13 /&""!3%(+8,%!-%/)5'5,9/ "3/
Betrieb von Lufthansa Cargo als auch den von Lufthansa Passage 
in hohem Maße. Der jährliche wirtschaftliche Schaden beläuft sich 
für die Lufthansa Group auf einen mittleren zweistelligen Millionen -
D1(5IH"%(2->/$"!%"("/Q3*5(;2%!53"3/ 2=1/:3 "3/A!"/!;/K26!%"9/
 !"#$%&'()*+,-".$/0.1"*'")".2*/3$++4&5'()"/6.&$4. S. 42  .

Austrian Airlines verlagert Flugbetrieb auf Tyrolean Airways
Austrian Airlines vollzog mit Wirkung zum 1. Juli 2012 den Betriebs-
übergang ihres Flugbetriebs auf die Tochter Tyrolean Airways. 
 Vorausgegangene Gespräche mit den Tarifpartnern zur Restruk-
turierung des Flugbetriebs hatten zu keiner einvernehm lichen 
Lösung geführt. Der Betriebsübergang ist wesentlicher Bestandteil 
eines umfassenden Restrukturierungsprogramms, das Anfang 
2012 begonnen hatte, um das Unternehmen nachhaltig in die 
Gewinnzone zu führen.

Flugbetrieb der Lufthansa Group  
durch viele Streiks gekennzeichnet 
Das Jahr 2012 war gekennzeichnet durch ein hohes Streikvolumen 
in Deutschland, das auch den Flugbetrieb der Lufthansa Group 
;2))!@/&""!3L1))%">/J2=1/=+,9"3/!;/"()%"3/N12(%29/VWXV/ !"/A%("!.)/
der Fluglotsengewerk schaft am Flughafen Frankfurt sowie der Aus-
)%23 / "(/J!"3)%9"!)%13-)-"'"(.)8,2*%/@"(> !/2;/Vi>/C+(=/VWXV/
23#13%"()8,!" 9!8,"3/A%23 5(%"3>/Q;/ (!%%"3/N12(%29/VWXV/%(2%/218,/
das Kabinenpersonal der Lufthansa Passage an mehreren Tagen 
und Standorten in den Ausstand.

Eröffnung des Flughafens Berlin Brandenburg International 
auf unbestimmte Zeit verschoben
Die Eröffnung des Flughafens Berlin Brandenburg International 
wurde im Laufe des Jahres 2012 mehrfach neu terminiert und 
!)%#313/21*/13&")%!;;%"/c"!%/@"()8,5&"3>/H!)/=1(/D(7**313-/ ")/
neuen Flughafens  bietet die Passage Airline Gruppe das geplante 
Flugangebot von Berlin-Tegel aus an.

Germanwings übernimmt dezentrale  
Verkehre von Lufthansa Passage
Im Oktober 2012 beschloss der Vorstand die Zusammenführung 
der dezentralen Verkehre der Lufthansa Passage mit Germanwings 
zum 1. Januar 2013. Die neue Germanwings bündelt alle Verkehre 
abseits der Drehkreuze Frankfurt und München in einem neuen 
Marken- und Produktkonzept.

SCORE – Change for Success

Mit Beginn des Jahres 2012 wurde das konzernweite Zukunfts-
programm „SCORE – Change for Success“ gestartet. Ziel ist es, 
das operative Ergebnis des Konzerns dauerhaft um 1,5 Mrd. EUR 
zu steigern. Alle Airlines, Service-Geschäftsfelder und die Konzern-
funktionen  leisten entsprechende Beiträge. Nähere Informationen 
:3 "3/A!"/auf  S. 1 – 14  des vorliegenden Geschäftsberichts. 

Erste Projekte umfassten die konzernübergreifende Optimierung 
von Einkauf, Personalkosten und Nachbarschaftsverkehr. Letzteres 
Thema konnte als erstes SCORE-Projekt im Mai 2012 erfolgreich 
abgeschlossen werden. Anschließend wurde das zweite Paket 
verabschiedet: Ein Fokus wurde auf die konzernweite Harmoni-
sierung von Flotten und Kabinenausstattung, die Steigerung 
 "(#R1"9/D*:8!"38S/)5'!"/ !"/Z6%!;!"(13-/ "(/!3%"(32%!5329"3/
 Stationen gelegt. 
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Gleichzeitig starteten Vorstudien zu einem dritten Paket mit den 
Themen Flight Training und Call Center Service, die sich seit Ende 
VWXV/!;/?(5G".%)%2%1)/&":3 "3>/Q3)-")2;%/!)%/AdZFD/328,/(13 /
einem Jahr fest in der Lufthansa Group etabliert. Alle Geschäfts-
felder haben Projekte zur Steigerung der Erlöse, Optimierung der 
Organisation, Nutzung von konzernübergreifenden Synergien und 
Senkung von Kosten aufgesetzt. 

Gesamteinschätzung der  
Geschäftsentwicklung

Die Lufthansa Group hat im Geschäftsjahr 2012 nach Überzeu-
gung des Vorstands eine insgesamt zufriedenstellende Leistung 
erzielt. Alle Geschäftsfelder trugen erneut mit einem positiven 
Ergebnisbeitrag zum Gesamterfolg bei. Die operativen Ergebnisse 
 "(//L!"-"3 "3/4")8,+*%)*"9 "(/?2))2-"/P!(9!3"/4(166"/13 /05-!)-
tik lagen allerdings auf unbefriedigendem Niveau und unter Vor-
jahr, was vor allem auf den im Jahresdurchschnitt hohen Ölpreis 
=1(<8./=1*<,("3/!)%>/J!"/35%'"3 !-"/A%"!-"(13-/ "(/?(5:%2&!9!%+%/ "(/
L!"-"3 "3/4")"99)8,2*%"3/'!( /!;/R5.1)/ "(/F")%(1.%1(!"(13-)&"-
mühungen der kommenden Jahre stehen. Erfreulich entwickelten 
sich hingegen die Geschäftsergebnisse der Service-Geschäfts-
felder: Lufthansa Technik, LSG Sky Chefs und Lufthansa Systems 
konnten ihre positiven operativen Ergebnisse jeweils steigern.

Insgesamt erzielte die Lufthansa Group einen operativen Gewinn 
und schaffte somit abermals eine Outperformance gegenüber den 
'")"3%9!8,"3/"1(56+!)8,"3/$"%%&"'"(&"(3>/J2)/L"r!&9"/K5)%"3I/
und Kapazitätsmanagement sowie das 2012 gestartete Zukunfts-
programm SCORE werden das Konzernergebnis auch künftig 
absichern. Die Lufthansa Group setzt weiterhin auf ein solides 
R!323=6(5:9M/ 2)/A%2&!9!%+%/&(!3-%/13 /-9"!8,="!%!-/d,238"3/"(7**-
3"%>/J!"/^"1 ":3!%!53/ "(/R!323==!"9"/13%"()%<%=%/"!3"/P&)!8,"(13-/
 ")/R!323=6(5:9)>/J!"/F2%!3-IP-"3%1("3/&")%+%!-%"3/"(3"1%/!,("/
Bonitätsbewertungen des Unternehmens.

Die Lufthansa Group konnte im Geschäftsjahr 2012 in einem 
anspruchsvollen Umfeld ihre Kapitalkosten verdienen und darüber 
,!321)/=1)+%=9!8,/BiY/C!5>/DEF/$"(%/!3/R5(;/"!3")/65)!%!@"3/dTP/
schaffen. Auch künftig wird der Vorstand den Fokus auf nachhaltige 
$"(%)8,2**13-/9"-"3>/Dr69!=!%")/c!"9/!)%/")M/ !"/?(5:%2&!9!%+%/!3/ "(/
Lufthansa Group mit den eingeleiteten Maßnahmen strukturell und 
nachhaltig auf ein deutlich höheres Niveau zu bringen.

Angewendete Standards und  
Änderungen im Konsolidierungskreis

Der Konzernabschluss 2012 und die Quartalsberichte sind nach 
den International Financial Reporting Standards (IFRS) unter 
Berücksichtigung der Interpretationen des IFRS Interpretations 
Committee (IFRS IC) erstellt, wie sie in der Europäischen Union 
(EU) anzuwenden sind. Ergänzend wurden die nach § 315a Abs. 
1 HGB zu beachtenden handelsrechtlichen Vorschriften berück-
)!8,%!-%>/P99"/*<(/ 2)/4")8,+*%)G2,(/VWXV/@"(6L!8,%"3 /23=1'"3-
denden Standards und Interpretationen wurden beachtet.

Der Konsolidierungskreis hat sich gegenüber dem Vorjahres zeitraum 
wesentlich verändert. Mit Abschluss des Verkaufs von bmi an die 
IAG am 19. April 2012 wurde die Gesellschaft ent konsolidiert und 
 !"/!,(/=1=1("8,3"3 "3/13 /!3/ "(/H!923=/=1;/BX>#J"=";&"(/VWXX/
-";+`/QRFA/Y/21)-"'!")"3"3/T"(;7-"3)'"(%"/@53/Yij/C!5>#DEF/
und Schulden von 690 Mio. EUR ausgebucht. Zu weiteren Einzel-
heiten zu dem Ergebnis aus dem aufgegebenen Geschäftsbereich 
der bmi wird auf das Kapitel „Ertragslage“ auf  S. 46  sowie auf den 
Konzernanhang unter „Erläuterung 2“ ab  S. 142  verwiesen. Die ein-
zelnen Veränderungen gegenüber dem Jahresende 2011 sind im 
Konzernanhang „Erläuterung 15“ ab  S. 153  dargestellt. Über die oben 
genannten Effekte aus der gesonderten Darstellung beziehungs-
weise der Entkonsolidierung der bmi hinaus ergaben sich keine 
wesentlichen Auswirkungen auf die Konzernbilanz und die Gewinn- 
und Verlustrechnung im Vergleich zum Vorjahreszeitraum.
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Ertragslage

 Der Umsatz steigt auf 30,1 Mrd. EUR.  Der Treibstoffpreisanstieg führt  
zu  deutlichen Kostensteigerungen.  Sämtliche Geschäftsfelder erzielen 
 positive operative Ergebnisbeiträge.  Der Konzerngewinn erhöht sich durch 
Sonder effekte auf 1,0 Mrd. EUR.  Das Ergebnis je Aktie beträgt 2,16 EUR.

Aufgrund des zwischen Lufthansa und IAG am 22. Dezember 2011 
unterzeichneten Vertrags über den Verkauf der bmi an die IAG 
!)%#&;!/328,/ "3/T5()8,(!*%"3/ ")/QRFA/Y/!3/ "(/4"'!33I/13 /
 Ver lustrechnung des Konzerns als aufzugebender Geschäftsbe-
reich auszuweisen. Mit Abschluss der Verkaufstransaktion am 
Xp>#P6(!9/VWXV/'1( "/&;!/"3%.53)59! !"(%>/J2)/D(-"&3!)/ ")/21*-
gegebenen Geschäftsbereichs umfasst neben dem bis zum 
 Verkauf zu erfassenden laufenden Ergebnis der bmi nach Ertrag-
steuern auch die gegenüber dem Jahresabschluss 2011 ein-
getretenen Veränderungen des Bewertungs- beziehungsweise 
Veräußerungsergebnisses aus dem aufgegebenen Geschäftsbe-
reich, wie es sich als Ergebnis der oben genannten vertraglichen 
Vereinbarung ergibt. Das Ergebnis des aufgegebenen Geschäfts-
bereichs im Geschäftsjahr 2012 resultiert im Wesentlichen aus 
Kaufpreisanpassungen aufgrund einer gegenüber der Planung 
verbesserten Liquiditätsposition der bmi. Weitere Einzelheiten zu 
 ";/D(-"&3!)/21)/ ";/21*-"-"&"3"3/4")8,+*%)&"("!8,/&":3 "3/
sich im Konzernanhang unter „Erläuterung 15“ auf  S. 153  .

Umsatz und Erträge

Die betrieblichen Erträge haben sich im abgelaufenen Geschäfts-
jahr 2012 positiv entwickelt. Sie stiegen um 5,9 Prozent auf ins-
gesamt 33,0 Mrd. EUR. Diese Zunahme ist im Wesentlichen auf 
die positive Entwicklung der Verkehrserlöse zurückzuführen, 
 !"#!3*59-"/ "(/"(,7,%"3/T"(.",()9"!)%13-"3/1;/XMW/C( >/DEF/
en/kMB#?(5="3%f/21*/VkMh/C( >/DEF/=19"-%"3>/J!"/23 "("3/H"%(!"&)-
"(97)"/)%!"-"3/1;/Bhi/C!5>/DEF/en/iMh/?(5="3%fM/'+,("3 / !"/
sonstigen betrieblichen Erträge aufgrund von Sondereffekten 
sogar um 461 Mio. EUR (+ 19,8 Prozent) wuchsen. 

Verkehrserlöse legen um mehr als 1,0 Mrd. EUR zu
Die Verkehrserlöse des Konzerns erhöhten sich um 4,3 Prozent 
auf 24,8 Mrd. EUR. Dabei wirkten sich der stärkere US-Dollar mit 
VMi/?(5="3%M/ !"/C"3-"3"3%'!8.913-/;!%/XMX/?(5="3%/13 /,7,"("/
Preise mit 0,5 Prozent jeweils erlössteigernd aus.

Leistungsdaten der Luftverkehrsgesellschaften in der Lufthansa Group

2012 2011 Veränderung 
in %

     
Fluggäste Tsd. XWB#WYX XWW#jWY 2,4

Angebotene Sitzkilometer Mio. VYp#hjX VYh#VjB 0,6

Verkaufte Sitzkilometer Mio. VWk#iiY VWW#Bpk 2,2

Sitzladefaktor % ihMh iiMj 1,2 P.

Fracht / Post Tsd. t X#piV V#XVW O/iMW

Angebotene Fracht- 
Tonnenkilometer Mio. XY#Vkp Xj#VjW – 6,2

Verkaufte Fracht- 
Tonnenkilometer Mio. XW#VWB XW#hjX – 6,1

Fracht-Nutzladefaktor % 66,9 66,8 0,1

Angebotene Gesamt- 
Tonnenkilometer Mio. kW#Wjk kW#iph – 1,8

Verkaufte Gesamt- 
Tonnenkilometer Mio. Vp#iYk Vp#pWh – 0,5

Gesamt-Nutzladefaktor % ikMB iBMB 1,0 P.

Flüge Anzahl X#WBB#Yhh X#WYW#iVh – 1,6

P1*/ 2)/4")8,+*%)*"9 /?2))2-"/P!(9!3"/4(166"/"3%:"9/;!%/hiMh/?(5-
zent der größte Anteil der Verkehrserlöse. Mit rund 21,8 Mrd. EUR 
erzielte es ein Plus von 6,0 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. 
^"&"3/ ";/)%+(."("3/EAIJ5992(/en/VMi/?(5="3%f/'!(.%"3/)!8,/ !"/
gestiegene Menge (+ 2,2 Prozent) sowie höhere Preise (+ 1,1 Pro-
zent) positiv auf die Erlösentwicklung aus. 

Im Geschäftsfeld Logistik verminderten sich die Verkehrserlöse 
1;#hMj/?(5="3%/21*/VMj/C( >/DEF>/^"&"3/"!3"(/(" 1=!"(%"3/
Menge (– 8,0 Prozent) ist dies auf gesunkene Preise (– 3,6 Prozent) 
zurückzuführen. Währungseffekte wirkten sich hingegen mit 
n/BMW#?(5="3%/65)!%!@/21*/ !"/D(97)"/21)>

Andere Betriebserlöse steigen deutlich
Die anderen Betriebserlöse stammen größtenteils aus den 
Geschäftsfeldern Technik, Catering und IT Services, in einem 
 kleineren Umfang auch aus den Bereichen Passage Airline 
Gruppe und Logistik. Sie stiegen im abgelaufenen Geschäftsjahr 
1;/Bhi/C!5>/DEF/5 "(/iMh/?(5="3%/21*/YMB/C( >/DEF>
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Umsatz und Erträge 

 2012 
in Mio. €

2011 
in Mio. €

Veränderung  
in %

    
Verkehrserlöse Vk#ipB VB#iip 4,3

Andere Betriebserlöse Y#BkV k#pYY iMh

Umsatzerlöse ABCDAE FGCHAI 4,9

Bestandsveränderungen und  
andere aktivierte Eigen leistungen 113 139 O/XhMi

Sonstige betriebliche Erträge V#ihY V#BVk 19,8

Summe betriebliche Erträge AACBAA ADCDJH 5,9

Das Geschäftsfeld Technik erwirtschaftete davon 2,4 Mrd. EUR 
(+ 5,4 Prozent), Catering 1,9 Mrd. EUR (+ 11,2 Prozent) und IT Ser-
@!8")/VYj/C!5>/DEF/en/XXMB/?(5="3%f>/J!"/L!"-"3 "3/4")"99)8,2*%"3/
der Passage Airline Gruppe und der Logistik trugen insgesamt 
iVk#C!5>/DEF/en/jMV/?(5="3%f/=1/ "3/23 "("3/H"%(!"&)"(97)"3/&"!>

Außen umsatz nach Geschäftsfeldern

2012 
 
 

Außen-
umsatz 

  
!3#C!5>/s

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr  
in %

Anteil am 
Konzer n-

umsatz  
!3#l

    
Passage Airline Gruppe VV#hYY 6,1 iYMh

Logistik V#jjV O/hMi 8,8

Technik V#kVp 5,4 8,1

Catering X#pBB 11,2 6,4

IT Services 256 11,3 0,9

Die Umsatzerlöse werden unverändert  
durch die Passage Airline Gruppe geprägt
Der Außenumsatz des Konzerns wuchs insgesamt um 4,9 Pro-
zent auf 30,1 Mrd. EUR. Dabei nahm der Anteil des Geschäfts-
felds Passage Airline Gruppe am Gesamtumsatz insbesondere 
21*-(13 / "(/"(,7,%"3/T"(.",()9"!)%13-"3/21*/iYMh/?(5="3%/
en/WMh#?(5="3%/613.%"f/=1>/J2)/4")8,+*%)*"9 /05-!)%!./%(1-/hMh/?(5-
zent zum Gesamtumsatz bei, die Lufthansa Technik 8,1 Prozent, 
das Geschäftsfeld Catering 6,4 Prozent und das Geschäftsfeld 
Q]#A"(@!8")/WMp/?(5="3%>

Die regionale Betrachtung der Umsatzerlöse nach Verkaufsorten 
wird in der Segmentberichterstattung im Konzernanhang „Erläute-

rung 48“ ab  S. 190  dargestellt. Die regionalen Aufteilungen der Ver-
kehrserlöse nach Verkehrsgebieten für die Passage Airline Gruppe 
13 /05-!)%!./:3 "3/A!"/!3/ "3/K26!%"93/=1;/G"'"!9!-"3/4")8,+*%)*"9 /
ab  S. 63  und auf  S. 75  .

Sonstige betriebliche Erträge erheblich  
;4%/0 K4/0:$<)""$ 5$$)"=4##,

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich um 461 Mio. EUR 
(+ 19,8 Prozent) auf 2,8 Mrd. EUR. Die höheren Erträge sind vor 

allem auf Buchgewinne aus dem Verkauf von Anlagevermögen in 
[7,"/@53/iYB/C!5>/DEF/eT5(G2,(o/kh/C!5>/DEFf/=1(<8.=1*<,("3>/
Hierin enthalten sind realisierte Gewinne (in Höhe von insgesamt 
631 Mio. EUR) aus der Übertragung von 4,0 Prozent der Anteile 
an Amadeus IT Holding S.A. auf den Lufthansa Pension Trust sowie 
21)/ "(/T"(+1`"(13-/@53/BMjX#?(5="3%/ "(/P3%"!9"/23/P;2 "1)/Q]/
Holding S.A. über den Kapitalmarkt. Weitere Buchgewinne in Höhe 
@53/Vi/C!5>/DEF/"3%:"9"3/21*/ "3/T"(.21*/@53/XMkY/?(5="3%/ "(/
Anteile an Fraport über den Kapitalmarkt. Neben im Berichtszeit-
raum verminderten Kursgewinnen (– 103 Mio. EUR) waren dem-
gegenüber im Vorjahr  Sondererträge aus der Rückerstattung von 
Flugsicherungsgebühren sowie erhaltene Kompensationszahlun-
gen für verspätete  Auslieferungen von Airbus A380-Flugzeugen 
angefallen.

J!"/D(%(+-"/21)/F<8.)%"9913-)21L7)13-"3/92-"3/;!%/XjV/C!5>/DEF/
(Vorjahr: 163 Mio. EUR) auf Vorjahresniveau. Während die Pro-
@!)!53)/"(%(+-"/1;/Xi/C!5>/DEF/=19"-%"3M/@"(;!3 "(%"3/)!8,/ !"/
Erträge aus Schadensersatzleistungen gegenüber dem Vorjahr 
um 18 Mio. EUR. Die übrigen Positionen weisen keine nennens-
werten Abweichungen gegenüber dem Vorjahr auf. Der Konzern-
anhang enthält unter „Erläuterung 6“ ab  S. 148  eine detaillierte Liste 
 "(#)53)%!-"3/&"%(!"&9!8,"3/D(%(+-">

 Afrika 1,8Mittel- und Südamerika 2,9 

Nordamerika 14,1 

P)!"3/m/?2=!:./ 13,7 

Nahost 3,0 

 Europa 64,5

Verkehrserlöse Konzern nach Verkaufsorten in %

2008 2012201120102009

Umsatz in Mio. € 
Veränderung Umsatz in %

24 842 22 283 ABCDAEVh#iBkVj#kYp

– 10,3 % n/Xh
Mi/l

+ 8,6 %
+ 4,9 %

ki
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Aufwendungen

Die betrieblichen Aufwendungen wurden in ihrer Entwicklung maß-
geblich durch den Treibstoffpreisanstieg geprägt. Sie wuchsen 
!3)-")2;%/1;/kMB/?(5="3%/21*/BXMi/C( >/DEF>

Materialaufwand klettert um 7,3 Prozent
Im Geschäftsjahr 2012 erhöhte sich der Materialaufwand um 
iMB#?(5="3%/21*/XhMW/C( >/DEF>/J!")"/c132,;"/'2(/@5(/299";/
-"%(!"&"3/@53/ "3/1;/XiMh/?(5="3%/21*/iMk/C( >/DEF/23-"'28,-
senen Treibstoffkosten. Nach Sicherung wuchsen die Treibstoff-
preise um 11,9 Prozent. Daneben wirkte der stärkere US-Dollar 
mit 8,3 Prozent aufwandserhöhend. Die reduzierte Anzahl der Flüge 
führte zu einem leicht entlastenden Mengeneffekt (– 2,4 Prozent).

Die Maßnahmen zur Preissicherung haben die Treibstoffkosten im 
Geschäftsjahr um insgesamt 128 Mio. EUR entlastet. Die Siche-
rungswirkung schwankte im Jahresverlauf jedoch erheblich und 
wirkte im zweiten Halbjahr sogar kostenerhöhend. Der Aufwand  
für die anderen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erhöhte sich um  
2,1 Prozent auf 2,6 Mrd. EUR.

Die Gebühren stiegen um 3,3 Prozent auf 5,2 Mrd. EUR. Dabei 
sind vor allem die Entwicklungen der Fluggastgebühren (+ 8,8 Pro-
="3%fM/ "(/A%2(%I/13 /023 "-"&<,("3/en/kMi/?(5="3%fM/ "(/A!8,"(-
heitsgebühren (+ 9,4 Prozent) sowie der Flugsicherungsgebühren 
(+ 2,6 Prozent) hervorzuheben. Damit stiegen die Gebühren je  
Flug und Passagier beziehungsweise Fracht überpro portional an. 
J"(/P1*'23 /21)/ "(/01*%@"(.",()%"1"(/92-/;!%/BjV#C!5>#DEF/
21*#T5(G2,(")3!@"21>/J!"/23 "("3/&"=5-"3"3/0"!)%13-"3/-!3-"3/
insbesondere aufgrund verminderter Charteraufwendungen 
1;#kMV/?(5="3%/21*/VMh/C( >/DEF/=1(<8.>

Der Personalaufwand wächst um 5,6 Prozent
Der Personalaufwand erhöhte sich im Berichtszeitraum um 
YMj#?(5/="3%/21*/iMX/C( >/DEF>/J"(/K53="(3/&")8,+*%!-%"/!;/
q2,(")/ 1(8,)8,3!%%/O/5,3"/ !"/C!%2(&"!%"(/ "(/&;!/O/XXi>kkB/C!%I
arbeiter (+ 1,8 Prozent). Neben der gestiegenen Mitarbeiterzahl 
!)%# !")"/P1*'23 )"3%'!8.913-/21*/F")%(1.%1(!"(13-);2`32,;"3/
im  Rahmen von SCORE (160 Mio. EUR), währungsbedingte Auf-
wandserhöhungen, Erweiterungen des Konsolidierungskreises 
sowie Gehaltssteigerungen aufgrund der getroffenen Tarifverein-
barungen zurückzuführen. Dem standen Aufwandsentlastungen 
aus Pensionsrückstellungen gegenüber. Sie resultierten aus den 
im Rahmen des Flugbetriebsübergangs der Austrian Airlines auf 
die Tyrolean Airways vereinbarten Anpassungen der Altersversor-
gungsregelungen für das Bordpersonal der Austrian Airlines sowie 
21)/ "(/P&-"9%13-/ "(/?"3)!53)@"(6L!8,%13-"3/ "(/&;!>

Abschreibungen steigen um 6,8 Prozent
Im Geschäftsjahr betrugen die Abschreibungen insgesamt 
XMh#C( >/DEF/en/jMh/?(5="3%f>/J"(/P3)%!"-/(")19%!"(%"/13%"(/
 anderem aus höheren planmäßigen Abschreibungen auf Flug-
zeuge (+ 2,2 Prozent), im Wesentlichen aufgrund der Flugzeug-
neu zugänge im vergangenen und laufenden Jahr. Außerplan- 
mäßige Abschreibungen wuchsen deutlich stärker auf insgesamt 
XXi#C!5>#DEF/eT5(G2,(o/Yp/C!5>/DEFf>/A!"/&"%(2*"3/;!%/XWV/C!5>/DEF/

Preissicherungsergebnis für Treibstoff je Quartal 2012 in Mio. €

114 40 – 260

Q1 Q2 Q4Q3

Aufwendungen   

2012 
 

in Mio. €

2011 
 

in Mio. €

Veränderung 
 

in %

Anteil am 
Gesamtaufwand 

in %
     
Materialaufwand Xi#pkj Xj#iBX iMB 56,6

 davon Treibstoff i#BpV j#Vij XiMh 23,3

 davon Gebühren Y#Xji Y#WWW 3,3 16,3

 davon Operating Lease 113 136 – 16,9 0,4

Personalaufwand i#WYV j#jih 5,6 22,2

Abschreibungen X#hBp X#iVV 6,8 5,8

Sonstiger betrieblicher Aufwand k#hhY Y#VpB O/iMi 15,4

 davon Agenturprovisionen 405 kXi – 2,9 1,3

 davon indirekter Personalaufwand und Fremdpersonal 883 868 XMi 2,8

 davon Miet- und Erhaltungsaufwand ijW iYi 0,4 2,4

Summe betriebliche Aufwendungen ADCHFF ABCIFI 4,3 100,0
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eT5(G2,(o/Yi/C!5>/DEFf/)"8,)/H5"!3-/ikiIkWWM/"!3"3/P!(&1)/PBkWI
BWWM/='"!/HiBiIhWWM/3"13/HiBiIBWWM/='"!/PBXpIXWW/13 #"!3"3/
A310-300, die stillgelegt oder zur Veräußerung vorgesehen sind. 

J2(<&"(/,!321)/"3%:"9"3/21`"(6923;+`!-"/$"(%;!3 "(13-"3/
!3#[7,"/@53/!3)-")2;%/Vi/C!5>/DEF/21*/@!"(/ "(/@5(-"3233%"3/
HikiIkWWM/"!3"3/PBBWIVWWM/='"!/ "(/@5(-"3233%"3/HiBiIhWW/
)5'!"/ ("!/'"!%"("/HiBiIhWWM/"!3"3/d232 2!(/F"-!5329/q"%/VWW/
und fünf Avro RJ sowie reparaturfähige Flugzeugersatzteile, die 
!3# "(/K53="(3&!923=/13%"(/=1;/T"(.21*/)%","3 "3/T"(;7-"3)-
werten ausgewiesen werden. Diese Abwertungen sind unter den 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst.

Sonstige betriebliche Aufwendungen  
gehen um 7,7 Prozent zurück
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verminderten sich 
-"-"3<&"(/ ";/T5(G2,(/1;/iMi/?(5="3%>/T"((!3-"(%"3/K1()@"(91)-
%"3/eO/Bii/C!5>/DEFf/13 /-"(!3-"("3/T"(91)%"3/21)/.1(=*(!)%!-"3/
Finanzinvestitionen (– 40 Mio. EUR) standen dabei im Wesentlichen 
erhöhte Wertberichtigungen auf Umlaufvermögen (+ 62 Mio. EUR) 
gegenüber. Den Kursverlusten standen korrespondierend Kursge-
winne in den sonstigen betrieblichen Erträgen gegenüber. Die 
übrigen Positionen zeigen keine nennenswerten Veränderungen 
gegenüber dem Vorjahr.

Ergebnisentwicklung

Die Lufthansa Group konnte im Geschäftsjahr 2012 – auch bedingt 
durch Sondereffekte – durchweg positive operative Ergebniskenn-
zahlen erzielen. Sämtliche Geschäftsfelder steuerten operative 
Gewinne bei. Die zunehmend erschwerten Rahmenbedingungen 
;28,%"3/)!8,/299"( !3-)/!3)&")53 "("/&"!/ "3/L!"-"3 "3/4")"99-
schaften in einem Rückgang der Ergebniskennzahlen gegenüber 
dem Vorjahr bemerkbar.

Restrukturierungskosten aus SCORE  
belasten operatives Ergebnis
Das Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit nach IFRS erhöhte sich 
im Geschäftsjahr deutlich um 538 Mio. EUR auf 1,3 Mrd. EUR. Für 
die Ermittlung des operativen Ergebnisses wurde es wie in den 
vergangenen Jahren unter anderem um Nettobuchgewinne, aufge-
löste Rückstellungen, außerplanmäßige Abschreibungen, Ergeb-
nisse aus Finanzinvestitionen und aus der Stichtagskursbewertung 
von Finanzschulden bereinigt. Das so ermittelte operative Ergebnis 
ermöglicht eine bessere Vergleichbarkeit der wirtschaft lichen Leis-
tung mit anderen Geschäftsjahren. Die vorgenommenen Anpassun-
gen sind in der Tabelle „Überleitung Ergebnisse“ auf  S. 51  aufgeführt. 
Q;#q2,(/VWXV/'1( "3/!3)-")2;%/^"%%5"(%(+-"/@53/ihi#C!5>/DEF/
/eT5(G2,(o/^"%%521*'"3 13-"3/@53/ki/C!5>/DEFf/&"("!3!-%>

Nach dieser Bereinigung ergab sich ein operativer Gewinn von 
524 Mio. EUR (Vorjahr: 820 Mio. EUR). Die mit dem Wettbewerb 
 vergleichbare operative Marge, die sich durch Hinzurechnung 
 "(#F<8.)%"9913-)21L7)13-"3/"(-!&%M/&"%(+-%/VMB/?(5="3%/ 
eT5(G2,(o/BMk#?(5="3%f>

Die Anteile der einzelnen Geschäftsfelder am operativen Gewinn 
*299"3/)",(/13%"()8,!" 9!8,/21)>/$+,("3 / !"/L!"-"3 "3/4")"99-
schaften – wie im Vorjahr – einen erheblichen Ergebnisrückgang 
hinnehmen mussten, konnten die Service-Gesellschaften ihren 
Ergebnisbeitrag teilweise deutlich erhöhen. So verminderte sich 
das Ergebnis der Passage Airline Gruppe gegenüber Vorjahr um 
91 Mio. EUR beziehungsweise 26,1 Prozent auf 258 Mio. EUR. 
H"!#1;/hMi/?(5="3%/@"((!3-"(%"3/E;)2%="(97)"3/-!3-/ "(/56"(2%!@"/
Gewinn des Geschäftsfelds Logistik sogar um 58,2 Prozent auf 
104 Mio. EUR zurück. Das Geschäftsfeld Technik konnte sein 
/56"(2%!@")/D(-"&3!)/,!3-"-"3/21*/BXh/C!5>/DEF/en/VBMi/?(5="3%f/
steigern. Auch die Geschäftsfelder Catering und IT Services 
"('!(%)8,2*%"%"3/,7,"("/56"(2%!@"/4"'!33"/@53/pi/C!5>/DEF/
(+ 14,1 Prozent) und 21 Mio. EUR (+ 10,5 Prozent). Die übrigen, 
328,/QRFA/h/3!8,%/)"62(2%/&"(!8,%)6L!8,%!-"3/K53="(3-")"99)8,2*-
ten sowie die zentralen Konzernfunktionen gingen mit insgesamt 
– 263 Mio. EUR (Vorjahr: – 92 Mio. EUR) in das operative Ergebnis 
des Konzerns ein. In den zentralen Konzernfunktionen wirkten 
)!8,# 2&"!/@5(/299";/ !"/@53/ "3/<&(!-"3/4")8,+*%)*"9 "(3/'"!%"(-
belasteten Aufwendungen aus den Restrukturierungsmaßnahmen 
im Rahmen des Programms SCORE in Höhe von 108 Mio. EUR 
ergebnisbelastend aus.

Der saisonale Ergebnisverlauf variierte ebenfalls stark. Auch 
 weisen die einzelnen Geschäftsfelder des Konzerns unterschied-
liche  Verteilungen und Schwankungsbreiten ihrer Ergebnisse auf. 
Insge samt wirkte sich dies stabilisierend auf das operative Ergeb-
nis des Konzerns aus. Lufthansa konnte daher, trotz des einge-
trübten Marktumfelds, im Geschäftsjahr 2012 im Gegensatz zu 
vielen Wettbewerbern einen deutlichen operativen Gewinn erzielen.

Entwicklung operatives Ergebnis je Quartal in Mio. €

– 169

– 381
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610 648
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2011 2012
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2011 2012
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2011 2012
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Das Finanzergebnis verbessert sich
Das Finanzergebnis verbesserte sich um 55 Mio. EUR auf 
O/ViV#C!5>/DEF>/J2&"!/"(,7,%"/)!8,/ 2)/H"%"!9!-13-)"(-"&3!)/
1;#VB/C!5>/DEF>/$+,("3 / 2)/D_1!%SID(-"&3!)/"!3"/65)!%!@"/
 Veränderung von + 51 Mio. EUR – unter anderem aufgrund der 
Vorjahresverluste von Jade Cargo – zeigte, ging das übrige 
 Beteiligungsergebnis um 28 Mio. EUR zurück.

Das Zinsergebnis verringerte sich insbesondere aufgrund geringerer 
Zinserträge um insgesamt 30 Mio. EUR auf – 318 Mio. EUR.

Ergebnisstruktur Lufthansa Group 

2012 
in Mio. €

2011 
in Mio. €

Veränderung 
in %

    
Betriebliche Erträge BB#WBB BX#Xpi 5,9

Betriebliche Aufwendungen O/BX#iVV O/BW#kVk 4,3

Ergebnis der betrieblichen  
Tätigkeit DCADD 773 69,6

Finanzergebnis O/ViV O/BVi 16,8

Ergebnis vor Ertragsteuern DCBAJ 446 133,0

Ertragsteuern O/iV O/XYi 54,1

Ergebnis aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen 967 289  

Ergebnis aus aufgegebenen 
Geschäftsbereichen 36 – 285  

Auf Minderheiten entfallendes 
 Ergebnis – 13 O/Xi 23,5

Auf Aktionäre der  
Deutschen  Lufthansa AG 
 entfallendes  Konzernergebnis 990 – 13  

Das Ergebnis aus den übrigen Finanzposten verbesserte sich 
1;#jV/C!5>/DEF/21*/O/kh/C!5>/DEF>/J!"/T"(+3 "(13-"3/ "(/
 Zeitwerte zur Sicherung eingesetzter Optionen (vorwiegend aus 
Treibstoffpreissicherungen) von insgesamt 82 Mio. EUR (Vorjahr: 
O/pj#C!5>/DEFf/'1( "3/-";+`/QPA/Bp/"(*59-)'!(.)2;/!;/R!323="(-
gebnis erfasst. Diesen Erträgen standen Aufwendungen von 
XWX#C!5>/DEF/eT5(G2,(o/D(%(+-"/VB/C!5>/DEFf/21)/$"(%+3 "(13-"3/
von Sicherungsinstrumenten gegenüber, die nach IAS 39 als 
 Handelsgeschäfte angesehen werden. Weitere Aufwendungen 
@53/Vp#C!5>/DEF/eT5(G2,(o/Bi/C!5>/DEFf/"3%:"9"3/21*/21`"(6923-
mäßige Abschreibungen auf gewährte Darlehen.

Konzerngewinn erreicht wegen  
Sondereffekten 990 Mio. EUR
Das Ergebnis vor Steuern und Zinsen (EBIT) belief sich auf 
XMk#C( >/DEF>/Q;/T5(G2,(/'1( "/"!3/DHQ]/@53/iBk/C!5>/DEF/
erzielt. Es beinhaltet das Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit sowie 
das Beteiligungsergebnis und die übrigen Finanzposten. Unter 
Hinzurechnung der Abschreibungen ergibt sich ein EBITDA von 

3,3 Mrd. EUR (Vorjahr: 2,5 Mrd. EUR). Treiber dieser Verbesse-
rung sind insbesondere die Buchgewinne aus der Veräußerung 
von Beteiligungen in Höhe von insgesamt 658 Mio. EUR.

Die Summe aus dem Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit und dem 
Finanzergebnis ergibt ein positives Ergebnis vor Ertragsteuern von 
1,0 Mrd. EUR. Damit lag es um 593 Mio. EUR über dem Vorjah-
resergebnis. Die Ertragsteuern führten zu einer Ergebnisbelastung 
@53/iV/C!5>/DEF/eT5(G2,(o/XYi/C!5>/DEFf>

Nach Abzug der Ertragsteuern betrug das Ergebnis aus fortgeführ-
%"3/4")8,+*%)&"("!8,"3/pji/C!5>/DEF/eT5(G2,(o/Vhp/C!5>/DEFf>/
Unter Berücksichtigung des Ergebnisses aus aufgegebenen 
Geschäftsbereichen (36 Mio. EUR, siehe Konzernanhang „Erläute-

rung 15“ auf  S. 153  ) sowie nach Abzug des auf Minderheiten ent-
*299"3 "3/D(-"&3!))")/@53/XB/C!5>/DEF/eT5(G2,(o/Xi/C!5>/DEFf/
entfällt auf die Aktionäre der Deutschen Lufthansa AG ein Konzern-
ergebnis von 990 Mio. EUR (Vorjahr: – 13 Mio. EUR).

Das Ergebnis je Aktie beträgt unverwässert wie verwässert 
VMXj#DEF/eT5(G2,(o/O/WMWB/DEFfM/)!","/218,/!;/K53="(323,23-/
„Erläuterung 16“ auf  S. 153  .

Volatilität prägt das Mehrperiodenergebnis
Die Lufthansa Group ist mit ihren Geschäftsfeldern einem volatilen 
Umfeld ausgesetzt, das stark von Konjunkturschwankungen und 
anderen externen Faktoren geprägt ist. Dabei baut das Unter-
nehmen auf die Fähigkeit, stabile Erträge auch in Krisenzeiten 
=1#"('!(%)8,2*%"3/13 /<&"(6(565(%!5329/@53/'!(%)8,2*%9!8,"3/P1*-
)8,'13-)6,2)"3/6(5:%!"("3/=1/.733"3>/A5/.533%"/!3/ "3/.53G13.I
turell schwächeren Jahren 2009 und 2012 trotz aller Widrigkeiten 
"!3/65)!%!@")/56"(2%!@")/D(-"&3!)/"(=!"9%/'"( "3/eXBW#C!5>/DEF/
und 524 Mio. EUR), während in den anderen Jahren wesentlich 
höhere Ergebnisniveaus erreicht wurden. 

Entwicklung operatives Ergebnis in Mio. € 
und vergleichbare operative Marge in %

1 280 X#WVW130

2008 2012201120102009

 Operatives Ergebnis   Vergleichbare operative Marge

5,8

kMi

1,4

524820

2,3

3,4
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Gewinnverwendung 

Die Dividendenpolitik der Lufthansa Group strebt eine Kontinuität auf 
Basis einer stabilen Ausschüttungsquote vom operativen Ergebnis 
des Konzerns an, sofern eine Ausschüttung aus dem Jahres-
überschuss des nach handelsrechtlichen Vorschriften ermittelten 
Einzelabschlusses der Deutschen Lufthansa AG dies ermöglicht 
13 /)53)%!-"/D!3L1))*2.%5("3/ ";/3!8,%/"3%-"-"3)%","3M/)!","/
hierzu auch Kapitel „Finanzstrategie“ auf  S. 36  .

Ausführliche Erläuterungen zum Einzelabschluss der Deutschen 
 !"#$%&'%()*(&%+$(,*-(.&/0&(120(ab  S. 124  . Danach ergab sich 
im Geschäftsjahr 2012 ein Jahresüberschuss von 592 Mio. EUR, der 
3%450672+$(/!8+$(02&(!3(9:;(<2=>(?@A(50'#2050&0'(-0#02725!&5'-
ergebnis geprägt ist. Wie im Konzernergebnis haben sich auch 
hier die Gewinne aus der Übertragung von 4,0 Prozent der Anteile 

an Amadeus IT Holding S.A. auf den Lufthansa Pension Trust sowie 
aus der Veräußerung von 3,61 Prozent der Anteile an Amadeus IT 
Holding S.A. über den Kapitalmarkt positiv ausgewirkt. 

Vorstand und Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung am 
;>B<%2(CDEF(G=8'+$7%50&H(/0&(-27%&I50J2&&(G=&(CKL(<2=>(?@A(2&(

voller Höhe in die anderen Gewinnrücklagen einzustellen. Durch 
die vollständige Thesaurierung des Jahresüberschusses soll die 
Stärkung des Eigenkapitals erreicht werden, die es der Lufthansa 
Group auch in diesen herausfordernden Zeiten erlaubt, das für 
/20BM!N!&"#'"O$25N02#(/0'(@&#08&0$30&'('=(J2+$#250(P&G0'#2#2=&'-
Q8=58%33(/0'(R=&I08&'(!&#08(S%$8!&5(/08(.&%&I20770&(1=72/2#O#(

unvermindert fortzusetzen. So kann dies als Beitrag der Aktionäre 
zur Stabilisierung der Finanzsituation im Rahmen der Restrukturie-
rung gewertet werden.

Überleitung Ergebnisse   

2012 2011

in Mio. €
GuV Überleitung ope-

ratives Ergebnis
GuV Überleitung ope-

ratives Ergebnis
      
Umsatzerlöse  !"# $ – %&"' ( – 

Bestandsveränderungen 113 – 139 – 

Sonstige betriebliche Erträge CB;9: – CBFCT – 

 davon Erträge aus Buchgewinnen und kurzfristigen Finanzinvestitionen – U(;;; – – 61

( /%G=&(?8#8O50(%!'()!VW'!&5(G=&(AX+N'#077!&50& – – 162 – – 163

 davon Zuschreibungen Anlagevermögen – – 9 – – 6

  davon Stichtagskursbewertung langfristiger Finanzschulden – U(F; – – 23

Summe betriebliche Erträge   "!  – 985  #"#)' – 253

Materialaufwand U(E;BKTL – U(ELB;FE – 

Personalaufwand U(;BD:C – U(LBL;9 – 

  davon nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand – – 1 – 24

Abschreibungen U(EB9FK – U(EB;CC –

  davon außerplanmäßige Abschreibungen – EE; – 59

Sonstige betriebliche Aufwendungen U(TB99: – U(:BCKF –

 davon nicht operative sonstige Aufwendungen – – – – 

 davon außerplanmäßige Abschreibungen auf Vermögen zum Verkauf – nicht operativ – C; – 21

  davon Aufwendungen aus Buchverlusten und kurzfristigen Finanzinvestitionen – 39 – 9;

 davon Stichtagskursbewertung langfristiger Finanzschulden – 16 – 109

Summe betriebliche Aufwendungen *+ #"'%% 198 *+ !"(%( 300

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit #" ## – 773 – 

Summe Überleitung operatives Ergebnis – U(;9; – T;

Operatives Ergebnis – 524 – 820

Beteiligungsergebnis 94 – ;E –

Übrige Finanzposten – 48 – – 110 –

EBIT #" $' – 734 –

Abschreibungen (aus betrieblichem Ergebnis) EB9FK – EB;CC –

Abschreibungen auf Finanzanlagen, Wertpapiere und Vermögenswerte zum Verkauf ;T – 90 –

EBITDA  "%'! – %"$(, –
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Finanz- und Vermögenslage

 Investitionen sichern Gestaltungsperspektiven für die Zukunft.  Bei Brutto-
2&G0'#2#2=&0&(G=&(CHT(<8/>(?@A(J28/(/08(Y800(Z%'$V=J(%!"(EHT(<8/>(?@A(

gesteigert.  Die Finanzschulden werden gezielt zurückgeführt.  Die Eigen-
kapitalquote erreicht knapp 30 Prozent.  Die Lufthansa Group bleibt die 
 einzige europäische Luftfahrtgruppe mit einem Investment Grade Rating.

Investitionen

Investitionen stellen die zukünftige  
Entwicklung des Konzerns sicher
Bei gleichzeitig gegenüber dem Vorjahr nochmals verstärktem 
Kostenmanagement hat die Lufthansa Group auch im Geschäfts-
jahr 2012 wieder wesentliche Investitionen getätigt und mit ihnen 
weitere Gestaltungsperspektiven für die Zukunft geschaffen. Das 
umfassende Flottenmodernisierungsprogramm wurde konsequent 
"=8#50"X$8#H(!3(/20(NX&"#250(R='#0&6%'2'(/!8+$(#8026'#=""0".I20&#0(

Y7!5I0!50(J02#08(I!(G0860''08&>(<2#(CHT(<8/>B?@A(67206(/%'(P&G0'#2-
#2=&'G=7!30&(23(R=&I08&(%7708/2&5'(!3(;HK([8=I0&#($2&#08(/03(

Vorjahreswert zurück. Die darin enthaltenen Primärinvestitionen, 
das sind An- und Schlusszahlungen für Flugzeuge, Flugzeugüber-
holungen und -zubehör sowie Reservetriebwerke, verminderten 
sich dabei um 4,2 Prozent auf 2,0 Mrd. EUR.

Die Sekundärinvestitionen, zusammengesetzt aus Investitionen 
2&B%&/080(1%+$%&7%50&(!&/(233%#0820770(\083W50&'J08#0H(G08]

ringerten sich um 18,8 Prozent auf 325 Mio. EUR. Insgesamt 
CTTB<2=>(?@A(^\=8_%$8`(CL:(<2=>(?@Aa(0&#.070&(/%G=&(%!"(1%+$-
anlagen wie etwa technische Anlagen und Maschinen sowie 
%!"B-0#8206'](!&/(*0'+$O"#'%!''#%##!&5>(P&(233%#0820770(\083W-
genswerte wie Lizenzen, Geschäfts- und Firmenwerte wurden 
9EB<2=>B?@A(^\=8_%$8`(EC9(<2=>(?@Aa(2&G0'#208#>

Finanzinvestitionen wurden 2012 im Umfang von insgesamt 
L;B<2=>(?@A(^\=8_%$8`(EE:(<2=>(?@Aa(50#O#25#(!&/(60#8%"0&(

 ausschließlich Darlehensgewährungen.

Das größte Investitionsvolumen in Höhe von 1,9 Mrd. EUR (Vor-
_%$8`(CHE(<8/>(?@Aa(0&#.07(CDEC(%!"(/%'(*0'+$O"#'"07/([%''%50(

Airline Gruppe. Dabei wurde vor allem in neues Fluggerät und 
Anzahlungen für Flugzeuge investiert. 

Die Investitionen im Geschäftsjahr 2012 umfassten insgesamt 
TTBY7!5I0!50`(G208(-=02&5(-;T;]92H(IJ02()286!'()F9DH('0+$'()FFDH(

'0+$'()FCEH(&0!&()FCDH("X&"()FEKH(IJ02(-;L;H(&0!&(?368%08(EK:(

!&/(02&0()bA(;C>(c20(P&G0'#2#2=&0&(23(*0'+$O"#'"07/( =52'#2N(

 stiegen im Wesentlichen aufgrund geleisteter Anzahlungen im 
M!'%330&$%&5(32#(/08(-0'#077!&5(G=&("X&"(-;;;Y]Y8%+$#V!5]

I0!50&(%!"(2&'50'%3#(EK9(<2=>(?@A(^\=8_%$8`(;L(<2=>(?@Aa>(P3(

*0'+$O"#'"07/(b0+$&2N(0&#.070&(P&G0'#2#2=&0&(G=&(ECK(<2=>(?@A(

(Vorjahr: 139 Mio. EUR) unter anderem auf den Kauf von Reserve-
triebwerken sowie Darlehensgewährungen an Beteiligungen. 
c%'B*0'+$O"#'"07/(Z%#082&5(G0832&/08#0('02&0(P&G0'#2#2=&0&(CDEC(

%!"(TL(<2=>(?@A(^\=8_%$8`(;T(<2=>(?@Aa>(c20(<2##07(V=''0&(2&'60-
sondere in die Sicherung der bestehenden Produktionsstätten. Im 
Geschäftsfeld IT Services verminderten sich die Investitionen auf 
24 Mio. EUR (Vorjahr: 55 Mio. EUR). Im Geschäftsjahr 2011 waren 
noch Investitionen insbesondere im Zuge der Neuausrichtung 
/0'B*0'+$O"#'3=/077'(02&08(b=+$#0850'077'+$%"#(!&/(/08(/%32#(

verbundenen Übertragung von Vermögenswerten angefallen.

Primär-, Sekundär- und Finanzinvestitionen in Mio. € *

 Primärinvestitionen   Sekundärinvestitionen   Finanzinvestitionen  

* Ohne erworbenes Nettovermögen aus Veränderung des Konsolidierungskreises.

2008 2012201120102009

EC;

1 841

336354

1 342

456

2 152

49

EBKK:

CC;

%" $&CB:LDCBC;E2 304

67

#"),,

325

115

CBDT:

400
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-./0123

4567.89:67+-./0123+.;<+%=&+>7?@+ABC+D6/869D678+

c08(=Q08%#2G0(Z%'$V=J(/0'(R=&I08&'(N=&&#0(23(%6507%!"0&0&(

Geschäftsjahr um 486 Mio. EUR (20,6 Prozent) gesteigert werden.

Ausgehend von einem um 593 Mio. EUR höheren Ergebnis 
G=8B?8#8%5'#0!08&(J%80&(2&(/08(Z%'$V=J]?832##7!&5(I%$7!&5']

unwirksame Aufwendungen aus Marktwertveränderungen von 
Y2&%&I/082G%#0&(2&(,W$0(G=&(EK(<2=>(?@A(^\=8_%$8`(;F(<2=>(?@Aa(

zu eliminieren, die keine Auswirkungen auf den operativen 
(Z%'$V=J($%60&>(M%$7!&5'!&J28N'%30()6'+$8026!&50&(!&/(/08(

Investitionstätigkeit zuzurechnende Ergebnisse wirkten sich bei 
/08B(?832##7!&5(/0'(=Q08%#2G0&(Z%'$V=J'(23(\=8_%$80'G085702+$(

32#B:KCB<2=>B?@A($2&5050&(&05%#2G(%!'>(c035050&X608("X$8#0&(

geringere Auszahlungen für Ertragsteuern im Vorjahresvergleich 
zu einer Entlastung von 231 Mio. EUR. Die Veränderung des 
 Working Capitals wirkte sich gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
32#(EKK(<2=>(?@A(Q='2#2G(%!"(/0&(=Q08%#2G0&(Z%'$V=J(%!'>(102#(

dem Geschäftsjahr 2011 werden in den Veränderungen des 
 Working Capitals auch die aus externen Pensionsfonds an ehe-
malige  Mitarbeiter geleisteten Rentenzahlungen (83 Mio. EUR; 
\=8_%$8`(K:B<2=>(?@Aa(602(/08(?832##7!&5(/0'(=Q08%#2G0&(Z%'$V=J'(

608X+N'2+$#25#>(1=(085%6('2+$(02&(=Q08%#2G08(Z%'$V=J(%!'("=8#50-
führten Geschäftsbereichen von 2,9 Mrd. EUR. Aus aufgegebenen 
*0'+$O"#'60802+$0&(0832##07#0('2+$(02&(=Q08%#2G08(Z%'$V=J(G=&(

– 82 Mio. EUR.

E766+-./0123+?6;8F9G0+.;<+#=(+>7?@+ABC+D6/896D6H

Die Bruttoinvestitionen der Lufthansa Group betrugen 
CHTB<8/>B?@A(!&/(0&#$%7#0&(/20(=60&(%!'50"X$8#0&([823O8]H(

Sekundär- und Finanzinvestitionen sowie reparaturfähige 
 Flugzeugersatzteile.

Durch die Veräußerung von Vermögenswerten einschließlich des 
Verkaufs nicht konsolidierter Anteile wurden 2012 Einnahmen von 
822 Mio. EUR erzielt. Davon stammen 404 Mio. EUR aus dem Ver-
N%!"(&2+$#(N=&'=72/208#08()&#0270H(G=&(/0&0&(FD;(<2=>(?@A(%!"(/0&

Verkauf von 3,61 Prozent der Anteile an Amadeus IT Holding S.A. 
und 59 Mio. EUR auf den Verkauf von 1,45 Prozent der Anteile an 
Fraport entfallen. Weitere Einnahmen resultieren insbesondere aus 
dem Verkauf von Flugzeugen (218 Mio. EUR), der Veräußerung 
von Wertpapieren (116 Mio. EUR) sowie erhaltenen Tilgungen auf 
Ausleihungen (21 Mio. EUR). Die Zins- und Dividendeneinnahmen 
gingen um 14,5 Prozent auf 388 Mio. EUR zurück. Die für die 
Investitionstätigkeit eingesetzten Nettozahlungsmittel betrugen 
somit insgesamt 1,4 Mrd. EUR (Vorjahr: 1,6 Mrd. EUR).

d%+$()6I!5(/20'08(d0##=I%$7!&5'%6VX''0(%!'(P&G0'#2#2=&'#O#25-
keit wurde für das Geschäftsjahr 2012 ein deutlich positiver Free 
Z%'$V=J(G=&(EHT(<8/>(?@A(^\=8_%$8`(;EF(<2=>(?@Aa(08802+$#>(c20(

P&&0&.&%&I208!&5'e!=#0H(/%'(2'#(/08()&#027(/08(%!'(/03(Z%'$V=J(

.&%&I208#0&(P&G0'#2#2=&0&H(60720"('2+$(%!"(ECDH:([8=I0&#(^\=8_%$8`(

91,8 Prozent).

Finanzschulden werden gezielt rückgeführt
Im Geschäftsjahr 2012 hat die Lufthansa Group die Politik der 
(32##07"82'#250&H(V0f2670&()!'.&%&I208!&5(/08([0&'2=&'G08QV2+$]

#!&50&("=8#50'0#I#>(P&'50'%3#(J!8/0&(;FD(<2=>(?@A(23(P&](!&/(

)!'7%&/(%!'.&%&I208#>(

Durch den Erwerb von Wertpapieren in Höhe von 1,3 Mrd. EUR 
!&/(?87W'0(%!'(/03(\08N%!"(G=&(S08#Q%Q2080&(^:;E(<2=>(?@Aa(

085%60&('2+$(d0##=%6VX''0(G=&(;T:(<2=>(?@A(^\=8_%$8`(d0##=]

I!VX''0(G=&(:F:(<2=>(?@Aa>

Aus dem Saldo der Finanzierungstätigkeit resultierte insgesamt 
02&B)6V!''(%&(d0##=I%$7!&5'32##07&(2&(,W$0(G=&(EEE(<2=>(?@A(

^\=8_%$8`(EHT(<8/>(?@Aa>(M!(<2##07%6VX''0&(#8!50&(50I%$7#0(c2G2/0&-
den einschließlich Gewinnanteilen von Minderheitsgesellschaftern 
^EFEB<2=>(?@Aa(060&'=(602(J20(M2&'%!'5%60&(^TTK(<2=>(?@Aa(

!&/B/20(805073O4250(b275!&5(G=&(Y2&%&I'+$!7/0&(2&(,W$0(G=&(

LF;B<2=>(?@A>(c20(&0!(%!"50&=330&0&(Y2&%&I32##07(2&(,W$0(

G=&BEHE(<8/>(?@A(60#8%"0&(23(S0'0&#72+$0&('0+$'(1+$!7/'+$02&-
/%870$0&('=J20(30$8080(Y7!5I0!5.&%&I208!&50&(!&/(02&0(6050-
bene Umtauschanleihe in die von der Lufthansa Group gehaltenen 
JetBlue-Anteile.

IH:6/89892H6H=+2567.89:67+-./0123+;H?+JK/G0769K;HD6H+in Mio. €

%" $)

%"&(%

#"& )

CB:LL
CBF:L

EB;CC

CBE:T
CBT;F

EBC9K

CBTD:

EBKKE

EBT;:

CBC;F

CBKKC

EBL:T

2008 2012201120102009

 Investitionen (brutto)*  ( gQ08%#2G08(Z%'$V=J( (  Abschreibungen  

* Ausweis der Investitionen ohne anteilige Jahresergebnisse aus der Equity-Bewertung.

4567.89:67+-./0123+;H?+E766+-./0123+in Mio. €

( gQ08%#2G08(Z%'$V=J( ( ( Y800(Z%'$V=J

2008

CBT;F

612

2012

%"&(%

#" )'

2011

CBF:L

;EF

2010

CBKKC

EB:TC

EBKKE

251

2009
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$=!+>7?@+ABC+1L//9D6+>9886F+:67<LDK.7

Die Zahlungsmittel stiegen im Geschäftsjahr um 549 Mio. EUR 
und betrugen zu Jahresende 1,4 Mrd. EUR. Darin enthalten 
'2&/BJ0+$'07N!8'60/2&5#0()!"J08#!&50&(/0'(M%$7!&5'32##0760-
'#%&/'(G=&(9(<2=>(?@A>(P&'50'%3#(60#8!50&(/20(VX''250&(<2##07(

(einschließlich kurzfristiger Wertpapiere) 5,0 Mrd. EUR (Vorjahr: 
THDB<8/>(?@Aa>

Vermögenslage

Die Bilanzsumme steigt auf 28,4 Mrd. EUR
Die Konzernbilanzsumme erhöhte sich gegenüber dem Jahres-
ende 2011 um 338 Mio. EUR auf 28,4 Mrd. EUR. Während die 
langfristigen Vermögenswerte nur geringfügig um 32 Mio. EUR auf 
18,6 Mrd. EUR zulegten, stiegen die kurzfristigen Vermögenswerte 
um 306 Mio. EUR auf 9,8 Mrd. EUR.

Im langfristigen Vermögen erhöhte sich die Position Flugzeuge 
und Reservetriebwerke aufgrund der Zugänge im laufenden 
Geschäftsjahr um 246 Mio. EUR auf 11,8 Mrd. EUR.

Der Rückgang in der Position Beteiligungen in Höhe von 
T9:B<2=>B?@A(2'#(32#(TC;(<2=>(?@A(%!"(/0&()65%&5(/0'(;HLE([8=-
zent-Anteils an der Amadeus IT Holding S.A. zurückzuführen. 
c08B\08N%!"(G=&(FHLE([8=I0&#(/08()&#0270(08"=75#0(%3(ET>(d=G03-
ber 2012 zum Aktienkurs von 19,00 EUR und führte zu einem 
(\08N%!"'087W'(G=&(FD;(<2=>(?@A>(c20(G08670260&/0&(THD([8=I0&#(

/08()&#0270(J!8/0&(32#(02&03(<%8N#J08#(G=&(FC;(<2=>(?@A(I!8(

J02#080&()!'.&%&I208!&5(/08([0&'2=&'G08QV2+$#!&50&(2&(/0&(

 Lufthansa Pension Trust eingebracht. Ein weiterer Rückgang von 
:DB<2=>B?@A(80'!7#208#(%!'(/03(\08N%!"(/0'(EHT:([8=I0&#])&#027'(

%&(Y8%Q=8#>(c20B-!+$50J2&&0(%!'(/0&(\08NO!"0&(^2&'50'%3#(

L:9B<2=>(?@Aa(J!8/0&(2&(/0&('=&'#250&(60#820672+$0&(?87W'0&(

ergebniswirksam erfasst. Die erfolgsneutral zu erfassenden 
 Marktwertveränderungen der Anteile an JetBlue führten zu  
einem Anstieg der Beteiligungen um 14 Mio. EUR.

Die langfristigen Wertpapiere verminderten sich im Wesent lichen auf-
58!&/(/0'(\08N%!"'(02&0'(1+$!7/'+$02&/%870$0&'(!3(EE:B<2=>B?@A>(

Innerhalb der um 436 Mio. EUR gestiegenen Aus leihungen und 
Y=8/08!&50&(J08/0&(c=#208!&50&(2&([7%&G083W50&(I!8()!'.&%&-
I208!&5(G=&([0&'2=&'G08QV2+$#!&50&(2&(,W$0(G=&(:KCB<2=>(?@A(

erfasst, die gemäß IAS 19 nicht rückstellungsmindernd, sondern 

M67NL7O86+P.598.F1;//76G0H;HD+Q;<80.H/.+R72;5   

2012 
in Mio. €

2011 
in Mio. €

Veränderung 
in %

    
Ergebnis vor Ertragsteuern EBDFK 446 133,0

Abschreibungen / Zuschreibungen EBKC: EB;9D 8,1

Ergebnis aus dem Abgang von Anlagevermögen U(;FK – 25  

Zinsergebnis / Beteiligungsergebnis 224 CE; 3,2

Gezahlte Ertragsteuern – 34 – 265 U(9;HC

Erfolgswirksame Bewertung von Finanzderivaten 19 ;F U(;THD

Veränderung des Working Capitals 490 291 68,4

4567.89:67+-./0123+.;/+<278D6<L0786H+R6/G0S<8/K6769G06H %")%( %"$#' 16,2

gQ08%#2G08(Z%'$V=J(%!'(%!"505060&0&(*0'+$O"#'60802+$0& – 82 – 161 – 49,1

4567.89:67+-./0123 %"&(% %" $, 20,6

Investitionen und Zugänge reparaturfähige Ersatzteile U(CBT;K U(CB:LC – 3,2

Einnahmen aus Verkäufen von Anteilen /Abgang von Anlagevermögen 646 465 38,9

Zinseinnahmen und Dividenden 388 454 – 14,5

Für Investitionstätigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel *+#"(($ *+#",( – 12,1

E766+-./0123 #" )' 713 95,9

Erwerb / Veräußerung von Wertpapieren / Geldanlagen in Fonds – 745 535 – 239,3

Kapitalerhöhung – 5 – 100,0

Aufnahme / Rückführung langfristiger Finanzschulden 469 – 681 – 168,9

Dividenden – 131 – 296 U(::H;

Zinsausgaben – 449 – 449 0,0

Für Finanzierungstätigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel – 111 *+#"(%# – 92,2

Veränderung Zahlungsmittel aus Wechselkursänderungen 8 9 – 11,1

Flüssige Mittel ausgewiesen unter den zur Veräußerung vorgesehenen Vermögenswerten 0 – 46 – 100,0

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-Äquivalente 01.01. 887 #"!)' – 19,1

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-Äquivalente 31.12. #"( , 887 61,9
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als „unechte“ Vermögensüberhänge auf der Aktivseite der Kon-
zernbilanz auszuweisen sind. Der Rückgang der Marktwerte 
(7%&5"82'#2508(Y2&%&I/082G%#0(^U(;:(<2=>(?@Aa(0&#"O77#(G=8J2050&/(

%!"Bc0G2'0&](!&/(M2&''2+$08!&50&>

Innerhalb des kurzfristigen Vermögens erhöhten sich die Forderun-
gen geringfügig um 141 Mio. EUR auf 3,6 Mrd. EUR. Die Markt-
werte kurzfristiger Finanzderivate (überwiegend aus Treibstoffpreis- 
!&/(c0G2'0&'2+$08!&50&a(G0832&/08#0&('2+$(!3(EKKB<2=>(?@A>(

c20(VX''250&(<2##07H(/20(%!'(N!8I"82'#250&(S08#Q%Q2080&('=J20(-%&N]

guthaben und Kassenbeständen bestehen, erhöhten sich um 
KL9B<2=>(?@A(%!"(:HD(<8/>(?@A>(c20(I!3(\08N%!"('#0$0&/0&(\083W]

50&'J08#0(G0832&/08#0&('2+$(!3(:;LB<2=>B?@A(%!"(EEDB<2=>(?@A>(

Im Vorjahr waren hier die Vermögenswerte der bmi ausgewiesen 
J=8/0&>(?2&I07$02#0&(I!8(M!'%330&'0#I!&5(/20'08([='2#2=&(.&/0&(

Sie im Konzernanhang „Erläuterung 33“ ab  S. 167  .

Kapitalstruktur leicht verbessert
Auf der Passivseite betrug das Eigenkapital (inklusive der Anteile 
der Minderheitsgesellschafter) zum Bilanzstichtag 8,3 Mrd. EUR 
und erhöhte sich damit um 3,2 Prozent. Diese Zunahme resultiert 
G=8(%7703(%!'(/03(Q='2#2G0&(d%+$'#0!0808506&2'(G=&(EHD(<8/>B?@A>(

Dem standen Minderungen der neutralen Rücklagen, insbeson-
dere aufgrund negativer Marktwertveränderungen, und Abgänge 
.&%&I207708(\083W50&'J08#0(2&(,W$0(G=&(2&'50'%3#(:K;B<2=>B?@A(

gegenüber. Dieser Rückgang ist im Wesentlichen auf den Ab- 
5%&5(/0'(;HLE([8=I0&#])&#027'(%&(/08()3%/0!'(Pb(,=7/2&5(1>)>(

^U(TEKB<2=>(?@Aa('=J20(%!"(!3(CFD(<2=>(?@A(50'!&N0&0(2&&080(

Werte von zur Absicherung von Treibstoffpreis- und Währungsrisiken 
eingesetzten Finanzderivaten zurückzuführen. Darüber hinaus 
reduzierte sich das Eigenkapital durch Dividendenzahlungen für 
das Geschäftsjahr 2011 an die Aktionäre der Deutschen Lufthansa 
AG und Minderheitsgesellschafter um 131 Mio. EUR. Bei einer 
gleichzeitig um 1,2 Prozent gestiegenen Konzernbilanzsumme 
erhöhte sich die Eigenkapitalquote in der Folge auf 29,2 Prozent 
(Jahresende 2011: 28,6 Prozent). Sie kommt damit sehr nah an 
die bisherige Zielmarke von 30 Prozent heran.

Entwicklung von Ergebnis, Eigenkapital und Eigenkapitalquote

 2012 2011 2010 2009 2008
       
Ergebnis* Mio. € EBDDF 4 EBETF – 22 552

Eigenkapital* Mio. € 9BCK9 9BDTT 9BFTD LBCDC LB:KT

Eigen kapitalquote* % 29,2 28,6 28,4 23,5 29,4

* Inklusive Minderheiten.

Die langfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen erhöhten 
sich geringfügig um 108 Mio. EUR auf 10,4 Mrd. EUR. Die kurz-
"82'#250&(Y803/32##07(7%50&(32#(KH;(<8/>(?@A(%!"(\=8_%$80'&2G0%!>(

Innerhalb der langfristigen Verbindlichkeiten verminderten sich die 
[0&'2=&'G08QV2+$#!&50&(2&'60'=&/080(%!"58!&/(/08()6507#!&5(

/08([0&'2=&'G08QV2+$#!&50&(/08(632('=J20(/08()&Q%''!&50&(/08(

Altersversorgungsregelungen für das Bordpersonal der Austrian 
 Airlines im Rahmen des Flugbetriebsübergangs der Austrian  Airlines 
%!"(/20(bh8=70%&()28J%h'(!3(2&'50'%3#(9K(<2=>(?@A>(c20BY2&%&I-
'+$!7/0&(08$W$#0&('2+$(!3(EFK(<2=>(?@A>(c08()&'#205B/08B&05%-
#2G0&(<%8N#J08#0(/082G%#2G08(Y2&%&I2&'#8!30&#0(^i(K:B<2=>B?@Aa(

(0&#.07(&060&(/0&(<%8N#J08#G08O&/08!&50&(602(c0G2'0&'2+$08!&50&(

32#(:9(<2=>(?@A(%!"(/0&(<%8N#J08#(/08(S%&/7!&5'=Q#2=&0&(/08B23(

April 2012 begebenen Umtauschanleihe auf die von der Lufthansa 
Group gehaltenen JetBlue-Anteile. Innerhalb der kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten und Rückstellungen stiegen die Finanzschulden 
("82'#25N02#'60/2&5#(!3(FT;(<2=>(?@A>(c20(\0862&/72+$N02#0&(%!'(&2+$#(

%!'50V=50&0&(Y7!5/=N!30&#0&(705#0&(!3(C:F(<2=>(?@A(%!"(

CHLB<8/>(?@A(I!>(c035050&X608(80/!I208#0&('2+$(/20(&05%#2G0&(

Marktwerte kurzfristiger Finanzderivate (vorwiegend aus Devisen-
sicherungen) um 35 Mio. EUR. In den Schulden in Verbindung mit 
zum Verkauf stehenden Vermögenswerten waren im Vorjahr vor 
allem die Verbindlichkeiten erfasst, die der zum Verkauf stehenden 
632(I!I!80+$&0&(J%80&>(?2&I07$02#0&($208I!(.&/0&(120(23(R=&I08&]

anhang „Erläuterung 33“ ab  S. 167  .

Bilanzstruktur in %
Passiva

20112012

Eigenkapital

Langfristiges Fremdkapital

Kurzfristiges Fremdkapital

%&"(#%+>92@+T C9BD9E(<2=>(j

36,5

29,2

34,3

36,5

28,6

34,9

Aktiva

Flugzeuge und Reservetriebwerke

Übriges langfristiges Vermögen

Liquide Mittel und Wertpapiere

Übriges kurzfristiges Vermögen

C9BD9E(<2=>(j %&"(#%+>92@+T

2011 2012

17,5

24,0

41,7

16,8

14,2

25,1

41,3

19,4
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Der Anteil der langfristigen Mittel an der Bilanzsumme beträgt 
L:H;B[8=I0&#(^\=8_%$8`(L:HE([8=I0&#a>(c20(7%&5"82'#25(I!8(\08"X5!&5(

stehenden Mittel decken die langfristigen Vermögenswerte zu 
100,0 Prozent (Vorjahr: 98,2 Prozent).

Die Nettokreditverschuldung reduzierte sich auf 2,0 Mrd. EUR 
(Vorjahr: 2,3 Mrd. EUR). Diese errechnet sich dabei als Saldo aus 
/0&(-8!##=.&%&I'+$!7/0&(!&/(/03(G=8$%&/0&0&(Y2&%&IG083W50&(

zuzüglich der jederzeit liquidierbaren langfristigen Wertpapiere.

Berechnung Nettokreditverschuldung und Gearing 

2012 
in Mio. €

2011 
in Mio. €

Veränderung 
in %

    
Verbindlichkeiten Kreditinstitute EB:D;( EBT:L( 3,5

Anleihen CBFEC( CBEEK( 9,1

Übrige langfristige Finanzschulden FBDKE( CB9TK( 8,5

 ,")#!+ ,"(%(+ 7,6

Übrige Bankverbindlichkeiten 9 16 – 43,8

Konzernkreditverschuldung ,")#)+ ,"((!+ 7,4

Flüssige Mittel EBTFL( 99;( 61,9

Wertpapiere FB:FD( FBEEE( 13,5

Langfristige Wertpapiere 
 (Liquiditätsreserve)* – 114 – 100,0

Nettokreditverschuldung #")$ + %" %&+ – 16,1

Pensionsrückstellungen CBD;L( CBEL:( – 4,1

Nettokreditverschuldung  
und Pensionen ("!%)+ ("() + – 10,3

    

Gearing in % 48,6 55,9 – 7,3 P.

* Jederzeit liquidierbar.

Das Gearing lag mit 48,6 Prozent (Vorjahr: 55,9 Prozent) weiterhin 
innerhalb des Zielkorridors von 40 bis 60 Prozent. Es wird aus 
dem Verhältnis der Nettokreditverschuldung zuzüglich Pensions-
rückstellungen zum Eigenkapital ermittelt. Die Dynamische 
 Tilgungsquote hat mit 58,9 Prozent ihren Zielwert von 60 Prozent 
2012 nur knapp verfehlt. Eine Zehn-Jahres-Übersicht über die 
J0'0&#72+$0&(J28#'+$%"#72+$0&(R0&&I%$70&(.&/0&(120(23(R%Q2#07(

„Zehn-Jahres-Übersicht“ ab  S. 214  .

Dynamische Tilgungsquote 

2&B<2=>(j 2012 2011
   
gQ08%#2G08(Z%'$V=J CBKCT CB:E;

Veränderung des Working Capitals – 490 – 291

Zinseinnahmen 296 336

Zinsausgaben – 449 – 449

Erhaltene Dividenden 92 118

J?U;/8967867+2567.89:67+-./0123 %" ' %"% #

Nettokreditverschuldung und Pensionen ("!%)+ ("() 

   

Dynamische Tilgungsquote in % 58,9 49,7

Flotte

Die kontinuierliche Flottenerneuerung schreitet voran
Den mit Abstand größten Vermögenswert in der Bilanz der Lufthansa 
*8=!Q('#077#(/20(Y7!5I0!5V=##0(/%8>()7'(I0&#8%708(-0'#%&/#027(/08(

S08#'+$WQ"!&5(2'#(02&0(3=/08&0(!&/(0".I20&#0(Y7=##0(3%450672+$(

für den Erfolg des Konzerns. Gleichzeitig ist eine moderne Flotten-
struktur ein bedeutender Bestandteil der Umweltpolitik der Lufthansa 
*8=!QH(&O$080(P&"=83%#2=&0&(/%I!(.&/0&(120(23(R%Q2#07(„Unterneh-

merische Verantwortung“ ab  S. 100  >(c08B*8=4#027(/08(Y7=##0(60'#0$#(

%!'BY7!5I0!50&(/08(602/0&(58=40&(,08'#07708()286!'(!&/(-=02&5>(

Im Europa- und Regionalsegment werden außerdem Flugzeuge 
von Bombardier und Embraer  eingesetzt.

c20(Y7=##0(!3"%''#0(I!3(-27%&I'#2+$#%5(LC;(Y7!5I0!50(32#(02&03(

Durchschnittsalter von 11,2 Jahren. Im Vorjahresvergleich bedeutet 
dies einen Rückgang von neun Flugzeugen (exklusive bmi). Die 
angebotene Kapazität konnte jedoch durch den Austausch von 
kleinerem durch größeres Fluggerät stabil gehalten werden. Dies 
trägt zur Reduzierung der Stückkosten sowie des Treibstoffver-
brauchs bei. Ein weiterer Fokus der Umweltpolitik der Lufthansa 
Group liegt neben niedrigerem CO2-Ausstoß auf einer deutlichen 
Verringerung der Lärmemissionen, die durch stetige Investitionen 
in das Fluggerät ebenfalls weiter vorangetrieben wird.

Die Lufthansa Group setzt bei ihrer Flottenpolitik auf Kontinuität. 
c08(*8=4#027(/08(Y7=##0(60.&/0#('2+$(J02#08$2&(23(?250&#!3(/08(

(V2050&/0&(*0'077'+$%"#0&H(2'#(.&%&I2077(!&607%'#0#(!&/(J28/(!3(

einen geringen Anteil an extern geleasten Flugzeugen ergänzt. 
1=BN%&&(602('2&N0&/08(d%+$"8%50(!350$0&/(02&0(A0/!I208!&5(

des Angebots erfolgen, während bei hoher Nachfrage sofort auf 
verfügbare Kapazitäten zurückgegriffen werden kann. Die andau-
ernde Modernisierung der Flotte sowie das stringente Kapazitäts-
management trugen deutlich zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit 
im abgelaufenen Geschäftsjahr bei.

Eigenkapitalrendite in %

8,4 12,10,0EFH;– 0,4

2008 2012201120102009
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Im Geschäftsjahr 2012 wurden die ersten vier Maschinen des Typs 
-;T;]92(%!'50720"08#>(c%'(_X&5'#0(<2#5720/(/08( !"#$%&'%(Y7=##0(

I02+$&0#('2+$(/!8+$(02&0($W$080(b8026'#=""0".I20&I('=J20(02&0(!3(

30 Prozent niedrigere Lärmemission gegenüber dem Vorgänger-
3=/077(-;T;]TDD(%!'>(c20'08(&0!(50'#%7#0#0(Y7!5I0!5#hQ(J28/(N=&-
#2&!20872+$(-;T;]TDD]Y7!5I0!50(/08( !"#$%&'%(Y7=##0(08'0#I0&(!&/(

somit deutlich zur langfristigen Stückkostenreduzierung beitragen.

Des Weiteren stießen zwei neue Airbus A380 zur Flotte der 
 Lufthansa Group. Damit erhöhte sich der Bestand des Flaggschiffs 
der Group auf insgesamt zehn Flugzeuge. Darüber hinaus konnte 
2012 der Zugang von 20 Flugzeugen der A320-Familie, sechs 
A330 sowie neun Regionaljets verzeichnet werden.

Für das Jahr 2013 erwartet die Lufthansa Group die Ausliefe-
8!&5(G=&("X&"(Y7!5I0!50&(/0'(bhQ'(-;T;]92H(02&0'()286!'()FFDH(

22 Flugzeugen der A320-Familie, vier Embraer 195 sowie zwei 
Y8%+$#V!5I0!50&(/0'(bhQ'(-;;;Y>

Im Jahr 2012 wurden keine Flugzeugbestellungen getätigt. Der 
Aufsichtsrat hat im Jahr 2012 dem Lease von sieben Flugzeugen 
des Typs A320 durch Austrian Airlines zugestimmt.

Flottenbestellungen Lufthansa Group

Auslieferungszeitraum
   
Q.HD/876GN6H12886+  

; Airbus A380 2014 bis 2015 

15 -=02&5(;T;]92 2013 bis 2015

5 -=02&5(;;;Y 2013 bis 2015

1 Airbus A330 2014 

2 Airbus A330 2013 bis 2016

P;7O/876GN6H12886  

:; Airbus A320-Familie 2013 bis 2018 

6 Airbus A320-Familie 2013 bis 2014

3 Airbus A320-Familie 2013 bis 2016

3 Airbus A320-Familie 2013

C6D92H.F12886  

30 Bombardier C-Series 2014 bis 2016

4 Embraer EMB190-Familie 2013 

Insgesamt sind 133 Flugzeuge bis zum Jahr 2018 bestellt. Den 
Großteil dieser Bestellung bilden die insgesamt 69 Flugzeuge der 
)FCD]Y%32720(I!8(?8&0!08!&5(/08(R!8I](!&/(<2##07'#80+N0&V=##0>

P2HO67H12886+*+V6/8.H?+M67N607/1;DO6;D6+;H?+V6/86FF;HD6H+ 
Deutsche Lufthansa AG (LH), SWISS (LX), Austrian Airlines (OS), Germanwings (4U), Lufthansa CityLine (CLH), Air Dolomiti (EN), Eurowings (EW) und  
Lufthansa Cargo (LCAG) am 31.12.2012 

Hersteller / Typ LH LX OS 4U CLH EN EW LCAG Konzern-
12886

davon 
Finance 

Lease

davon 
Operating 

Lease

Verände-
rung zum
31.12.11

Zugänge 
2013 bis  

2018

Zusätzliche
Optionen

               
Airbus A310 23)        2   –   

Airbus A319 35 ;( ;( 32     81 2 16 – 6 ;(  

Airbus A320 49 C;( 13      89 15 2 + 2 53  

Airbus A321 62 ;( 6      ;:( 4  – 1 9  5

Airbus A330 18 18       36  4 + 2 3 2 

Airbus A340 48 13 22)      63 2 2 – 2   

Airbus A380  10        10   + 2 ; 3 

-=02&5(;F; 40  5      45   – 35   

-=02&5(;T; 29        29   – 1 15  

-=02&5(;L;   6      6 2  –   

-=02&5(;;;   4      4   – 5 5

Boeing MD-11F        18 18   –   

Bombardier CRJ 231)    32  1  56  1 – 9   

Bombardier C-Series         0   – 30 30 

Bombardier Q-Series   14      14   –   

ATR 51)     6   11  6 –   

Avro RJ  20   2    22  6 U(;   

Embraer 391)  33)      42 2  – 14 4  

Y=NN08(Y;D   9      9   –   

Fokker F100   15      15   –   

Flugzeuge gesamt 360 92 84 32 34 6 1 18 627 27 37 – 69 133 45

1) Vermietet an Lufthansa Regionalgesellschaften. 
2) Vermietet an SWISS.

3) Vermietet an konzernexterne Gesellschaft. 

:;
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Finanzierung

P2HO67HWH.HO6H+367?6H+O6H87.F+D6/86;678+;H?+2589X9678+

Die Lufthansa Group verfügt über ein zentrales Finanzmanagement, 
in dem alle Zahlungsströme zusammengeführt werden. Über-
schüssige Liquidität wird angelegt und bei Bedarf werden neue 
Finanzmittel extern aufgenommen. Durch die konzernweit integ-
rierte Finanz- und Liquiditätsplanung wird sichergestellt, dass der 
Konzern und seine Geschäftsfelder stets über ausreichend Liqui-
/2#O#(G08"X50&H(!3(V0f2607(%!"(=Q08%#2G0(!&/('#8%#052'+$0(Z$%&+0&(

und Herausforderungen reagieren zu können. Das Finanzberichts-
system liefert allen zur Lufthansa Group gehörenden Gesellschaf-
ten Informationen über den tatsächlichen Finanzstatus und zu 
erwartende Zahlungsströme. Jeweils zum Monatsende wird die 
Planung der Zahlungsströme aller Konzerngesellschaften für die 
nächsten 24 Monate aktualisiert hinterlegt. Über den konzerninter-
nen Finanzausgleich und ein konzernumfassendes Cash-Manage-
mentsystem kann der externe Finanzmittelbedarf des Konzerns 
reduziert und die Anlage der Liquidität optimiert werden.

Der externe Finanzmittelbedarf der Lufthansa Group wird im 
Wesentlichen durch die Deutsche Lufthansa AG aufgenommen 
und durch konzerninterne Darlehen an die Tochtergesellschaften 
weitergereicht. Nur in Ausnahmefällen schließen Tochtergesell-
'+$%"#0&(2&()6'#233!&5(32#(/03(R=&I08&.&%&I3%&%5030&#(

direkt externe Finanzierungen ab.

Finanzierungsmix schafft Flexibilität  
und vorteilhafte Konditionen
Die Auswahl der jeweiligen Finanzierungsinstrumente erfolgt vor 
dem Hintergrund der Lufthansa Finanzstrategie, siehe Kapitel 
„Finanzstrategie“ ab  S. 35  . Dabei wird der Finanzierungsmix mit dem 
Ziel gestaltet, die Finanzierungskonditionen zu optimieren, ein 
(%!'50572+$0&0'(YO7725N02#0&Q8=.7(I!(J%$80&(!&/(/%'([=8#"=72=(/08(

R%Q2#%750608(I!(/2G08'2.I2080&>

Dank der guten Unternehmensbonität steht der Lufthansa Group 
ein breites Spektrum an verschiedenen Finanzierungsinstrumen-
#0&(I!8(\08"X5!&5>(c%602('Q2070&(Y7!5I0!5.&%&I208!&50&(02&0(

wesentliche Rolle, da sie in Kombination mit der Bonität zu sehr 
vorteilhaften Finanzierungskonditionen führen. Zusätzlich werden 
regelmäßig erfolgreich Transaktionen am Kapitalmarkt abge-
'+$7=''0&>(c20'0(/2G08'2.I2080&(/%32#(R%Q2#%750608(!&/(Y2&%&I20-
rungsinstrumente. Durch die Creditor Relations-Aktivitäten steht 
die Lufthansa Group im ständigen Austausch mit Fremdkapital-
gebern und stärkt somit weiter die bestehende Investorenbasis.

c20( !"#$%&'%(*8=!Q(.&%&I208#('2+$($%!Q#'O+$72+$(2&(2$808(-27%&I]

währung Euro. Dabei sieht die Risikomanagement-Strategie vor, 
9:B[8=I0&#(/08(Y2&%&IG0862&/72+$N02#0&(G%82%607(I!(G08I2&'0&>(S02#080(

Informationen hierzu sind im Konzernanhang  !"#$%&'"%()*+,-./0. 
 S. 183  unter „Preisrisiko“ dargestellt. Die aktuelle Finan zierungs-
'#8!N#!8(.&/0&(120(23(R=&I08&%&$%&5(„Erläuterung 40“ auf  S. 178  . 
Für die wesentlichen Finanzverbindlichkeiten der Lufthansa Group 
existieren keine Financial Covenants.

Darüber hinaus bestehen bilaterale Kreditlinien mit einer Vielzahl 
von Banken, die nicht in Anspruch genommen worden sind und 
'2+$(I!3(?&/0(/0'(*0'+$O"#'_%$80'(CDEC(%!"(8!&/(EH;(<8/>(?@A(

beliefen. Diese bilateralen Kreditlinien wurden der Deutschen 
 Lufthansa AG traditionell für eine Laufzeit von jeweils einem Jahr 
zur Verfügung gestellt und turnusmäßig verlängert. Im vierten 
Quartal des vergangenen Geschäftsjahres hat die Lufthansa Group 
ihre Politik diesbezüglich geändert. Auslaufende Kreditlinien wer-
den seitdem sukzessive mit einer neuen Laufzeit von zwei Jahren 
und geringeren Volumina verlängert. Ebenso wird mit im Laufe 
des Geschäftsjahres 2013 auslaufenden Kreditlinien verfahren. 
-2'BI!3(*0'+$O"#'_%$80'0&/0(J28/(02&(*0'%3#G=7!30&(627%#08%708(

IJ02_O$82508(R80/2#72&20&(G=&(LDD(62'(;DD(<2=>(?@A(%&50'#806#>(

Durch diese Änderung soll der Lufthansa Group zukünftig ein gerin-
geres, aber durch die längere Laufzeit deutlich stabileres Kredit-
linienvolumen als weitere Liquiditätsreserve zur Verfügung stehen.

EF;DO6;DWH.HO967;HD6H+;H?+ 
Kapitalmarkttransaktionen erfolgreich durchgeführt
P3(k%$8(CDEC(J!8/0&(02&0(A02$0(G=&(Y7!5I0!5.&%&I208!&50&(!&/(

Kapitalmarkttransaktionen abgeschlossen.

Die Lufthansa Group hat sich dabei erneut erfolgreich verschiede-
&08(<=/0770(/08(Y7!5I0!5.&%&I208!&5(60/20&#(!&/(X608(/20'0&(

Weg zu sehr vorteilhaften Konditionen insgesamt 542 Mio. EUR 
aufgenommen. So konnten die weltweit erste Japanese-Opera-
ting-Lease (JOL)-Transaktion für einen Airbus A380, die erste 
(kg ]b8%&'%N#2=&("X8(02&0(-=02&5(;T;]92(!&/(/%'(08'#0(Y80&+$]

 0%'0]*0'+$O"#("X8(02&0(-;T;]92(%650'+$7=''0&(J08/0&>(

Entwicklung Finanzschulden und Nettokreditverschuldung in Mio. €

2008 2012201120102009

 Finanzschulden   Nettokreditverschuldung

FB:9E

– 125

LB9DC

CBEK:

,")#!

#")$ 

LBTCT

CBFC9

;BE9T

EB:KL
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Des Weiteren wurden zwei A380 in besicherte Finanzierungen 
(02&5068%+$#>(1O3#72+$0(%650'+$7=''0&0&(Y7!5I0!5.&%&I208!&50&(

werden über die jeweilige Vertragslaufzeit kontinuierlich getilgt. 
c20B\08#8%5'7%!"I02#0&(60J050&('2+$(/%602(_0(&%+$(<=/077(IJ2'+$0&(

elf und dreizehn Jahren.

Auch der Schuldscheinmarkt wurde im Berichtszeitraum mit 
einem Volumen von insgesamt 295 Mio. EUR wieder erfolgreich 
genutzt. Im Februar 2012 wurden mit einer kleinen Platzierung 
:DB<2=>B?@A(32#("X&"(k%$80&( %!"I02#(%!"50&=330&>(P3(A%$30&(

einer  größeren Transaktion über 245 Mio. EUR im Juni 2012 
 wurden Tranchen mit Laufzeiten von fünf, sieben und zehn Jahren 
begeben.

Im April 2012 wurde über eine Finanzierungsgesellschaft der 
 Lufthansa Group, die Lufthansa Malta Blues LP, eine Umtauschan-
leihe über 234,4 Mio. EUR begeben. Die Anleihe hat eine Laufzeit 
G=&("X&"(k%$80&H(#8O5#(02&0&(R!Q=&(G=&(DH;:([8=I0&#(Q8=(k%$8(!&/(

kann auf Verlangen der Investoren alternativ zum Nominalwert in 
bar durch eine bestimmte Anzahl von Aktien der JetBlue Airways 
50#275#(J08/0&>(P&'50'%3#(!&#0872050&(TLH;(<2=>(k0#-7!0()28J%h'(

Aktien den Wandlungsrechten aus dieser Anleihe. Dies entspricht 
beinahe der gesamten Beteiligung der Lufthansa Group an Jet-
Blue Airways.

Die Lufthansa Group hat im November 2012 ihr sogenanntes 
EMTN-Programm (Euro Medium Term Note Programm oder auch 
Debt Issuance Program) neu aufgelegt. Dieses Programm ermög-
licht es, innerhalb kürzester Zeit Kapitalmarktanleihen zu begeben. 
Das Programm ist an der Luxemburger Börse gelistet.

Wesentliche Finanzierungen außerhalb der Bilanz gab es auch 
23B%6507%!"0&0&(k%$8(&2+$#>(\08'+$20/0&0(*0'077'+$%"#0&(/08(

 Lufthansa Group haben jedoch eine Reihe von Miet- oder Opera-
ting-Lease-Verträgen abgeschlossen. Im Wesentlichen  handelt es 
sich hierbei um das Leasing von Flugzeugen und die Anmietung 
von Gebäuden, siehe Konzernanhang „Erläuterung 22“ ab  S. 160  . 
c20()!'.&%&I208!&5(/08([0&'2=&'G08QV2+$#!&50&(J!8/0(23(k%$8(

2012 weitergeführt. Konzernweit wurden 2012 Dotierungen in 
,W$0(G=&(;FD(<2=>(?@A(G=850&=330&>()!"(/20()!'.&%&I208!&5(

/0!#'+$08([0&'2=&'G08QV2+$#!&50&(0&#"%770&(c=#208!&50&(2&(

,W$0BG=&(LC:(<2=>(?@A>(c%G=&(V=''0&(c=#20(8!&50&(23(*050&-
J08#(G=&B:99B<2=>(?@A(/03( !"#$%&'%([0&'2=&(b8!'#(I!>(c%602(

($%&/07#(0'('2+$(I!3(02&0&(!3(02&([%N0#(G=&((TB[8=I0&#(/08()N#20&(

an der Amadeus IT Holding S.A. mit einem Einbringungswert 
G=&BFC;B<2=>(?@A(!&/(I!3(%&/080&(!3(02&0&(-%8(60#8%5(G=&(

CLEB<2=>(?@A>

Entwicklung der Ratings

Rating / Ausblick 2012 2011 2010 2009 2008
      
Standard & Poor’s BBB – /

stabil 
BBB – /

stabil
BBB – /

stabil
BBB – /
negativ

BBB /
negativ

Moody’s Ba1 /  
stabil 

Ba1 /  
stabil

Ba1 /  
stabil

Ba1 /  
stabil

Baa3 /  
 stabil

Ratingbeurteilungen unverändert mit stabilem Ausblick
Mit ihren aktuellen Kreditratings ist die Lufthansa Group die am 
besten bewertete europäische Fluggesellschaft. Im Jahr 2012 
haben die Rating-Agenturen Moody’s und Standard & Poor’s ihre 
-0J08#!&50&(60'#O#25#>(c20(%N#!0770&(A%#2&5'(80V0N#2080&(/20(5!#0(

 2e!2/2#O#'%!''#%##!&5('=J20(/20(c2G08'2.N%#2=&(X608(02&(58=40'(

Streckennetz und verschiedene Geschäftsfelder der Lufthansa 
*8=!Q>(S02#080(c0#%27'(.&/0&(120(2&(/08(&%+$"=750&/0&(b%60770>

Lufthansa Bewertung der Rating-Agenturen

Standard & Poor’s  
(Dezember 2012)*

Moody’s Investors Service  
(Mai 2012)*

  
Langfristig: BBB–
Kurzfristig: A-3
Ausblick: Stabil

Langfristig: Ba1
Kurzfristig: Not Prime
Ausblick: Stabil

Stärken Stärken

  Eine der weltweit führenden Flug -
gesellschaften mit einer starken  
Position an den Drehkreuzen  
Frankfurt, München und Zürich

  Eine der größten Fluggesellschaften 
J07#J02#(32#(02&03(50=58%.'+$('#%8N(
/2G08'2.I208#0&(1#80+N0&&0#I 

( (*!#(/2G08'2.I208#0'(*0'+$O"#'Q8=.7(32#(
Führungspositionen in den Bereichen 
der Frachtbeförderung, der Wartungs-, 
Reparatur- und Überholungsleistungen 
sowie im Airline-Catering

( (A=6!'#0'(*0'+$O"#'Q8=.7(32#(
(/2G08('2.I208#0&(*0'+$O"#'60802+$0&(
ver ringert die Abhängigkeit in  
Bezug auf Industrieschwankungen 

( ((1#%8N0([='2#2=&(23(Q8=.#%670&(
 Langstreckengeschäft und  
Premium-Verkehr

  Veräußerung der bmi verbessert 
(G=8%!''2+$#72+$(/20([8=.#%6272#O#(/08(
Lufthansa Group im Jahr 2012

   Gute Liquiditätsausstattung   Starke Liquiditätsposition 

  Managementerfahrung in der  
V0f2670&()&Q%''!&5(G=&(R='#0&( 
und Kapazitäten in Zeiten wirt-
schaftlichen Abschwungs

  Seit Beginn 2012 konzernweites 
 Programm SCORE, um langfristigen 
Herausforderungen in der Industrie 
entgegenzutreten und Synergien und 
Kostensenkungen zu generieren 

Schwächen Schwächen

  Schwaches Branchenumfeld durch 
geringes Wirtschaftswachstum 
 

  Verhaltene Industrieprognosen  
und Anstieg der Treibstoffpreise 
08'+$J080&([8=.#%6272#O#(/08( !"#]
verkehrsbranche

  Schwieriges Umfeld, zyklische  
Indus trie, starker Preiswettbewerb  
und hohe Kapitalintensität

  Kennzahlen verschlechtern sich 
 aufgrund hoher Treibstoffpreise und 
50'#2050&03([0&'2=&'/0.I2#

( ([8=.#%6272#O#(%6$O&525(G=&(G=7%#270&(
Treibstoffpreisen 

   Begrenzte Flexibilität bei der Erhö-
hung des Anteils an besicherten 
Finanzierungen 

  Wettbewerbsintensiver europäischer 
und Heimatmarkt

 

* Jüngster Bericht.
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Kennzahlen Passage Airline Gruppe Davon Lufthansa Passage 2)

  
 

2012 2011 Veränderung 
in %

2012 2011 Veränderung 
in %

        
Umsatz Mio. € CFB::K CCBCKD :H; E;BCLE ELBF;L 5,4

  davon mit Gesellschaften  
der Lufthansa Group Mio. € ;DT ;TL – 5,6    

Operatives Ergebnis Mio. € 258 349 – 26,1 – 45 116  

Vergleichbare  
operative Marge % 1,6 2,1 – 0,5 P. 0,3 1,4 – 1,1 P.

Segmentergebnis Mio. € 262 355 – 26,2    

EBITDA 1) Mio. € EB9:E EBLL; 11,0 EBEEF EBECE U(DH;

CVA Mio. € – 340 – 122 U(E;9H;    

Segmentinvestitionen Mio. € EB9L9 CBD9: – 10,4    

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl ::BCFL ::BFLE – 0,2 TDBLCC TDBL;E( – 0,1

Mitarbeiter im   
Jahresdurchschnitt Anzahl ::BLTK :TBKTL 1,3 TDB99D TDBC:C 1,6

Fluggäste Tsd. EDFBD:E EDDBLDF 2,4 ;TB;TD ;CBK9E 2,4 

Angebotene Sitzkilometer Mio. C:KB9LE C:9BCLF 0,6 EKEB;F: EKEBCKE 0,2 

Verkaufte Sitzkilometer Mio. CDTB;;: CDDBF;L 2,2 ETKB;9D ET;B9LK 1,3 

Sitzladefaktor % ;9H9 ;;HL 1,2 P. ;9HE ;;HF 0,8 P. 

1) Ohne konzerninterne Ergebnisübernahmen / Beteiligungserträge.
2) Inkl. Germanwings und Regionalpartnern.

Geschäftsfeld  
Passage Airline Gruppe

 Die führende Position als Verbund europäischer Qualitäts-Carrier wird weiter 
ausgebaut.  Partnerschaften und Joint Ventures werden immer  wichtiger. 
Bc20(<%8N#Q='2#2=&0&(%!"(/03(d=8/%#7%&#2N(!&/(&%+$(k%Q%&((J08/0&(G0860''08#>(

(\08N0$8'087W'0('#0250&(2&(%770&(A052=&0&(#8=#I((&05%#2G08(1=&/0802&VX''0>(

Bc08(@3'%#I('#025#H(/08(=Q08%#2G0(*0J2&&('2&N#>(  Das Konzernprogramm 
SCORE wird bei allen Airlines intensiviert.

Umsatz  |  23,6 Mrd. €  |  

Operatives   Ergebnis  |  258 Mio. €  |

Anteil am Konzernumsatz 75,8 %

 Führender Verbund euro-
päischer Qualitäts-Carrier
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Geschäftstätigkeit und Strategie

Verbund führender Qualitäts-Carrier in Europa
Das Geschäftsfeld Passage Airline Gruppe bildet das Kerngeschäft 
der Lufthansa Group. In diesem Geschäftsfeld operieren neben 
der Lufthansa Passage (einschließlich Germanwings) auch SWISS, 
Austrian Airlines sowie die Beteiligung Brussels Airlines im Airline-
Verbund. Beteiligungen an JetBlue und SunExpress sind eben-
falls Bestandteil der Passage Airline Gruppe. Der Airline-Verbund 
bietet den Passagieren ein weltweites Streckennetz von derzeit 
 !"#$%&'&(#%(#)&*+#,'-#.""#/0(1&+(#,(2#34&+#1%&#5)-6&%7&897:
häfen in Frankfurt, München, Zürich, Wien und Brüssel bietet 
1&+;<%+'%(&:=&+49(1#)%6#-&%(&+#>9'6%:?94:@6+,6&7%&#1&)#A9(1&(#
eine große Auswahlmöglichkeit zur komfortablen Reiseplanung.

Neben einer kontinuierlichen Optimierung innerhalb der einzel-
nen Fluggesellschaften wird die Zusammenarbeit der Airlines 
%);=&+49(1#B&%6&+#CD(-&E9&(6#,9-7&4,962#F,4&%#B&+1&(#GD+#
allem durch die Ausschöpfung von Größenvorteilen Synergien 
erzielt: Gemeinsame Einkaufsinitiativen für Treibstoff, Flugzeuge 
und Abfertigungsleistungen, die Zusammenlegung von Fracht-
aktivitäten sowie die Optimierung im Nachbarschaftsverkehr 
9(1;%)#7&)&%(-,)&(#=&+49(1G&+6+%&4#7&(&+%&+&(#(,H**,'6%7&#
Kosten- und Erlössynergien für die Verbund-Airlines. Daneben 
wird die Zusammenarbeit mit den Service-Gesellschaften der 
 Lufthansa Group sukzessive intensiviert, um auch geschäftsfeld-
übergreifende Prozesse stärker zu bündeln und zu optimieren.

Der Airline-Verbund mit seiner zentralen Bedeutung auch für die 
Service-Gesellschaften steht im Zentrum der Wertschöpfung der 
Lufthansa Group. Die Zusammenarbeit im Verbund wird vom Kon-
zernvorstand sichergestellt. Er setzte auch im vergangenen Jahr 
entscheidende Impulse für die weitere verbund- und geschäfts-
feldübergreifende Zusammenarbeit. Mit dem Verkauf der verlust-
bringenden Konzerngesellschaft bmi an die IAG im April 2012 
 verfolgt die Lufthansa Group konsequent ihre Strategie der nach-
*,'6%7&(#I+DJ6,4%'%606--6&%7&+9(72#F%&#/9K6*,(-,#=&+49(1:<%+'%(&-#
sind nach wie vor Branchenführer in Europa.

Der Ausbau der führenden Position als eigenständiger Verbund 
europäischer Qualitäts-Carrier wird kontinuierlich vorangetrieben. 
Hierfür stellen die Airlines die wichtigen Aspekte Zuverlässigkeit, 
Sicherheit, Pünktlichkeit und professionellen Service in den Mittel-
punkt ihres Handelns. Die Verbundgesellschaften sind sich auch 
ihrer ökologischen Verantwortung bewusst und forcieren durch die 
Modernisierung ihrer Flotten die Reduzierung des Treibstoffver-
brauchs und der CO2-Emissionen. Gleichzeitig erreicht die moder-
(%-%&+6&L#&KJM%&(6&#N'D66&#(%&1+%7&+&#@6OHCCD-6&(2

?%&+M9#'&%-6&6#,9H*#1%&#(&9&#PD&%(7#QRQ:S%#%*+&(#P&%6+,72#/9K6*,(-,#
Passage hat als erste Airline der Welt im Juni 2012 dieses neue 
N'97M&97#%(#P&6+%&4#7&(D))&(2#F%&#PD&%(7#QRQ:S%#4&-6%H*6#19+H*#
&%(&#9)#.!#I+DM&(6#*T*&+&#U+&%4-6DKK&KJM%&(M#9(1#9)#V"#I+DM&(6#

niedrigere Geräuschemissionen als ihr Vorgängermodell, die 
PQRQ:R""2#P%-#M9)#W,*+# ".!#B&+1&(#%(-7&-,)6#.X#N'97M&97&#
des neuen Flugzeugtyps den Interkontinentalverkehr der Lufthansa 
I,--,7&#(DH*#CD-6&(7O(-6%7&+#9(1#&KJM%&(6&+#7&-6,'6&(2#<4# ".R#
wird SWISS mit der C-Series von Bombardier neue Flugzeuge für 
Y9+DZ,-6+&HC&(#&+*,'6&(L#1%&#-%H*#&4&(K,''-#19+H*#&%(&(#&KJM%&(6&(#
Verbrauch auszeichnen. Auch in den übrigen Verbund-Airlines 
#J(1&6#&%(&#CD(-&E9&(6&#>D1&+(%-%&+9(7#1&+#N'D66&#-6,662#[(# ". #
sind dem Airline-Verbund insgesamt 41 Flugzeuge zugegangen, 
die im Wesentlichen als Ersatz älterer Flugzeuge genutzt werden. 
Insgesamt reduzierte sich die Flotte der Passage Airline Gruppe 
%);\&-H*0K6-],*+# ". #9)#(&9(#N'97M&97&2#^&%6&+&#[(KD+),6%D(&(#
*%&+M9#J(1&(#@%&#%)#<4-H*(%66#„Flotte“ ab  S. 56  .

Bedeutung von Joint Ventures nimmt weiter zu
Basierend auf den positiven Erfahrungen des bereits bestehenden 
Nordatlantik-Joint Ventures mit United Airlines und Air Canada (A++) 
hat die Lufthansa Passage zum 1. April 2012 auch ein strategisches 
Joint Venture mit dem Star Alliance-Partner All Nippon Airways 
implementiert (J+). SWISS und Austrian Airlines werden diesem 
kommerziellen Europa-Japan Joint Venture im Jahr 2013 beitreten. 
Der Airline-Verbund hat frühzeitig die zunehmende Bedeutung 
GD(;-D'H*&(#&(7&(#I,+6(&+-H*,K6&(#)%6#1&(#B%H*6%7#-6&(#I,+6(&+(#
erkannt, um neue Märkte zu erschließen und bestehende Märkte 
&KJM%&(6&+#9(1#)%6#&%(&)#G&+4&--&+6&(#A9(1&(,(7&4D6#M9#4&1%&(&(2#
Die Passage Airline Gruppe wird auch künftig in ihrer globalen 
Strategie vermehrt auf kommerzielle Joint Ventures setzen.

Das globale Luftfahrtbündnis Star Alliance, dessen Gründungsmit-
glied die Lufthansa Passage ist, konnte in 2012 sein 15-jähriges 
Bestehen feiern und erneut das Netzwerk verstärken. Im Berichts-
zeitraum schlossen sich die lateinamerikanischen Fluggesell-
schaften AviancaTaca (Kolumbien, El Salvador und Costa Rica) 
und Copa Airlines (Panama) der Allianz an. Zudem folgte im Novem-
ber der Beitritt der südchinesischen Fluggesellschaft Shenzhen 
Airlines, die die 2010 entstandene Lücke nach dem Austritt der 
Shanghai Airlines schließen konnte. Für Mitte 2013 ist der Beitritt 
der taiwanesischen Eva Air geplant. Star Alliance bleibt damit 
1,-;KO*+&(1&#7'D4,'&#<''%,(M-_-6&)#)%6#1&+M&%6#.2V!`#N'97M%&'&(#
%(;.XV#/0(1&+(2

Absatzmärkte und Wettbewerb

Airlines nutzen neue Konzepte im steigenden Wettbewerb
Durch die stark wachsenden Gesellschaften des Mittleren Ostens 
wie Emirates, Qatar Airways und Etihad Airways sowie Turkish 
 Airlines in Südosteuropa verschärft sich der internationale Wettbe-
werb in der Airline-Industrie zunehmend. Neben den europäischen 
Wettbewerbern Air France-KLM und British Airways/Iberia sowie 
US-Carriern wie Delta Airlines und American Airlines stellen die 
Golf-Carrier eine zusätzliche Herausforderung im Interkontinental-
verkehr für die Passage Airline Gruppe dar. 
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Durch die Bündelung ihrer Kräfte in den erwähnten Joint Ventures 
A++ und J+ hat die Passage Airline Gruppe ihre Marktposition 
gemeinsam mit ihren Partnern auf dem Nordatlantik und auf den 
Strecken zwischen Europa und Japan weiter ausgebaut. 

Gleichzeitig hat die Lufthansa Passage mit der Neuordnung des 
Y9+DZ,G&+C&*+-#1%&#^&%H*&(#KO+#&%(&#aOHCC&*+#M9+#I+DJ6,4%'%606#%(#
diesem Segment gestellt. Die dezentralen Verkehre in Deutsch-
land – also sämtliche Flüge, die nicht in Frankfurt oder München 
starten oder landen – werden spätestens bis 2014 ausschließlich 
von Germanwings durchgeführt. In ihrer neuen Aufstellung ist 
 Germanwings am 1. Januar 2013 erfolgreich als drittgrößte deut-
sche Airline und als Marktführer an mehreren Standorten in die 
laufende Integrationsphase gestartet.

SWISS führt 2013 in Genf ein neues Regionalkonzept ein, das 
durch ein auf den lokalen Markt maßgeschneidertes Produkt- und 
@&+G%H&CD(M&Z6#&%(&#(,H**,'6%7#-6,4%'&#9(1#Z+DJ6,4'&#ID-%6%D(#%)#
Wettbewerb einnehmen soll.

Austrian Airlines geht nach einer intensiven Phase der Restruk-
turierung gestärkt in das neue Jahr, während Brussels Airlines 
noch weitere Bemühungen hinsichtlich einer Rückkehr zur 
#I+DJ6,4%'%606#9(6&+(%))62 

Vertrieb und Kunden

 !"#$%&% '(#%)%*+(',-$%./0(#12#$%3!#"4!#5#(6 
programm ist weiter auf Wachstumskurs
Miles & More bleibt das branchenführende Kundenbindungspro-
gramm in Europa und ist im 19. Jahr seines Bestehens auf über 
23 Mio. Teilnehmer gewachsen. Miles & More hat mittlerweile 
VQ;<%+'%(&:I,+6(&+#9(1#O4&+#V!"#CD))&+M%&''&#I,+6(&+2#F%&#[(6&+:
nationalisierung von Miles & More und die weitere Etablierung 
GD(;a&7%D(,'Z,+6(&+CD(M&Z6&(#B9+1&(#,9H*# ". #CD(-&E9&(6#
vorangetrieben.

Die neue Miles & More-IT-Infrastruktur wurde im Februar 2012 
erfolgreich eingeführt und bietet damit eine wichtige Grundlage für 
das weitere Wachstum und die Weiterentwicklung des Programms 
für die kommenden Jahre. Für iPhone-Nutzer steht eine Miles & 
More-App zur Verfügung; die Website   i   www.miles-and-more.com 
wurde um das Online-Shopping-Portal ProductFinder erweitert, der 
Online-Meilenrechner um einen Flugprämienberater.

Bei den Airline-Partnern wurde die Statusmeilenvergabe auch auf 
AviancaTaca und Copa Airlines sowie Germanwings ausgeweitet. 
Frequent Traveller können sich weiterhin neben Meilen auch 
O4&+;1%&#<(M,*'#,4-D'G%&+6&+#N'O7&#E9,'%JM%&+&(2#NO+#@&(,6D+&(#%(#
F&96-H*',(1#B9+1&#1%&#b9,'%JM%&+9(7--H*B&''&#,9K#.""2"""#>&%'&(#
gesenkt. Die Meilenvergabe wurde ebenso modernisiert wie die 
Ansprüche auf Flugprämien. Der Lufthansa WorldShop hat im Jahr 
2012 sein zehnjähriges Jubiläum gefeiert und aus diesem Anlass 
erfolgreich exklusive Sondereditionen aufgelegt.

* Frequenzen pro Woche, Lufthansa inkl. Codeshare.

Europa
.";`X"#BTH*&(6:
liche Frequenzen  
M9#.SQ#$%&'&(# 
in 43 Ländern

Afrika
281 wöchentliche 
Frequenzen  
zu 52 Zielen in 
VQ;/0(1&+(

Südamerika
VQ.#BTH*&(6'%H*&#N+&E9&(M&(# 
zu 33 Zielen in 10 Ländern

Nordatlantik
R#RQ!#BTH*&(6'%H*&#N+&E9&(M&(# 
zu 124 Zielen in 2 Ländern

7$!#1%8%9-:!;<

Q!S#BTH*&(6'%H*&#N+&E9&(M&(# 
M9#!Q#$%&'&(#%(#.S#/0(1&+(

Ziele Lufthansa und Verbund-Airlines* und Anteil an den Verkehrserlösen in %

46,3 %

Nahost
183 wöchentliche 
Frequenzen  
zu 16 Zielen in 
..;/0(1&+(

4,5 %
18,9 %

4,0 %

5,7 %

20,6 %

  Anteil an den Verkehrserlösen der Passage Airline Gruppe.

62 Lufthansa Geschäftsbericht 2012



Geschäftsverlauf

Hohe Treibstoffpreise und volatile Nachfrage- 
entwicklung charakterisieren 2012
Die Abschwächung der weltweiten Konjunktur, die Krisen im Nahen 
Osten und eine hohe Unsicherheit im Euroraum kennzeichneten 
1&(#\&-H*0K6-G&+',9K#%(# ". 2#F%&#I,--,7&#<%+'%(&#\+9ZZ&#*,6#8&c%:
bel auf diese Herausforderungen reagiert und trotz der widrigen 
Umstände mehr Passagiere als im Vorjahr transportiert. Bei gleich-
zeitig sinkender Zahl von Flugbewegungen konnte dank eines 
erfolgreichen Kapazitäts managements aller Verbund-Airlines die 
Auslastung der Flugzeuge gesteigert werden. Dennoch blieb 
1,-;DZ&+,6%G&#Y+7&4(%-#1&+##I,--,7&#<%+'%(&#\+9ZZ&#9(6&+#=D+],*+2

Um den Herausforderungen der Märkte und den schwierigen 
 Rahmenbedingungen auch künftig zu begegnen, werden die 
 eingeleiteten ergebnissteigernden Maßnahmen daher fortgesetzt 
und weiter intensiviert. Alle Airlines des Verbunds haben ihr 
 Engagement im Rahmen von SCORE kontinuierlich gesteigert, 
9);(,H**,'6%7&#-6+9C69+&''&#Y+7&4(%-G&+4&--&+9(7&(#M9#&+M%&'&(2#
Detailinformationen zur Geschäftsentwicklung und den einge-
'&%6&6&(#>,d(,*)&(#1&+#&%(M&'(&(#\&-&''-H*,K6&(#J(1&(#@%&#%(#
den jeweiligen Kommentierungen ab  S. 66  .

Operative Entwicklung

Absatz, Auslastung und Durchschnittserlöse steigen
Im Geschäftsjahr 2012 beförderte die Passage Airline Gruppe 
 insgesamt 103,1 Mio. Passagiere, was einem Wachstum 
GD(; LR;I+DM&(6#7&7&(O4&+#1&+#=D+],*+&-Z&+%D1&#&(6-Z+%H*62#
F,-;<(7&4D6#B9+1&#%)#P&+%H*6-M&%6+,9)#9)#"L`#I+DM&(6#&+*T*6L#
B,-;*,9Z6-0H*'%H*#,9K#1&(#B&%6&+#GD+,(-H*+&%6&(1&(#N'D66&(:#
Rollover auf größeres Gerät bei der Lufthansa Passage und auf 
eine Angebotssteigerung von SWISS zurückzuführen ist. 

F%&#$,*'#1&+#N'O7&#7%(7#*%(7&7&(#9)#e#.L!;I+DM&(6#-D7,+#'&%H*6#
zurück. Da der Absatz mit + 2,2 Prozent stärker als das Angebot 
-6%&7L#CD((6&#1&+#@%6M',1&K,C6D+#,9K#(9(#QSLS#I+DM&(6#7&-6&%7&+6#
werden, was einem Plus von 1,2 Prozentpunkten entspricht.  
Dabei konnten alle Airlines der Passage Airline Gruppe ihre Durch-
schnittserlöse (inklusive Treibstoffzuschlägen und Luftverkehr-
steuer) steigern und höhere Sitzladefaktoren verbuchen. Kombiniert 
mit dem gesteigerten Absatz stiegen die Verkehrserlöse insgesamt 
9)#`L";I+DM&(62#

Erlöse wachsen in allen Verkehrsgebieten
In allen Regionen konnten die Verkehrserlöse gesteigert werden. 
Im Verkehrsgebiet Europa wurden Verkehrserlöse in Höhe von 
XLX;>+12#Y5a#fg#̀ L!#I+DM&(6h#&+M%&'62#F%&#F9+H*-H*(%66-&+'T-&#-6%&7&(#
1,4&%#9)# LQ#I+DM&(62#F,-#<(7&4D6#&+*T*6&#-%H*#9)# L.#I+DM&(62#
\&Z,,+6#)%6#&%(&)#<4-,6MB,H*-69)#GD(#VLQ#I+DM&(6#&+*T*6&#-%H*#
1&+#@%6M',1&K,C6D+#-D)%6#9)#.L.#I+DM&(6Z9(C6&#,9K#Q LQ#I+DM&(62#
Im Verkehrsgebiet Amerika wuchsen die Verkehrserlöse mit einem 
<(-6%&7#9)#XLQ#I+DM&(6#,)#-60+C-6&(#9(1#&++&%H*6&(#&%(&(#^&+6#
von 5,6 Mrd. EUR. Dabei wuchsen auch die Durchschnittserlöse 
1&96'%H*#fg#QLQ#I+DM&(6h2#i4BD*'#1,-#<(7&4D6#'&%H*6#9)#"LR;I+D-
zent reduziert wurde, stieg der Absatz um 1,9 Prozent an. Folglich 
stieg der Sitzladefaktor auf 85,4 Prozent an (+ 1,9 Prozentpunkte). 
F,-#<(7&4D6#%)#=&+C&*+-7&4%&6#<-%&(jI,M%JC#B9+1&#)D1&+,6#9)#
0,2 Prozent erhöht. Da der Absatz ein wenig stärker als das 
#<(7&4D6#B9H*-#fg#"LQ#I+DM&(6hL#KO*+6&#1%&-#M9#&%(&)#<(-6%&7#1&-#
Sitz ladefaktors auf 81,6 Prozent (+ 0,5 Prozentpunkte). Die Durch-
-H*(%66-&+'T-&#O4&+6+,K&(#'&%H*6#1,-#=D+],*+&-(%G&,9#fg#"LQ#I+D-
zent), was auch zu einem Anstieg der Verkehrserlöse um 1,4 Pro-
zent führte. Im Verkehrsgebiet Nahost/Afrika wurde das Angebot 
um 1,8 Prozent reduziert. Da sich der Absatz nur geringfügig um 
"LV#I+DM&(6#G&++%(7&+6&L#-6%&7#1&+#@%6M',1&K,C6D+#9)#.L.;I+DM&(6-
Z9(C6&#,9K#QVLX#I+DM&(62#F,#1%&#F9+H*-H*(%66-&+'T-&#9)# LQ#I+D-
zent stiegen, wurde trotz des niedrigeren Absatzes ein Anstieg der 
Verkehrserlöse um 2,5 Prozent erzielt.

Entwicklung der Verkehrsgebiete 
Passage Airline Gruppe* 

Nettoverkehrserlöse
in Mio. € Außenumsatz

Fluggäste 
in Tsd.

Angebotene Sitzkilometer
in Mio.

Verkaufte Sitz kilometer  
in Mio.

Sitzlade faktor  
in %

  2012 Verände-
rung in % 

2012 Verände-
rung in % 

2012 Verände-
rung in % 

2012 Verände-
rung in % 

2012 Verände-
rung in P. 

           
Europa X;XVR 6,5 S.;S Q 2,8 X";RS" 2,1 `!;Q!R VLQ Q LQ 1,1

Amerika !;`VQ XLQ X;"S` 1,2 QX;.R. – 0,4 `Q;!S! 1,9 85,4 1,9

<-%&(#j#I,M%JC R;"`! 1,4 `;.XS 0,0 !X;VXX 0,2 RS;R!S "LQ 81,6 0,5

Nahost / Afrika .;S V 2,5 R;Q` 2,5  !;XQ! – 1,8 .X;.SQ – 0,3 QVLX 1,1

Linienverkehr =>?@AB 6,0 >C>?DE@ 2,4 =A@?BBA 0,5 =CC?BD@ 2,0 78,8 1,2

Charter V"Q QLQ .;.QQ 2,4 R;S`` 9,6 V;QX. 14,8 QQLX 3,5

Gesamtverkehr =>?EFF 6,0 >CG?CA> 2,4 =AB?DF> 0,6 =C@?EEA 2,2 78,8 1,2

* Lufthansa Passage, SWISS und Austrian Airlines.
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Umsatz- und Ergebnisentwicklung 

Umsatz wächst um 5,7 Prozent
Die Verkehrserlöse des Geschäftsfelds stiegen infolge der gestie-
genen Verkehrsleistungen auf insgesamt 21,8 Mrd. EUR und 
lagen damit um 6,0 Prozent über dem Vorjahr. Neben der um 
 L ;I+DM&(6#7&-6%&7&(&(#<4-,6M)&(7&#B%+C6&(#-%H*#1&+#-60+C&+&#
5@:FD'',+#)%6# LQ#I+DM&(6#9(1#*T*&+&#I+&%-&#)%6#.L.#I+DM&(6#
 positiv auf die Erlösentwicklung aus. Die Umsatzerlöse legten 
#%(-7&-,)6#9)#!LQ#I+DM&(6#,9K# VL`;>+12;Y5a#M92#F%&#-D(-6%7&(#
operativen Erträge reduzierten sich deutlich um 16,1 Prozent 
,9K;X Q#>%D2#Y5a2#F%&-&+#aOHC7,(7#%-6#GD+#,''&)#,9K#%)#=D+],*:
reszeitraum angefallene Sondererträge (Rückerstattungen von 
Flug sicherungsgebühren und erhaltene Kompensationszahlungen) 
-DB%&#7&+%(7&+&#A9+-7&B%((&#fe#! ;>%D2#Y5ah#M9+OHCM9KO*+&(2#
#[(-7&-,)6#&+*T*6&(#-%H*#1%&#DZ&+,6%G&(#\&-,)6&+'T-&#9)#RLQ#I+D-
zent auf 24,5 Mrd. EUR.

Aufwendungen steigen um 5,1 Prozent
Die operativen Aufwendungen stiegen um 5,1 Prozent auf 
 RL ;>+12#Y5a2#F%&-&#$9(,*)&#B,+#19+H*#1&(#1&96'%H*&(#<(-6%&7#
1&-#>,6&+%,',9KB,(1-#9)#SLV#I+DM&(6#,9K#.!LQ#>+12#Y5a#7&Z+0762#
Ausschlaggebend hierfür waren vor allem die um 19,1 Prozent 
gestiegenen Treibstoffkosten.

Aufwendungen Passage Airline Gruppe 

2012 
in Mio. €

2011 
in Mio. €

Veränderung 
in %

    
Materialaufwand .!;QRX .R;!R 8,3

 davon Treibstoff `;SQ" !;Q`X 19,1

 davon Gebühren R;X.V R;QV. 3,8

 davon Technikleistungen .;QS .;X"X e#̀ LQ

 davon Operating Lease 113 136 – 16,9

Personalaufwand V;XR! V;SQR 1,8

Abschreibungen .;R.! .;V!" 4,8

Sonstiger operativer Aufwand V;..X V; S" – 4,9

 davon Agenturprovisionen V!Q 359 – 0,6

 davon Fremdpersonal 609 !QQ 5,5

Summe operative  
Aufwendungen =@?==D =G?C@F 5,1

Neben den (nach Sicherung) um 12,8 Prozent höheren Treibstoff-
preisen wirkte sich auch der stärkere US-Dollar mit 8,4 Prozent 
aufwandssteigernd aus, während die gesunkene Menge den Auf-
wand um 2,1 Prozent entlastete. Auch die Gebührenbelastung 
erhöhte sich, und zwar um 3,8 Prozent auf 4,9 Mrd. EUR. Neben 
den gestiegenen Fluggastgebühren (+ 8,8 Prozent) sind die Ent-
wicklungen der Sicherheitsgebühren (+ 9,4 Prozent), der Start- und 
Lande gebühren (+ 4,8 Prozent) sowie der Flugsicherungsgebühren 
fg# LS;I+DM&(6h#*&+GD+M9*&4&(2#F%&#O4+%7&(#4&MD7&(&(#/&%-69(7&(#
gingen im Wesentlichen infolge geringerer Technikleistungen um 
3,5 Prozent auf 3,6 Mrd. EUR zurück.

Bei einer im Jahresdurchschnitt um 1,3 Prozent auf 55.649 erhöhten 
Mitarbeiterzahl nahm der Personalaufwand um 1,8 Prozent auf 
VLX;>+12#Y5a#M92#Y%(&)#<(-6%&7#4&%#/T*(&(#9(1#\&*0'6&+(#GD(#
2,5 Prozent stand dabei ein Rückgang bei den übrigen Personal-
aufwendungen gegenüber. Wesentliche Ursachen hierfür waren die 
im Rahmen des Flugbetriebsübergangs der Austrian Airlines auf 
die Tyrolean Airways vereinbarten Anpassungen der Altersversor-
gungsregelungen für das Bordpersonal der Austrian Airlines sowie 
YKK&C6&#,9-#1&+#<47&'69(7#1&+#I&(-%D(-G&+Z8%H*69(7&(#1&+#4)%2

Die planmäßigen Abschreibungen erhöhten sich im Wesentlichen 
aufgrund der im Vorjahr und im laufenden Jahr neu zugegangenen 
N'97M&97&#9)#RLS#I+DM&(6#,9K#.LR;>+12;Y5a2#

Die sonstigen operativen Aufwendungen verringerten sich um 
RLX;I+DM&(6#,9K#VL.#>+12#Y5a2#\&-9(C&(&(#A9+-G&+'9-6&(#
fe# "V;>%D2#Y5ah#-6,(1&(#%(-4&-D(1&+&#*T*&+&#%(1%+&C6&#I&+-D:
nalaufwendungen (+ 32 Mio. EUR) sowie gestiegene Wertberich-
tigungen auf Umlaufvermögen (+ 34 Mio. EUR) gegenüber.

Operativer Gewinn sinkt auf 258 Mio. EUR
Das operative Ergebnis der Passage Airline Gruppe blieb trotz 
gestiegener Verkehrsleistungen deutlich hinter dem Vorjahres-
wert zurück. Das Geschäftsfeld erzielte einen operativen Gewinn 
von 258 Mio. EUR, nachdem im Vorjahr noch ein Ergebnis 
GD(;VRX#>%D2#Y5a#&+B%+6-H*,K6&6#BD+1&(#B,+2#F,4&%#G&+M&%H*(&6&#
die Lufthansa Passage den stärksten Ergebnisrückgang, aber 
auch die SWISS blieb deutlich hinter ihrem Vorjahreswert zurück. 
<9-6+%,(#<%+'%(&-#&+M%&'6&#e#,9H*#4&&%(89--6#19+H*#@D(1&+&KK&C6&#,9-#
dem Flugbetriebsübergang der Austrian Airlines auf die  Tyrolean 
 Airways – demgegenüber zum ersten Mal seit ihrer  Zugehörigkeit 
zur  Passage Airline Gruppe einen positiven operativen Ergebnis-
beitrag. Erläuterungen zu den Ergebnissen der einzelnen  Airlines 
#J(1&(#@%&#%(#1&(#(,H*KD'7&(1&(#<4-H*(%66&(#ab  S. 66  .

F%&#O4+%7&(#@&7)&(6&+6+07&#GD(#.!Q#>%D2#Y5a#fg#̀ #>%D2#Y5ah#
#&(6J&'&(#%)#^&-&(6'%H*&(#,9K#P9H*7&B%((&#,9-#1&)#<47,(7#GD(#
Anlagevermögen (26 Mio. EUR) sowie Erträge aus Rückstellungs-
,98T-9(7&(#GD(#. R#>%D2#Y5a#fg#."#>%D2#Y5ah2#F%&#O4+%7&(#
#@&7)&(6,9KB&(19(7&(#4&6+97&(#.VS#>%D2#Y5a#fg# Q#>%D2#Y5ah2#

Umsatz Passage Airline Gruppe in Mio. €

18 365 =G?AAB  ; X" ";"R`.`#QXS

2008 2012201120102009
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<9d&+Z',()0d%7&#<4-H*+&%49(7&(#f."R#>%D2#Y5ah#&(6J&'&(#)%6#
." #>%D2#Y5a#,9K#-&H*-#PD&%(7#QRQ:R""L#&%(&(#<%+49-#<VR":V""L#
MB&%#PQVQ:S""L#(&9(#PQVQ:V""L#MB&%#<V.X:.""#9(1#&%(&(#<V.":
300, die stillgelegt oder zur Veräußerung vorgesehen sind.

F,+O4&+#*%(,9-#&(6J&'&(#,9d&+Z',()0d%7&#^&+6)%(1&+9(7&(#%(#
?T*&#GD(#%(-7&-,)6# Q#>%D2#Y5a#,9K#G%&+#1&+#GD+7&(,((6&(#
#PD&%(7#QRQ:R""L#&%(&(#<%+49-#<VV": ""L#MB&%#1&+#GD+7&(,((6&(#
PQVQ:S""#-DB%&#1+&%#B&%6&+&#PQVQ:S""L#&%(&(#k,(,1,%+#a&7%D(,'#
Jet 200 und fünf Avro RJ sowie reparaturfähige Flugzeugersatzteile, 
die in der Konzernbilanz unter zum Verkauf stehenden Vermögens-
werten ausgewiesen werden. Das Ergebnis aus der Equity-Bewer-
tung von – 15 Mio. EUR (Vorjahr: – 34 Mio. EUR) betraf insbeson-
dere SN Airholding (– 30 Mio. EUR) und SunExpress (– 6 Mio. EUR) 
sowie die erstmalig nach der Equity-Methode bewertete Terminal 
2 GmbH & CO OHG (22 Mio. EUR).   Insgesamt verminderte sich 
das Segmentergebnis um 93 Mio. EUR auf 262 Mio. EUR.

Segmentinvestitionen gehen zurück
F%&#@&7)&(6%(G&-6%6%D(&(#7%(7&(#9)# .Q#>%D2#Y5a#,9K#
.LX;>+12;Y5a#M9+OHC2#@%&#4&6+,K&(#%)#^&-&(6'%H*&(#[(G&-6%6%D(&(#
%(;1%&#N'D66&#9(1#9)K,--6&(#%(-7&-,)6#RR#N'97M&97&l#G%&+#PD&%(7#
QRQ:S%L#MB&%#<%+49-#<VS"L#-&H*-#<VV"L#-&H*-#<V .L#(&9(#<V "L#
KO(K#<V.XL#MB&%#PQ`QL#(&9(#Y)4+,&+#.X!#9(1#&%(&#<Ua#Q 2

Mehrperiodenübersicht zeigt eine erhebliche Volatilität
In der Mehrperiodenübersicht werden einerseits die Ertragskraft 
und damit die Wichtigkeit der Passage Airline Gruppe für die 
#/9K6*,(-,#\+D9ZL#,(1&+&+-&%6-#1%&#CD(]9(C69+&''&(#Y%(8O--&#,9K#
die Ergebnisentwicklung deutlich erkennbar. Trotz Finanzkrise 
erreichte die Passage Airline Gruppe im Jahr 2008 ein hohes ope-
ratives Ergebnis, im Geschäftsjahr 2009 wirkte sich die weltweite 
Wirtschaftskrise dann aber stark belastend aus. Schon im ersten 
Jahr nach der Krise erholte sich das Geschäftsfeld und erzielte 
B%&1&+#&%(&(##-%7(%JC,(6&(#DZ&+,6%G&(#\&B%((2#[(# "..#9(1#%)#
abgelaufenen Geschäftsjahr 2012 wirkten sich wiederum die ein-
getrübten konjunkturellen Rahmenbedingungen und ein Ölpreis 
auf hohem Niveau deutlich auf die Ergebnisrechnung der Passage 
Airline Gruppe aus.

Prognose

H1I#(1#%+12%#JI#(1#%K-<I'(#1%L##!14+$$#1% 
Ergebnisentwicklung erheblich
Die Steigerung der Verkehrserlöse und der, von Treibstoff und 
Gebühren abgesehen, nur moderate Anstieg der Kosten im 
 abgelaufenen Geschäftsjahr sind erfreulich. Die Entwicklung zeigt 
jedoch, dass die Abhängigkeit der Ergebnisse von Kostenpositio-
nen, die außerhalb der Kontrolle des Managements liegen, derzeit 
noch zu hoch ist. Dies insbesondere vor dem Hintergrund, dass 
aufgrund der volatilen Entwicklung der Treibstoffpreise im zweiten 
Halbjahr keine Sicherungswirkung mehr bei den Treibstoffkosten 
bestand. So wurden die ergebnisverbessernden Maßnahmen in 
anderen Positionen durch gestiegene Treibstoffkosten im abge-
laufenen Geschäftsjahr erneut überkompensiert. Dies verdeutlicht 
den Handlungsdruck im Kerngeschäft der  Lufthansa Group.

[)#NDC9-#'%&76#1,*&+#,9H*#B&%6&+*%(L#1%&#-6+9C69+&''&#I+DJ6,4%'%606#
der Airlines weiter zu erhöhen. Dies geschieht durch umfangreiche 
Restrukturierungsmaßnahmen genauso wie durch die laufende 
>D1&+(%-%&+9(7#1&+#N'D66&#*%(#M9#&KJM%&(6&+&(#N'97M&97&(#)%6#-6+9C-
turell geringeren Stückkosten. Sowohl die Restrukturierung als 
auch die Modernisierung sind jedoch mit Kosten verbunden, die 
zunächst belastend auf die Ergebnisse der Passage Airline Gruppe 
wirken werden. Die Verbesserung der Ergebnisse wird daher nicht 
unmittelbar in vollem Maße sichtbar werden.

Insgesamt wird für die Passage Airline Gruppe 2013 und 2014 
4&%;7'&%H*4'&%4&(1&(#a,*)&(4&1%(79(7&(#]&B&%'-#&%(&#)D1&+,6&#
Steigerung von Umsatz und operativem Gewinn erwartet. Mit einem 
4&1&96&(1&(#<(-6%&7#1&+#I+DJ6,4%'%606#%-6#&+-6#M9#&%(&)#-Z06&+&(#
Zeitpunkt beim Abschluss von SCORE und der Finalisierung der 
Produktinvestitionen zu rechnen.

Die absolute Höhe der Ergebnisse hängt wie in den Vorjahren 
 insbesondere auch maßgeblich von der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung ebenso wie von der Entwicklung von Treibstoffpreisen 
und Wechselkursen ab. 

Unterstützend werden die Airlines ihr striktes Kapazitätsmanagement 
mit weitgehendem Verzicht auf ein Flottenwachstum beibehalten. 
Die Passage Airline Gruppe plant für 2013 eine Angebotsauswei-
tung von 1,0 Prozent bei einer nahezu unveränderten Anzahl von 
Flugzeugen. Informationen zu den Maßnahmen und Ausblicken der 
&%(M&'(&(#\&-&''-H*,K6&(#J(1&(#-%H*#%(#1&(#]&B&%'%7&(#AD))&(-
tierungen auf den folgenden Seiten.

2008 201220112010

Operatives Ergebnis Passage Airline Gruppe in Mio. €

QSX 258349629

2009

– 8
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Lufthansa Passage 

Herausforderungen des Markts wird  
durch striktes Kapazitätsmanagement begegnet
Lufthansa Passage setzt ihren Fokus unverändert auf die nach-
*,'6%7&#@6&%7&+9(7#1&+#I+DJ6,4%'%6062#@%&#B%+1#)%6#M9C9(K6-K0*%7&(#
Strukturen ihren Status als weltweit führende europäische Qualitäts-
Airline mit Premium-Anspruch ausbauen. Darüber hinaus ist sie 
mit Germanwings als Qualitäts-Carrier im Low-Cost-Segment gut 
in der deutschen Fläche außerhalb der Hubs etabliert. 

Die Krise in Europa und das abgeschwächte Wachstum in der 
a&7%D(#<-%&(jI,M%JC#*,4&(#1%&#\&-H*0K6-&(6B%HC'9(7#%)#,47&:
laufenen Geschäftsjahr beeinträchtigt. Unter diesen schwierigen 
Rahmenbedingungen hat Lufthansa Passage durch einen Verzicht 
auf das ursprünglich geplante Wachstum und eine Beschleunigung 
der Flottenmodernisierung zwar eine positive Entwicklung der 
Durchschnittserlöse erzielt. Trotz aller Anstrengungen konnten die 
Kostentreiber Treibstoff und Gebühren sowie die Auswirkungen 
des Streiks des Kabinenpersonals aber nicht durch die höheren 
Erlöse kompensiert werden. Für das Gesamtjahr wurde daher 
&%(;(&7,6%G&-#DZ&+,6%G&-#Y+7&4(%-#,9-7&B%&-&(2

Lufthansa Passage hat in diesem schwierigen Umfeld ihr Stre-
HC&((&6M#%)#^%(6&+897Z',(#O4&+B%&7&(1#-6,4%'#7&*,'6&(2#F%&#A9(-
den können auf das gewohnt dichte Angebot zählen. Die neue 
Flugplanperiode umfasst unverändert 199 Ziele in 81 Ländern 
(Vor jahreszeitraum: 199 Ziele in 82 Ländern). Durchschnittlich 
 bietet Lufthansa Passage ihren Kunden im Winter jede Woche 
..2` S#N'O7&#,(2#[)#=&+7'&%H*#M9)#^%(6&+897Z',(#1&-#=D+],*+&-#
reduzierten sich damit die Anzahl der eingesetzten Flugzeuge 
9(1;1%&#N'974&B&79(7&(#9)#!L`#I+DM&(6##f=D+],*+l#. 2V  #N'O7&h2

Strategische Weichen im Direktverkehr werden gestellt
Die Lufthansa Passage reagiert weiterhin konsequent auf den Wett-
bewerb durch Low-Cost-Carrier im deutschen und europä ischen 
Direktverkehr. Ab dem 1. Januar 2013 werden die direkten 
Europa verkehre der Lufthansa Passage außerhalb der Drehkreuze 
Frankfurt und München kommerziell und organisatorisch mit 
 Germanwings in einer Gesellschaft auf Basis der Germanwings 
GmbH zusammengeführt. Die Lufthansa Group Regionaltochter 
Y9+DB%(7-#\)4?#B%+1#CO(K6%7#%(#1&+&(#<9K6+,7#8%&7&(L#-D1,--#
Germanwings mit einer Flotte von rund 90 Flugzeugen die Punkt-
zu-Punkt-Verkehre in Deutschland und Europa abdecken wird. 
[);\&-H*0K6-],*+# ".V#-D''&(#4&+&%6-#)&*+#,'-#.S#>%D2#I,--,7%&+&#
befördert werden. Mit der neuen Germanwings entsteht die 
 drittgrößte deutsche Fluggesellschaft, die insgesamt 110 Ziele 
%(;Y9+DZ,#4&1%&(&(#B%+12#F%&#\&-&''-H*,K6#B%+1#,'-#b9,'%606-:#
Carrier im Low-Cost-Segment mit einem innovativen, hochwer-
tigen Produkt- und Markenkonzept das weltweite Streckennetz 

der  Passage Airline Gruppe gezielt ergänzen und den Kunden 
auch außerhalb der großen Drehkreuze Frankfurt und München 
ein möglichst umfassendes Streckennetz anbieten.

Gleichzeitig wird auch die kontinuierliche Reduzierung der 
 Flottenvielfalt und der Anzahl der Operator im Konzern fortgeführt. 
#/9K6*,(-,#I,--,7&#4&&(1&6#)%6#1&)#<4',9K#1&-#@D))&+897-
plans 2012 die Kooperation mit der ehemaligen Contact Air und 
M9)#^%(6&+897Z',(# ".Vj ".R#,9H*#1%&#$9-,))&(,+4&%6#)%6#
Augsburg Airways. Die Lufthansa Passage setzt damit ihre in 2009 
begonnene Restrukturierung im Regionalverkehr fort, zu der ein 
Wechsel auf größeres, kostengünstigeres Fluggerät einen wesent-
lichen Beitrag leistet.

Wichtige Projekte im Rahmen  
des Konzernprogramms SCORE initiiert
Die Anstrengungen im Rahmen des Konzernprogramms SCORE 
wurden in der Lufthansa Passage weiter intensiviert. Um die 
#,(7&-6+&46&#I+DJ6,4%'%606#(,H**,'6%7#M9#&++&%H*&(L#-%(1#M,*'+&%H*&#
Projekte initiiert worden, die das operative Ergebnis bis Ende 2015 
kontinuierlich verbessern sollen. Neben der Zusammenführung 
der dezentralen Verkehre der Lufthansa Passage und Germanwings 
sowie der Restrukturierung des Regionalverkehrs sind die beiden 
Projekte SPRINT und Shape! wichtige Bausteine dieses Maß-
nahmenpakets. Diese sollen vor allem die Wettbewerbsposition 
gegenüber den Low-Cost-Carriern und Konkurrenten aus dem 
Mittleren Osten stärken.

[)#I+D]&C6#@Ia[mU#f@6&%7&+9(7#1&+#I+DJ6,4%'%606#1&-#[(6&+CD(6%(&(-
talverkehrs), das durch eine 10-prozentige Stückkostenreduzie-
rung auf der Langstrecke bis 2015 einen wesentlichen Beitrag zur 
Ergebnisverbesserung leisten soll, sind bereits zahlreiche Maß-
nahmen in Vorbereitung. Neben den Initiativen zur Optimierung 
des Treibstoffverbrauchs sowie der stärkeren Saisonalisierung des 
Flugplans wurden Maßnahmen zur Erhöhung der Earning Capacity, 
der Steigerung der Flottenproduktivität und der Verkürzung von 
Bodenzeiten sowie Untersuchungen zu neuen Wartungskonzepten 
gestartet. Um das Ergebnis der Lufthansa Passage nachhaltig zu 
G&+4&--&+(L#-D''#)%6#1&)#I+D]&C6#@*,Z&n#4&%#,''&(#(%H*6#8%&7&(1&(#
P&+&%H*&(#1%&#YKJM%&(M#%(#1&+#<4',9KD+7,(%-,6%D(#7&-6&%7&+6#B&+1&(2#
Hierzu werden die bestehenden Tätigkeiten in den Fachbereichen 
systematisch auf ihre Notwendigkeit sowie eine Vereinfachung 
und Verschlankung der Abläufe hin untersucht.

Management und Organisation werden  
an aktuelle Herausforderungen angepasst
Zum 1. Juni 2012 wurde das neue Passagevorstandsressort 
 Personal und Infrastrukturleistungen unter der Leitung von Peter 
 Gerber eingerichtet. Dieses Ressort beinhaltet die Bereiche 
 Per sonal und Commercial Airport Relations und bündelt sowohl 
die strategische als auch die funktionale Kompetenz für alle 
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boden- und bordbezogenen Personalthemen. In der Verantwor-
69(7#GD(#F+2;aD',(1#P9-H*#'%&76#B&%6&+*%(#1,-#9)#1&(#P&+&%H*#
Business Development Passage ergänzte und in Finanzen und 
Information Management umbenannte Ressort. Die weitere Ent-
wicklung hin zu größerer Eigenständigkeit der Lufthansa Passage 
erfordert eine Fokussierung der kaufmännischen Steuerungs-
fähigkeit sowie die intensivere Integration der strategischen und 
J(,(MB%+6-H*,K6'%H*&(#<9-+%H*69(72

Eröffnung des neuen Flugsteigs A-Plus  
ermöglicht weiteres Wachstum in Frankfurt
Zur Festigung der Marktposition im Heimatmarkt Europa trägt der 
Ausbau der Infrastruktur in Deutschland, dem größten Einzel-
markt der Lufthansa Passage, bei. Bereits mit Öffnung der neuen 
Landebahn am Frankfurter Flughafen im Oktober 2011 konnte die 
operative Pünktlichkeit für die Kunden verbessert werden. Mit der 
planmäßigen Inbetriebnahme der Westerweiterung des Terminals 
1, dem neuen Flugsteig A-Plus, können am größten deutschen 
 Luftverkehrsdrehkreuz nun 6 Mio. Passagiere pro Jahr zusätzlich 
,47&K&+6%76#B&+1&(2#F,-#Q""#>%D2#Y5a#6&9+&#\&4091&#B9+1&#
GD(;#N+,ZD+6#7&4,96#9(1#-6&*6#&cC'9-%G#1&(#=&+49(1:<%+'%(&-#1&+#
Lufthansa Group sowie ihren Partnern des Luftfahrtbündnisses 
Star Alliance zur Verfügung. Es ist insbesondere auf die Abferti-
79(7#GD(#\+Dd+,9)897M&97&(#B%&#1&)#<%+49-#<VS"#D1&+#1&+#
PD&%(7#QRQ##,9-7&'&762

Der neue Flugsteig vereinfacht und beschleunigt die Umsteigepro-
zesse für unsere Kunden am wichtigsten Drehkreuz der Lufthansa 
Passage erheblich. Die Mindestumsteigezeit bei vielen Anschluss-
verbindungen kann von aktuell 60 auf 45 Minuten gesenkt werden. 
Darüber hinaus stehen unseren Kunden zusätzlich eine First Class-, 
zwei Senator- und zwei Business-Lounges zur Verfügung. Durch 
die Realisierung dieser dringend erforderlichen Infrastrukturmaß-
nahmen konnte unmittelbar die Performance und Qualität des 
?94-#-%7(%JC,(6#G&+4&--&+6#B&+1&(2#\'&%H*M&%6%7#B9+1&(#(9(#a,*-
menbedingungen für langfristige Wachstumsperspektiven der 
Lufthansa Passage am Standort Frankfurt geschaffen.

Zufriedenheit der Kunden wächst auf hohem Niveau
Die Investitionen der Lufthansa Passage in Produkte und Services 
werden auch von den Kunden honoriert. Mit Hilfe des CPI (Custo-
)&+#I+DJ'&#[(1&ch#)%--6#/9K6*,(-,#I,--,7&#-&%6#O4&+#&%(&)#W,*+-
zehnt kontinuierlich und systematisch die Passagierzufriedenheit. 
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich die Kundenzufriedenheit 2012 
,9K#Q2QVV#I9(C6&#fg# h2#F%&#P&9+6&%'9(7&(#1&-#N'97Z',(-L#1&+#
Pünktlichkeit, des Bodenprodukts sowie der generellen Einstellung 
zu Lufthansa Passage haben sich weiter verbessert.

Um die Zufriedenheit der Kunden weiter zu steigern, erweitert 
 Lufthansa Passage ihr Produktportfolio und wird ihre gesamte 
[(6&+CD(6%(&(6,'8D66&#)%6#&%(&+#I+&)%9)#YHD(D)_#k',--#,9--6,66&(2#
Durch das deutlich aufgewertete Premium Economy-Produkt 
B%+1;1%&#/OHC&#MB%-H*&(#1&)#7&*D4&(&(#@&7)&(6#1&+#P9-%(&--#

k',--#)%6#1&)#M9#&%(&+#*D+%MD(6,'&(#/%&7&80H*&#G&+B,(1&'4,+&(#
Sitz einerseits und der klassischen Economy Class andererseits 
gefüllt. Durch diese Produktneuerung werden sowohl komfort-
orien tierte Privatreisende als auch Geschäftsreisende ange-
sprochen, deren Reiseordnungen das Fliegen in der Business 
Class nicht vorsehen.

Lufthansa Passage ist bei der Kundenbefragung der Firma 
 ServiceValue zu Deutschlands „Service Champion 2012“ in der 
Kategorie Fluggesellschaft gewählt worden. Damit setzte sich 
 Lufthansa Passage gegen Konkurrenten wie Air Berlin, Singapore 
Airlines und Emirates durch. Im jüngsten Rating von Skytrax, dem 
wichtigen, auf Luftfahrt spezialisierten Institut zur Qualitätsprüfung 
von Fluglinien, erhielt die Lufthansa Passage als eine von nur 
wenigen Airlines weltweit die Bestnote „Fünf Sterne“ für ihr First 
Class-Produkt.

Am 28. September 2012 wurde Lufthansa Passage mit dem ersten 
I+&%-#1&-#,(&+C,((6&(#>,7,M%(-#oP9-%(&--#U+,G&''&+#<-%,jI,H%JHp#
in der Kategorie „Beste Europäische Airline“ gekürt. In insgesamt 
55 Kategorien werden die Unternehmen der Reise- und Touris-
musindustrie von den Lesern der Zeitschrift für Geschäftsreisende 
prämiert. Lufthansa Passage wurde zum ersten Mal mit diesem 
Preis ausgezeichnet, der seit 21 Jahren alljährlich an die Besten 
der Branche verliehen wird.

Flotte, Bord- und Bodenprodukt werden  
durch hohe Investitionen gestärkt
Lufthansa Passage investiert auch weiterhin erheblich in die Flotten-
modernisierung. So wurden 2012 unter anderem zwei weitere 
#<%+49-#<VS"#9(1#1%&#&+-6&(#G%&+#PD&%(7#QRQ:S%#%(#F%&(-6#7&(D))&(2#
Die Verbesserungen ihrer Produkte treibt Lufthansa Passage 
GD+,(;9(1#B%+1#%(#1%&-&#4%-#Y(1&# ".`#+9(1#V#>+12#Y5a#%(G&-6%&-
ren. Dazu gehört auch der neue Business Class-Sitz, der erstmals 
 ". #,9K#1&+#(&9&(#PQRQ:S%#-DB%&#,9K#1&(#m&9,9-'%&K&+9(7&(#
1&+;<VV":V""#&%(7&KO*+6#B9+1&2#F,)%6#,''&#A9(1&(#,9K#%(6&+CD(#6%:
nentalen Strecken in den Genuss der neuen Produkte kommen, 
-D''#1%&#CD)Z'&66&#/,(7-6+&HC&(8D66&#1&+#/9K6*,(-,#I,--,7&#4%-#
Ende 2014 sukzessive mit der neuen Business Class und allen 
weiteren Produktinnovationen ausgestattet werden.

Premium-Anteil an Interkontinental-Verkehrserlösen Lufthansa Passage  
in %

2008

52,3

2012

50,3

2011

50,4

2010

RSLQ

2009

RQL!

`Q
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$9#1&(#B&%6&+&(#m&9&+9(7&(#M0*'6#,9H*#1,-#9)K,(7+&%H*&#[(8%7*6#
Entertainment-Programm. Es wird mit Sports 24 erstmalig um 
einen integrierten Live-TV-Kanal ergänzt. Das Sendesignal gelangt 
über Lufthansa FlyNet per Satellit direkt an Bord und von dort in 
das Entertainment-System. Der Service, über den bereits drei in 
2012 ausgelieferte Airbus A330 verfügen, ist für die Fluggäste 
 kostenfrei.

Geschäftsreisende und Firmenkunden  
haben große Bedeutung für die Vertriebsstrategie
Die Erlöse im Segment der Firmenkunden sind 2012 um 2 Prozent 
gesunken. Der weiterhin hohe Anteil des Firmenkundengeschäfts 
am Gesamtumsatz von 38,6 Prozent bezeugt die führende Position 
der Lufthansa Passage in der Industrie. Das Firmenkundenport-
KD'%D#%-6#O4&+#)&*+&+&#[(19-6+%&(#4+&%6#1%G&+-%JM%&+62#F9+H*#1&(#
hohen Anteil an Geschäftsreisenden sind die First und Business 
Class-Erlöse um 0,6 Prozent im Vergleich zum Vorjahr gestiegen.

Seit September genießen Reisende der Business Class sowie HON 
Circle Member, Senatoren und Star Gold Karteninhaber auch auf 
AD(6%(&(6,'8O7&(#B%&1&+#1,-#I+%D+%6_:PD,+1%(72#@%&#B&+1&(#GD(#
einem Mitarbeiter persönlich „geboarded“, gelangen ohne Warte-
M&%6#%(#1&+#N'977,-64+OHC&#,(#PD+1#9(1#Z+DJ6%&+&(#4&%)#=&+-6,9&(#
ihres Handgepäcks von freien Staufächern über ihren Sitzen.

Operativer Verlust trotz gestiegener Erlöse
Lufthansa Passage hat in 2012 einen Passagierzuwachs in Höhe 
von 2,4 Prozent gegenüber Vorjahr verzeichnet. Die Anzahl der 
N'O7&#7%(7#1,4&%#9)#.LV#I+DM&(6#,9K#Q V2RS`#M9+OHC2#[)#^&-&(6:
'%H*&(#19+H*#1&(#<9-6,9-H*#GD(#,'6&)#%(#)D1&+(&-#9(1#&KJM%&(-
tes Fluggerät konnte das durchschnittliche Sitzplatzangebot je 
Flug jedoch leicht erhöht werden. Die angebotenen Sitzplatzkapa-
zitäten liegen daher in etwa auf Vorjahresniveau (+ 0,2 Prozent). 
Der Sitzladefaktor stieg um 0,8 Prozentpunkte an.

F%&#5)-,6M&+'T-&#-6%&7&(#,9K#.QLV#>+12#Y5a#fg#!LR#I+DM&(6h2#F%&#
erwirtschafteten Verkehrserlöse wuchsen um 5,9 Prozent, die Durch-
schnittserlöse je verkauftem Passagierkilometer um 4,6 Prozent. 
F&+#1&96'%H*&#<(-6%&7#1&+#U+&%4-6DKKCD-6&(#fg#QSQ#>%D2#Y5ah#9(1#1%&#
Gebührenerhöhungen – insbesondere der Deutschen Flugsiche-
rung (DFS) und bei Fraport – sowie die  Auswirkungen des Streiks 
der Flugbegleiter haben die positive Erlösentwicklung allerdings 
überkompensiert. Das operative Ergebnis der Lufthansa Passage 
',7# ". #4&%#e#R!#>%D2#Y5a##f=D+],*+l#..`;>%D2#Y5ah2#F%&;G&+7'&%H*-
4,+&#DZ&+,6%G&#>,+7&#4&6+97#"LV#I+DM&(6#f=D+],*+l#.LR;I+DM&(6h2

Prognose
Den Herausforderungen des konjunkturellen Umfelds wird die 
/9K6*,(-,#I,--,7&#,9H*#CO(K6%7#19+H*#&%(#8&c%4'&-#A,Z,M%606-:
management begegnen. Das Angebot auf der Langstrecke wird 
trotz einer reduzierten Flotte aufgrund des Einsatzes größeren 
Fluggeräts moderat um 2,9 Prozent wachsen. Um den Konjunktur-
abschwächungen in verschiedenen europäischen Ländern ent-
gegenzuwirken, werden die Anzahl eingesetzter Flugzeuge und 
die angebotenen Sitzkilometer im Deutschland- und Europa-
verkehr hingegen um 2,6 Prozent reduziert. Unterstützt wird das 
Kapazitätsmanagement durch eine weitere Flexibilisierung des 
Personaleinsatzes und einen hochproduktiven Einsatz der Flotte. 
Die fortlaufende Modernisierung der Flotte wird die Treibstoff-
&KJM%&(M#,9H*#B&%6&+*%(#G&+4&--&+(2#[)#W,*+# ".V#B&+1&(# R#(&9&#
Flugzeuge zugehen. Im Gegenzug werden 32 ältere Flugzeuge 
,9-#1&+#N'D66&#7&(D))&(2#F%&#\&-,)68D66&#B%+1#-D)%6#4%-#Y(1&#
2013 um acht Flugzeuge reduziert.

Um die operativen Verluste zu beseitigen, die operativen Ergeb-
(%--&#1&96'%H*#M9#-6&%7&+(#9(1#9)#1%&#(%H*6#4&&%(89--4,+&(#&c6&+-
nen Kostensteigerungen besser ausgleichen zu können, werden 
die internen Prozesse und Abläufe im Rahmen des SCORE-Pro-
gramms durch eine Vielzahl von Maßnahmen optimiert. Im Rahmen 
1%&-&+#I+D]&C6&#B&+1&(#@_(&+7%&(#%1&(6%JM%&+6L#I+DM&--,4'09K&#DZ6%-
miert und Kosten nachhaltig gesenkt. Mit der Zusammenführung 
der dezentralen Verkehre unter der Marke Germanwings ist die 
Restrukturierung dieses nachhaltigen Verlustbringers eingeleitet. 
Ein operativer Fokus wird auf der Umsetzung dieser Maßnahme 
sowie der SCORE-Initiativen Shape! und SPRINT liegen. 

Für die Jahre 2013 und 2014 geht Lufthansa Passage von einer 
Steigerung des Umsatzes und einer Verbesserung des operativen 
Ergebnisses aus. In beiden Jahren werden die Ergebnisse durch 
investitionsbedingt hohe Projektkosten belastet. Die Steigerung 
des operativen Ergebnisses soll dennoch auch trotz schwankender 
externer Kostenfaktoren erreicht werden. Die absolute Höhe des 
operativen Ergebnisses wird allerdings im besonderen Maße von 
der Entwicklung der Treibstoffkosten und der Wechselkurse, 
 insbesondere des Euros gegenüber US-Dollar und Japanischem 
q&(L#-DB%&#+&79',6D+%-H*&(#Y%(89--K,C6D+&(L#B%&#1&+#B&%6&+&(#
#Y(6B%HC'9(7#1&-#?,(1&'-#)%6#Y)%--%D(-M&+6%JC,6&(#%(#1&+#Y9+D:
päischen Union, abhängen. 

Branchenzusammensetzung Firmenkunden der Lufthansa Passage in %

Finanzen und  
Beratung 11 

Dienstleistungen 14 

Sonstige 23 

 Maschinen- und  
Metallindustrie 9

 Automobilindustrie 10

 Sonstige 
Produktion 21

 Pharma- und  
Chemiebranche 12
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SWISS
 

SWISS*  

 
2012 2011 Veränderung 

in %
     
Umsatz Mio. € R;  " V;XR QL.

Operatives Ergebnis Mio. € 191 259 – 26,3

EBITDA Mio. € !"Q 503 0,8

Fluggäste Tsd. .`;SRR .`;V`. 3,0

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl S;VQS Q;X.S 5,8

* Inkl. Edelweiss Air. 
 Weitere Informationen zur SWISS unter www.swiss.com.

SWISS ist mit hochwertigem Produkt  
im Schweizer Markt verankert
[(#1&+#@H*B&%M#G&+B9+M&'6#9(1#G&+,(C&+6L#Z8&76#@B%--#[(6&+(,#6%D(,'#
Air Lines (SWISS) als nationale Fluggesellschaft die traditionellen 
Werte wie Qualität, Pünktlichkeit und Gastfreundschaft. Die Ziel-
gruppe von SWISS sind insbesondere Geschäftsreisende. Aber 
auch im Privatreisebereich ist das Unternehmen als Fluggesellschaft 
1&+#@H*B&%M#-6,+C#G&+6+&6&(2#F%&#N&+%&(8977&-&''-H*,K6#Y1&'B&%--#
Air ergänzt dieses Angebot erfolgreich. SWISS bietet auf allen 
Interkontinentalstrecken durchgehend ein Drei-Klassen-Produkt mit 
First, Business und Economy Class an. Die gesamte Langstrecken-
8D66&#%-6#&%(*&%6'%H*#)%6#1&+#)D1&+(&(#P9-%(&--#k',--#9(1#1&(#
dazugehörigen „Lie-Flat“-Sitzen ausgerüstet. 

Standort Genf wird gestärkt
Um die unterschiedlichen Bedürfnisse im Heimatmarkt Schweiz mit 
dem Drehkreuz Zürich und den Standorten Basel und Genf noch 
besser zu bedienen, wird SWISS die Präsenz in Genf künftig stärken. 
Dafür wird eine eigene operative Basis mit Crews aus der West-
schweiz eröffnet und ein ergebnisverantwortliches Management-
Team zur Marktbearbeitung vor Ort aufgebaut. Die neue lokale 
Struktur soll es ermöglichen, näher an den Westschweizer Kunden 
und dem dortigen Markt zu sein und gleichzeitig den Flugbetrieb 
(DH*#&KJM%&(6&+#M9#7&-6,'6&(#9(1#1%&#Y+7&4(%-',7&#M9#-6O6M&(2

SWISS erzielt Passagier-Rekord
[)#^%(6&+897Z',(# ". j ".V#4&1%&(6#@^[@@#`X#F&-6%(,6%D(&(#%(#
VQ#/0(1&+(2#<4#>,%# ".V#B%+1#@^[@@#1,+O4&+#*%(,9-#&%(&#(&9&#
Direktverbindung von Zürich nach Singapur eröffnen. Die Zahl der 
Interkontinentaldestinationen steigt damit auf 24. Die neue Verbin-
dung nach Peking, die seit Frühjahr 2012 bedient wird, entwickelt 
sich bei Passagier- und Frachtaufkommen über den Erwartungen.
Im Geschäftsjahr 2012 hat SWISS mit 16,8 Mio. beförderten Passa-
gieren den Rekordwert des Vorjahres erneut übertroffen. Die Anzahl 
1&+#N'O7&#',7#)%6#.!Q2X`V#+9(1#"LV#I+DM&(6#O4&+#1&)#=D+],*+&-B&+62#
Das Angebot wurde um 5,0 Prozent erhöht. Der Sitzladefaktor lag 
im Schnitt bei 82,4 Prozent und damit 1,3 Prozentpunkte über Vor-
jahr und auf dem höchsten Stand der Unternehmensgeschichte.

SWISS verzeichnet Gewinnrückgang im Geschäftsjahr 2012
Das Geschäftsjahr der SWISS war trotz der positiven Entwicklungen 
auf der Nachfrageseite geprägt durch zahlreiche belastende 
 Entwicklungen auf der Kostenseite. Die anhaltende Erlösschwäche 
der gesamten Airline-Branche wird bei SWISS insbesondere 
durch den starken Kurs des Schweizer Franken verstärkt. Dane-
ben belasteten die hohen Treibstoffpreise, das schwierige wirt-
schaftliche Umfeld in Europa, die politischen Unruhen im Mittleren 
i-6&(#9(1;%(#<K+%C,#-DB%&#1%&#ND'7&(#1&-#?9++%C,(-#@,(1_#%(#mD+1-
amerika den Geschäftsverlauf. In diesem Umfeld konnte SWISS 
%*+#\&-H*0K6#MB,+#-6,4%'#KD+6KO*+&(2#F,-#DZ&+,6%G&#Y+7&4(%-#J&'#)%6#
191 Mio. EUR jedoch deutlich geringer aus als noch im Vorjahr.

SWISS weiterhin auf nachhaltigem Wachstumskurs
SWISS World Cargo, die die Frachtkapazitäten von SWISS ver-
),+C6&6L#6+076#)%6#."LQ#I+DM&(6#5)-,6M,(6&%'#),d7&4'%H*#M9)#Y+KD'7#
von SWISS bei. Die Geschäftsentwicklung bei SWISS World Cargo 
resultierte 2012 in einem Umsatz in Höhe von 450 Mio. EUR. 
F,-;N+,H*6GD'9)&(#&(6B%HC&'6&#-%H*#7&7&(O4&+# "..#-&*+#ZD-%6%G#
fg#QL`;I+DM&(6h2#F&+#N+,H*6:m96M',1&K,C6D+#4&6+97#%)#@H*(%66#
`XL";I+DM&(6#fe#"LQ#I+DM&(6Z9(C6&h2

SWISS Technik hat 2012 die Routinewartung der SWISS Flugzeuge 
selbst übernommen. Dadurch wurde neben der Verbesserung 
1&+;6&H*(%-H*&(#$9G&+'0--%7C&%6#1&+#N'D66&#,9H*#&+*&4'%H*&-#AD-6&(:
einsparpotenzial gehoben.

Die Investitionspolitik auf Flotten- und Produktseite wird 2013 
gegenüber der ursprünglichen Planung gebremst fortgesetzt. So 
wird die Flotte im April 2013 durch einen neuen Airbus A330-300 
und einen A321 erweitert. Insgesamt umfasst die Bestellliste noch 
35 Flugzeuge. Sie beinhaltet 30 Modelle der Bombardier C-Series, 
1%&#,4# ".R#-9CM&--%G&#1%&#<G+D:aW#a&7%D(,'8D66&#,4'T-&(#B%+12#
Die Auslieferungen eines weiteren A330-300 und von zwei A320 
wurden verschoben. Mit einer Flottengröße von 92 Flugzeugen 
und zusätzlich sechs Maschinen im Wetlease behält SWISS im 
volatilen Branchenumfeld auch künftig die nötige Flexibilität.

Mit Zugang der genannten Flugzeuge wird SWISS in 2013 nur 
moderat wachsen. In diesem Zusammenhang sollen auch weitere 
Mitarbeiter, insbesondere in Cockpit und Kabine, eingestellt werden. 
Gleichzeitig werden durch Optimierungen und Synergien innerhalb 
der Lufthansa Group auch bei SWISS im administrativen Bereich 
Stellen wegfallen. Im Januar 2013 wurden im Rahmen des Aufbaus 
einer konzernübergreifenden Service-Gesellschaft GLOBE die 
Stellen von 19 Mitarbeitern im Finanzbereich abgebaut. Weitere 
Analysen zur Verschlankung der administrativen Bereiche laufen. 
Entlassungen sollen dabei jedoch möglichst vermieden und ein 
weiterer Abbau sozialverträglich gestaltet werden.
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9(';I-L!"!IMI%$'""%N#!I#(%-+$5#L-+I%N#(2#1

Das Unternehmensziel der SWISS ist, die Position als eine der 
 führenden europäischen Fluggesellschaften hinsichtlich Service, 
b9,'%606#9(1#I+DJ6,4%'%606#M9#*,'6&(#9(1#B&%6&+#,9-M94,9&(2#@^[@@#
erzielte im Geschäftsjahr 2012 einen Umsatz von 4,2 Mrd. EUR 
fg#QL.#I+DM&(6h2#F&+#DZ&+,6%G&#\&B%((#7%(7#,9K#.X.#>%D2#Y5a#
zurück, hauptsächlich bedingt durch Belastungen auf der Erlös-
seite, aber auch durch die hohen Treibstoffkosten. Allein diese ver-
ursachten im Vorjahresvergleich Mehrkosten von 253 Mio. EUR. 
Dies entspricht einer Steigerung von 25,8 Prozent, während der 
Absatz lediglich um 6,6 Prozent gewachsen ist. SWISS bleibt 
 aufgrund ihrer internationalen Umsatz- und Kostenstruktur zudem 
besonders stark betroffen von der Währungssituation, da die 
 Auswirkungen des starken Schweizer Franken gegenüber dem 
Euro und dem US-Dollar die in diesen Märkten erzielten Margen 
unmittelbar mindern.

Im Rahmen der Zielsetzung eines nachhaltigen Wachstums und um 
laufend Erneuerungs- und Wachstumsinvestitionen tätigen zu kön-
nen, strebt SWISS eine jährliche operative Marge von 8 Prozent 
,(2# ". #B9+1&#&%(#^&+6#GD(#RL!;I+DM&(6#&++&%H*6L#B&'H*&+#1&96'%H*#
unter dem Anspruch des Unternehmens liegt. Dadurch wurde 
2012 auch keine Gewinnbeteiligung der Mitarbeiter ausgezahlt. 
Um die Ergebnisse in den kommenden Jahren wieder zu steigern, 
wurden verschiedene Maßnahmen im Rahmen des Konzern-
programms SCORE verabschiedet, die nachhaltig wirken. Dazu 
gehören unter anderem die neue marktnahe Organisation in der 
Westschweiz, ein Programm zur Verkaufsförderung des First Class-
Produkts auf der Langstrecke, die Neugestaltung und Optimierun-
gen der Abfertigungsprozesse im Bodenservice sowie zusätzliche 
[(-6+9)&(6&#B%&#4&%-Z%&'-B&%-&#&%(&#&KJM%&(6&+&#\&-6,'69(7#1&+#
Flugrouten, um den Treibstoffverbrauch noch besser zu managen.

Prognose
Für das Geschäftsjahr 2013 ist weiterhin mit einer guten Entwick-
lung der Passagierzahlen zu rechnen. Das Wettbewerbsumfeld 
bleibt jedoch angespannt, was die Durchschnittserträge unter 
Druck setzen kann. Angesichts der ungewissen weltwirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen rechnet SWISS mit einem herausfor-
dernden Geschäftsjahr mit weiter erschwerten Marktbedingungen. 
Vor diesem Hintergrund wurden und werden auch in Zukunft 
4&%;@^[@@#O4&+#,''&#P&+&%H*&#*%(B&7#-_-6&),6%-H*#>,d(,*)&(#
erarbeitet, um die Kosten weiter zu optimieren und zusätzliche 
Erträge zu generieren. Zur Stärkung der Ertragslage sollen sowohl 
operative als auch strukturelle Maßnahmen beitragen.

Für 2013 wird mit einem höheren Umsatz gerechnet. Bei gleich-
bleibenden Bedingungen wird das operative Ergebnis 2013 
 voraussichtlich im Rahmen des Vorjahres liegen. Sowohl Umsatz 
als auch Kosten und das daraus resultierende Ergebnis sind 
%(;4&-D(1&+&)#>,d&#,9H*#GD(#1&+#Y(6B%HC'9(7#1&-#@H*B&%M&+#
 Franken abhängig.

Austrian Airlines
 

Austrian Airlines*

 
2012 2011 Veränderung 

in %
     
Umsatz Mio. €  ;.!S  ;"RQ 5,4

Operatives Ergebnis Mio. € 65 – 62  

EBITDA Mio. € 228 ."Q 113,1

Fluggäste Tsd. ..;R`Q ..; `. 1,8

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl `; V` `;QQQ – 8,0

* Weitere Informationen zu Austrian Airlines unter www.austrian.com.

Restrukturierungsmaßnahmen zeigen Wirkung
Austrian Airlines hat im abgelaufenen Geschäftsjahr ein umfas-
sendes Restrukturierungsprogramm initiiert mit dem Ziel, die Wett-
4&B&+4-K0*%7C&%6#9(1#I+DJ6,4%'%606#1&-#5(6&+(&*)&(-#M9#-6&%7&+(2#
Die eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen zeigen Wirkung: 2012 
wurde eine klare Verbesserung des operativen Ergebnisses erzielt. 
Inklusive Sondereffekten aus dem Betriebsübergang wurde ein 
positives operatives Ergebnis erreicht. Ohne diesen Sondereffekt 
weist Austrian Airlines jedoch noch ein knapp negatives operatives 
Ergebnis aus. Management und Mitarbeiter arbeiten deshalb 
,9H*;B&%6&+*%(#)%6#?DH*1+9HC#,(#1&+#(,H**,'6%7&(#@,(%&+9(7#1&-#
Unternehmens. Ziel ist es, die Kostensituation im Vergleich zu 
1&(;9()%66&'4,+&(#^&664&B&+4&+(#M9#G&+4&--&+(#9(1#7'&%H*M&%6%7#
die Ertragskraft zu stärken.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden bereits wesentliche 
 Elemente der Restrukturierung umgesetzt. Nachdem Anfang 
 ". ;1%&#\&-Z+0H*&#MB%-H*&(#1&(#P&6+%&4-Z,+6(&+(#M9#C&%(&+#
 einvernehmlichen Reduzierung der Personalkosten geführt hatten, 
beschloss der Vorstand am 30. April 2012 den Betriebsübergang 
des Flugbetriebs auf die Tochter Tyrolean Airways. Seit 1. Juli 2012 
führt diese den Flugbetrieb von Austrian Airlines durch. Im Zusam-
)&(*,(7#)%6#1&)#P&6+%&4-O4&+7,(7#J&'&(#@D(1&+,9KB&(19(7&(#
und -erträge an, die die Ergebnisentwicklung im Gesamtjahr 2012 
%(-7&-,)6#ZD-%6%G#4&&%(89--6#*,4&(2#?%&+4&%#*,(1&'6#&-#-%H*#%)#
^&-&(6'%H*&(#9)#<9K#B&(19(7&(#KO+#<4J(19(7&(#&%(&+-&%6-#-DB%&#
Erträge im Zusammenhang mit zukünftigen geringeren Pensions-
G&+Z8%H*69(7&(#,(1&+&+-&%6-2#F&+M&%6#-%(1#(DH*#&%(M&'(&#A',7&(#
gegen die Rechtmäßigkeit des Betriebsübergangs anhängig. 
$9;C'0+&(#-%(1#4&%-Z%&'-B&%-&#1%&#a&H*6)0d%7C&%6#1&-#P&6+%&4--
übergangs oder die Nachwirkung ehemals kollektivvertraglicher 
Ansprüche der Mitarbeiter. Es wird als wahrscheinlich angesehen, 
dass wesentliche Punkte zugunsten Austrian Airlines entschieden 
werden. Die Urteile werden aber erst in den kommenden Jahren 
erwartet.
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F%&#=&+&%(*&%6'%H*9(7#1&+#>%66&'-6+&HC&(8D66&#%-6#&4&(K,''-#&%(#
wesentlicher Baustein des Reformpakets von Austrian Airlines: 
F9+H*#1%&#%(#$9C9(K6#*D)D7&(&#<%+49-#<V ":N'97M&978D66&#%)#
Kontinentalverkehr werden substanzielle Einsparungen bei den 
Betriebskosten erzielt und die Flugzeuge in der Netzplanung 
 produktiver eingesetzt. Die bereits umgesetzten Sanierungs-
maßnahmen erlauben so auch wieder erste Wachstumsschritte.  
<4#.Q2#>,%# ".V#B%+1#)%6#1&+#m&9,9K(,*)&#1&+#F&-6%(,6%D(#
 Chicago die Anzahl der Verbindungen nach Nordamerika auf 
 `;N'O7&#Z+D#^DH*&#&+*T*62#<9-6+%,(#<%+'%(&-#4&6+&%46#1&+M&%6#
&%(;@6+&HC&((&6M#GD(#+9(1#.V"#N'97M%&'&(#B&'6B&%62

Erfolgreiches Kapazitätsmanagement wird 
trotz starkem Wettbewerb in Wien umgesetzt
Die 2012 gestartete Restrukturierung wird in den kommenden 
Jahren weitere Wirkung entfalten. Durch den Übergang des Flug-
betriebs wurde eine relative Absenkung der Personalkosten in 
1&+;$9C9(K6#-%H*&+7&-6&''62#<9H*#1%&#',9K&(1&(#=&+*,(1'9(7&(#)%6#
allen wesentlichen Zulieferern tragen zum weiteren Rückgang 
1&+;AD-6&(#4&%2#F9+H*#1%&#B&'6B&%6&(#Y(6B%HC'9(7&(#7&-6,'6&6&#
-%H*;1%&#>,+C6-%69,6%D(#KO+#<9-6+%,(#<%+'%(&-#%)#\&-H*0K6-],*+# ". #
schwierig. Der Wettbewerb durch Low-Cost-Carrier und Airlines 
aus dem Mittleren Osten war insbesondere am Flughafen Wien 
hoch.  Austrian Airlines stellt sich mit der Neuausrichtung ihrer 
Kapazitäten dem sich weiter verschärfenden Wettbewerb am Stand-
ort Wien. Auf Basis des erfolgreichen Kapazitätsmanagements 
konnte so die Auslastung der Flotte in allen Verkehrsgebieten bei 
gleichzeitig steigenden Durchschnittserlösen erhöht werden. Dies 
hat gemeinsam mit den Kostenmaßnahmen maßgeblich zu der 
deutlichen Verbesserung des operativen Ergebnisses beigetragen.

Kunden bleiben im Fokus
Zur weiteren Verbesserung des Absatzes hat Austrian Airlines 
 darüber hinaus den Eigenvertrieb insbesondere über das Internet 
und durch gezielte Vermarktungsaktionen weiter ausgebaut. Der 
verstärkte Fokus auf krisenresistente Marktsegmente sowie die 
zunehmende Präsenz in allen relevanten Vertriebskanälen haben 
ebenfalls zum Passagierwachstum beigetragen. Im Rahmen des 
konzernweiten Zukunftsprogramms SCORE wird Austrian Airlines 
ihren Sanierungskurs konsequent weiterverfolgen. Dazu werden 
sämtliche Prozesse auf Synergien untersucht und in gemeinsamen 
Projekten umgesetzt.

O#+#$%H14!50I69('2+<I%#(0P0I%Q'R.'(I

<9-6+%,(#<%+'%(&-#+O-6&6# ".V#1%&#7&-,)6&#/,(7-6+&HC&(8D66&#9)#
9(1#4,96#&%(&#)D1&+(&#A,4%(&#&%(2#<''&#M&*(#/,(7-6+&HC&(897-
M&97&#GD)#U_Z#PD&%(7#QQQ#9(1#Q`Q#&+*,'6&(#(&9&L#)D1&+(&#
 Economy-Sitze, ein neues Bord-Entertainment-System und Sitze in 
1&+#P9-%(&--#k',--L#1%&#-%H*#M9#GT''%7#8,H*&(#P&66&(#9)B,(1&'(#
lassen. Das gesamte Innendesign der Flugzeuge erhält zudem eine 
neue Optik auf Basis eines überarbeiteten Farbkonzepts. Im zwei-
ten Quartal 2013 werden auch alle Dash- und Fokker-Kabinen 
&%(;N,H&:/%K6#)%6#/&1&+-%6M&(#%)#(&9&(#A,4%(&(1&-%7(#&+*,'6&(2#
Am Flughafen Wien wurde im Juni 2012 das neue Austrian Star 
Alliance Terminal mit sechs Lounges eröffnet. Ebenfalls neu ist das 
parallel eingeführte Cateringkonzept mit hochwertigen À-la-carte-
Menüs für bestimmte Flüge in der Austrian Economy Class.

Ergebnis 2012 deutlich verbessert
Mit einer Passagierzahl von 11,5 Mio. hat Austrian Airlines um 
.LS;I+DM&(6#)&*+#I,--,7%&+&#4&KT+1&+6#,'-#%(# "..2#F,-#<(7&4D6#
%(#I,--,7%&+C%'D)&6&+(#+&19M%&+6&#-%H*#1&96'%H*#9)#RL";I+DM&(62#
F,;1&+#<4-,6M#'&%H*6#,(-6%&7#fg#"LX#I+DM&(6hL#',7#1%&#<9-',-69(7#)%6#
QQL!#I+DM&(6#1&96'%H*#O4&+#1&)#=D+],*+#fg#VLS#I+DM&(6Z9(C6&h2#F&+#
Umsatz wurde trotz Angebotsreduzierung aufgrund steigender 
F9+H*-H*(%66-&+'T-&#O4&+Z+DZD+6%D(,'#,9K# L ;>+12#Y5a#fg#!LR#I+D-
zent) gesteigert. Im Jahr 2012 war das operative Ergebnis der 
Austrian Airlines mit 65 Mio. EUR positiv, es hat sich damit gegen-
über dem Vorjahr – im Wesentlichen aufgrund der genannten Ein-
),'&KK&C6&#%(#?T*&#GD(#Q`#>%D2#Y5a#e;9)#%(-7&-,)6#. Q#>%D2#Y5a#
verbessert. Bereinigt um Einmal effekte liegt das operative Ergeb-
nis mit – 11 Mio. EUR noch knapp im negativen Bereich, bedeutet 
aber gegenüber Vorjahr eine Verbesserung um 51 Mio. EUR.

Ausgangslage bleibt auch für 2013 positiv 
Für 2013 hat sich Austrian Airlines das Ziel gesetzt, den Turn around 
zu festigen und ohne Einmaleffekte ein positives operatives Ergeb-
nis zu erzielen. Der Sanierungskurs wird entschlossen fortgesetzt. 
So wurden bereits weitere Möglichkeiten zur Verschlankung der Ver-
B,'69(7#%1&(6%JM%&+6L#1%&# ".V#9)7&-&6M6#B&+1&(#-D''&(2#<9-6+%,(#
Airlines erwartet aus heutiger Sicht anhaltend schwierige Rahmen-
bedingungen mit nachhaltigen Veränderungen und weiteren Kon-
soli dierungen innerhalb der Airline-Branche. Bei gleichbleibenden 
Rahmenbedingungen sollen Umsatz und Ergebnis, bereinigt um 
Restrukturierungseffekte, in den Jahren 2013 und 2014 jeweils 
gegenüber Vorjahr gesteigert werden.

Q.
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Kennzahlen Logistik    

  
 

2012 2011 Veränderung 
in %

     
Umsatz Mio. €  ;`SS  ;XRV e#SLQ

  davon mit Gesellschaften  
der Lufthansa Group Mio. € 26 26 0,0

Operatives Ergebnis Mio. € 104 249 – 58,2

Vergleichbare operative Marge % 4,2 9,1 – 4,9 P. 

Segmentergebnis Mio. € . Q 243 e#RQLQ

EBITDA* Mio. € 196 328 – 40,2

CVA Mio. € 65  202 e#̀ QLS#

Segmentinvestitionen Mio. € 198 Q` 160,5

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl R;`"` R;` R – 0,4

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl R;`"X R;!Q 0,8

Fracht und Post Tsd. t .;Q R .;SS! – 8,5

Angebotene Fracht-Tonnenkilometer Mio. . ;!V .V;`RQ – 8,2

Verkaufte Fracht-Tonnenkilometer Mio. S;Q Q X;RSQ – 8,0

Nutzladefaktor % 69,6 69,5 0,1 P.

* Ohne konzerninterne Ergebnisübernahmen / Beteiligungserträge.

Geschäftsfeld  
Logistik

 Lufthansa Cargo bietet eine weltweit umfassende Produktpalette im Fracht-
8977&-H*0K62#  Sinkende Nachfrage und steigendes Angebot führen zu 
Über kapazitäten im Markt.  Eigene Kapazitäten werden erfolgreich  gesteuert. 
 In einem schwierigen Marktumfeld geht das operative Ergebnis auf 
."R;>%D2#Y5a#M9+OHC2#  Die Strategie „Lufthansa Cargo 2020“ und striktes 
Kostenmanagement sollen den Gewinn in 2013 wieder erhöhen. 

Umsatz# #r# # LQ#>+12#s# #r# #

Operatives   Ergebnis  |  104 Mio. €  |

 Eine der größten 
#N+,H*68977&-&''-H*,K6&(

Anteil am Konzernumsatz 8,8 %
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Geschäftstätigkeit und Strategie

*!1#(%2#(%S#"IR-(<I./0(#(%!R%K(-T0I4+55#$T0M.I

Lufthansa Cargo ist Spezialist für das Logistikgeschäft der 
#/9K6*,(-,#\+D9Z2#F%&#J+)&(&%7&(&#N'D66&#4&-6&*6#,9-#.S#N+,H*6-
897M&97&(#GD)#U_Z#PD&%(7#>F:..2#F,+O4&+#*%(,9-#G&+),+C6&6#
Lufthansa Cargo auf eigenes Risiko die Frachträume der Pas-
-,7%&+897M&97&#GD(#/9K6*,(-,#I,--,7&#9(1#<9-6+%,(#<%+'%(&-2#
 Lufthansa Cargo und DHL Express sind zu jeweils 50 Prozent 
Gesellschafter der AeroLogic GmbH und exklusive Abnehmer der 
A,Z,M%606&(#1&+#,H*6#PQQQ:N+,H*6&+2#[(-7&-,)6#%-6#1,-#5(6&+(&*-
)&(#1,)%6#&%(&#1&+#B&'6B&%6#KO*+&(1&(#N+,H*68977&-&''-H*,K6&(2

Breites Produktportfolio mit weltumspannendem Netzwerk
Der Schwerpunkt des Geschäfts von Lufthansa Cargo liegt im 
 Airport-to-Airport-Geschäft. Hier umfasst das Produktportfolio 
sowohl Standard- als auch Expressfracht. Abgerundet wird die 
Produktpalette durch Spezialfracht wie die Beförderung von tem-
peratursensibler Fracht, lebenden Tieren, Wertfracht, Post und 
\&K,*+7962#<''&#I+D19C6-&7)&(6&#Z+DJ6%&+&(#GD(#&%(&)#1%H*6&(L#
weltumspannenden Netz mit rund 300 Zielorten in 100 Ländern, 
das durch die Kombination der Kapazitäten der verschiedenen 
Produktionsplattformen ermöglicht wird.

Lufthansa Cargo befördert knapp die Hälfte der Fracht an Bord 
GD(#N+,H*6897M&97&(#9(1#&%(&#G&+7'&%H*4,+#7+Dd&#>&(7&#,(#
PD+1#GD(#I,--,7%&+897M&97&(2#F&+#a&-6#1&+#6+,(-ZD+6%&+6&(#A,Z,-
zität entfällt auf Frachtsendungen auf Lkws, sogenannte Road 
Feeder Services. Diese kommen vor allem auf Zu- und Abbringer-
strecken zum Einsatz.

Bislang gehörte auch das chinesische Joint Venture Jade Cargo 
International zu den Kapazitätsanbietern. Im Juni 2012 wurde für 
das Unternehmen die Liquidation beantragt, nachdem die Restruk-
turierungsbemühungen erfolglos geblieben waren. Lufthansa 
Cargo war zu 25 Prozent an Jade Cargo beteiligt. Trotzdem ist 
Lufthansa Cargo in China, dem wichtigsten Luftfrachtmarkt der 
Welt, weiterhin stark aufgestellt. Im Transportgeschäft entfallen 
etwa 14 Prozent der Transportleistung auf China.

Im Frachthandling ist vor allem die Beteiligung am Shanghai 
Pudong International Airport Cargo Terminal seit Jahren  erfolgreich.

Das Tochterunternehmen Jettainer GmbH ist ein globaler Anbieter 
für das Management von Lademitteln wie Containern und Paletten. 
Mit der time:matters-Unternehmensgruppe gehört auch ein auf 
Kurier-, Sameday- und Notfalllogistik spezialisierter Expressanbieter 
zum Geschäftsfeld.

Für die auf Ad-hoc-Charterlösungen spezialisierte Tochtergesell-
schaft Lufthansa Cargo Charter Agency GmbH wurde zwischen-
zeitlich die Reintegration in die Lufthansa Cargo-Organisation 
beschlossen.

Absatzmärkte und Wettbewerb

Ladefaktoren bleiben trotz sinkender Nachfrage 
und Überkapazitäten stabil
Die Entwicklung auf den weltweiten Luftfrachtmärkten im Jahr 
2012 war von sinkender Nachfrage geprägt. Sowohl im Verkehr 
von und nach Asien als auch auf dem Nord- und Südatlantik hat 
 Lufthansa Cargo mit deutlichen Kapazitätskürzungen reagiert. So 
konnte die Auslastung auf sehr hohem Niveau gehalten werden.

Andere Airlines, vor allem aus Asien und dem Mittleren Osten, 
erhöhten dagegen ihr Frachtangebot deutlich – vor allem auch 
19+H*#1%&#[(4&6+%&4(,*)&#GD(#\+Dd+,9):I,--,7%&+897M&97&(#)%6#
hohen Frachtkapazitäten. Dies führte dazu, dass der Markt weiter-
hin von Überkapazität geprägt war. 

Gegen Ende des Jahres verlangsamte sich der Nachfragerück-
gang. Auch im wichtigsten Luftfrachtmarkt China stabilisierte sich 
die Nachfrage.

Kapazitätszusammensetzung Logistik in %

 Road Feeder Services 3,1 

Lufthansa Cargo
MD-11-Flotte 40,9 

Joint Ventures und sonstige  
ercharterte Frachter 8,9 

 Frachtkapazität auf  
I,--,7%&+897M&97&(# 47,1

Zielorte Lufthansa Cargo

 Zielorte Lufthansa Cargo   Zielorte AeroLogic

QV
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Vertrieb und Kunden

Große und kleinere Geschäftskunden  
werden individuell betreut
Lufthansa Cargo hat im Geschäftsjahr 2012 die Beziehungen zu 
den wichtigsten Kunden weiter ausgebaut. Von besonderer 
Bedeutung ist dabei das „Global Partner Program“. Mit den elf in 
diesem Programm vertretenen Kunden erzielt Lufthansa Cargo 
knapp die Hälfte ihres weltweiten Umsatzes. Neuer Global Partner 
ist seit 2012 der Logistikdienstleister Dachser. Ziel des Programms 
ist es, die Kunden langfristig zu binden und über eine bestmög-
liche Verzahnung gemeinsam am weltweiten Wachstum des Luft-
frachtmarkts zu partizipieren. Beim zehnten Global Partner Coun-
cil, dem jährlichen Spitzentreffen der Lufthansa Cargo mit ihren 
 Global Partners, wurde DB Schenker mit dem „Planet Award of 
Partner Excellence“ ausgezeichnet. Damit würdigte Lufthansa 
Cargo die herausragenden Leistungen bei der weltweiten Zusam-
menarbeit im vergangenen Jahr, die sich vor allem in einem 
 kontinuierlich hohen Frachtaufkommen zwischen den beiden 
Unternehmen ausdrückten.

Neben den Global Partners sind auch kleinere und mittelgroße 
Speditionen für Lufthansa Cargo von hoher Bedeutung. Sie wer-
den durch ein spezielles Key Account Management intensiv im 
eigenen „Business Partnership Program“ betreut.

Innovative Produkte schonen die Umwelt
Gemeinsam mit ihren Kunden treibt Lufthansa Cargo die verstärkte 
Nutzung elektronischer Prozesse, insbesondere die papierlose 
Luftfracht (eFreight), voran. Im vergangenen Jahr wurden rund 
 !;I+DM&(6#1&+#)T7'%H*&(#Z,Z%&+'D-&(#U+,(-ZD+6&#O4&+#&N+&%7*6:
Prozesse abgewickelt. Das entspricht einer Steigerung um 11 Pro-
zentpunkte im Vergleich zum Jahr 2011. Bis 2015 sollen alle 
 Sendungen im für eFreight geöffneten Streckennetz papierlos sein. 
Lufthansa Cargo hat im abgelaufenen Geschäftsjahr außerdem 
die eigenen elektronischen Buchungskanäle weiter gestärkt. Über 
die Plattform eServices werden mittlerweile rund 44 Prozent der 
weltweiten Buchungen getätigt.

Preise würdigen Leistungen und  
Qualität von Lufthansa Cargo
Wie bereits in den vergangenen Jahren hat Lufthansa Cargo auch 
im Jahr 2012 eine Vielzahl an Preisen für die hohe Qualität ihrer 
Produkte und Dienstleistungen erhalten. Bei den „Cargo Airline 
DK;6*&#q&,+#<B,+1-p#&+*%&'6#1,-#5(6&+(&*)&(#1&(#I+&%-#,'-#4&-6&#
&9+DZ0%-H*&#N+,H*68977&-&''-H*,K6#-DB%&#1&(#U%6&'#,'-#4&-6&#
Frachtairline nach Asien. 

Hellmann Worldwide Logistics zeichnete Lufthansa Cargo für 
höchste Qualität mit dem „European Award“ aus. Auch in Italien 
wurde Lufthansa Cargo prämiert: Der Speditionsverband A.N.A.M.A. 
verlieh der Frachtairline gleich mehrere Preise, unter anderem in 
der Kategorie „Security & Safety“.

Die in 2010 begonnene Qualitätsinitiative im deutschen Markt 
wurde auch im abgelaufenen Jahr fortgesetzt. Für das eigene 
Qualitätsmanagement im Rahmen der branchenweiten IATA- 
Initiative „Cargo 2000“ hat Lufthansa Cargo im März als eine von 
nur fünf Fluggesellschaften weltweit das Platinum-Siegel erhalten.

Lufthansa Cargo mit neuen Produkten  
und offenem Innovationsmanagement
Lufthansa Cargo bietet ihren Kunden mit den neu eingeführten 
Produkten „Courier.Solutions“ und „Emergency.Solutions“ seit 
2012 neue Produkte im Segment der besonders eilbedürftigen 
Expressfracht. Kürzeste Annahmezeiten, schnellste Transitpro-
zesse und bevorzugter Kapazitätszugang sorgen für eine weitere 
Ergänzung des Produktportfolios. Das Expressgeschäft mit dem 
Produkt td.Flash wird dadurch am oberen Ende des Produkt-
angebots erweitert. Kunden für die neuen Produkte kommen 
unter anderem aus der Öl- und Gas-Industrie sowie aus dem 
Automobilsektor.

[)#@&Z6&)4&+#-6,+6&6&#/9K6*,(-,#k,+7D#1%&#MB&%6&#<98,7&#&%(&+#
offenen Innovationsplattform. Über diese wurden unter Beteiligung 
von Wissenschaftlern, Luftfrachtexperten und Kunden Innovationen 
in verschiedenen Kategorien generiert und weiterentwickelt.

Geschäftsverlauf

Durchschnittserlöse und hohe Auslastung bleiben stabil
Nach den sehr starken Jahren 2010 und 2011 war im Jahr 2012 
&%(&#+OHC'09J7&#Y(6B%HC'9(7#%)#/9K6K+,H*67&-H*0K6#M9#G&+M&%H*(&(2#
Vor allem in Asien blieb die Nachfrage deutlich hinter dem Vorjahr 
zurück. Auch das Geschäft auf dem Nord- und Südatlantik ent-
wickelte sich schwächer als im Vorjahr. Positiv entwickelte sich 
hingegen der vergleichsweise stabile Heimatmarkt Deutschland. 

Das schwierige Marktumfeld führte, vor allem im direkten Ver-
gleich zum Vorjahr, in allen Verkehrsgebieten zu einem spürbaren 
Rückgang der Tonnage. Lufthansa Cargo reagierte mit einem 
-&*+;-6+%C6&(#A,Z,M%606-),(,7&)&(62#
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Insbesondere die Kapazitäten auf den Frachterplattformen wurden 
bedarfsgerecht gesteuert. Ladefaktor und Durchschnittserlöse 
konnten teilweise sogar gesteigert werden. 

A9+MK+%-6%7&#@D(1&+(,H*K+,7&#B9+1&#19+H*#1&(#8&c%4'&(#Y%(-,6M#
1&+#N'97M&97&#4&1%&(62#m&4&(#1&(#m&9,(8O7&(#GD(#F&6+D%6#9(1#
Tel Aviv wurde auch die indische Metropole Kalkutta wieder in 
1&(;N+,H*6&+897Z',(#,9K7&(D))&(2#m%H*6#%)#^%(6&+897Z',(#
 beibehalten wurde die erstmals im Frühjahr eingeführte Verbin-
dung in das chinesische Chongqing.

Unterstützt durch die allgemeine strikte Kostendisziplin gelang 
&-;-DL#%(#,''&(#b9,+6,'&(#DZ&+,6%G&#\&B%((&#M9#&+B%+6-H*,K6&(2#
<);@6,(1D+6#N+,(CK9+6#*,6#1,-#%)#iC6D4&+# "..#G&+*0(76&#9(1#
%);<Z+%'; ". #7&+%H*6'%H*#4&-606%76&#m,H*6897G&+4D6#1,-#\&-H*0K6#
von Lufthansa Cargo spürbar belastet.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat Lufthansa Cargo zahlreiche 
Maßnahmen im Rahmen des konzernweiten Zukunftsprogramms 
SCORE initiiert und umgesetzt. Damit ist das Unternehmen auf 
Kurs, das Ziel einer nachhaltigen, jährlichen Ergebnisverbesserung 
GD(#Q"#>%D2#Y5a#O4&+#1,-#DZ&+,6%G&#Y+7&4(%-# "..#M9#&++&%H*&(2#
Die Maßnahmen wirken dabei sowohl kostensenkend als auch 
erlössteigernd. So spart etwa ein neuer Vertrag für die Treibstoff-
lieferungen am wichtigen russischen Zwischenstopp Krasnojarsk 
+9(1#QLR#>%D2#Y5a#]0*+'%H*2#<9K#1&+#Y+'T--&%6&#-&6M6#/9K6*,(-,#
Cargo unter anderem auf das Projekt „Product Push“. Durch die 
-60+C&+&#ID-%6%D(%&+9(7#1&+#Z+DJ6,4'&(#@Z&M%,'Z+D19C6&#-D''#,9H*#
eine deutliche Steigerung des Umsatzes erreicht werden.

Zukunftsprogramm „Lufthansa Cargo 2020“ schreitet voran
Lufthansa Cargo hat im Berichtsjahr das 2011 gestartete Zukunfts-
programm „Lufthansa Cargo 2020“ weiterentwickelt. Neben dem 
Beginn des Projekts zur Modernisierung der IT-Landschaft wurden 
vor allem weitere Vorarbeiten für die Investition in den Neubau des 
Lufthansa Cargo Centers in Frankfurt abgeschlossen. 

Auch die anderen Themengebiete wie eCargo und Qualität/Lean 
Logistics wurden kontinuierlich vorangetrieben. Im Rahmen 
1&+;N'D66&(&(6B%HC'9(7#B&+1&(#Y(1&# ".V#MB&%#1&+#KO(K#4&-6&''6&(#
PD&%(7#QQQ:N+,H*6&+#,9-7&'%&K&+6#9(1#%)#&%7&(&(#N'974&6+%&4#
 eingesetzt. Über die Verwendung der Neuzugänge als Ergänzungs- 
D1&+#Y+-,6M897M&97&#-D''#M9#&%(&)#-Z06&+&(#$&%6Z9(C6#&(6-H*%&-
den werden.

Lufthansa Cargo übernimmt Verantwortung
Die Übernahme von Verantwortung für Mitarbeiter, Gesellschaft und 
Umwelt ist ein zentraler Unternehmenswert von Lufthansa Cargo. 
Lärm und Emissionen zu reduzieren, steht im Mittelpunkt des 
Umweltmanagements. Anerkennung gab es dafür im vergangenen 
Jahr, als Lufthansa Cargo beim internationalen Umweltpreis Öko-
Globe 2012 für die Entwicklung und den Einsatz ihrer Leichtge-
wicht-Container ausgezeichnet wurde. Lufthansa Cargo betreibt 
gemeinsam mit ihrem Tochterunternehmen Jettainer ein umfassen-
des Austauschprogramm, bei dem in den kommenden Jahren rund 
5.000 der leichten Behälter aus Verbundstoffen zum Einsatz kom-
men. Durch ein gegenüber herkömmlichen Containern geringeres 
Gewicht sorgen sie für einen spürbar reduzierten Treibstoffverbrauch 
der Flugzeuge. Das gesellschaftliche Engagement von Lufthansa 
Cargo ist unter anderem bei der Unterstützung des von Mitarbeitern 
gegründeten Hilfsprojekts Cargo Human Care in Nairobi sichtbar.

Nahost /Afrika 8,3 

Europa 9,6 

Verkehrserlöse nach Verkehrsgebieten Logistik in %

Amerika 40,7 # <-%&(#j#I,M%JC# 41,4

Entwicklung der Verkehrsgebiete  
Lufthansa Cargo

Nettoverkehrserlöse
in Mio. €  

Außenumsatz*

Fracht / Post 
 

in Tsd. t

Angebotene Fracht- 
Tonnenkilometer

in Mio.

Verkaufte Fracht- 
Tonnenkilometer 

in Mio.

Fracht-Nutzladefaktor  
 

in %

  2012 Verände-
rung in % 

2012 Verände-
rung in % 

2012 Verände-
rung in % 

2012 Verände-
rung in % 

2012 Verände-
rung in P. 

           
Europa 248 1,2 598 e#!LQ 692 – 14,5 354 e#QL 51,1 4,0

Amerika .;"!" – 3,4 520 – 10,0 !;RSR – 3,4 V;QQR – 6,5 68,8 – 2,3

<-%&(#j#I,M%JC .;"`R – 16,0 466 – 12,2 !;.R" – 13,0 V;SQX – 10,4 Q!L! 2,2

Nahost /Afrika 215 – 1,4 141 – 2,1 .; .` – 3,0 Q " – 3,0 59,2 0,0

Gesamtverkehr =?AEE – 8,5 >?E=@ – 8,5 >=?AG= – 8,2 D?E=E – 8,0 69,6 0,1

* Ohne Extracharter.

Q!
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Operative Entwicklung

Das Jahr 2012 war durch ein schwieriges Marktumfeld gekenn-
M&%H*(&6l#F%&#N+,H*6)&(7&#7%(7#7&7&(O4&+#=D+],*+#9)#SL!;I+D-
zent zurück. Durch ein restriktives Kapazitätsmanagement – das 
Angebot wurde um 8,2 Prozent gegenüber Vorjahr reduziert – 
konnte der Ladefaktor mit 69,6 Prozent (+ 0,1 Prozentpunkte) leicht 
gesteigert werden.

<)#1&96'%H*-6&(#J&'#1&+#UD((,7&+OHC7,(7#%)#P&+&%H*#<-%&(jI,M%JC#
aus: Der Absatz sank um 12,2 Prozent. Die Nachfragesituation 
&c;k*%(,#CD((6&#-%H*#MB,+#7&7&(#Y(1&#1&-#W,*+&-#-6,4%'%-%&+&(L#
gleichzeitig verschärfte sich aber die Marksituation in anderen 
 asiatischen Märkten, vor allem in Japan. Das Angebot wurde im 
Vorjahresvergleich um 13,0 Prozent reduziert. Als Folge konnte 
1&+#/,1&K,C6D+#9)# L #I+DM&(6Z9(C6&#,9K#Q!L!#I+DM&(6#7&-6&%7&+6#
werden und wies die höchste Auslastung aller Verkehrsgebiete aus.

Die Frachtmenge im Bereich Amerika sank im Vorjahresvergleich 
um 10,0 Prozent. Durch die Verlagerung von Verkehrs strömen 
%(;a%H*69(7#@O1,)&+%C,#7%(7#1&+#<4-,6M#'&1%7'%H*#9)#`L!;I+D-
zent zurück. Das Angebot konnte im Vergleich mit den anderen 
Verkehrsgebieten nicht in gleichem Maße reduziert  werden, da 
1&--&(#?,9Z6,(6&%'#,9-#(%H*6#4&&%(89--4,+&(#A,Z,M%606&(#1&+#
Flüge der Lufthansa Passage besteht. Das Angebot wurde um 
VLR;I+DM&(6#G&+)%(1&+6L#1&+#/,1&K,C6D+#G&+'D+#%)#=D+],*+&-G&+-
7'&%H*# LV;I+DM&(6Z9(C6&2

F%&#N+,H*6)&(7&#%((&+*,'4#Y9+DZ,-#J&'#9)#!LQ#I+DM&(62#F%&-&#
Mengen stellen im Wesentlichen den Zubringerverkehr von und zu 
1&(#=&+C&*+-7&4%&6&(#<)&+%C,#9(1#<-%&(jI,M%JC#1,+2#F&+#<4-,6M#
G&++%(7&+6&#-%H*#9)#QL #I+DM&(6L#1,-#<(7&4D6#B9+1&#%)#$97&#1&-#
erfolgreichen Kapazitätsmanagements um 14,5 Prozent reduziert, 
was einen Anstieg des Ladefaktors um 4,0 Prozentpunkte zur 
Folge hatte.

Der Mengenabsatz im Nahost-/Afrika-Bereich reduzierte sich 
gegenüber Vorjahr um 2,1 Prozent. Die Märkte konnten sich 
%);=&+',9K#1&+#MB&%6&(#W,*+&-*0'K6&#1&96'%H*#-6,4%'%-%&+&(2#F,-#
Angebot wurde um 3,0 Prozent reduziert, der Ladefaktor ist mit 
!XL ;I+DM&(6#%1&(6%-H*#M9)#=D+],*+2

Durch das durchgehend strikte Kapazitätsmanagement ent wickelten 
sich die Preise nur leicht negativ. Aufgrund des schwachen Markt-
umfelds verzeichnete Lufthansa Cargo einen Rückgang der 
F9+H*-H*(%66-&+'T-&#]&#N+,H*6:UD((&(C%'D)&6&+#9);"LQ;I+DM&(62

Umsatz- und Ergebnisentwicklung

[(KD'7&#+OHC'09J7&+#=&+C&*+-&+'T-&#fe#SL`#I+DM&(6#,9K# L`;>+12;Y5ah#
sank der Umsatz der Lufthansa Cargo im Geschäftsjahr 2012 im 
=&+7'&%H*#M9)#=D+],*+#9)#SLQ#I+DM&(6#,9K# LQ#>+12#Y5a2#F%&#,(1&-
ren Betriebserlöse verringerten sich hauptsächlich aufgrund gerin-
7&+&+#Y+'T-&#,9-#1&)#N'97M&97H*,+6&+7&-H*0K6#,9K#X!;>%D2;Y5a#
(– 9,5 Prozent). Die sonstigen operativen Erträge lagen vor allem 
aufgrund eines geringeren Fremdwährungsergebnisses sowie 
7&+%(7&+&+#=&+-%H*&+9(7-'&%-69(7&(#)%6#`Q#>%D2#Y5a#9)#.RL.#I+D-
zent unter Vorjahresniveau. Die operativen Gesamterlöse gingen 
insgesamt auf 2,8 Mrd. EUR (– 8,8 Prozent) zurück.

Aufwendungen Logistik 

2012 
in Mio. €

2011 
in Mio. €

Veränderung 
in %

    
Materialaufwand .;X!V  ;"RV – 4,4

 davon Treibstoff 516 502 2,8

 davon Gebühren 284 299 – 5,0

 davon Charter X Q .;" V – 9,4

 davon Technikleistungen 125 129 – 3,1

Personalaufwand 358 VRQ 3,2

Abschreibungen 58 83 – 30,1

Sonstiger operativer Aufwand 282 299 e#!LQ

Summe operative Aufwendungen =?FA> =?EE= – 4,4

Die operativen Aufwendungen verringerten sich im Vorjahres-
G&+7'&%H*#9)#RLR#I+DM&(6#,9K# LQ#>+12#Y5a2#5+-,H*&#*%&+KO+#B,+#
 primär der niedrigere, mengenabhängige Materialaufwand in 
Höhe von 2,0 Mrd. EUR (– 4,4 Prozent). In dieser Position redu-
M%&+6&(#-%H*#1&+#k*,+6&+,9KB,(1#,9K#X Q#>%D2#Y5a#fe#XLR#I+DM&(6hL#
die Gebühren auf 284 Mio. EUR (– 5,0 Prozent) und die Technik-
aufwendungen auf 125 Mio. EUR (– 3,1 Prozent). Der Treibstoff-
aufwand erhöhte sich trotz des geringeren Trans port volumens 
preis- und währungsbedingt auf 516 Mio. EUR (+ 2,8 Prozent).

Umsatz Logistik in Mio. €

 ;X"Q

2008

=?FDD ;XRV

20122011

 ;QX!

2010

.;X!.

2009
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Der Personalaufwand stieg um 3,2 Prozent auf 358 Mio. EUR. 
F%&-;%-6#%)#^&-&(6'%H*&(#,9K#7&-6%&7&(&#\+9(1G&+7O69(7&(L#&%(&(#
leichten Mitarbeiterzuwachs und höhere Altersversorgungsauf-
wendungen zurückzuführen. Die Gesellschaften im Geschäftsfeld 
Logistik beschäftigten im Berichtszeitraum durchschnittlich 
R2`"X;>%6,+4&%6&+#fg#"LS#I+DM&(6h2

Die Abschreibungen gingen mit 58 Mio. EUR um 30,1 Prozent 
zurück. Dies ist vornehmlich auf das Auslaufen planmäßiger 
<4-H*+&%49(7&(#KO+#B&%6&+&#>F:..:N+,H*6897M&97&#M9+OHCM9KO*+&(2

Die sonstigen operativen Aufwendungen sanken vor allem auf-
7+9(1#GD(#7&+%(7&+&(#<7&(69+Z+DG%-%D(&(#9)#!LQ#I+DM&(6#,9K#
 S ;>%D2#Y5a2

In der Berichtsperiode erzielte das Geschäftsfeld Logistik ein 
 operatives Ergebnis von 104 Mio. EUR, das erwartungsgemäß 
unter dem guten Vorjahreswert von 249 Mio. EUR blieb.

Die übrigen Segmenterträge, die sich im Wesentlichen aus Auf-
lösungen von Rückstellungen zusammensetzen, beliefen sich auf 
."#>%D2#Y5a#f=D+],*+l#.Q#>%D2#Y5ah2#F%&#O4+%7&(#@&7)&(6,9K:
wendungen blieben auf niedrigem Niveau. Das Segmentergebnis 
4&6+97#. Q#>%D2#Y5a#f=D+],*+l# RV#>%D2#Y5ah2#F,+%(#&(6*,'6&(#
%-6;&%(#P&6&%'%79(7-&+7&4(%-#%(#?T*&#GD(#.`#>%D2#Y5a#f=D+],*+l#
e#  ;>%D2#Y5ah#,9-#1&(#(,H*#1&+#YE9%6_:>&6*D1&#4%',(M%&+6&(#
Tochtergesellschaften.

Die Segmentinvestitionen erhöhten sich im Berichtszeitraum auf 
.XS#>%D2#Y5a#f=D+],*+l#Q`#>%D2#Y5ah2#F%&-&#$9(,*)&#&+C'0+6#
-%H*;),d7&4'%H*#,9-#<(M,*'9(7&(#%)#$9-,))&(*,(7#)%6#1&)#
A,9K#GD(#KO(K#PD&%(7#QQQN:N'97M&97&(#-DB%&#[(G&-6%6%D(&(#%(#
 IT-Applikationen.

Mehrperiodenübersicht
Nach dem Krisenjahr 2009 mit einem operativen Ergebnis 
GD(;e#.Q.#>%D2#Y5a#CD((6&#1,-#\&-H*0K6-K&'1#/D7%-6%C# "."## 
fV.";>%D2#Y5ah#9(1# "..#f RX#>%D2#Y5ah#MB&%#,9d&+D+1&(6'%H*#
starke Ergebnisjahre verzeichnen. Auch 2012 wurde trotz rück-
'09J7&+#Y(6B%HC'9(7&(#%)#/9K6K+,H*67&-H*0K6#&%(#DZ&+,6%G&-#Y+7&4-
nis im dreistelligen Millionen-Euro-Bereich (104 Mio. EUR) erzielt.

Prognose

Gewinnanstieg für 2013 erwartet
Lufthansa Cargo erwartet nach dem schwächeren Geschäfts-
verlauf im vergangenen Jahr für 2013 eine positive Entwicklung 
auf den weltweiten Luftfrachtmärkten. Spätestens in der zweiten 
Jahreshälfte wird mit einer spürbaren Erholung der Nachfrage und 
wieder wachsenden Tonnagen gerechnet. Lufthansa Cargo wird 
%(;1%&-&)#>,+C69)K&'1#1%&#&+KD'7+&%H*&#@6+,6&7%&#1&+#(,H*K+,7&:
orientierten Kapazitätssteuerung fortführen und auf diese Weise 
die Auslastung und die Durchschnittserlöse stützen. Unverändert 
bleibt das strikte Kostenmanagement in Kraft, welches durch die 
Umsetzung einer Vielzahl an Maßnahmen im Rahmen des 
Zukunftsprogramms SCORE weiter forciert wird.

Das eigene Leitbild „Lufthansa Cargo 2020“, mit dem sich das 
Unternehmen als weltweiter Innovationsführer der Luftfracht-
branche positioniert, wird auch im neuen Jahr im Fokus stehen. 

Für das Geschäftsjahr 2013 rechnet Lufthansa Cargo erneut mit 
einem operativen Gewinn im dreistelligen Millionen-Euro-Bereich. 
Dieser soll über dem Ergebnis des Vorjahres liegen. Auch für 
2014 wird auf Basis derzeitiger Prognosen eine zunehmend posi-
tive Geschäftsentwicklung erwartet.

Operatives Ergebnis Logistik in Mio. €

104249

20122011

310

2010

e#.Q.

2009

164

2008

Kapazitätsanpassung Logistik in %

8,6 – 8,2 2,5

2011 2013
(geplant)

2012

QQ

An unsere Aktionäre        Lagebericht    |    Konzernabschluss    |    Weitere Informationen

Lufthansa Geschäftsbericht 2012

Logistik



Kennzahlen Technik    

  
 

2012 2011 Veränderung 
in %

     
Umsatz Mio. € R;".V R;"XV – 2,0

  davon mit Gesellschaften  
der Lufthansa Group Mio. € .;!SR .;QSS – 11,4

Operatives Ergebnis Mio. € 318  !Q  VLQ

Vergleichbare operative Marge % 8,6 6,9 .LQ#I2

Segmentergebnis Mio. € V`Q 306 19,9

EBITDA* Mio. € 491 VQQ 30,2

CVA Mio. € 241 152 58,6 

Segmentinvestitionen Mio. € 129 139 e#QL 

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl  "; S .X;XQ! 1,5

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl  ";V`S .X;S  2,8

* Ohne konzerninterne Ergebnisübernahmen / Beteiligungserträge.

Anteil am Konzernumsatz 8,1 %

 Weltweit führender Anbieter 
von Wartungs-, Reparatur- 
und Überholungsleistungen

Geschäftsfeld  
Technik

 Lufthansa Technik ist weltweit führender MRO-Dienstleister.  Strukturelle 
Anpassungen sichern die Zukunftsfähigkeit.  Die Präsenz in Nordamerika 
und in wichtigen Wachstumsmärkten wird ausgebaut.  Produktinnovationen 
bilden die Basis für organisches Wachstum.  Das operative Ergebnis steigt 
trotz stagnierender Umsatzerlöse deutlich.  Die Verbesserung der Kosten- 
und Wettbewerbsposition sichert künftiges Wachstum. 

Umsatz  |  4,0 Mrd. €  |  

Operatives   Ergebnis  |  318 Mio. €  |

QS Lufthansa Geschäftsbericht 2012



Geschäftstätigkeit und Strategie

Weltweit führender Anbieter im Markt  
für Maintenance, Repair & Overhaul
Lufthansa Technik ist der weltweit führende herstellerunabhängige 
Anbieter von Wartungs-, Reparatur- und Überholungsleistungen 
(Maintenance, Repair & Overhaul – MRO) von zivilen, kommerziellen 
Flugzeugen. Zur Lufthansa Technik Gruppe gehören weltweit 
VV;6&H*(%-H*&#[(-6,(1*,'69(7-4&6+%&4&#)%6#%(-7&-,)6#)&*+#,'-#
20.000 Mitarbeitern. Das Unternehmen ist direkt und indirekt an 
55 Gesellschaften beteiligt.

Das Leistungsangebot der Lufthansa Technik wird durch sechs 
Produktdivisionen angeboten: Wartung, Flugzeugüberholung, 
Triebwerke, Geräte, Flugzeugsysteme sowie die Erstausstattung 
und Betreuung von VIP-Flugzeugen. Die Produktpalette umfasst 
dabei unterschiedlich strukturierte Produkte und Produktkombi-
nationen – von der Reparatur einzelner Geräte bis zur vollintegrier-
ten Versorgung ganzer Flotten. Diese Total-Support-Leistungen 
garantieren Kunden eine umfangreiche Betreuung bis hin zum 
CD)Z'&66&(#N'D66&(),(,7&)&(6#9(1#-%(1#1%&#,)#*09J7-6&(#
 nach ge fragten Produkte des Unternehmens. Darüber hinaus ent-
wickelt Lufthansa Technik neue Produkte und Dienstleistungen 
und ermöglicht dadurch Fluggesellschaften unter anderem die 
sichere Einführung neuer Flugzeugtypen in den Linienbetrieb.

Für den Instandhaltungsbetrieb ist Hamburg mit der Flugzeugüber-
holung, der Erstausstattung von VIP-Flugzeugen, der Triebwerks- 
und Geräteinstandhaltung, dem Logistikzentrum sowie dem Ent-
wicklungs- und Herstellbetrieb wichtigster Standort und Hauptsitz 
von Lufthansa Technik. Die größten Wartungsstationen sind Frankfurt 
9(1#>O(H*&(2#^&%6&+&#@6,6%D(&(#4&J(1&(#-%H*#,(#,''&(#7+Td&+&(#
deutschen Flughäfen und etwa 50 weiteren Standorten weltweit.

Schwerpunkt der Unternehmensentwicklung 2012:  
SCORE bei Lufthansa Technik
Aufgrund sich verändernder Markt- und Wettbewerbsbedingungen 
sind strukturelle Anpassungen nötig, um gegenwärtigen Heraus-
forde rungen gerecht zu werden und die Zukunftsfähigkeit des 
Unternehmens zu sichern. Daher hat Lufthansa Technik im Rahmen 

des Konzernprogramms SCORE zahlreiche Maßnahmen  eingeführt, 
die nachhaltig ergebnisverbessernd wirken. Neben bereits sehr 
erfolgreichen stückkostensenkenden Großprojekten in der Trieb-
B&+C-:#fo%@,G&pL#@&(C9(7#1&+#?&+-6&''CD-6&(#9)#4%-#M9# ";I+DM&(6h#
und Geräteinstandhaltung („KICK15“) gehören dazu auch produkti-
vitäts- und erlössteigernde Maßnahmen, zum Beispiel verstärkte Ver-
triebsaktivitäten („REV UP“), die unter anderem eine Innovationsiniti-
ative und die Optimierung von bestehenden Verträgen beinhalten.

Darüber hinaus werden auch strukturelle Änderungen im gesam-
ten Unternehmen untersucht: Das Projekt „NETwork“ hat sämt-
liche administrativen Prozesse des Unternehmens analysiert und 
wird nach grundlegenden Richtungsentscheidungen zu Beginn 
2013 die nicht direkt produktiven Funktionen bis 2015 spürbar 
reduzieren. Zwischenzeitlich wurde in diesem Zusammenhang der 
Abbau von 650 Stellen beschlossen. Zudem wurde die Triebwerks-
überholung in Hamburg mit deutlichen Kapazitätsanpassungen 
und Kostensenkungen an veränderte Rahmenbedingungen ange-
glichen. Auch der Verbund der Überholungsstandorte in Europa 
wird aktuell umfassend neu organisiert. Im Zuge einer Portfoliobe-
reinigung innerhalb des  Lufthansa Technikverbunds wurde 2012 
entschieden, den Betrieb der Lufthansa Technik Qantas Engineering 
in Melbourne, Australien, einzustellen und die Lufthansa Technik 
Switzerland in Basel auf Line und Light Base Maintenance zu 
fokussieren. Anfang 2013 wurde dann die Einstellung des Betriebs 
der Lufthansa Technik Switzerland zum 30. April beschlossen. 
 Darüber hinaus wurde Ende Mai die Lackierung vollständiger 
Flugzeuge am Standort Hamburg eingestellt. Allerdings bietet 
 Lufthansa Technik als Vollsortimenter weiterhin über Vertrags-
Z,+6(&+#9(1#%);a,*)&(#1&+#P,-&#>,%(6&(,(H&#,(#,9-'0(1%-H*&(#
Standorten des Technikverbunds Flugzeuglackierungen an.

Die Präsenz in Nordamerika, dem weltweit größten MRO-Markt, 
sowie in Wachstumsmärkten wie Osteuropa und Asien wurde 
gezielt ausgebaut. Lufthansa Technik Component Services in 
U9'-,L#5@<L#*,6#1%&#^&+C-6,66:#9(1#/,7&+80H*&(#KO+#1%&#AD)ZD-
nentenversorgung in Nordamerika stark erweitert. Zudem werden 
1D+6#,9-7&)9-6&+6&#PD&%(7#QVQ:V""#1&+#/9K6*,(-,#I,--,7&#M&+-
legt, um die nutzbaren Ersatzteile der Poolversorgung zuzuführen 
und mit den Verwertungserlösen Zusatzgeschäft zu generieren. 
Bei Lufthansa Technik Philippines wurde die Kapazität mit der 
Y+TKK(9(7#1&-#1+%66&(#?,(7,+-#KO+#\+Dd+,9)897M&97&#1&96'%H*#
erweitert. Der Ausbau der Lufthansa Technik Shenzhen, China, und 
die Errichtung eines Materiallagers in Singapur stellen zusätzlich 
sicher, dass Lufthansa Technik am asiatischen MRO-Marktwachs-
tum partizipiert. Die Eröffnung eines Verkaufsbüros in Istanbul trägt 
der wachsenden Bedeutung des türkischen Markts  Rechnung. 
Der VIP-Verbund konnte die Beziehungen zu den Flugzeugher-
stel lern einerseits durch die Anerkennung der Beteiligung BizJet 
#[(6&+(,6%D(,'#%(#U9'-,L#5@<L#19+H*#PD&%(7#,'-#DKJM%&''&-#<9--6,6:
tungs  zentrum für Boeing Business Jets sowie andererseits durch 
1%&;Y+B&%6&+9(7#1&+#I,+6(&+-H*,K6#MB%-H*&(#<%+49-#9(1##/9K6*,(-,#
Technik im Bereich der Kabinenausstattung für Airbus Corporate 
Jets weiter festigen.

Produktspektrum Lufthansa Technik

Total Support 
Services

Special 
Services

Single 
Services

Manufactured 
Products

QX
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Auch wirtschaftliche und umweltpolitische  
Nachhaltigkeit stehen im Fokus der nächsten Jahre
Lufthansa Technik strebt organisches Wachstum im bestehenden 
Portfolio an und setzt auf die Entwicklung von Produktinnovationen 
zur Erschließung neuer Märkte und Kunden. Die Vorbereitung 
,9K;(&9&#N'97M&976_Z&(#9(1#:6&H*(D'D7%&(#-6&*6#1,*&+#B&%6&+#%)#
Fokus und wird durch Forschungsaktivitäten, unter anderem 
M9;(&9&(#a&Z,+,69+G&+K,*+&(L#7&-6O6M62#[)#a,*)&(#GD(#o\+&&(#
MRO“ beschäftigen sich Forschungsprojekte zum Beispiel mit 
>9'6%K9(H6%D(,'#kD,6%(7L#&%(&+#-6+T)9(7-7O(-6%7&(#?,%J-H**,96-
struktur durch Flugzeuglackierung, oder umweltfreundlichen 
 Reinigungsverfahren für Wärmetauscher. Zudem wurde auf der 
Lufthansa Technik Basis in Hamburg ein Blockheizkraftwerk in 
Betrieb genommen. Im Sinne nachhaltiger Produktion können 
künftig ein Viertel des Wärme- und ein Drittel des Strombedarfs 
des Betriebs selbst erzeugt werden.

Weitere Eckpunkte der Unternehmensstrategie sind die Erhöhung 
der Präsenz in Wachstumsmärkten durch den Verbundausbau sowie 
gezielte Partnerschaften mit Airlines und Herstellern. Aktuell laufen 
Verhandlungen mit mehreren externen Kunden über weitreichende 
Kooperationen. Strategische Partnerschaften der  Lufthansa Group 
B&+1&(#&4&(K,''-#7&Z8&76#9(1#,9-7&4,96L#9)#@_(&+7%&(#4&--&+#
nutzen zu können. Gleichzeitig wird so die Position gegenüber 
Wettbewerbern wie Flugzeug-, Triebwerks- und Geräteherstellern 
(OEM, Original Equipment Manufacturer) gestärkt. Auch als unab-
hängiger MRO-Dienstleister sind Kooperationen  fallweise sinnvoll, 
um den Zugang zu Wissen und Lizenzen zu erhalten, Geschäft zu 
gewinnen und zu sichern. So wurden neben den Kooperationen 
im VIP-Verbund beispielsweise im Triebwerksbereich mit zwei der 
führenden Hersteller Kooperationsvereinbarungen unterzeichnet.

Absatzmärkte und Wettbewerb

Airline-Konsolidierung führt auch zu  
Konsolidierung auf der MRO-Anbieterseite
Aus unterschiedlichen Gründen stellten 2012 weltweit insgesamt 
VQ#<%+'%(&-#)%6#VQQ#N'97M&97&(#1&(#N'974&6+%&4#&%(2#F%&#e#%(-4&-
sondere im europäischen Markt – anhaltend angespannte Finanz-
lage der Airlines führte im Vergleich zu den Vorjahren zu einem 
merklich gesunkenen Preisniveau für MRO-Leistungen. Trotz des 
Wachstums im Weltluftverkehr verschärfen weiterhin Überkapa-
zitäten den MRO-Wettbewerb. Eine beginnende Marktkonsolidie-
rung wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr bereits sichtbar: Der 
kanadische MRO-Anbieter Aveos stellte seinen Betrieb im März 
2012 ein und entließ 2.400 Mitarbeiter. Finnair entschloss sich zur 
Einstellung der eigenen MRO-Aktivitäten und American Airlines 
7,4#1&(#<44,9#GD(#)&*+#,'-#.2Q""#P&-H*0K6%76&(#,(#%*+&(#5@:
amerikanischen MRO-Standorten bekannt. Gleichzeitig wurden 
e;GD+#,''&)#%(#<-%&(#e#A,Z,M%606&(#,9K7&4,96L#-D1,--#1&+#\&-,)6-
markt für MRO-Leistungen auch 2012 insgesamt auf niedrigerem 
Preisniveau wuchs. 

Zu den wichtigsten Wettbewerbern der Lufthansa Technik zählen 
Flugzeug-, Triebwerks- und Geräte-OEM wie General Electric und 
MRO-Betriebe anderer Fluggesellschaften, wie beispielsweise Air 
France Industries, sowie andere unabhängige Anbieter wie SR 
Technics. Hierbei drängen die OEM vermehrt in den MRO-Markt: 
Geräte- und Triebwerkshersteller sehen wegen der hohen Entwick-
lungskosten und geringen Beteiligung an Erlösen aus Flugzeugver-
käufen eine Ergänzung ihrer Geschäftstätigkeit. Auch Flugzeugher-
steller (unter anderem Boeing und Airbus) sehen darin ein  lukratives, 
gänzlich neues Geschäftsfeld. Daher erschweren sie MRO-Betrieben 
den Zugang zu geistigem Eigentum und vermarkten Lizenzen nur 
restriktiv oder zu sehr hohen Preisen. Diese Entwicklungen verstär-
ken Wettbewerb sowie Preisdruck auf dem MRO-Markt und stellen 
somit die zentralen Herausforderungen für Lufthansa Technik dar. 
<9K7+9(1#1&+#'&%H*6#+OHC'09J7&(#5)-06M&#e#-Z&M%&''#%)#>D1%#JC,#6%D(-:
geschäft und in der Triebwerksüberholung – konnte  Lufthansa 
Technik ihre Marktposition nicht ausbauen. Dennoch bleibt das 
Unternehmen weiterhin Weltmarktführer unter den unab hängigen 
MRO-Anbietern und deckt mit dem umfassenden und modernen 
Produktportfolio rund 80 Prozent des Marktvolumens ab. 

Vertrieb und Kunden

Umsatzanteil in Asien wird ausgeweitet
/9K6*,(-,#U&H*(%C#4&6+&96#B&'6B&%6#)&*+#,'-#QV"#A9(1&(L#1,+9(6&+#
vor allem Airlines und Flugzeug-Leasinggesellschaften, aber auch 
VIP-Jet-Betreiber und öffentliche Auftraggeber. Der wichtigste 
Absatzmarkt des Unternehmens bleibt unverändert Europa inklusive 
1&+#\5@:@6,,6&(2#F&+#5)-,6M,(6&%'#1%&-&+#a&7%D(#',7#)%6#`S;I+D-
zent leicht unter Vorjahr. In der Region Amerika konnte der Anteil 
auf 11 Prozent ausgeweitet werden. Aufgrund der weiterhin 
 instabilen Lage in der Region Mittlerer Osten und Afrika war der 
5)-,6M,(6&%'#)%6#C(,ZZ#`#I+DM&(6#'&%H*6#+OHC'09J72#[(#1&+#^,H*--
69)-+&7%D(#<-%&(jI,M%JC#4&6+97#1&+#<(6&%'#.!;I+DM&(6#,)#\&-,)6-
umsatz und konnte somit gegenüber Vorjahr erhöht werden.

Standorte Lufthansa Technik

 Größte Wartungsstationen   Vertriebsrepräsentanzen   Größte Beteiligungen
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Ein Großteil der Produkte und Dienstleistungen wird über die zent-
rale Vertriebsorganisation vermarktet, die über regionale Vertriebs-
büros an allen wichtigen Standorten vertreten ist. In Ergänzung 
1,M9#&+KD'7&(#1&M&(6+,'&#=&+6+%&4-,C6%G%606&(#KO+#-Z&M%J-H*&#I+D19C6&#
mit zum Teil regionalen Schwerpunkten. Diese Produkte werden 
primär in den jeweiligen Produktdivisionen und Tochterunternehmen 
vertrieben, die seit Jahren einen direkten Zugang zu ihren Kunden 
9(1#>0+C6&(#Z8&7&(2#P&-6,(1-C9(1&(#B&+1&(#1&M&(6+,'L#%(#U&%'-
bereichen sogar mit weiterer regionaler Differenzierung betreut. 
Auf Basis regelmäßiger Kundenbesuche, des Kundenportals  
e#%(#1&)#G%&'K0'6%7&#[(KD+),6%D(&(#M9#J(1&(#-%(1#9(1#,9H*#/&%-69(-
gen im Rahmen bestehender Verträge beauftragt werden – sowie 
verschiedener Printmedien stellt Lufthansa Technik einen intensiven 
Kundenkontakt sicher. Vervollständigt wird dies über Austausch-
möglichkeiten auf Fachmessen sowie durch regelmäßig durchge-
führte Kundenbefragungen. Diese Aktivitäten tragen seit mehreren 
Jahren erfolgreich dazu bei, die größten und wichtigsten Kunden 
an Lufthansa Technik langfristig zu binden.

Geschäftsverlauf

513 neue Verträge wurden abgeschlossen
Insgesamt konnte Lufthansa Technik im Geschäftsjahr 2012 mit 
R!;(&9&(#A9(1&(#9(1#!.V#(&9&(#=&+6+07&(#&%(#=&+6+,7-GD'9-
men von 484 Mio. EUR für das Gesamtjahr 2012 abschließen. 
[);4&6+,H*6&6&(#$&%6+,9)#B9+1&(# 2 RX#N'97M&97&#&cC'9-%G#%)#
 Rahmen von Verträgen betreut (+ 5,8 Prozent). Zu den wesent-
lichen Vertragsabschlüssen gehören unter anderem die Kompo-
nentenversorgung (TCS) für Scandinavian Airlines (SAS) mit 
+9(1;.R";N'97M&97&(#-DB%&#KO+#1%&#PD&%(7#QSQ:N'D66&#1&-#A9(1&(#
 Ethiopian Airlines. Weitere TCS-Verträge konnten zum Beispiel 
)%6;@+%/,(C,(#<%+'%(&-L#<%+49-#fP&'97,:N'D66&hL#1&+#%(1%-H*&(#
 GoAirlines und der mexikanischen Low-Cost-Airline Volaris abge-
schlossen werden. Auch in den anderen Produktsegmenten 
 konnten Vertriebserfolge erzielt werden: So wurden zum Beispiel 
ein Triebwerksüberholungsvertrag für die Airbus A320-Flotte von 
<%+;k,(,1,#O4&+#-&H*-#W,*+&#-DB%&#&%(#^,+69(7-G&+6+,7#)%6#=%+7%(#
<6',(6%H#fk:k*&HC-#KO+#PQRQ:R""h#9(1#&%(#UD6,'#P,-&#>,%(6&(,(H&:
Vertrag mit Norwegian Air Shuttle über fünf Jahre abgeschlossen. 
>%6#1&)#',(7]0*+%7&(#P&-6,(1-C9(1&(#<&+D8D6#B9+1&(#G&+-H*%&-
dene Ausweitungen des Betreuungsumfangs – sowohl hinsichtlich 
zusätzlicher Flugzeuge und neuer Muster wie zum Beispiel der 
PQQQL#,4&+#,9H*#O4&+#(&9&#/&%-69(7--Z&C6+&(#e#G&+6+,7'%H*#G&+&%(-
bart. Außerdem wurden mit Airbus Vereinbarungen über umfang-
+&%H*&#>D1%JC,6%D(-,+4&%6&(#,(#1&(#<VS":N'D66&(#G&+-H*%&1&(&+#
Kunden getroffen, die ab 2013 durchgeführt werden sollen. 

2012 war ein Jahr im Zeichen des neuen Jumbos
Neben dem erfolgreichen Einstieg in die Instandhaltung des neuen 
N'97M&97)9-6&+-#PD&%(7#QSQL#KO+#1,-#(,H*#1&)#Y+-6C9(1&(#W,Z,(#
Airlines mit Ethiopian Airlines 2012 ein weiterer Kunde gewonnen 
B&+1&(#CD((6&L#-6,(1# ". #%)#$&%H*&(#1&+#(&9&(#PD&%(7#QRQ:S%2#

Die Einführung des neuen „Jumbos“ in den Liniendienst der 
 Lufthansa Passage verlief problemlos, dies nicht zuletzt auch dank 
frühzeitiger und umfassender Vorbereitungsmaßnahmen sowie 
zahlreicher Erfahrungen aus der erfolgreichen Einführung des 
#<%+49-#<VS"#%)#W,*+#M9GD+2#>%66'&+B&%'&#B&+1&(#G%&+#PQRQ:S%#19+H*#
die Wartung der Lufthansa Technik betreut. Im September wurde in 
?,)49+7#)%6#1&+#B&'6B&%6#&+-6&(#=[I:Y+-6,9--6,669(7#&%(&+#PQRQ:S%#
für einen Privatkunden begonnen. Bis Mitte 2014 wird das Flugzeug 
mit einer VIP-Kabine auf höchstem Design- und Technologie niveau 
,9-7&-6,66&62#[)#F&M&)4&+#B9+1&#1,((#&%(&#B&%6&+&#PQRQ:S%#%(#
Hamburg empfangen – ebenfalls mit dem Auftrag, die VIP-Erstaus-
stattung durchzuführen. Für die Lufthansa Passage wurden nach 
erfolgreichem Abschluss des Einbaus der neuen Europa-Kabine 
weitere Umrüstungen, zum Beispiel der Business und First Class 
sowie der Einbau von FlyNet („Internet an Bord“), vorangetrieben.

Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Trotz stagnierender Umsatzerlöse steigt  
das Ergebnis deutlich über Vorjahresniveau
Im Jahr 2012 wurden Umsatzerlöse von rund 4,0 Mrd. EUR 
fe#S";>%D2#Y5ah#&+B%+6-H*,K6&62#F,4&%#7%(7&(#1%&#5)-06M&#)%6#
 Konzerngesellschaften aufgrund des Verkaufs der bmi und eines 
9)-,6M-6,+C&(#>D1%JC,6%D(-Z+D7+,))-#%)#=D+],*+#f9(6&+#,(1&-
rem neue Europa-Kabine) um 11,4 Prozent auf 1,6 Mrd. EUR 
zurück. Gleichzeitig stieg der Außenumsatz um 5,4 Prozent auf 
 LR;>+12#Y5a2#[(#@9))&#B9+1&#1&+#<(6&%'#1&+#CD(M&+(&c6&+(&(#
Erlöse am Gesamtumsatz deutlich auf 61 Prozent (+ 5 Prozent-
punkte) gesteigert. Dem Umsatzwachstum in der Geräteinstand-
haltung und im VIP-Segment wirkten dabei Kundeninsolvenzen, 
eine geringere Einlastung im Triebwerksbereich und die Port-
foliobereinigungen entgegen. Die sonstigen operativen Erträge 
blieben mit 224 Mio. EUR (– 3,4 Prozent) nahezu auf dem Niveau 
1&-#=D+],*+&-2#[(;@9))&#&+B%+6-H*,K6&6&#1,-#\&-H*0K6-K&'1#
 Technik operative Gesamterlöse in Höhe von 4,2 Mrd. EUR 
fe# L";I+DM&(6h2#

Die operativen Gesamtaufwendungen gingen auf 3,9 Mrd. EUR 
fe#VLQ#I+DM&(6h#M9+OHC2#F&+#>,6&+%,',9KB,(1#-,(C#1,4&%#1&96'%H*#
9)#QLR#I+DM&(6#,9K# L";>+12#Y5aL#B,-#%)#^&-&(6'%H*&(#,9K

Umsatz Technik in Mio. €
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Aufwendungen Technik 

2012 
in Mio. €

2011 
in Mio. €

Veränderung 
in %

    
Materialaufwand .;X``  ;. V e#QLR

  davon übrige Roh-, Hilfs-  
und Betriebsstoffe .; !. .;VSX – 9,9

 davon Fremdleistungen 561 644 – 12,9

Personalaufwand .; VQ .;"X! 13,0

Abschreibungen 101 90 12,2

Sonstiger operativer Aufwand 615 Q`" – 19,1

Summe operative Aufwendungen G?B>B @?CFD – 3,7

1,-#G&++%(7&+6&#>D1%JC,6%D(-GD'9)&(#-DB%&#1%&#+&19M%&+6&#
 Triebwerkseinlastung und damit einhergehend geringeren 
 Material- und Fremdleistungseinsatz zurückzuführen ist. 

Die Abschreibungen lagen mit 101 Mio. EUR um 11 Mio. EUR 
über Vorjahr. Die sonstigen operativen Aufwendungen sanken 
währungsbedingt und aufgrund der im Vorjahr enthaltenen 
 Rückstellungen im Zusammenhang mit langlaufenden Verträgen 
um 19,1 Prozent auf 615 Mio. EUR.

Aufgrund der Erweiterung des Konsolidierungskreises zum Jahres-
B&H*-&'#9)#MB&%#\&-&''-H*,K6&(#9(1#1&+#6,+%8%H*#G&+&%(4,+6&(#
Übernahme von Zeitarbeitskräften, die inzwischen zu einem kumu-
lierten Zugang von 260 Mitarbeitern geführt hat, stieg die Mitar-
beiterzahl im Durchschnitt um 2,8 Prozent auf 20.368. Mehr als 
250 Mitarbeiter wechselten in den Freizeitblock der Altersteilzeit 
oder in den Ruhestand, während etwa 100 Schulabgänger und 
Absolventen ihre Ausbildung bei Lufthansa Technik antraten. 
Gepaart mit der seit Jahresbeginn geltenden Tariferhöhung, ange-
stiegenem Pensionsrückstellungsaufwand und einer deutlichen 
Ausweitung der Altersteilzeitangebote (Öffnung für administratives 
Personal) führte dies zu einem Anstieg des Personalaufwands 
,9K;.L #>+12#Y5a#fg#.VL"#I+DM&(6h2#F&((DH*#B9+1&#1%&#P&-H*0K6%7-
tenzahl insbesondere in Betrieben reduziert, die aktuell Restruk-
turierungsprogramme durchlaufen oder kürzlich abgeschlossen 
haben, um so ihre langfristige Wettbewerbsfähigkeit zu sichern 
oder gegebenenfalls auch Leistungen einzustellen. Dazu zählen 
 Lufthansa Technik Qantas Engineering, Lufthansa Technik Switzer-
land, aber auch die Bereiche Triebwerke und Flugzeuglackierung 
innerhalb der Lufthansa Technik AG. 

In Summe erwirtschaftete Lufthansa Technik einen operativen 
\&B%((#GD(#V.S#>%D2#Y5a#fg# VLQ#I+DM&(6h#9(1#G&+4&--&+6&#1,)%6#
das Vorjahresergebnis deutlich. Die übrigen Segmenterträge 
#-6%&7&(#,9K#VQ#>%D2#Y5a#fg# VLV#I+DM&(6h2#F&+#P&%6+,7#1&+#P&6&%'%-
gungen, die nach der Equity-Methode konsolidiert werden, sank 
,9K#.!;>%D2#Y5a#fe#̀ #>%D2#Y5ahL#%)#^&-&(6'%H*&(#4&1%(76#19+H*#
eine veränderte Ausschüttungspolitik bei Belac und eine daraus 
resultierende Abwertung und trotz eines positiven Verlaufs bei 
Heico und N3. In Summe führt dies zu einem Segmentergebnis 
GD(#V`Q;>%D2#Y5a#fg#.XLX#I+DM&(6h2

F%&#@&7)&(6%(G&-6%6%D(&(#-,(C&(#,9K#. X#>%D2#Y5a#fe#."#>%D2;Y5ah2#
Wesentliche Investitionen waren der Kauf von Reservetrieb-
B&+C&(#4&%#1&+#/U<[/#KO+#1%&#Y+B&%6&+9(7#1&+#AD(M&+(8D66&(#-DB%&#
infrastrukturelle Investitionen. Außerdem wurde eine Investition 
M9+;34&+(,*)&#1&-#<%+#k,(,1,#U+%&4B&+C-G&+-D+79(7-G&+6+,7-#
vom insolventen Konkurrenten Aveos getätigt.

Prognose

Durch SCORE gestärkt aus der  
Marktkonsolidierung hervorgehen
Die MRO-Industrie erwartet durch weltweit wachsende Flugzeug-
8D66&(#)%66&'K+%-6%7#&%(#^,H*-69)#GD(#&6B,#R#I+DM&(6#Z+D#W,*+#)%6#
regionalen Unterschieden. Durch die wachsende Zahl aggressiv 
im Markt agierender Wettbewerber und damit verbundene Kapazi-
tätserweiterungen trifft die steigende Nachfrage auf ein deutlich 
höheres Angebot an MRO-Leistungen. Eine Fortsetzung der bereits 
begonnenen Marktbereinigung ist daher zu erwarten.

Lufthansa Technik stellt sich dem erhöhten Wettbewerbsdruck bei 
zugleich extrem hoher Preissensitivität der Kunden und will durch 
eine Verbesserung der Kosten- und Wettbewerbsposition die 
 Voraussetzungen für weiteres Wachstum schaffen. Das Konzern-
programm SCORE ist fest im Unternehmen verankert und entspre-
chende Maßnahmen sind etabliert. Lufthansa Technik ist gut und 
stabil im Markt positioniert. Das Unternehmen stützt sich auf die 
operative Kompetenz aus der unmittelbaren Erfahrung des Airline-
Betriebs sowie ein umfassendes und innovatives Produktportfolio 
mit modernsten Reparaturverfahren. Weiterhin setzt Lufthansa 
Technik auf das Angebot von Einzelreparatur bis hin zur technischen 
Vollversorgung auch bei neuen Flugzeugmustern und bestehende 
Produktdifferenzierungsmerkmale, wie zum Beispiel Qualität, Durch-
laufzeit und Termintreue, sowie auf die weltweite Präsenz über das 
Verbundnetzwerk. Diese Stellung im Markt wird durch die erfolgrei-
che Umsetzung der SCORE-Maßnahmen weiter gefestigt und aus-
gebaut, sodass Lufthansa Technik gestärkt aus der Konsolidierung 
im MRO-Markt hervorgehen wird. Für die Geschäftsjahre 2013 und 
2014 erwartet Lufthansa Technik auf Basis der aktuellen Konjunk-
turprognosen jeweils einen moderaten Umsatzanstieg sowie eine 
 stabile Ergebnisentwicklung in 2013 und eine Verbesserung in 2014.
 

Operatives Ergebnis Technik in Mio. €
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20122011
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Kennzahlen Catering    

  
 

2012 2011 Veränderung 
in %

     
Umsatz Mio. €  ;!"V  ; XX 8,9

  davon mit Gesellschaften  
der Lufthansa Group Mio. € !Q" 561 1,6

Operatives Ergebnis Mio. € XQ 85 14,1

Vergleichbare operative Marge % 3,9 VLQ 0,2 P.

Segmentergebnis Mio. € . Q XQ 30,9

EBITDA Mio. € 214 .RQ 45,6

CVA Mio. € 39 – 25  

Segmentinvestitionen Mio. € 46 QR e#VQLS

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl V";"SS  X;!S` .LQ

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl V";""Q  X;  `  LQ

 LSG Sky Chefs baut Produktportfolio rund um Airline-Catering weiter aus. 
;F&+#NDC9-#'%&76#,9K#YcZ,(-%D(#9(1#AD-6&(),(,7&)&(62#  Die Leistungs-

fähigkeit von LSG Sky Chefs wird permanent verbessert.  Umsatz und 
 Ergebnis steigen in schwierigem Marktumfeld abermals. #F,-#Z+DJ6,4'&#
Wachstum wird auch künftig fortgesetzt. 

Umsatz  | 2,5 Mrd. €  |  

Operatives   Ergebnis# #r# #XQ#>%D2#s# #r

Geschäftsfeld  
Catering

 Weltweiter Marktführer 
im Airline-Catering

Anteil am Konzernumsatz 6,4 %
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Geschäftstätigkeit und Strategie

Führender Airline-Caterer baut Portfolio weiter aus
Die LSG Sky Chefs-Gruppe hält mit einem weltweiten Marktanteil 
GD(# Q#I+DM&(6#9(G&+0(1&+6#1%&#KO*+&(1&#ID-%6%D(#%)#>,+C6#KO+#
 Airline-Catering. Darüber hinaus baut das Unternehmen sein Pro-
dukt- und Branchenportfolio seit einigen Jahren deutlich aus, um 
mit den im Kerngeschäft erworbenen Kompetenzen erfolgreich auch 
angrenzende Märkte zu bearbeiten und konjunkturelle Schwan -
kungen des Airline-Geschäfts zu kompensieren. Die Schwerpunkte 
1&+#F%G&+-%JM%&+9(7#'%&7&(#%)#<9-4,9#1&-#YE9%Z)&(6:>,(,7&)&(6:
Geschäfts sowie im Eintritt in Märkte wie Catering für Züge oder 
die Belieferung von Einzelhandelsketten.

\&D7+,J-H*#4&6+,H*6&6#*,6#1,-#5(6&+(&*)&(#&%(&#-6,+C&#
#I+0-&(M#%(#-&%(&(#?&%),6)0+C6&(#F&96-H*',(1#9(1#5@<2#[(;1&(#
^,H*-69)-+&7%D(&(#/,6&%(,)&+%C,L#<K+%C,L#<-%&(#9(1;i-6&9-
ropa wird das Netzwerk kontinuierlich über Partnerschaften und 
Managementverträge erweitert. Die Gruppe umfasst zum Stichtag 
.!.#5(6&+(&*)&(#9(1#4&'%&K&+6#%*+&#A9(1&(#,(# "Q#N'97*0K&(#
%(;! #/0(1&+(2#F%&#>966&+7&-&''-H*,K6#1&+#\+9ZZ&#%-6#1%&#/@\#
 Lufthansa Service Holding AG mit Sitz in Neu-Isenburg. LSG Sky 
k*&K-#4'%HC6#,9K#)&*+#,'-#Q"#W,*+&#Y+K,*+9(7#%)#A&+(7&-H*0K6#
 Airline-Catering zurück.

F,-#5(6&+(&*)&(#B%+1#19+H*#&%(#G%&+CTZJ7&-#=D+-6,(1-7+&)%9)#
gesteuert. Die Airline-Catering-Aktivitäten sind in sechs Regionen 
aufgeteilt, um den stark unterschiedlichen Herausforderungen 
 hinsichtlich Marktreife, Nachfrageentwicklung, Expansionschancen 
sowie Restrukturierungsbedarf optimal begegnen zu können. 
Kompetenzzentren für die erweiterten Aktivitäten in den Bereichen 
Equipment-Management und -Logistik sowie zur Erschließung 
angrenzender Märkte sind je nach ihrem Ursprung zentral oder 
%(;&%(&+#a&7%D(#,(7&-%&1&'6#9(1#'&%-6&(#B&'6B&%6&#5(6&+-6O6M9(72

$%&'#1&+#\+9ZZ&#%-6#&-L#>,+C6,(6&%'#9(1#I+DJ6,4%'%606#7'&%H*&+),d&(#
zu steigern. Der Fokus liegt daher auf Expansion und Kosten-
management. Die Expansionsbestrebungen umfassen den Eintritt  
in weitere, zukunftsträchtige Airline-Catering-Ländermärkte, den 
weiteren Ausbau des Portfolios mit ergänzenden Produkten 
9(1;F%&(-6'&%-69(7&(#-DB%&#1%&#Y+-H*'%&d9(7#GD(#ID6&(M%,'&(#%(#
angrenzenden Märkten. Diese Maßnahmen werden weitgehend 
über Partnerschaften realisiert, um Markt- und Produkt-Know-how 
oder lokale Marktkenntnisse und -beziehungen zu erlangen. Das 
Kostenmanagement beinhaltet die kontinuierliche Verbesserung 
durch Prozessstraffung und -standardisierung in Produktion und 
Verwaltung, die Senkung von Material- und Personalkosten sowie 
die Etablierung neuer, eng an den Kundenbedürfnissen ausgerich-
teter Geschäftsmodelle. 

Absatzmärkte und Wettbewerb 

LSG Sky Chefs ist auf allen Kontinenten stark vertreten
Der langfristige Trend zum Passagierwachstum in der Airline-
Industrie hat nach Einschätzung von LSG Sky Chefs weiterhin 
Bestand. Allerdings wachsen insbesondere in Europa die Low-
Cost-Airlines überproportional. Dies wird Auswirkungen auf die 
Servicestruktur haben, da die Bedeutung von „Buy on Board“ 
9(1;1&-#Y+M%&'&(-#GD(#$9-,6M&+6+07&(#-6&%7&(#B%+12#\'D4,'#B%+1#
das Servicekonzept aus Wettbewerbsgründen innerhalb der 
 Airline-Industrie nicht weiter reduziert. In den Wachstumsregionen 
Asien, Lateinamerika, Afrika und Naher Osten ist ein sogar eher 
zunehmender Fokus auf den Bordservice als wichtigen Differen-
zierungsfaktor zu beobachten.

LSG Sky Chefs ist in vielen wichtigen Absatzmärkten mit eigenen 
Produktionsstandorten vor Ort und unterhält darüber hinaus 
bedeutende Joint Ventures, insbesondere in Lateinamerika, China, 
Großbritannien, Russland und der Schweiz. Es gibt nur einen 
Wettbewerber, der ebenfalls global präsent ist. Darüber hinaus 
gibt es eine überschaubare Anzahl von Anbietern mit Standorten 
in nur wenigen Regionen oder wenigen überregionalen Stand-
orten, die jedoch zunehmend expandieren und über Konsolidie-
rungen wachsen. Außerdem werden neue Anbieter aus der 
 Logistikbranche zu Marktteilnehmern. In Amerika und Europa 
'%&76;1&+#>,+C6,(6&%'#GD(#/@\#@C_#k*&K-#(,H*#&%7&(&(#P&+&H*:
nungen jeweils zwischen 35 und rund 40 Prozent. In Asien hält 
LSG Sky Chefs nach wie vor die führende Position als unabhängi-
ger  Anbieter. In Afrika baut das Unternehmen seine Marktpräsenz 
systematisch aus.

Standorte Catering

 LSG Sky Chefs   Joint Ventures   Strategische Partnerschaften
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Vertrieb und Kunden

Kundenbeziehungen sollen gestärkt und erweitert werden
LSG Sky Chefs ist als Airline-Caterer für nahezu alle internationalen 
sowie zahlreiche nationale und regionale Fluggesellschaften tätig. 
Die Geschäftsbeziehungen mit rund 300 Hauptkunden unter-
scheiden sich hinsichtlich Umfang und Dauer. Die großen Kunden 
beliefert LSG Sky Chefs aus ihrem Netzwerk an ihren Dreh kreuzen 
und zahlreichen weiteren Standorten.

Das zentrale Vertriebsteam ist übergreifend für die Ausarbeitung 
der weltweiten Vertriebsstrategie und ihre Verfolgung in enger 
Abstimmung mit den Regionen verantwortlich. Dies hat zum Ziel, 
bestehende Kundenbeziehungen zu festigen und mit aufstre-
benden Fluggesellschaften im Rahmen ihrer Netzwerkerweiterung 
M9;B,H*-&(2

Die Vertriebsteams in den sechs Airline-Catering-Regionen setzen 
sich aus Key Account Managern zusammen, die – je nach Umfang 
der Vertragsverhältnisse – einen oder mehrere in der jeweiligen 
Region beheimatete Kunden betreuen.

Die über das Airline-Catering hinausgehenden Dienstleistungen 
wie die Entwicklung, Beschaffung und Logistik von Bordservice-
Equipment werden in Kooperation zwischen den zentralen 
 Kompetenzzentren und den regionalen Teams zunehmend inter-
national vermarktet.

Die Betreuung der Kunden in den angrenzenden Märkten sowie 
1%&#Y+-H*'%&d9(7#(&9&+#iZZD+69(%606&(#&+KD+1&+(#-Z&M%J-H*&-#
Branchen-Know-how und werden daher von den mit entsprechen-
den Experten ausgestatteten Kompetenzzentren wahrgenommen.

Geschäftsverlauf

LSG Sky Chefs erhöht Umsatz in schwierigem Umfeld
Die weltweite Nachfrage nach Catering-Leistungen lag im Jahr 
2012 trotz des verlangsamten Wirtschaftswachstums erneut über 
dem Vorjahr. In allen Regionen konnte LSG Sky Chefs im Airline-
Catering den Umsatz gegenüber dem Vorjahr erhöhen.

Trotz des hohen Marktdrucks konnten wesentliche Kundenverträge 
in 2012 verlängert und erweitert werden. Dazu zählen insbeson-
dere die weltweiten Verträge mit den nordamerikanischen  Carriern 
American Airlines, United Airlines, US Airways und Alaska Airlines, 
die Verlängerung mit Thomson Airways an 21 Flughäfen in Groß-
britan nien und Irland sowie die Verlängerung mit Alitalia an ihrem 
Drehkreuz in Rom. Zudem ist es gelungen, die Geschäftsbezie-
hungen mit den wachstumsstarken Airlines aus dem Nahen Osten 
zu intensivieren. Die langjährigen Verträge mit Virgin Atlantic in 
\+Dd4+%6,((%&(#9(1#U5[8_#%(#F&96-H*',(1#'%&K&(#*%(7&7&(#Y(1&#
Mai beziehungsweise Ende Oktober fristgerecht aus.

Mit Finnair unterzeichnete LSG Sky Chefs eine Vereinbarung zum 
Management der Catering-Aktivitäten am Drehkreuz der Airline 
%(;?&'-%(C%L#1%&#M9)#.2#<979-6# ". #B%+C-,)#B9+1&2#F%&#\+O(19(7#
des Gemeinschaftsunternehmens mit Alpha Flight Group in Groß-
britannien wurde zum 1. Oktober vollzogen. Im Rahmen des 
#',(7]0*+%7&(#WD%(6#=&(69+&-#)%6#<&+D8D6L#1,-#,'-#<&+D),+#J+)%&+6L#
gelang Anfang 2012 der Markteintritt in St. Petersburg und im 
November in Wladiwostok.

Im Sommer eröffnete LSG Sky Chefs drei neue Joint Venture-
Betriebe in Luanda, am neuen chinesischen Flughafen Kunming 
und in Vilnius. Am russischen Standort Novosibirsk schloss das 
Unternehmen eine Joint Venture-Vereinbarung mit dem Flughafen-
betreiber Novaport.

Das Geschäft mit Einzelhandelsketten in den USA wuchs durch 
die Ausweitung bestehender Kundenbeziehungen sowie die 
Akquisition neuer Kunden wie CVS, Hess, Coremark und Walgreens. 
Auf der Fachmesse der National Association of Convenience 
Stores wurde die für die Einzelhandelsaktivitäten neu geschaffene 
Marke „Fine Choice“ erstmalig der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Zudem präsentierte sich das Unternehmen im September 2012 
auf der führenden Fachmesse für Verkehrstechnik Innotrans mit 
seinem innovativen Produkt- und Serviceangebot für die neue 
Generation von Hochgeschwindigkeitszügen.

Catering Umsatz nach Regionen in %

 Nahost 1,4Afrika 1,5 

Nordamerika 28,5 

<-%&(#j#I,M%JC# 13,4 

 Europa 48,6

Mittel- und Südamerika 6,6 
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Leistungsfähigkeit wird kontinuierlich verbessert 
Im Rahmen des internen Projekts „SCORE – Upgrade for Perfor-
mance“ wird die Leistungsfähigkeit des Unternehmens Schritt 
KO+;@H*+%66#B&%6&+#G&+4&--&+62#\'&%H*M&%6%7#B%+1#1&+#P&%6+,7#M9)#
Zukunftsprogramm SCORE der Lufthansa Group sichergestellt. 
F,-#I+D]&C6#9)K,--6#1%&#^&%6&+KO*+9(7#1&+#4&+&%6-#%(;1&(#=D+],*-
ren lancierten Excellence-Initiativen in den Bereichen Procure-
ment, Operations und Sales und wurde um Initiativen im Product 
Engineering ergänzt. Zudem werden strukturelle Schwachstellen 
durch Prozessstandardisierung und -optimierung, die Anpas-
sung des Standortnetzwerks sowie die Erreichung wettbewerbs-
fähiger Tarifstrukturen beseitigt.

In den USA konnte im Januar 2012 ein bis Frühjahr 2015 gültiger 
Tarifvertrag für rund 8.000 Mitarbeiter unterzeichnet werden. 
NO+;1%&#+9(1#`2"""#P&-H*0K6%76&(#%(#F&96-H*',(1#B9+1&#M9#P&7%((#
1&-#\&-H*0K6-],*+&-# ". #&%(&#6,+%8%H*&#m9''+9(1&#4%-#Y(1&#
Januar 2013 vereinbart. Die Verhandlungen zur Herstellung nach-
haltig wettbewerbsfähiger Personalkostenstrukturen in Deutsch-
land mit der Gewerkschaft ver.di dauern noch an. LSG Sky Chefs 
ist sehr zuversichtlich, bis Ende März 2013 eine Lösung vereinbaren 
M9#CT((&(2#[)#a,*)&(#1&+#m&9-6+9C69+%&+9(7#1&-;1&96-H*&(#
Standortnetzwerks wurden für die Standorte  Nürnberg, Köln und 
@69667,+6#[(6&+&-#-&(,9-7'&%H*&#M9)#<44,9#GD(;A,Z,M%606&(#9(6&+-
-H*+%&4&(2#F&+#@6,(1D+6#mO+(4&+7#B%+1#M9);V.2#>0+M# ".V#
geschlossen.

Die von LSG Sky Chefs entwickelten Prozesse und Produkte tragen 
durchgängig dem steigenden Umweltbewusstsein Rechnung und 
J(1&(#4&%#A9(1&(#9(1#tKK&(6'%H*C&%6#7'&%H*&+),d&(#ZD-%6%G&#a&-D-
nanz. So wurde das Produktdesign der Transaero Economy Class 
Tablettserie „Slot“ mit dem „iF Design Award“ ausgezeichnet. Zum 
zweiten Mal in Folge erhielt das Unternehmen von einem führen-
den Branchenmagazin den „Global Travel Catering Distinction 
Award“ in Anerkennung herausragender Produkt- und Service-Leis-
tungen. Nach seinem Start auf Lufthansa Passage Langstrecken 
ist der bereits im Jahr 2010 prämierte Leichtbau-Trolley „Quantum“ 
seit Mitte August auch auf dem Condor Streckennetz im Einsatz. 
Der Betrieb Frankfurt International wurde von Fraport mit dem 
„Energy Award 2012“ für enorme Reduzierungen des Energie- 
und Wasserverbrauchs von rund 25 Prozent ausgezeichnet.

Im März 2012 demonstrierte LSG Sky Chefs auf der erstmalig 
-6,66J(1&(1&(#N,H*)&--&#^D+'1#U+,G&'#k,6&+%(7#9(1#i(4D,+1#
Services Expo dem Fachpublikum aus der Airline-Industrie seinen 
durchgängigen Nachhaltigkeitsansatz anhand von zahlreichen 
 Produkten und Dienstleistungen.

Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Umsatz steigt deutlich um 8,9 Prozent
Das Geschäftsfeld Catering konnte im Geschäftsjahr 2012 seinen 
5)-,6M#-%7(%JC,(6#-6&%7&+(2#Y+#&+*T*6&#-%H*#7&7&(O4&+#1&)#
 Vorjahr um 8,9 Prozent (wechselkursbereinigt: + 4,4 Prozent) 
,9K; L!;>+12#Y5a2#F&+#<9d&(9)-,6M#B9H*-#,9K#.LX#>+12#Y5a#
fg#..L ;I+DM&(6hL#B0*+&(1#-%H*#1&+#[((&(9)-,6M#9)#'&1%7'%H*#
.L`;I+DM&(6#,9K#!Q"#>%D2#Y5a#&+*T*6&2#=&+0(1&+9(7&(#%)#A+&%-#
der einbezogenen Geschäftsbetriebe trugen mit 41 Mio. EUR 
M9);5)-,6MB,H*-69)#4&%2

Die sonstigen operativen Erträge lagen mit 110 Mio. EUR deutlich 
(+ 52 Mio. EUR) über dem Vorjahreswert. Diese positive Entwicklung 
ist vor allem auf die vorzeitige Beendigung eines Leasingvertrags 
in den USA sowie auf Erstattungen der Konzernobergesellschaft im 
Rahmen des SCORE-Programms zurückzuführen.

Insgesamt stiegen die operativen Gesamterlöse um 10,9 Prozent 
auf 2,6 Mrd. EUR.

Operative Aufwendungen entwickeln sich unterproportional
F%&#DZ&+,6%G&(#\&-,)6,9KB&(19(7&(#*,4&(#-%H*#9)#."LQ#I+DM&(6#
gegenüber dem Vorjahreswert und damit unterproportional zu 
1&(;Y+'T-&(#,9K# L!#>+12#Y5a#&+*T*62#F&+#>,6&+%,',9KB,(1#4&'%&K#
sich im Berichtszeitraum auf 1,1 Mrd. EUR (+ 9,1 Prozent). Die 
Materialaufwandsquote konnte trotz hoher Lebensmittelpreise mit 
44,9 Prozent auf Vorjahresniveau (44,8 Prozent) gehalten werden.

Umsatz Catering in Mio. €
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Aufwendungen Catering 

2012 
in Mio. €

2011 
in Mio. €

Veränderung 
in %

    
Materialaufwand .;. R .;"V" 9,1

Personalaufwand 918 QXX 14,9

Abschreibungen 65 58 12,1

Sonstiger operativer Aufwand 409 385 6,2

Summe operative Aufwendungen =?A>F =?=E= 10,7

Im Geschäftsjahr 2012 beschäftigte die LSG Sky Chefs-Gruppe 
19+H*-H*(%66'%H*#V"2""Q#>%6,+4&%6&+L# LQ#I+DM&(6#)&*+#,'-#%(# "..2#
Bedingt durch Wechselkurseffekte, Restrukturierungsaufwen-
dungen im Rahmen des SCORE-Programms, Änderungen im 
Konsolidierungskreis sowie tarifvertragliche Einmalzahlungen in 
den USA ergab sich beim Personalaufwand insgesamt ein Anstieg 
9)#.RLX;I+DM&(6#,9K#X.S#>%D2#Y5a2#F%&#Z',()0d%7&(#<4-H*+&%-
bungen erhöhten sich hauptsächlich infolge des in 2011 gestie-
ge nen Investitionsvolumens um 12,1 Prozent auf 65 Mio. EUR.

Die sonstigen operativen Aufwendungen stiegen, insbesondere 
bedingt durch das erhöhte Geschäftsvolumen, auf 409 Mio. EUR 
(+ 6,2 Prozent) an.

Operatives Ergebnis steigt um 14,1 Prozent
Der operative Gewinn der LSG Sky Chefs-Gruppe konnte im 
Geschäftsjahr 2012 überproportional zum Umsatzwachstum um 
.RL.#I+DM&(6#,9K#XQ#>%D2#Y5a#f=D+],*+l#S!#>%D2#Y5ah#7&-6&%7&+6#
werden.

Der Saldo aus übrigen Segmenterträgen und Segmentaufwen-
dungen betrug im Geschäftsjahr 2012 16 Mio. EUR und lag damit 
um 18 Mio. EUR deutlich über dem Vorjahreswert. Ursächlich 
KO+;1%&-&(#<(-6%&7#B,+&(#%(#&+-6&+#/%(%&#Y+6+07&#%)#$9-,))&(*,(7#
mit der Einbringung des Geschäftsbetriebs in ein Gemeinschafts-
9(6&+(&*)&(#%(#\+Dd4+%6,((%&(2#\&7&('09J7#-%(1#%(# ". #<9KB&(-
dungen aus außerplanmäßigen Abschreibungen auf Anlage-
vermögen angefallen. Das Ergebnis aus der Equity-Bewertung 
',7;)%6#.R#>%D2#Y5a#,9K#=D+],*+&-(%G&,92#F,-#@&7)&(6&+7&4(%-#
GD(;/@\#@C_#k*&K-#4&6+97#%(-7&-,)6#. Q#>%D2#Y5a#f=D+],*+l#
XQ;>%D2;Y5ah2#F%&#@&7)&(6%(G&-6%6%D(&(#J&'&(#)%6#R`#>%D2#Y5a#
9); S#>%D2#Y5a#7&+%(7&+#,9-#,'-#%)#=D+],*+2

Mehrperiodenübersicht zeigt erneut  
die positive Unternehmensentwicklung auf
In den vergangenen Jahren ist es LSG Sky Chefs trotz schwieriger 
Rahmenbedingungen, insbesondere in Europa, sowie global 
 extremem Wettbewerbsdruck gelungen, Umsatz und operativen 
Gewinn kontinuierlich zu steigern. Neben erfolgreicher Prozess-
standardisierung ist die Flexibilität des Unternehmens deutlich 
gestiegen. Zudem konnte der Eintritt in neue Märkte trotz des 
Investitionsstopps über innovative Geschäftsmodelle erfolgreich 
vollzogen werden.

Prognose

Umsatz und Gewinn werden voraussichtlich weiter zulegen
LSG Sky Chefs rechnet für das Geschäftsjahr 2013 nur mit einem 
moderaten Wachstum im Kerngeschäft. Die Position in angrenzen-
den Märkten soll jedoch weiter ausgebaut werden.

Im Airline-Catering wird das Unternehmen seinen Innovations- 
9(1;m,H**,'6%7C&%6-,(-,6M#%(6&(-%G%&+&(L#9)#M9-06M'%H*&(#A9(1&(-
nutzen zu generieren und so bestehende Geschäftsbeziehungen 
anzu reichern und neue Kunden zu gewinnen. Gleichzeitig wird 
LSG Sky Chefs die Differenzierung über ihren führenden Quali-
tätsanspruch aktiv vorantreiben. Die Aktivitäten in angrenzenden 
Märkten werden ausgebaut, um weiterhin zu wachsen und die 
@H*B,(C9(7&(#1&-;<%+'%(&:\&-H*0K6-#,9-M97'&%H*&(2#<9K#1&)#
internen Programm zum konsequenten Kostenmanagement 
O4&+;1%&#@6,(1,+1%-%&+9(7#9(1#iZ6%)%&+9(7#GD(#I+DM&--&(#9(1#
Geschäftsmodellen liegt auch weiterhin ein wichtiger Fokus.

Für die Jahre 2013 und 2014 erwartet LSG Sky Chefs einen 
erneuten Anstieg von Umsatz und operativem Gewinn.

Operatives Ergebnis Catering in Mio. €
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Kennzahlen IT Services    

  
 

2012 2011 Veränderung 
in %

     
Umsatz Mio. € 609 599 .LQ

  davon mit Gesellschaften  
der Lufthansa Group Mio. € 353 369 – 4,3

Operatives Ergebnis Mio. € 21 19 10,5

Vergleichbare operative Marge % 3,6 4,0 – 0,4 P.

Segmentergebnis Mio. € 20 21 – 4,8

EBITDA Mio. € Q` 58 31,0

CVA Mio. € Q 23 – 69,6 

Segmentinvestitionen Mio. € 24 55 – 56,4

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl  ;Q``  ;S " – 1,9

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl  ;QQQ  ;S!! e# LQ
 Führender IT-Dienstleister 

für die Luftfahrtindustrie 

Anteil am Konzernumsatz 0,9 %

 Lufthansa Systems ist weltweit führender IT-Dienstleister in der Airline-
Industrie.  Innovative Produkte und Dienstleistungen decken die künftigen 
Marktanforderungen ab.  Umsatz und Ergebnis werden 2012 gesteigert.  
#?D*&#<9K6+,7-&%(70(7&#4%'1&(#&%(&#796&#P,-%-#KO+#CO(K6%7&-#Z+DJ6,4'&-#

Wachstum.  Nachhaltige Kostensenkungen werden die Ertragskraft  
weiter verbessern.

Umsatz  |  609 Mio. €  |  

Operatives   Ergebnis  |  21 Mio. €  |

Geschäftsfeld  
IT Services
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Geschäftstätigkeit und Strategie

Führender IT-Dienstleister der Airline-Industrie
Lufthansa Systems bietet Beratungs- und IT-Dienstleistungen für 
ausgewählte Branchen und hat eine weltweit führende Position in 
der Airline-Industrie. Weitere Schwerpunktbranchen sind Transport 
und Logistik, Industrie, Medien und Verlage, Energie, Health Care 
sowie Touristik. Zum Kundenstamm gehören rund 300 Fluggesell-
schaften aus aller Welt sowie über 150 Unternehmen aus anderen 
Branchen, von denen zahlreiche schon seit vielen Jahren mit 
L ufthansa Systems zusammenarbeiten.

Lufthansa Systems ist in Deutschland und 16 weiteren Ländern 
)%6;@6,(1D+6&(#G&+6+&6&(2#F,)%6#-%(1#A9(1&((0*&#9(1#C9+M&#
Reaktions zeiten gewährleistet, die für einen global agierenden 
 IT- Dienstleister von entscheidender Bedeutung sind. Eine inter-
nationale Produk tionsbasis stärkt die Wettbewerbsfähigkeit 
1&-;5(6&+(&*)&(-2#F,M9#7&*T+6#&%(#B&'6B&%6&-#m&6M#&%7&(&+#
Rechenzentren in Kelsterbach, London, Dallas und Singapur. 
F,-;a&H*&(M&(6+9)#%(#A&'-6&+4,H*#M0*'6#M9#1&(#)D1&+(-6&(#9(1#
leistungsfähigsten in Europa. Das Unternehmen erbringt seine 
/&%-69(7&(#%(#&%(&+#C9(1&(D+%&(6%&+6&(#@6+9C69+#%(#1&(#I+DJ6#k&(-
tern Lufthansa Group Airline Solutions, Lufthansa Infrastruktur, Air-
line Solutions und Industry Solutions. Der Bereich Infrastructure 
Services erbringt die gesamten Infrastrukturleistungen und wird 
als Cost Center geführt.

Lufthansa Systems deckt komplettes IT-Spektrum ab
Als Full-Service-Dienstleister bietet Lufthansa Systems ihren 
 Kunden von der Beratung über die Entwicklung und Implemen-
tierung maßgeschneiderter Anwendungen bis hin zum Betrieb 
GD(;@_-6&)&(#%(#1&(#&%7&(&(#a&H*&(M&(6+&(#1,-#CD)Z'&66&#
Spektrum von IT-Dienstleistungen. Philosophie aller Leistungen 
und IT- Lösungen ist, dass sie für den Kunden einen direkten 
#>&*+B&+6#%(#ND+)#GD(#*T*&+&+#YKJM%&(M#1&+#\&-H*0K6-Z+DM&--&L#
Kostensenkung oder Erlössteigerung schaffen müssen.

Lufthansa Systems kombiniert das Verständnis komplexer 
Geschäftsprozesse, ein fundiertes Technologie-Know-how und 
1%&;',(7]0*+%7&#YcZ&+6%-&#%)#>,(,7&)&(6#GD(#[U:I+D]&C6&(#]&1&+#
Größenordnung bis hin zu komplexen Outsourcing-Aufträgen.

Innovationsmanagement ist ein zentraler Bestandteil der Unterneh-
mensstrategie von Lufthansa Systems. So ist das Unternehmen 
Vorreiter im Bereich Virtualisierung und Cloud Computing in den 
eigenen Rechenzentren und bietet auch seinen Kunden entspre-
chende Lösungen an. Ebenso spielen mobile Technologien eine 
4&1&96&(1&#aD''&L#&6B,#%)#P&+&%H*#[(8%7*6#Y(6&+6,%()&(62

In der Airline- Industrie verbindet Lufthansa Systems auf einzigartige 
Weise ein umfassendes Airline-Know-how mit tiefgreifendem 
 IT-Expertenwissen. Als einziger Anbieter deckt Lufthansa Systems 
mit ihren Lösungen sämtliche Geschäftsprozesse von Airlines ab.

Absatzmärkte und Wettbewerb

Trend zu mobilen Lösungen erfordert Innovationen
Der Markt für IT-Dienstleistungen in der Airline-Industrie entwickelte 
sich 2012 mit einem Volumen von rund 8 Mrd. USD im Vorjahres-
vergleich insgesamt stabil. Die Verbesserung des Kundenservices, 
die Erschließung neuer Erlösquellen und die Senkung der Kosten 
haben für die Fluggesellschaften nach wie vor höchste Priorität. 
Ein weiterer Fokus liegt auch hier auf der Einführung mobiler Lösun-
gen. Lufthansa Systems adressiert diese Prioritäten erfolgreich 
)%6;%*+&)#ID+6KD'%D#,(#I+D19C6&(#9(1#F%&(-6'&%-69(7&(2

Lufthansa Systems hat einen Marktanteil von 30 Prozent an den 
extern vergebenen Airline -IT-Leistungen in den Regionen Europa 
9(1#m,*D-6j<K+%C,2#[(#<-%&(jI,M%JC#9(1#<)&+%C,#'%&76#1&+#>,+C6:
anteil bei jeweils 3 Prozent. Mit Produkten wie der Flugplanungs-
lösung Lido/Flight nimmt Lufthansa Systems darüber hinaus in 
bestimmten Segmenten des Markts eine führende Position ein.

Zu den Konkurrenten im Airline- IT- Markt gehören Sabre Airline 
Solutions, Amadeus, HP, SITA und Jeppesen. Lufthansa Systems 
bietet jedoch als einziger Anbieter ein umfassendes Produkt- 
9(1;[(K+,-6+9C69+ZD+6KD'%DL#1,-#,''&#M&(6+,'&(#I+DM&--&#&%(&+#N'97-
7&-&''-H*,K6#,41&HC62#[)#P&+&%H*#[(8%7*6#Y(6&+6,%()&(6#*,6#
1,-;5(6&+(&*)&(#)%6#1&+#1+,*6'D-&(#/T-9(7#PD,+1kD((&H6#1%&#
Innovationsführerschaft übernommen. 

Standorte Lufthansa Systems
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Vertrieb und Kunden

Langjährige Kundenbeziehungen  
belegen hohe IT-Kompetenz
Lufthansa Systems verfügt über eine stetig wachsende Kunden-
basis. Dazu zählen im Airline-Bereich Netzwerk- Carrier wie auch 
/DB:#kD-6:#<%+'%(&-#9(1#a&7%D(,'8977&-&''-H*,K6&(2#F&+#P+,(H*&(-
mix der sonstigen Kunden ist breit gefächert.

Mit vielen Kunden arbeitet Lufthansa Systems bereits lange, 
 teilweise seit Mitte der 90er Jahre, zusammen. Dies unterstreicht, 
B%&;&-#/9K6*,(-,#@_-6&)-#19+H*#A9(1&((0*&#7&'%(76L#1&+&(#
 wandelnde Bedürfnisse zu erkennen und durch die Entwicklung 
innovativer Lösungen zu befriedigen.

Die Airline- Kunden werden über vier Regional Managements 
4&6+&96l#Y9+DZ,L#m,*D-6j<K+%C,L#<-%&(jI,M%JC#9(1#<)&+%C,2#[(#%*+&+#
Verantwortung liegen das gesamte Account- und Service-Manage-
ment sowie der Vertrieb. Die Fluggesellschaften der Lufthansa 
\+D9Z#B&+1&(#GD(#1&(#I+DJ6#k&(6&+(#/9K6*,(-,#\+D9Z#<%+'%(&#
Solutions und Lufthansa Infrastruktur betreut.

Der Bereich Industry Solutions hat seinen Vertrieb ebenfalls auf 
Basis eines Key Account Managements organisiert. Dabei ist die 
Struktur analog zu den verschiedenen Branchen wie Transport 
und Logistik, Industrie, Medien und Verlage, Energie, Health Care 
sowie Touristik ausgerichtet. So ist sichergestellt, dass die Kunden 
von Branchenspezialisten betreut werden, die das jeweilige Geschäft 
ebenso wie die relevanten IT-Anforderungen sehr gut kennen.

Geschäftsverlauf

Zahlreiche neue Verträge abgeschlossen,  
viele Bestandsverträge verlängert
Zahlreiche Vertragsabschlüsse mit Neukunden sowie mit 
Bestandskunden innerhalb und außerhalb der Lufthansa Group 
belegen die Wettbewerbsfähigkeit von Lufthansa Systems. Dies 
gilt umso mehr, als dass das Umfeld in allen Geschäftsbereichen 
durch anhaltende wirtschaftliche Unsicherheit geprägt war. So 
 leidet insbesondere die Investitionsbereitschaft der Fluggesell-
schaften unter der aktuellen Marktentwicklung. Es gibt jedoch 
erste Anzeichen für eine Erholung des Markts, von der auch 
#/9K6*,(-,#@_-6&)-#Z+DJ6%&+62

Lufthansa Passage, Lufthansa Cargo und die Star Alliance ver-
längerten Verträge über den Betrieb ihrer weltweiten Datennetze 
auf Basis des Produkts SkyConnect. Malaysia Airlines wurde als 
weiterer Kunde für dieses Produkt gewonnen. Die Managed WAN-
/T-9(7#@C_kD((&H6#-D+76#KO+#1&(#-%H*&+&(#9(1#CD-6&(&KJM%&(6&(#
Austausch von Daten und verbindet inzwischen weltweit insgesamt 
mehr als 2.100 Standorte. 

Als bedeutende Neukunden für die Flugplanungslösung Lido/
Flight wurden Air France-KLM und Ryanair gewonnen. Singapore 
Airlines hat den bestehenden Vertrag um weitere acht Jahre ver-
längert. Die Low-Cost-Airline Ryanair verlängerte ihre Verträge für 
die Planungssysteme NetLine/Sched, NetLine/Ops und NetLine/
Crew um weitere zehn Jahre. Zur Steigerung der Erträge ihres 
Streckennetzes wählte Egyptair für die Netzplanung die Lösung 
NetLine/Plan. Als erste Airline weltweit wird Condor die neue 
Revenue Integrity-Lösung von Lufthansa Systems einsetzen. Das 
System bereinigt den Buchungsbestand und kann so die Erträge 
der Airline spürbar steigern. Zahlreiche neue Kunden konnten 
auch für myIDTravel gewonnen werden. Die integrierte Lösung für 
die Abwicklung von Mitarbeiterreisen wird bereits von mehr als 
160 Fluggesellschaften weltweit eingesetzt und entwickelt sich 
mehr und mehr zu einem Industriestandard.

Die Regionalairline Eurowings vertraute Lufthansa Systems den 
Betrieb von unternehmenskritischen IT-Anwendungen sowie 
1,-;>,(,7&)&(6#9(1#?D-6%(7#GD(#@<I:<(B&(19(7&(#KO+#1%&#
nächsten fünf Jahre an. Die Migration aus dem unternehmens-
eigenen Datenzentrum von Eurowings in das Rechenzentrum in 
Kelsterbach wurde innerhalb von nur fünf Monaten abgeschlos-
sen.  Lufthansa CityLine hat begonnen, ihre Einsatzplanung 
)%6;1&(#(&9&(#k+&B:iZ6%)%&+&+(#GD(#/9K6*,(-,#@_-6&)-#(DH*#
#&KJM%&(6&+#M9#7&-6,'6&(2

Unternehmensstruktur von Lufthansa Systems

Airline Solutions

I+DJ6#k&(6&+

Lufthansa Group
Airline Solutions

Lufthansa Infrastruktur 

Industry Solutions

Cost CenterInfrastructure Services

Lufthansa Systems
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In der Lufthansa Group wurde die Einführung des neuen Arbeits-
platzmodells deskBase fortgesetzt. deskBase ist eine Lösung zur 
Virtualisierung von IT-Arbeitsplätzen. Ihr Kern ist die Bereitstellung 
eines Desktop-Arbeitsplatzes über ein browserbasiertes Portal, 
das an zentraler Stelle gehostet wird. Mitarbeiter können völlig 
unabhängig vom Ort und vom Endgerät auf alle Anwendungen 
und Daten zugreifen.

Im Bereich Industry Solutions hat Lufthansa Systems Beratungs-
verträge mit Volkswagen abgeschlossen und übernimmt für 
1&(;U+,G&'#>,(,7&)&(6:@Z&M%,'%-6&(#<%+I'9-#1&(#P&6+%&4#,''&+#
geschäftskritischen Prozesse in der Kreditkartenverarbeitung. 
F%&;?,)49+7#ID+6#<96*D+%6_#*,6#/9K6*,(-,#@_-6&)-#%)#a,*)&(#
des laufenden Großprojekts – der Modernisierung der Hafen-
bahn-IT – mit weiteren Service-Leistungen beauftragt. Lufthansa 
Systems stellt hier umfassende Beratungs- und Entwicklungs-
leistungen zur Verfügung, die den Betrieb der Hafenbahn bei 
 steigendem Warenumschlag und begrenzten Kapazitäten für 
1%&;$9C9(K6#-%H*&+-6&''&(2

Im Rahmen der Hotel-Fachmesse HITEC in Baltimore präsentierte 
Lufthansa Systems mit dem Guest Service Portal die erste voll 
integrierte Entertainment- und Business Intelligence-Plattform für 
die Hospitality-Industrie. Es wurde auf Basis der im Markt etab-
lierten iTV-Lösung von Lufthansa Systems entwickelt. Das Guest 
Service Portal schafft mehr Reisekomfort, erleichtert die Kom-
munikation zwischen Gästen und Service-Personal während der 
7&-,)6&(#a&%-&#9(1#&+*T*6#1%&#YKJM%&(M#1&+#@&+G%H&:I+DM&--&2#
Innerhalb der ersten Monate konnte bereits eine renommierte 
Kreuzfahrtreederei als Kunde gewonnen werden. Die norwegi-
sche Reederei Hurtigruten wird zwölf ihrer Schiffe mit der   
Lösung ausrüsten.

F%&#1+,*6'D-&#[(8%7*6#Y(6&+6,%()&(6:/T-9(7#PD,+1kD((&H6#&+*%&'6#
gleich zwei international renommierte Auszeichnungen. Im Rahmen 
der Aircraft Interiors Expo in Hamburg wurde Lufthansa  Systems 
mit dem „Crystal Cabin Award“ ausgezeichnet. Im September 
erhielt das Produkt auf der Apex Expo in Long Beach als „Best 
Single Achievement in Passenger Experience (Vendor)“ den 
begehrten „Avion Award“. BoardConnect ging im vergangenen 
Jahr beim Erstkunden Condor in Betrieb. Darüber hinaus führen 
/9K6*,(-,#9(1#=%+7%(#<9-6+,'%,#1&+M&%6#U&-68O7&#)%6#1&)#(&9&(#
System durch.

Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Umsatz entwickelt sich positiv
Die Lufthansa Systems erzielte im Berichtsjahr Umsatzerlöse 
%(;?T*&#GD(#`"X#>%D2#Y5a#f=D+],*+l#!XX#>%D2#Y5ah2#^0*+&(1#
1%&;5)-,6M&+'T-&#)%6#\&-&''-H*,K6&(#1&+#/9K6*,(-,#\+D9Z#)%6#
V!V;>%D2;Y5a#fe#RLV#I+DM&(6h#B&%6&+*%(#+OHC'09J7#B,+&(L#CD((6&#
1&+#5)-,6M#)%6#&c6&+(&(#A9(1&(#1&96'%H*#,9K# !`#>%D2;Y5a#
 (Vorjahr: 230 Mio. EUR) gesteigert werden.

Die sonstigen operativen Erträge beliefen sich auf 19 Mio. EUR 
(+ 5,6 Prozent). Darin enthalten sind Kompensations zahlungen der 
Deutschen Lufthansa AG für Restrukturierungs aufwendungen im 
Zusammenhang mit dem Konzernprogramm SCORE in Höhe von 
8 Mio. EUR.

Insgesamt stiegen die operativen Gesamterlöse auf 628 Mio. EUR 
(+ 1,8 Prozent).

Der Materialaufwand erhöhte sich umsatzbedingt auf 98 Mio. EUR 
(Vorjahr: 84 Mio. EUR). Dies resultiert im Wesentlichen aus der 
Übertragung der Kundenverträge der Tochtergesellschaft Lufthansa 
Systems FlightNav auf die Lufthansa Systems AG und den damit 
korrespondierenden Kosten.

Die Anzahl der Mitarbeiter ist im Berichtsjahr gesunken. Im Jahres-
19+H*-H*(%66#4&-H*0K6%76&#1%&#/9K6*,(-,#@_-6&)-# 2QQQ#>%6,+4&%6&+L#
 LQ#I+DM&(6#B&(%7&+#,'-#%)#=D+],*+2#F&+#I&+-D(,',9KB,(1#&+*T*6&#
sich gegenüber dem Vorjahr um 5,2 Prozent auf 241 Mio. EUR. 
Die Erhöhung resultiert überwiegend aus einem Einmalaufwand 
im Zusammenhang mit dem Konzernprogramm SCORE. Die 
 Kosten für diesen Einmalaufwand wurden durch die Deutsche 
/9K6*,(-,#<\#O4&+(D))&(#9(1#J(1&(#-%H*#%(#1&(#-D(-6%7&(#
betrieblichen Erträgen.

Umsatz IT Services in Mio. €
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Aufwendungen IT Services 

2012 
in Mio. €

2011 
in Mio. €

Veränderung 
in %

    
Materialaufwand 98 84 .`LQ

Personalaufwand 241 229 5,2

Abschreibungen VQ 34 8,8

Sonstiger operativer Aufwand 231 251 – 8,0

 davon Fremdpersonal 59 59 0,0

 davon Miete / Erhaltung IT 130 104 25,0

Summe operative Aufwendungen 607 598 1,5

Die planmäßigen Abschreibungen auf Sachanlagen und immate-
+%&''&#=&+)T7&(-B&+6&#4&6+97&(#VQ#>%D2#Y5a#fg#SLS#I+DM&(6h2

Operative Aufwendungen steigen leicht an
Die sonstigen operativen Aufwendungen verminderten sich um 
 ";>%D2#Y5a#,9K# V.#>%D2#Y5a2#F%&#B&-&(6'%H*&#=&+0(1&+9(7#
resultiert aus dem Einsatz neuer Technologien im Bereich Infra-
struktur und den damit verbundenen  Kosteneinsparungen.

Insgesamt summierten sich die operativen Gesamtaufwendungen 
,9K#`"Q#>%D2#Y5a#fg#.L!#I+DM&(6h2

F,-#DZ&+,6%G&#Y+7&4(%-#CD((6&#1,)%6#9)#."L!#I+DM&(6#,9K# .;>%D2;Y5a#
gesteigert werden. Im Berichtsjahr investierte die Lufthansa  Systems 
in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte im Wesent-
lichen zur Bestandssicherung insgesamt 24 Mio. EUR (Vorjahr: 
!!;>%D2#Y5ah2#F%&#&+*&4'%H*&#=&+0(1&+9(7#%-6#,9K#1%&#m&9,9-+%H*-
tung des Geschäftsmodells einer Tochtergesellschaft und die 
damit verbundene Übertragung von Vermögenswerten aus dem 
Vorjahr zurückzuführen.

Mehrperiodenübersicht spiegelt Restrukturierungserfolg
Wie in den vergangenen Jahren hat Lufthansa Systems auch im 
Berichtsjahr 2012 ein leichtes, aber kontinuierliches Umsatz-
wachstum erreicht. Durch die konsequente Umsetzung der 
Ergebnis verbesserungs- und Restrukturierungsmaßnahmen 
konnte auch der Trend zur Verbesserung des operativen Ergeb-
nisses weiter fortgesetzt werden.

Prognose

Erneuter Anstieg von Umsatz und Gewinn erwartet
Trotz der angespannten gesamtwirtschaftlichen Situation ist zu 
erwarten, dass die IT-Industrie 2013 mindestens ein Nullwachstum 
erzielen wird. In der Airline-Industrie wird trotz nochmals vermin-
dertem Wachstum gegenüber 2012 und anhaltend hohem Kosten-
druck mit einem steigenden Auftragseingang gerechnet. Der 
intensive Wettbewerb in der Airline-IT wird allerdings dadurch ver-
schärft, dass sich die Zahl der Kunden durch das Ausscheiden 
von Fluggesellschaften aus dem Markt und Zusammenschlüsse 
von Airlines verringert.

In diesem von Preisdruck und schwierigen Wachstumsperspek-
tiven geprägten Markt konnte Lufthansa Systems im Jahr 2012 
erneut Verträge mit einem hohen Auftragseingangsvolumen von 
`RX#>%D2#Y5a#,4-H*'%&d&(#9(1#1,)%6#&%(&#796&#P,-%-#KO+#Z+DJ6,4-
les Wachstum in den nächsten Jahren legen. Daneben werden 
die Maßnahmen aus dem Restrukturierungsprojekt Jetzt! sowie 
die im Rahmen des Konzernprogramms SCORE angestoßenen 
Veränderungen dazu beitragen, die Wettbewerbsfähigkeit und 
Ertragskraft des Unternehmens durch nachhaltige Kostensenkun-
gen kontinuierlich zu verbessern.

Für 2013 und 2014 wird daher mit einem Umsatzwachstum und 
&%(&+#B&%6&+&(#@6&%7&+9(7#1&+#I+DJ6,4%'%606#7&+&H*(&62

Operatives Ergebnis IT Services in Mio. €
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Sonstige

 AirPlus kann die Erlöse und den operativen Gewinn in einem wachsenden 
Geschäftsreisemarkt noch einmal steigern.  Der Umsatz von Lufthansa  
Flight Training liegt weiterhin auf hohem Niveau.  Neue schlanke Strukturen 
und optimierte Prozesse stärken das Geschäft von Lufthansa Flight Training. 
 Die Konzernfunktionen verschlechtern ihren Ergebnisbeitrag.  Gesamterlöse 

und Ergebnis des Segments gehen zurück. 

Sonstige 

2012 
in Mio. €

2011 
in Mio. €

Veränderung 
in %

    
Operative Gesamterlöse .;V." .;V!R – 3,2

Operatives Ergebnis – 263 – 92 – 185,9

Segmentergebnis – 248 – 123 – 101,6

EBITDA* !"Q 51  

Segmentinvestitionen 21 30 – 30,0

Mitarbeiter zum 31.12. V;XQX V;XXX – 0,5

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt R;"VV V;X.R 3,0

* Ohne konzerninterne Ergebnisübernahmen / Beteiligungserträge.

Der Bereich Sonstige setzt sich aus den Service- und Finanz-
gesellschaften und den Konzernfunktionen zusammen
Der Bereich Sonstige setzt sich aus den Service- und Finanzge-
sellschaften zusammen, unter deren Dach die Aktivitäten der 
 Lufthansa Group im Finanz- und Dienstleistungsbereich gebündelt 
sind. Dazu zählen unter anderem AirPlus und Lufthansa Flight 
 Training. Auch die zentralen Konzern funktionen sind dem Segment 
Sonstige zugeordnet.

AirPlus setzt Expansionskurs erfolgreich fort
AirPlus ist einer der führenden weltweiten Anbieter von Lösungen, 
die das Bezahlen und Auswerten von Geschäftsreisen ermöglichen. 
Die Gesellschaft stellt unter der Marke AirPlus International ihren 
Kunden maßgeschneiderte Produkte und integrierte Lösungen zur 
Verfügung, mit denen die Unternehmen ihr tägliches T ravel Manage-
)&(6#&KJM%&(6&+#9(1#CD-6&(7O(-6%7&+#7&-6,'6&(#CT((&(2#<%+I'9-#
ermöglicht ihren Kunden dabei eine unternehmensweite Transpa-
renz hinsichtlich sämtlicher Geschäftsreiseausgaben und liefert so 
alle Voraussetzungen für ein effektives Reisekostencontrolling. 

Hauptsitz des Unternehmens ist Neu-Isenburg. Daneben ist 
 AirPlus in mehr als 25 Ländern mit Niederlassungen und eigenen 
Tochtergesellschaften vertreten. Weltweit wurden im Berichtsjahr 
über 40.000 Firmenkunden von mehr als 1.000 Mitarbeitern 
betreut.

Das Jahr 2012 startete mit einer deutlichen Zunahme der 
Geschäftsreisen gegenüber dem Rekordjahr 2011: Im ersten 
?,'4],*+#',7;1%&#<(M,*'#1&+#\&-H*0K6-+&%-&(#9)#XLS#I+DM&(6#O4&+#
dem Vergleichszeitraum. Im Laufe des dritten Quartals wurden 
Unternehmen weltweit aber zurückhaltender in ihrem Reisever-
halten, sodass sich die Wachstumsrate gegen Ende des Jahres 
halbiert hat.  Insgesamt lag die Anzahl der Geschäftsreisen weltweit 
%)#P&+%H*6-],*+#QLR#I+DM&(6#O4&+#1&)#=D+],*+2

Auch die Ergebniszahlen entwickelten sich weiterhin positiv. Die 
DZ&+,6%G&(#Y+'T-&#',7&(#9)# LQ#I+DM&(6#O4&+#1&)#=D+],*+&-B&+6L#
1,-#DZ&+,6%G&#Y+7&4(%-#CD((6&#9)# RL.#I+DM&(6#,9K#VRLQ#>%D2#Y5a#
gesteigert werden.

Struktur Sonstige

Sonstige

Service- und  
Finanzgesellschaften

Zentrale 
Konzernfunktionen
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Auch 2012 hat AirPlus seinen internationalen Expansionskurs fort-
geführt, unter anderem durch eine strategische Partnerschaft mit 
JP Morgan Chase. Diese Kooperation verfolgt das Ziel, multinationale 
Unternehmen bei der Prozessoptimierung und der Kontrolle ihrer 
Firmenkarten- und Reisekosten-Managementprogramme zu unter-
stützen. Das weltweite Angebot umfasst hochwertige Lösungen für 
Reisende und Reiseverantwortliche.

Innovationen sind ein fester Bestandteil der Unternehmensstrate-
gie von AirPlus: 2012 hat AirPlus unter anderem mit dem AirPlus 
Green Company Account als weltweit erster Kreditkartenanbieter 
eine CO2-neutrale Bezahllösung auf den Markt gebracht. So wird 
beim AirPlus Green Company Account bewusst auf umfangreiche 
Papierprozesse, beispielsweise bei Anträgen oder Rechnungen, 
verzichtet und auf papierlose Vorgänge umgestellt. Bei allen nicht 
vermeidbaren CO2-Emissionen aus internen Prozessen und der 
Nutzung des AirPlus Green Company Accounts erfolgt die Kom-
pensation über ein Klimaschutzprojekt.

Lufthansa Flight Training entwickelt  
sich weiterhin auf hohem Niveau
F%&#/9K6*,(-,#N'%7*6#U+,%(%(7#\)4?#f/NUh#,7%&+6#4&+&%6-#-&%6#.XXQ#
,'-#-&'4-60(1%7&+#<(4%&6&+#KO+#<9-:#9(1#^&%6&+4%'19(7#GD(#8%&7&(-
dem Personal innerhalb der Lufthansa Group. Neben den Flug-
betrieben der Lufthansa Group selbst stehen heute mehr als 200 
weitere Fluggesellschaften aus aller Welt auf der Kundenliste der 
LFT. Zum Leistungsportfolio gehören die Grundausbildung von 
Piloten und Flugbegleitern, Simulatortraining, Emergency- und 
Service-Schulungen sowie ein breites Spektrum an E-Learning-
Produkten. Mit insgesamt 40 Cockpitsimulatoren in Frankfurt, 
 Berlin, Essen, München, Wien und Zürich sowie Flugschulen in 
Bremen, Rostock und Phoenix, USA, zählt LFT zu den größten 
europäischen  Ausbildungsstätten für Piloten und Flugbegleiter.

Die Nachfrage nach Simulator- und Kabinentraining lag 2012 
unter dem für die LFT außergewöhnlichen hohen Niveau des Vor-
jahres. Als Folge davon ist der Umsatz in 2012 im Vergleich zum 
Vorjahr zurückgegangen. Er bleibt jedoch auf einem im langjährigen 
Vergleich immer noch hohen Niveau. Die operativen Gesamter-
'T-&#GD(#/NU#-%(1#)%6#.Q.#>%D2#Y5a#%)#=&+7'&%H*#M9)#=D+],*+&--
B&+6#9)#Q#>%D2#Y5a#7&-9(C&(2#F,-#DZ&+,6%G&#Y+7&4(%-#',7#)%6#
 .;>%D2#Y5a#9)#."#>%D2#Y5a#9(6&+#=D+],*+2#[)#a,*)&(#1&-#AD(-
zernprogramms SCORE werden zurzeit Maßnahmen erarbeitet, 
9)#1%&#A,Z,M%606&(#1&+#/NU#-60+C&+#M9#8&c%4%'%-%&+&(#9(1#1,)%6#1%&#
Kostenstruktur weiter zu verbessern.

Um der Nachfrage nach Trainingsdienstleistungen angemessen 
M9;4&7&7(&(L#*,6#/9K6*,(-,#N'%7*6#U+,%(%(7#%(# ". #M9-06M'%H*&#
<(',7&(#%(#P&6+%&4#7&(D))&(#9(1#1%&#@%)9',6D+8D66&#G&+]O(762#
[);@D))&+#%-6#&%(#<%+49-#<V ":kDHCZ%6-%)9',6D+#(,H*#Y--&(#
umgezogen und seit Oktober an diesem neuen Standort im Trai-
ningszentrum der TFC Käufer GmbH für Kunden einsatzbereit. 
[);7'&%H*&(#$&%6+,9)#B9+1&(#1%&#A,Z,M%606&(#%)#P&+&%H*#PD&%(7#
QVQ:V""#19+H*#1&(#=&+C,9K#&%(&-#kDHCZ%6-%)9',6D+-#(,H*#9(6&(#
,(7&Z,--62#[)#mDG&)4&+#B9+1&#%(#N+,(CK9+6#&%(#(&9&+#PQRQ:S%:#
Simulator eingeweiht. In Berlin ist, ebenfalls im November, ein 
neuer A330-300-Cockpitsimulator in Betrieb genommen worden.

Auch künftig möchte die LFT den kommenden Herausforderungen 
gerecht werden. Wettbewerbsfähigkeit setzt voraus, dass die 
Ertragskraft trotz zyklischer Schwankungen der Nachfrage dauer-
haft gesichert ist. Die 2012 neu geschaffene Unternehmensstruktur, 
in der die Geschäfte in den Bereichen Simulatortraining, Safety & 
Service Training und Flugschulen gebündelt sind, bildet die Basis 
hierfür. Durch schlanke Strukturen und optimierte Prozesse sollen 
Kosten- und damit Preisvorteile bestehendes und zusätz liches 
Geschäft sichern.

Konzernfunktionen verzeichnen ein niedrigeres Ergebnis 
Die Ergebnisentwicklung des Bereichs Sonstige wird maßgeb-
lich durch die Konzernfunktionen geprägt, in deren Ergebnis 
1%&;#̂ 0*+9(7--%H*&+9(7-:#9(1#N%(,(M%&+9(7-K9(C6%D(#1&+#F&96-
schen Lufthansa AG für die Konzerngesellschaften enthalten ist. 
Daher wird das Segmentergebnis sehr stark von Kursschwan-
C9(7&(#4&&%(89--62

Auch 2012 war die Entwicklung der Konzernfunktionen durch 
^0*+9(7-&KK&C6&#4&&%(89--62#F,-#m&66DC9+-&+7&4(%-#B,+#1,4&%#
(&7,6%G2#F%&#DZ&+,6%G&(#\&-,)6&+'T-&#-,(C&(#9)#!LS;I+DM&(6#
,9K;`S`#>%D2#Y5aL#B0*+&(1#1%&#DZ&+,6%G&(#<9KB&(19(7&(#9)#
13,9 Prozent auf 1,0 Mrd. EUR wuchsen. Somit verschlechterte 
sich das Ergebnis um 101,8 Prozent auf – 329 Mio. EUR.

Ergebnis des Segments Sonstige geht deutlich zurück
Im Geschäftsjahr 2012 wurden im Bereich Sonstige operative 
Gesamterlöse in Höhe von 1,3 Mrd. EUR (– 3,2 Prozent) erzielt. 
F,;1%&#DZ&+,6%G&(#<9KB&(19(7&(#4&1%(76#19+H*#1%&#^&%6&+4&',--
tung der Restrukturierungsaufwendungen der Gesellschaften 
,(;1%&#AD(M&+(K9(C6%D(&(#%)#a,*)&(#GD(#@kiaY#%)#7'&%H*&(#
 Zeitraum um 8,8 Prozent auf 1,6 Mrd. EUR anstiegen, verschlech-
terte sich das operative Ergebnis auf – 263 Mio. EUR (Vorjahr: 
e#X ;>%D2#Y5ah2#[(#1&+#ND'7&#7%(7#,9H*#1,-#@&7)&(6&+7&4(%-#
,9K;e# RS#>%D2#Y5a#f=D+],*+l#e#. V#>%D2#Y5ah#M9+OHC2
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Mitarbeiter

 Unternehmerischer Wandel ist Schwerpunkt der Personalarbeit 2012.  
 Projekte zur Stärkung der Diversity und Veränderung der Unternehmens-

kultur werden gestartet.  Das Projekt „Führungskräftelandschaft 2020“  
bringt erste Ergebnisse.  Lufthansa investiert weiterhin gezielt in Aus- und 
Weiterbildung.  Übergreifende Tarifvereinbarungen sichern die künftige 
 Wettbewerbsfähigkeit der Lufthansa Group.  Mitarbeiter werden als Ideen-
geber Teil des Veränderungsprozesses.

Mitarbeiter zum 31.12.*

2012  2011 Verände-
rung in %

     
Konzernmitarbeiter Anzahl ..`;X!Q ..`;V`! 0,5

 davon Passage Airline Gruppe Anzahl !!; V` !!;V`. – 0,2

 davon Logistik Anzahl R;`"` R;` R – 0,4

 davon Technik Anzahl  "; S .X;XQ! 1,5

 davon Catering Anzahl V";"SS  X;!S` .LQ

 davon IT Services Anzahl  ;Q``  ;S " – 1,9

 davon Sonstige Anzahl V;XQX V;XXX – 0,5

Umsatz je Mitarbeiter Tsd. €  !Q 249 3,0 

Umsatz je Beschäftigungsjahr Tsd. € 293 285 2,8 

* Exkl. bmi.

Unternehmerischer Wandel ist Treiber  
der Aktivitäten im Personalmanagement
Die aktuelle Markt- und Wettbewerbssituation des Unternehmens 
erforderte einen intensiven Dialog mit Mitarbeitern und Führungs-
kräften zu den Herausforderungen, denen sich die Lufthansa 
Group gegenübersieht. Um in dieser anspruchsvollen Situation 
&%(&#&(6-Z+&H*&(1#GD+4&+&%6&6&#9(1#E9,'%JM%&+6&#P&'&7-H*,K6#M9#
haben, die Wandel erfolgreich gestalten und begleiten kann, 
bedarf es einer unterstützenden Rolle des Personalmanagements. 
Deshalb wurden Maßnahmen zur Unterstützung und Weiterent-
wicklung der Führungskräftelandschaft entwickelt, die eine zielge-
richtete Steuerung auch des personellen Wandels ermöglichen 
und vorantreiben. Neben der Stärkung der Diversity innerhalb des 
Managements wurden gezielte Initiativen zur Veränderung der 
geschäftsfeldübergreifenden Unternehmenskultur angestoßen. 
Außerdem hat die Lufthansa Group weiterhin in Aus- und Weiter-
bildungsangebote investiert.

Die bereits zum Jahresende 2011 erarbeiteten Szenarien zum 
Stellenabbau wurden im Laufe des Jahres 2012 an die strategischen 
Erfordernisse angepasst. 3.500 Stellen werden weltweit bis 2015 
wegfallen. Zur maximalen Ausnutzung der natürlichen Fluktuation 
wurde ein Einstellungsstopp verhängt. Zentrale Herausforderung 
für das Personalmanagement im Geschäftsjahr 2012 war daher, 
die Voraussetzungen für nachhaltigen Stellenabbau zu schaffen 
und dabei die Interessen der Beschäftigten im Sinne der langen 
 Tradition der Lufthansa Group für ein möglichst sozialverträgliches 
Veränderungsmanagement nicht aus dem Auge zu verlieren. 

Entwicklung und Wandel werden durch  
forderndes Wettbewerbsumfeld forciert
Das im Jahr 2011 durch den Konzernvorstand initiierte Projekt der 
„Führungskräftelandschaft 2020“ hat im Berichtsjahr erste Ergeb-
nisse gebracht. In der vorangegangenen Analyse waren neben 
externen Trends und Entwicklungen insbesondere auch interne 
Befragungen und Betrachtungen der Unternehmensstruktur und 
-kultur sowie der gelebten Führung untersucht worden, um darauf 
aufbauend eine Zielsetzung der Führungskultur zu entwickeln. 

Umsatz je Beschäftigungsjahr Lufthansa Group in Tsd. €

2008

 `Q

2009

231

20122011

293285

2010

269
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Auf Basis dieser Ergebnisse und mit dem Ziel der Umsetzung der 
Unternehmensstrategie beschäftigt sich das Personalmanagement 
derzeit mit der Weiterentwicklung der vorhandenen Personal-
management-Werkzeuge sowie der Anpassung der etablierten 
b9,'%JC,6%D(-:#9(1#F%,7(D-6%C:a,*)&(4&1%(79(7&(#,(#1%&#,(7&-
strebte Führungskultur. So will die Lufthansa Group eine transfor-
mationale Führungskultur stärken und hat beispielsweise in einem 
ersten Schritt den Besetzungsprozess von Führungspositionen 
konzernweit neu geregelt. Unter anderem sieht dieser nun vor, 
sechs Diversity-Kriterien bei der Personalauswahl und Besetzung 
zu berücksichtigen. So schafft die Lufthansa Group nicht nur 
objektivere Besetzungsverfahren, sondern kann auch die Errei-
chung ihrer Diversity-Ziele bezüglich Nationalität und Geschlecht 
besser steuern.

Die Lufthansa Group erreichte 2012 in absoluten Zahlen zwar 
noch nicht den gewünschten höheren Anteil an weiblichen 
 Führungskräften. Allerdings wurden, nicht zuletzt gefördert durch 
den neuen Besetzungsprozess, Neubesetzungen mit weiblichen 
Führungskräften in den oberen Leitungsebenen vorgenommen. 
[);1&96-H*&(#U&%'#1&+#/9K6*,(-,#\+D9Z#'%&76#1&+#<(6&%'#GD(#N+,9&(#
%(#'&%6&(1&(#NO*+9(7-ZD-%6%D(&(#,C69&''#4&%#.!L!;I+DM&(6L#B0*+&(1#
1&+#B&'6B&%6&#<(6&%'#4&%#.VL`;I+DM&(6#'%&762#F&+#\&-,)6,(6&%'#,(#
Frauen mit Personal- und Führungsverantwortung über alle Hierar-
H*%&&4&(&(#*%(B&7#'%&76#1&+M&%6#4&%#VVL ;I+DM&(62#m,H*#B%&#GD+#
G&+KD'76#1%&#/9K6*,(-,#\+D9Z#1,-#$%&'L#1&(#<(6&%'#GD(;N+,9&(#,9K#
den Führungsebenen auf Basis des Jahres 2011 bis 2020 um 
V";I+DM&(6#M9#-6&%7&+(2

Neben den karrierefördernden Maßnahmen für Frauen hat die 
Lufthansa Group auch die Rahmenbedingungen zur Verein barkeit 
von Familie und Beruf weiterentwickelt und das Angebot von 
Betreuungsplätzen für Kinder ausgebaut. Beispielsweise wurde das 
Kontingent an Belegplätzen in bestehenden Kinderbetreuungs-
einrichtungen für unter Dreijährige am Standort Frankfurt erhöht 
und in Köln und Hamburg erstmalig angeboten. 

Zudem hat die Lufthansa Group auch Vorträge und Diskussionen 
zur veränderten Rolle der Väter initiiert. Als weiteren Aspekt einer 
7&'9(7&(&(#^D+C:/%K&:P,',(H&#*,4&(#1%&#,C69&''&(#1&)D7+,J-H*&(#
Entwicklungen und die daraus resultierenden Auswirkungen in 
diesem Jahr das Unternehmen dazu bewogen, für das Gesund-
heitsmanagement ein strategisches Leitbild zu erarbeiten. Das 
Thema der Veränderung war auch Schwerpunkt der Tätig keiten 
%(;1&+#@DM%,'4&+,69(7L#1%&#-%H*# ". #KDC9--%&+6#)%6#1&+#U*&),6%C#
der „psychischen Gesundheit in Zeiten der Veränderung“ beschäf-
tigte und Mitarbeiter begleitet, die von betrieblichen Veränderun-
gen betroffen sind und psychosoziale Unterstützung in Anspruch 
nehmen möchten.

Zukunft nachhaltig gestalten durch  
Investition in Aus- und Weiterbildung
Die Lufthansa School of Business hat unter dem Jahresmotto 
„Diversity“ kundenorientierte und qualitativ hochwertige Weiter-
bildung von Führungskräften und Mitarbeitern in der Lufthansa 
Group umgesetzt. Die Lufthansa Group hält Investitionen in die 
Entwicklung und Weiterbildung von Mitarbeitern und Führungs-
kräften auch weiterhin für unverzichtbar. Die Aus- und Weiterbil-
dung ist ein kritischer Erfolgsfaktor für Mitarbeiter aller Altersstufen. 
Insgesamt betrug das interne Bildungsvolumen 145 Mio. EUR 
9(1;',7#1,)%6#9)#.S;I+DM&(6#O4&+#1&(#7&)&'1&6&(#P&6+07&(#1&-#
=D+],*+&-2#F%&#$,*'#1&+#%(6&+(&(#U&%'(&*)&+6,7&#-6%&7#9)#Q#I+D-
M&(6#,9K#Q Q2"""2

Mit vielfältigen Dialog- und Netzwerkplattformen in bewährten und 
neuen Formaten wurde die Kommunikationsintensität im Unter-
nehmen über alle Hierarchiestufen hinweg deutlich erhöht. Sie 
leistete im Jahr 2012 insbesondere auch einen wichtigen Beitrag 
zur Implementierung der Konzernstrategie und der Unterstützung 
des konzernweiten Zukunftsprogramms SCORE. Als zukunftsorien-
tiertes Unternehmen hat sich die Lufthansa Group ebenfalls um 
die Gestaltung digitaler Lernwelten gekümmert. „Mobile Learning“ 
spielt eine wichtige Rolle und stellt zukünftig eine Weiterentwick-
lung der Lernformen dar, die die Lufthansa Group in Kooperation 
mit unterschiedlichen Hochschulen voranbringen will.

2008 2009 20122011

Anzahl der Beschäftigten Aufteilung nach Geschlecht

."Q;S""

45,1 %

54,9 %

..Q;! .

 Weiblich   Männlich

44,7 %

55,3 %

44,6 %

55,4 %

>>F?BAE..`;V`!

44,0 %

56,0 %

..V;R"`

43,5 %

56,5 %

2010

Mitarbeiter nach Regionen in %

 Nahost / Afrika 1,9Südamerika 2,7 

Übriges Europa 19,3 

Nord- / Mittelamerika 11,6 

<-%&(#j#I,M%JC# 6,7 

 Deutschland 57,8
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Heute: Nachwuchstalent – Morgen: Erfolgsfaktor
Die Lufthansa Group unterstützt alle wesentlichen Erklärungen 
1&+;PD'D7(,:a&KD+)#9(1#(%))6#,C6%G#6&%'#,(#1&(#4%'19(7-ZD'%6%-H*&(#
Veränderungen in Europa. In den vergangenen Jahren wurden 
sukzessive die konzernweiten Einstiegsprogramme auf die Bache-
lor- und Masterlogik umgestellt. Das eigene duale Ausbildungsan-
gebot wurde zudem angepasst. Im Jahr 2012 wurden insgesamt 
56 Ausbildungsberufe einschließlich der dualen Studiengänge 
angeboten. Auch 2012 bot die Lufthansa Group jungen Menschen 
&%(&#-Z,((&(1&#4&+98%H*&#I&+-Z&C6%G&#%)#5(6&+(&*)&(2#@D#*,6#
1,-#5(6&+(&*)&(#,(#)&*+#,'-#.2!"";(&9&#>%6,+4&%6&+#,''&%(&#%(#
Deutschland einen herausfordernden Arbeitsplatz vergeben. Außer-
dem haben 400 Auszubildende bei der  Lufthansa Group ein 
#19,'&-#@691%9)#,4-D'G%&+6L#1,GD(#. ";N+,9&(2#

Im Zuge der bedarfsgerechten, konzernübergreifenden Rekrutie-
rung von Nachwuchstalenten hat die Lufthansa Group 2012 das 
Top Absolventen-Programm „ProTeam“ weiterentwickelt und 
gebündelt. So wird im Rahmen dieses Programms zukünftig auch 
die SWISS mit Trainees aus ihrem Heimatmarkt integriert. Das 
neue ProTeam-Programm wird in gewohnt hoher Qualität Anfang 
2013 beginnen.

Neben dem Ausbildungsangebot und den Trainee-Programmen 
hat die Lufthansa Group in Zusammenarbeit mit der European 
Business School im Berichtsjahr erneut die Lufthansa Case Chal-
lenge durchgeführt. Der diesjährige Wettbewerb gab Bachelor- 
und Master-Studenten aus aller Welt die Möglichkeit, Konzepte 
zum Thema „Innovation“ zu entwickeln. Die sechs besten Teams 
wurden zum Finale eingeladen und hatten die Gelegenheit, ihre 
Ideen vor einer hochkarätig besetzten Jury zu präsentieren. Außer-
dem wurde im Rahmen der Hochschulmarketingaktivitäten 2012 
wieder der „Lufthansa Award für exzellente Leistungen in deutscher 
Sprache“ an Studenten des Boston College und des Massachusetts 
[(-6%696&#DK#U&H*(D'D7_#f>[Uh#%(#1&(#5@<#G&+'%&*&(2#@D;4&'&76&#
1%&;/9K6*,(-,#\+D9Z#,9H*# ". #%(#1&(#a,(C%(7-#M9+#<+4&%67&4&+:
attraktivität jeweils einen der vordersten Plätze. Bei den Umfragen 
von Universum und trendence erreichte die Lufthansa Group 
jeweils den vierten Platz. 

Im Berichtsjahr wurde daneben auch die Zufriedenheit der aktuellen 
Mitarbeiter auf Basis einer Befragung des Vorjahres evaluiert. 
Besonders hervorzuheben waren eine hohe Leistungsbereitschaft 
und Verbundenheit der Mitarbeiter mit der Lufthansa Group, die 
%);a,*)&(#1&+#YG,'9%&+9(7#%1&(6%JM%&+6#B9+1&(2#Y%(%7&#C9'69++&'&-
G,(6&#?,(1'9(7-K&'1&+#CD((6&(#%1&(6%JM%&+6#B&+1&(#9(1#1%&(&(#
e;,(,'D7#1&+#-6+,6&7%-H*&(#$%&'-&6M9(7#e;&4&(K,''-#,'-#\+9(1',7&#
zur Weiterentwicklung der Unternehmenskultur. Der Erfolg der 
 initiierten Maßnahmen, wie beispielsweise die noch regelmäßigere 
Durchführung von Feedbackgesprächen zwischen Vorgesetzten 
und Mitarbeitern, ist von großer Bedeutung, daher wurde die 
Befragung in 2012 wiederholt. 

Anzahl der Beschäftigten in Voll- und Teilzeit

 Vollzeit   Teilzeit

20122011

72,1 %

27,9 %

Q LX#u

 QL.#u

>>F?BAE..`;V`!

2010

QVL.#u

26,9 %

113 406

2008

."Q#S""

QVL!#u

26,5 %

2009

..Q#! .

QVL.#u

26,9 %

Personalaufwand Lufthansa Group in Mio. €

5 692

2008

5 996

2009

E?CA=`;`QS

20122011

`;RX.

2010

XQ
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Herausforderungen annehmen und  
Strukturwandel aktiv mitgestalten
Zum Jahresende 2012 waren bei der Lufthansa Group weltweit 
..`2X!Q#>%6,+4&%6&+#4&-H*0K6%762#F%&-#&(6-Z+%H*6#&%(&)#7&+%(7:
fügigen Zugang um 0,5 Prozent. Das Durchschnittsalter der 
Belegschaft stieg von 40,8 Jahren auf 41,3 Jahre. Auch die durch-
schnittliche Firmenzugehörigkeit erhöhte sich um 2,9 Prozent auf 
.RL"#W,*+&2# ". #-6,(1&(#Q2X."#<9-6+%66&(#Q2!XS#5(6&+(&*)&(-:
eintritte gegenüber. Hinzu kommen die Veränderungen aus und in 
ruhende Arbeitsverhältnisse. Die Fluktuation in Deutschland sank 
im Berichtsjahr um 1,0 Prozentpunkte auf 5,1 Prozent. Dies ist 
 darauf zurückzuführen, dass bereits im Jahr 2011 Restrukturie-
rungsmaßnahmen vorgenommen wurden, die zu Personalabbau 
geführt haben. Im Rahmen des 2012 aufgesetzten Zukunftspro-
gramms SCORE hat sich die Lufthansa Group auch im Personal-
bereich erneut konkrete Ziele für die Zukunft gesetzt. Weltweit 
 sollen im Projektzeitraum bis 2015 in den administrativen Bereichen 
3.500 vollzeitäquivalente Stellen abgebaut werden, davon sind 
circa 2.500 derzeit noch in Deutschland angesiedelt.

Neben dem im Februar 2012 eingeleiteten externen Einstellungs-
stopp für administrative Positionen wurde einer Verlängerung von 
befristeten Verträgen in diesen Bereichen nur mit Genehmigung 
durch den Vorstand zugestimmt. Die Lufthansa Group will an der 
Tradition eines sozialverträglichen Stellenabbaus festhalten und 
betriebsbedingte  Kündigungen wenn möglich vermeiden. Um die 
Voraussetzungen für eine einerseits rasche und zielführende, 
andererseits aber auch möglichst sozialverträgliche Gestaltung zu 
schaffen, wurde der langjährig bewährte Rahmen – Interessen-
ausgleich und Sozialplan des Konzerns – um moderne Regelungen 
ergänzt. Daran orientieren sich die erforderlichen lokalen Interes-
senausgleichs- und Sozialplanverhandlungen.

Die neuen Rahmenregelungen erlauben es, in vielen Betrieben 
bereits im Vorfeld von Betriebsänderungen attraktive freiwillige 
Veränderungsangebote an die Mitarbeiter zu machen. Die erarbei-
teten Angebote beinhalten einen Anreiz für den Abschluss von 
Altersteilzeitverträgen, den vorzeitigen Renteneintritt oder Aufhe-
49(7-G&+6+07&#)%6#<4J(19(7-+&7&'9(7&(#KO+#>%6,+4&%6&+#+&(6&(:
ferner Jahrgänge. Eine neue Konzernbetriebsvereinbarung stellt 
sicher, dass freie Arbeitsplätze im Konzern Mitarbeitern angeboten 
werden, die ihren Arbeitsplatz betriebsbedingt verlieren. Darüber 
hinaus bietet die Lufthansa Group im Rahmen eines Projekts zur 
4&+98%H*&(#m&9D+%&(6%&+9(7#>%6,+4&%6&+(#,(L#-%&#4&%#1&+#4&+98%H*&(#
Weiterentwicklung zu unterstützen. 

Das bisher größte Struktur wandelprojekt im Rahmen des Zukunfts-
Z+D7+,))-#@kiaY#%-6;1&+;<9K4,9#&%(&+#7'D4,'&(#@*,+&1#@&+G%H&-#
Unit für Teile der  HR-Standardprozesse und Finanzfunktionen der 
Konzerngesellschaften. Im Rahmen dieser Veränderung sind in 
F&96-H*',(1#Q"";@6&''&(#GD(#1&+#=&+',7&+9(7#4&6+DKK&(2

Die HR Shared Service Funktion hat sich in der Lufthansa Group 
bewährt. So konnten die HR Shared Services in 2012 erneut ihren 
internen Marktanteil mit der Akquise neuer Kunden im Konzern 
und der Übernahme zusätzlicher Prozesse weiter ausbauen. Wie in 
den Vorjahren ermöglichte die kontinuierliche Verbesserung von 
Prozessen und Strukturen der HR Shared Services auch bereits für 
2013 eine Senkung der internen Produktpreise um durchschnittlich 
)&*+#,'-# L!#I+DM&(62#[(-7&-,)6#Z+DJ6%&+&(#1%&#AD(M&+(7&-&''-
schaften damit von einem um 10 Prozent niedrigeren Preisniveau 
als noch vor drei Jahren. Um diesen positiven Trend fortzuführen 
und zusätzlich nötige Einsparungen zu generieren, sollen die 
Tätigkeiten zukünftig weiter standardisiert werden.

Tarifstrukturen müssen für die zukünftige Wettbewerbs-
fähigkeit der Lufthansa Group weiterentwickelt werden
Nachhaltige Strukturveränderungen für die zukünftige Wettbewerbs-
fähigkeit der Lufthansa Group standen auch im tarifpolitischen 
NDC9-# ". 2#NO+#1%&#%(#F&96-H*',(1#6,+%8%H*#4&-H*0K6%76&(#PD1&(-
mitarbeiter wurde nach einer konstruktiven und zügigen Tarifrunde 
mit der Gewerkschaft ver.di im Januar 2012 eine Einigung erzielt. 
Für die Kabinenmitarbeiter der Lufthansa Passage konnte erst im 
November 2012 nach langen Verhandlungen und einem Arbeits-
kampf eine Lösung über eine Schlichtung gefunden werden. Für 
das Cockpit-Personal dauern die Gespräche an. 

Beim Turnaround der Austrian Airlines war die Gestaltung von 
Gehaltsstrukturen kritisch für den nachhaltigen Erfolg. Nach 
 intensiven Verhandlungen mit dem Betriebsrat Bord konnte bis 
M9+;W,*+&-)%66&#C&%(&#Y%(%79(7#&++&%H*6#B&+1&(2#@D#B,+#1&+#9'6%),-
tive Schritt der Geschäftsführung, einen Betriebsübergang auf die 
Tyrolean Airways zur Erreichung nachhaltig wettbewerbsfähiger 
=&+7O69(7--6+9C69+&(#%)#P&+&%H*#1&-#8%&7&(1&(#I&+-D(,'-#9)M9-
setzen. 110 Piloten und 214 Flugbegleiter entschieden sich gegen 
das Arbeitsverhältnis bei Tyrolean Airways und wurden gemäß 
1&(;,47&-6%))6&(#a,*)&(4&1%(79(7&(#,47&K9(1&(2

Lufthansa und ver.di schließen Tarifvertrag  
für Mitarbeiter am Boden
Der Arbeitgeberverband Luftverkehr (AGVL) und die Gewerkschaft 
ver.di haben sich am Jahresanfang 2012 auf einen Tarifvertrag 
)%6;&%(&+#/,9KM&%6#GD(#.V#>D(,6&(#4%-#V.2#W,(9,+# ".V#7&&%(%762#
F%&#=&+7O69(7#KO+#1%&#%(#F&96-H*',(1#6,+%8%H*#4&-H*0K6%76&(#>%6,+-
beiter am Boden wurde danach rückwirkend zum 1. Januar 2012 
um 3,5 Prozent angehoben. 
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Annualisiert bedeutet der Abschluss einen Anstieg um 3,2 Pro-
zent. Zudem wurden weitere Zulagen und Zuschläge moderat 
&+*T*6#9(1#-Z&M%J-H*&#a&7&'9(7&(#KO+#1%&#\&-H*0K6-K&'1&+#
 Catering und Technik vereinbart. Auch im Berichtsjahr werden die 
Mitarbeiter am Erfolg des Unternehmens beteiligt und erhalten 
&%(&#Y+7&4(%-4&6&%'%79(7L#1%&#-%H*;-DBD*'#(,H*#1&+#DZ&+,6%G&(#
Marge des Konzerns als auch nach der des jeweiligen Geschäfts-
felds richtet. Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über 
die Werte. 

Operative Marge 1) für den Konzern und die Geschäftsfelder in %

2012  2011 Verände-
rung in P.

    
Passage Airline Gruppe 1,1 1,6 – 0,5 

 Lufthansa Passage 2) – 0,3 "LQ – 1,0 

Logistik 3,9 8,5 – 4,6 

Technik QLX 6,3 1,6 

Catering 3,9 VLQ 0,2 

IT Services 3,4 3,2 0,3 

Konzern .LQ 2,9 – 1,1 

1) Operatives Ergebnis / Umsatz.
2) Inklusive Germanwings. Vorjahreszahlen wurden angepasst.

ver.di hat diesen im Januar 2012 geschlossenen Vergütungstarif-
vertrag mittlerweile fristgerecht gekündigt und dem AGVL im 
Dezember 2012 gleichzeitig eine Forderung übermittelt. Der Auf-
takt für die Gespräche mit ver.di fand im Februar 2013 statt.

Einigung mit Kabinenpersonal wird  
im Rahmen einer Schlichtung erzielt
Der Vergütungstarifvertrag des Kabinenpersonals wurde von der 
Unabhängigen Flugbegleiter Organisation (UFO) zum 31. März 2012 
gekündigt. Trotz umfangreicher Verhandlungen über erforderliche 
Vergütungsstrukturanpassungen im Vorfeld konnte zunächst keine 
Y%(%79(7#MB%-H*&(#1&(#I,+6&%&(#&+M%&'6#B&+1&(2#F%&;6,+%8%H*&#<9--
einandersetzung spitzte sich im Spätsommer zu, als das Kabinen-
Z&+-D(,'#%(#&%(&(#<+4&%6-C,)ZK#&%(6+,62#F%&#/T-9(7#1&-#AD(8%C6-#
gelang schließlich nach langen und schwierigen Verhandlungen 
im Schlichtungsverfahren. Der Kompromiss sieht ab Januar 2013 
eine Erhöhung der Stufenbeträge in der Grundvergütungstabelle 
sowie eine Einmalzahlung vor. Im Gegenzug leistet die Kabine 
einen Beitrag zur Bewältigung der Herausforderungen der Lufthansa 
Passage. Dieser Beitrag beinhaltet unter anderem das einmalige 
Aussetzen aller Gehaltssteigerungen für die nächsten zwölf 
>D(,6&#9(1#1%&#Y%(KO*+9(7#&%(&-#8&c%4%'%-%&+6&(#<+4&%6-M&%6CD++%-
dors für die Laufzeiten des Tarifvertrags. 

Außerdem gilt ab Januar 2013 für neu eingestelltes Personal eine 
komplett neue Vergütungstabelle mit abgesenkten Endwerten und 
einer insgesamt gedämpften Vergütungsentwicklung. Die Einführung 
GD(#W,*+&-,+4&%6-M&%6#,'-#6,+%8%H*&-#>D1&''#&+B&%6&+6#M91&)#1%&#
Möglichkeiten, die branchentypischen Nachfragezyklen im Jahres-
verlauf besser auszugleichen.

Im Hinblick auf den ab Januar 2013 geplanten Übergang des 
Europaverkehrs außerhalb der Drehkreuze Frankfurt und München 
auf Germanwings sind Regelungen für die betroffenen Mitarbeiter 
vereinbart worden. Der Vergütungstarifvertrag hat eine Laufzeit bis 
Ende 2014. Während dieses Zeitraums verzichtet die Lufthansa 
Passage auf betriebsbedingte Kündigungen. Darüber hinaus ist 
der Einsatz von Leiharbeitern und befristeten Verträgen temporär 
ausgeschlossen. Mit dem Abschluss dieses umfassenden Tarif-
vertrags zur Anpassung der Strukturen in der Kabine haben die 
>%6,+4&%6&+#,9K#6,+%8%H*&+#Y4&(&#&%(&(#B%H*6%7&(#P&%6+,7#M9)#CD(-
zernweiten Zukunftsprogramm SCORE geleistet.

Mitarbeiter initiieren und begleiten Veränderung
Um die Lufthansa Group weiterhin erfolgreich im Markt zu positio-
nieren, vertraut das Unternehmen auch weiterhin auf die Ideen 
und Initiativen seiner Mitarbeiter. Das Ideenmanagement wurde im 
Berichtsjahr 2012 um die Plattform mySCORE ergänzt. Neu ist, 
dass alle Ideen von Mitgliedern des SCORE-Teams beim Eingang 
der Idee auf der Plattform gesichtet werden, um aussichtsreiche 
Themen im Prüfprozess priorisieren zu können. Von besonderem 
Interesse sind dabei Ideen, die Synergiepotenzial aufweisen. 
 Möglich ist auch, dass bei bislang als nicht realisierbar einge-
stuften Ideen geprüft werden kann, auf welche Weise sie im 
 Rahmen von SCORE doch umgesetzt werden könnten. Durch 
diese Vorgehensweise wird jeder Ideengeber unmittelbar Teil 
1&+;=&+0(1&+9(72#

Innerhalb der ersten drei Monate seit Start der Plattform mySCORE 
sind rund 80 Prozent mehr Vorschläge als im vergleichbaren 
 Vorjahreszeitraum eingegangen. Bis zum Jahresende wurden über 
)_@kiaY#)&*+#,'-# 2Q""L#%)#7&-,)6&(#W,*+# ". #%(-7&-,)6#
3.900 Verbesserungsvorschläge mit einem Einsparvolumen von 
)&*+#,'-#SL!#>%D2#Y5a#&%(7&+&%H*62#m&4&(#1&(#E9,(6%JM%&+4,+&(#
[1&&(#J(1&(#-%H*#,9H*#G%&'&#=D+-H*'07&L#1%&#(%H*6#E9,(6%JM%&+4,+&L#
jedoch besonders positive Auswirkungen auf Kundenzufrieden-
heit, Qualität, Image oder Umweltschutz haben.
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Unternehmerische Verantwortung

 Die Prinzipien der unternehmerischen Verantwortung sind fester Bestandteil 
unserer Unternehmenswerte.  Unsere Nachhaltigkeitsaktivitäten werden 
durch die Aufnahme in Indizes und Auszeichnungen honoriert.  Wir streben 
einen nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg an.  Laufende Flottenmoderni  sie-
+9(7&(#-D+7&(#KO+#&%(&#B&%6&+&#@&(C9(7#1&-#-Z&M%J-H*&(#ki2-Ausstoßes. 
;F%&#/9K6*,(-,#\+D9Z#&(7,7%&+6#-%H*#B&'6B&%6#%(#7&-&''-H*,K6'%H*&(#9(1; 

sozialen Belangen.

Die Lufthansa Group sieht sich den Prinzipien der unternehmeri-
-H*&(#=&+,(6BD+69(7#G&+Z8%H*6&6L#1%&#K&-6#%(#%*+&(#5(6&+(&*)&(--
werten und Führungsprinzipien verankert sind. Unser Verständnis 
von Nachhaltigkeit basiert auf fünf Dimensionen, die den organi-
satorischen Rahmen in Sachen unternehmerischer Verantwortung 
bilden. Dazu gehören wirtschaftliche Nachhaltigkeit, Klima- und 
Umweltverantwortung, soziale Verantwortung, Corporate Gover-
nance und Compliance sowie Corporate Citizenship.

Die Aktivitäten und Initiativen in Bezug auf unternehmerische Ver-
antwortung werden durch das interdisziplinäre und bereichsüber-
greifende Corporate Responsibility Council gesteuert. Dieses 
 Gremium wird vom Leiter Konzernstrategie gesteuert und umfasst 

die Leiter der Abteilungen Konzernpolitik, Umweltkonzepte, Personal-
politik, Recht, Konzernkommunikation, Investor Relations und 
Konzerncontrolling. Zusätzlich wird bei Themen in Bezug auf das 
Beschaffungswesen und Lieferketten die Abteilung Corporate 
Sourcing beratend hinzugezogen. Sitzungen des Gremiums, das 
1%+&C6#,(#1&(#=D+-6,(1#4&+%H*6&6L#J(1&(#%(#+&7&')0d%7&(#<4-60(1&(#
statt und gewährleisten somit ein aktives Vorantreiben der Nach-
haltigkeitsagenden in der Lufthansa Group.

Nachhaltigkeitsaktivitäten wurden erneut honoriert
Wie in den Jahren zuvor wurden auch 2012 die Tätigkeiten der 
Lufthansa Group von externen Experten und Agenturen nach 
 Kriterien nachhaltigen Handelns untersucht und evaluiert. 

Unternehmerische Verantwortung und Themengebiete bei der Lufthansa Group

Koordination  

durch das 

 Corporate 

 Responsibility  

Council

Wirtschaftliche
Nachhaltigkeit

Langfristige und nachhaltige Wertschöpfung, Chancen- und Risikosteuerung, 
Supply Chain Management / Sourcing, Investorendialog

Klima- und Umwelt-
verantwortung

Emissionsminderung, Umweltmanagementsysteme, Ressourcenmanagement, Umweltvor-
sorge, Green IT, Umweltförderung (Biodiversität), Reisemanagement, Forschungsprojekte 

Soziale Verantwortung

Beschäftigungs- und Vergütungsbedingungen, Vereinigungsfreiheit / Kollektivrechtliche 
Vereinbarungen, Arbeitsplatzsicherungspolicy, Rekrutierungspolitik, Versorgungsrege-
lungen, Führungsgrundsätze / -kultur, Mitarbeiterbildung / Personalentwicklung, Diversitäts-
management / Antidiskriminierung, Gesundheitsmanagement / Arbeitssicherheit, Work-  
Life-Balance, Menschenrechte / Internationale Sozialstandards, interne Stakeholderdialoge

Corporate Governance 
und Compliance

Corporate Governance, Corporate Compliance, Recht, Steuern, Vorstands- 
und Aufsichtsratsvergütung, Datenschutz

Corporate  
Citizenship

Politik, externe Stakeholderdialoge, Mitgliedschaften, Sponsoring, Hilfsprojekte, 
Unterstützung von Bildungsprojekten, Spenden, Kulturförderung
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Dabei konnte sich die Lufthansa Group in mehreren Nachhaltig-
keitsindizes behaupten, so zum Beispiel bei FTSE4Good und ESI 
(Ethibel Sustainability Index). Des Weiteren wurde die Lufthansa 
Group in zwei Nachhaltigkeitsindizes der Agentur ECPI aufgenom-
men. Im Rahmen des Carbon Disclosure Projects (CDP) konnte 
die Lufthansa Group 2012 abermals eine bessere Beurteilung im 
Vergleich zum Vorjahr erreichen.

Die Mitgliedschaft im Dow Jones Sustainability Index (DJSI) 
konnte die Lufthansa Group trotz erneut verbesserter Punktean-
zahl  hingegen nicht erlangen. Verbesserungspotenzial wurde vor 
allem in den Themengebieten Supply Chain Management und 
Corporate Citizenship and Philanthropy gesehen. Sehr gut schnitt 
1%&##/9K6*,(-,#\+D9Z#*%(7&7&(#%(#1&(#P&+&%H*&(#YKJH%&(H_#9(1#
Environmental Policy/Management System ab. 

Daneben wurde die Lufthansa Group von vielen weiteren Institutio-
nen für ihre Bemühungen in Sachen unternehmerischer Verantwor-
tung ausgezeichnet. So verlieh das US-Fachmagazin Air Transport 
World der Lufthansa Group den Titel „Eco-Aviation Airline of the 
Year”. Das britische Fachmagazin Airline Business zeichnete die 
Lufthansa Group mit dem ersten Platz seines „Airline Strategy 
Awards“ in der Kategorie Umwelt aus. Außerdem erhielt das 
 Lufthansa Training & Conference Center Seeheim das Gütesiegel 
ok&+6%J&1#\+&&(#?D6&'p2#F&-#^&%6&+&(#&+*%&'6#1%&#/9K6*,(-,#\+D9Z#
für ihr Nachhaltigkeitsengagement den ersten Platz in der Rubrik 
„Doing it All“ bei den „World Saver Awards“ des US-Reisemagazins 
Condé Nast Traveler, LSG Sky Chefs erhielt den „Fraport Energy 
Award“ und Lufthansa Cargo den Umweltpreis „ÖkoGlobe 2012“ 
für die Entwicklung und den Einsatz ihrer Leichtgewicht-Container.

Die Lufthansa Group nimmt externes Feedback zu ihren Nachhal-
tigkeitsaktivitäten sehr ernst und strebt auf dieser Basis fortlaufend 
Verbesserungen an. Die Lufthansa Group bekennt sich zu den 
\+9(1-06M&(#1&-#5m;\'D4,'#kD)Z,H62#@&%6# "" #&(6-Z+,H*#-%&#
stets den meisten Empfehlungen des deutschen Corporate Gover-
nance Kodex und hat auch die meisten fakultativen Anregungen 
9)7&-&6M62#<)#!2;F&M&)4&+# ". #B9+1&#%(#1&+#<9K-%H*6-+,6--%6-
zung die Entsprechenserklärung mit wenigen Einschränkungen 
,C69,'%-%&+62#^&%6&+&#[(KD+),6%D(&(#*%&+M9#J(1&(#@%&#%)#A,Z%6&'#
 „Corporate Governance“ auf  S. 24  .

Wertorientierte Steuerung als Garant  
für nachhaltige Wertschaffung
Die wirtschaftliche Nachhaltigkeit der Lufthansa Group wird nicht 
zuletzt durch den Fokus auf eine wertorientierte Steuerung sicher-
gestellt. Dabei wird der unternehmerische Erfolg am sogenannten 
Cash Value Added (CVA) gemessen. Detaillierte Informationen 
*%&+M9#J(1&(#@%&#9(6&+#„Wertorientierte Steuerung und Ziele“ ab  S. 30  .

Vorstand und Führungskräfte der Lufthansa Group erhalten ihre 
variablen Vergütungen auf Basis des CVA. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass ein nachhaltiger wirtschaftlicher Erfolg angestrebt wird. 
5)#1%&-&(#Y+KD'7#,4M9-%H*&+(L#%1&(6%JM%&+6#1%&#/9K6*,(-,#\+D9Z#%(#
regelmäßigen Abständen die für das Unternehmen maßgeblichen 
Risiken und Chancen und berücksichtigt diese bei der unterneh-
merischen Steuerung. So ist das Unternehmen auf positive und 
(&7,6%G&#Y%(8O--&#GD+4&+&%6&6#9(1#C,((#8&c%4&'#,9K#1%&-&#+&,7%&+&(2#
Ausführliche Informationen zu unserem Risiko- und Chancen-
),(,7&)&(6#J(1&(#@%&#%)#„Risiko- und Chancenbericht“ ab  S. 104  .

Ein regelmäßiger und vertrauensvoller Dialog mit unseren Stake-
holdern ist nicht zuletzt wegen ihres Dienstleistungscharakters für 
alle Unternehmen der Lufthansa Group wichtig. Darunter fallen 
Beziehungen mit Kunden, Lieferanten, Kapitalgebern und Anrainern 
genauso wie die interne Kommunikation mit den Mitarbeitern. 
Y-;J(1&6#&%(#+&7&')0d%7&+#<9-6,9-H*#)%6#>%6,+4&%6&+G&+6+&6&+(#%)#
In- und Ausland statt. Außerdem treten Unternehmensführung 
9(1;T+6'%H*&#NO*+9(7-C+0K6&#%(#&%(&(#+&7&')0d%7&(#F%,'D7#)%6#1&(#
Mitarbeitern.

Nachhaltigkeit noch stärker in  
Konzerneinkaufsrichtlinie verankert
Im Zuge einer Aktualisierung der Konzerneinkaufsrichtlinie wurden 
Aspekte der unternehmerischen Verantwortung noch weiter in 
1&(;=D+1&+7+9(1#7&+OHC62#F,)%6#)O--&(#%)#a,*)&(#GD(#@6,(-
1,+1G&+6+07&(#,''&#/%&K&+,(6&(#KD'7&(1&#=&+Z8%H*69(7&(#,9-#1&(#
Bereichen soziale Verantwortung sowie Klima- und Umweltverant-
wortung eingehen: Einhaltung der zehn Prinzipien gemäß UN 
 Global Compact, Einhaltung der vier ILO-Kernarbeitsnormen (ILO: 
International Labour Organization), Kenntnis des Lieferanten der 
„Leitlinien zur Umweltvorsorge“ der Lufthansa Group, Zulassung 
angekündigter und unangekündigter Audits durch die Lufthansa 
Group beim Lieferanten sowie Einräumen des Rechts für die 
 Lufthansa Group, die Vertragsbeziehung bei Verstoß gegen die 
GD+-6&*&(1&(#=&+&%(4,+9(7&(#M9#CO(1%7&(2#F9+H*#1%&-&#=&+Z8%H*-
tungen stellt die Lufthansa Group sicher, dass auch in der Liefer-
kette das Thema Nachhaltigkeit ernst genommen und gelebt wird.

Lufthansa Group ist sich ihrer  
Umweltverantwortung bewusst
Als weltweit operierender Luftverkehrskonzern ist sich die Lufthansa 
Group ihrer Klima- und Umweltverantwortung bewusst und nimmt 
diese auch aktiv wahr. Eckpfeiler für alle Initiativen in diesem Bereich 
ist die „Umweltstrategie 2020“, deren 15 Leitsätze die klima- und 
umweltgerechte Weiterentwicklung der Lufthansa Group garan-
tieren sollen. Wichtige Inhalte sind Emissionsziele, die Erforschung 
und Förderung alternativer Kraftstoffe sowie die Optimierung 
GD(;N'97G&+K,*+&(2#
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Die Umweltexperten der Lufthansa Group arbeiten stets daran, den 
Klima- und Umweltschutz im Unternehmen zu verbessern. Dabei 
können sie auf eine konzerneigene Umweltdatenbank zurückgrei-
fen, aus der sich viele relevante Schlüsselkennzahlen errechnen 
lassen. Die erhobenen Daten beinhalten unter anderem Gas- und 
Lärmemissionswerte, Energie- und Kerosinverbrauchswerte sowie 
Abfall-, Wasser- und Abwasserzahlen. Auf Basis dieser Kennzah-
len lässt sich der Erfolg von Initiativen messen und konkrete Hand-
lungsempfehlungen lassen sich ableiten. 

=D(#4&-D(1&+-#*D*&+#P&1&969(7#KO+#1%&#5)B&'6&KJM%&(M#%-6#KO+#
einen Luftverkehrskonzern die Reduzierung des CO2-Ausstoßes 
9(1#1&-#U+&%4-6DKKG&+4+,9H*-L#]&B&%'-#Z+D#7&8D7&(&)#I,--,7%&+:
kilometer (pkm). Absolut sank der CO2-Ausstoß der Lufthansa 
\+D9Z# ". #,9K# SL"#>%D2#UD((&(#fe#.L`#I+DM&(6h2#F9+H*#&KJM%&(-
tere Flugzeuge in den Flotten und einen höheren Sitzladefaktor 
konnte der durchschnitt liche CO2-Ausstoß im Berichtsjahr sogar 
auf 102,4 g/pkm (– 2,8 Prozent) gesenkt werden. Der in Liter 
Z+D;7&8D7&(&(#.""#ZC)#7&)&--&(&#U+&%4-6DKKG&+4+,9H*#7%(7#
erfreulicherweise ebenfalls zurück und erreichte 2012 einen Wert 
von 4,06 l/100 pkm (Vorjahr: 4,18 l/100 pkm). Ausführlichere 
#[(KD+),6%D(&(#M9+#5)B&'6-6+,6&7%&#1&+#/9K6*,(-,#\+D9Z#J(1&(#
@%&;9(6&+#  i   www.lufthansagroup.com/verantwortung, ab Mitte 2013 auch 
mit detaillierten Umweltkennzahlen für das Geschäftsjahr 2012.

Da der Kerosinverbrauch den größten einzelnen Kostenblock der 
/9K6*,(-,#\+D9Z#1,+-6&''6#9(1#&%(&(#Y%(89--#,9K#A'%),#9(1#5)B&'6#
hat, legte die Lufthansa Group auch 2012 einen besonderen Fokus 
,9K#1,-#U*&),#U+&%4-6DKK&KJM%&(M#fN9&'#YKJH%&(H_h2#@D#B&+1&(#%)#
Rahmen des konzernweiten Programms SCORE vorhandene 

Bemühungen verstärkt und neue Initiativen entwickelt und einge-
führt. Dies dient dazu, Kosten zu senken sowie Klima und Umwelt 
M9#-H*D(&(2#^&%6&+7&*&(1&#[(KD+),6%D(&(#*%&+M9#J(1&(#@%&#%)#
Kapitel „Gemeinsam Zukunft gestalten“ ab  S. 1  sowie in  unserem 
Nachhaltigkeitsbericht „Balance 2012“ auf  S. 70 – 74  .

Forschung und Entwicklung zum Wohle  
der Umwelt vorantreiben
Auch in Sachen Lärmschutz verstärkt die Lufthansa Group ihre 
Tätigkeiten und Initiativen. Durch die laufende Flottenerneuerung 
werden Lärmemissionen reduziert. Bestes Beispiel hierfür ist die 
(&9&#PD&%(7#QRQ:S%2#\&7&(O4&+#1&)#=D+70(7&+)D1&''#M&%H*(&6#
sich dieser Flugzeugtyp durch niedrigere Lärmemissionen und 
*T*&+&#U+&%4-6DKK&KJM%&(M#,9-2#<4&+#,9H*#1%&#N'D66&#4&+&%6-#&%(7&-
KO*+6&+#N'97M&976_Z&(#B%+1#CD(6%(9%&+'%H*#)D1%JM%&+62#Y(1&#N&4+9,+#
2012 wurde die „Allianz für Lärmschutz 2012“ gemeinsam mit 
anderen Stakeholdern und der Politik gegründet. Diese hat das 
Ziel, aktiv zu höherem Lärmschutz beizutragen. Vor diesem Hinter-
grund wird Lufthansa Passage ihre Airbus A320-Flotte unter ande-
+&)#19+H*#1%&#<(4+%(79(7#GD(#@*,+C'&6-#,(#1&(#U+,780H*&(#
)D1%JM%&+&(2#<9d&+1&)#B&+1&(#7&)&%(-,)#)%6#1&+#F&96-H*&(#
N'97-%H*&+9(7#(&9&#<(897G&+K,*+&(#,)#N'97*,K&(#N+,(CK9+6#
7&6&-6&62#^&%6&+&#[(KD+),6%D(&(#J(1&(#@%&#%)##/9K6*,(-,#\+D9Z#
Nachhaltigkeitsbericht „Balance 2012“ auf  S. 85 – 88  .

Bereits seit 2004 liefert das Messlabor CARIBIC, das in einem 
Lufthansa Passage Airbus A340-600 eingebaut ist, monatlich 
Daten über die Atmosphäre für die Klimaforschung. Das Labor, 
das in einem Container im Rumpf des Flugzeugs untergebracht 
%-6L#,(,'_-%&+6#%)#a&%-&897#)%6#?%'K&#GD(# "#\&+06&(#<&+D-D'&#9(1#
Spurengase in der Luft. CARIBIC wird von der EU und dem  
Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert und ist 
ein wichtiger Beitrag der Lufthansa Group zur Klimaforschung.

Der Einsatz von Leichtgewicht-Containern bei Lufthansa Cargo wird 
zügig ausgebaut. Mittlerweile sind bereits mehr als 50 Prozent 
aller eingesetzten LD3-Standardcontainer aus leichten Verbund-
werkstoffen gefertigt. Damit können pro Container 13 Kilogramm 
an Gewicht gespart werden, was über ein Jahr ein erhebliches 
Einsparpotenzial darstellt und in Form eines gesenkten Kerosin-
verbrauchs und CO2-Ausstoßes zur Geltung kommt. Auch bei 
/@\;@C_#k*&K-#-D+76#1&+#G&+)&*+6&#Y%(-,6M#1&-#ob9,(69)#/%7*6#
Weight Trolley“ seit 2011 für eine Gewichtsreduktion an Bord 
1&+;/9K6*,(-,#I,--,7&#N'D66&2#F%&-&+#U+D''&_#B%&76#9)#&%(#F+%66&'#
weniger als sein Vorgängermodell und führt daher zu merklichen 
Einsparungen im Treibstoffverbrauch.

*1IN!T<"+15%$,#:!;$T0#(%UV2-Ausstoß und  
$,#:!;$T0#(%W(#!L$I'..X#(L(-+T0
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Die Lufthansa Group setzt auf die Vier-Säulen-Klimaschutzstrategie 
des Luftverkehrssektors. Diese beinhaltet die Kombination aus 
technischem Fortschritt, verbesserter Infrastruktur, operativen Maß-
nahmen und ökonomischen Instrumenten zur Erreichung der ambi-
tionierten Klimaziele der Branche. Weitergehende Informationen 
dazu sowie zu anderen Lufthansa Forschungs- und Entwick lungs-
Z+D]&C6&(#J(1&(#@%&#%(#9(-&+&)#m,H**,'6%7C&%6-4&+%H*6#„Balance 2012“ 
und auf unserer Website   i   www.lufthansagroup.com/verantwortung.

Verantwortung gegenüber den Mitarbeitern zeigen
Die Lufthansa Group ist in einer personalintensiven Dienstleistungs-
branche tätig und fühlt sich ihren Mitarbeitern gegenüber deshalb 
4&-D(1&+-#G&+Z8%H*6&62#Y--&(M%&''#-%(1#*%&+4&%#1%&#=&+)%66'9(7#
9(1;1,-#U&%'&(#GD(#N,H*B%--&(#-DB%&#>,d(,*)&(#M9+#@6&%7&+9(7#
der Attraktivität der Lufthansa Group als Arbeitgeber. Unter Verant-
wortung versteht die Lufthansa Group auch ein sozialverträgliches 
Vorgehen beim Stellenabbau. Das Kapitel „Mitarbeiter“ ab  S. 95  
informiert ausführlich über dieses Thema.

Die Corporate Compliance wird aktiv  
überwacht und vermittelt
Das deutsche Aktien-, Mitbestimmungs- und Kapitalmarktrecht 
sowie die Satzung der Deutschen Lufthansa AG und der unterneh-
)&(--Z&M%J-H*#9)7&-&6M6&#kD+ZD+,6&#\DG&+(,(H&#AD1&c#4%'1&(#
die Basis für die Führungs- und Überwachungskultur in unserem 
Unternehmen. Da auch Mitarbeiter ihrer Verantwortung auf diesem 
Gebiet gerecht werden müssen, gibt es für sie verbindliche Schu-
lungen auf den Gebieten „Competition Compliance“ und „Integrity 
Compliance“.

Corporate Citizenship ist ein wichtiger Pfeiler 
 unternehmerischer Verantwortung
Die Lufthansa Group übernimmt gesellschaftliche Verantwortung 
und engagiert sich in den Bereichen Kultur, Soziales, Bildung, 
Sport- und Umweltförderung.

Soziales Engagement wird aktiv gelebt
Viele Mitarbeiter der Lufthansa Group engagieren sich in ihrer 
Freizeit ehrenamtlich für soziale Zwecke. Prominenteste Beispiele 
hierfür sind die Organisationen HelpAlliance e.V. und Cargo Human 
Care e.V. Die Lufthansa Group unterstützt beide Organisationen 
logistisch und kommunikativ. HelpAlliance betreut weltweite Projekte 
zur Verbesserung der Lebenssituation von benachteiligten Men-
schen, meistens von Kindern. Die Projekte umfassen Aus bil dungs-
einrichtungen, Waisenhäuser, Straßenkinderprojekte, Existenz-
gründungen und Krankenhäuser. 

Auch in kurzfristigen  Krisenfällen ist die HelpAlliance schnell zur 
Stelle. Seit 2012 wird HelpAlliance auch von Austrian Airlines 
unterstützt. SWISS unterstützt die internationale Hilfsorganisation 
SOS Kinderdorf, die sich weltweit für Kinder in Not einsetzt. Ferner 
konnten neue Fundraising-Konzepte wie zum Beispiel die Spenden-
plattform   i   www.betterplace.org ins Leben gerufen werden. Cargo 
Human Care leistet schnelle und unkomplizierte logistische Unter-
stützung bei humanitären Krisen und Katastrophen, vor allem 
durch die Bereitstellung von Fracht kapazitäten. Darüber hinaus 
unterstützt Lufthansa Cargo seit vielen  Jahren die Werkstätten 
KO+;P&*%(1&+6&#a*&%(:>,%(#&2=2L#1%&#R"";>&(-H*&(#)%6#CT+Z&+'%H*&(#
und geistigen Einschränkungen beschäftigen.

Lufthansa Group setzt sich für Sportförderung ein
Die Lufthansa Group legt ein klares Bekenntnis zur Förderung 
1&-;1&96-H*&(#@Z%6M&(-ZD+6-#,42#@D#%-6#-%&#',(7]0*+%7&+L#(,6%D(,'&+#
 Förderer der Stiftung Deutsche Sporthilfe. Vor kurzem wurde hier 
die Partnerschaft bis 2016 verlängert. Die Lufthansa Group engagiert 
sich somit bei der Unterstützung von jungen Talenten mit oder 
ohne Handicap. Des Weiteren unterstützt die Lufthansa Group den 
Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) und den Deutschen 
Behindertensportbund (DBS) als Förderer. Die Partnerschaft mit 
dem DOSB wurde vor kurzem um weitere vier Jahre verlängert. 
Schlussendlich ist die Lufthansa Group auch „Partner des Deut-
-H*&(#N9d4,'':P9(1&-p#9(1#8%&76#-D)%6#1%&#1&96-H*&(#N9d4,'':
nationalmannschaften zu ihren Auswärtsspielen und Turnieren in 
die ganze Welt.

Kultur- und Umweltförderung haben einen hohen Stellenwert
Klassische Musik ist der Förderschwerpunkt der Lufthansa Group 
im Bereich Kultur. So veranstaltet die Lufthansa Group bereits seit 
1984 das „Lufthansa Festival of Baroque Music“ in London und 
-&%6#.XXQ#&%(#m&9],*+-CD(M&+6#%)#AD(M&+6*,9-#,)#\&(1,+)&(),+C6#
in Berlin. Des Weiteren ist die Lufthansa Group unverändert „First 
Global Partner“ des Gürzenich Orchesters in Köln.

Im Bereich Umweltförderung setzen wir uns vor allem aktiv für 
1&(;A+,(%H*-H*96M#&%(#9(1#9(6&+-6O6M&(#*%&+4&%#&%(&#=%&'M,*'#,(#
Projekten. Eines der wichtigsten davon ist das Kranich-Informa-
tionszentrum in Groß Mohrdorf, in dem man alles über Kraniche 
und Kranichschutz erfahren kann.
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Risiko- und Chancenbericht

 Risiken und Chancen werden frühzeitig erkannt.  Das Risiko- und Chancen-
management ist in alle Geschäftsprozesse integriert.  Eine Risikolandkarte 
enthält alle Risiken sowie entsprechende Gegenmaßnahmen. ;F,-#a%-%CD:
management ist neu ausgerichtet und noch stärker mit dem Controlling 
 verzahnt.  Der Fortbestand der Lufthansa Group ist nicht gefährdet. 

Risiko- und Chancenmanagement-System

Als international tätiges Luftfahrtunternehmen ist die Lufthansa 
\+D9Z#7&-,)6B%+6-H*,K6'%H*&(L#4+,(H*&(-Z&M%J-H*&(#9(1#9(6&+-
nehmerischen Risiken ausgesetzt. Dank unserer auf aktuellem 
Stand gehaltenen Managementsysteme erkennen wir frühzeitig 
Risiken und Chancen und richten unser Handeln daran aus. Ein 
integraler Faktor unserer Unternehmensführung ist die bewusste 
Steuerung von Risiken und Chancen. Unser Risikomanagement 
ist daher in die bestehenden Geschäftsprozesse integriert.

a%-%CD),(,7&)&(6#%-6#%(#1&+#/9K6*,(-,#\+D9Z#1&J(%&+6#,'-#&%(#
nachvollziehbares, alle Unternehmensaktivitäten umfassendes 
a&7&'-_-6&)L#1,-#,9K#P,-%-#&%(&+#1&J(%&+6&(#a%-%CD-6+,6&7%&#
&%(;-_-6&),6%-H*&-#9(1#Z&+),(&(6&-#=D+7&*&(#)%6#KD'7&(1&(#
#Y'&)&(6&(#9)K,--6l#a%-%CD%1&(6%JC,6%D(L#a%-%CD4&B&+69(7L#
 Risikosteuerung und Risikokommunikation (Dokumentation und 
interne Kommunikation) sowie Überwachung dieser Aktivitäten.

Das System, mit dem operationelle Risiken früh erkannt und 
gemanagt werden, besteht aus mehreren Modulen. Deren Bau-
steine sind systematisch miteinander verknüpft. Auf diese Weise 
lässt sich sicherstellen, dass homogene Risiken gesamthaft 
erkannt und mit der erforderlichen Kompetenz wirksam und wirt-
schaftlich verantwortungsvoll gesteuert werden. Eine Ausnahme 
bildet die Organisation des Finanzrisikomanagements, das zentral 
verantwortet wird. Die Funktionen des Handels, der Abwicklung 
und des Finanzrisikocontrollings sind dabei streng voneinander 
getrennt und in eigenständigen Organisationseinheiten ange-
siedelt. Das Risikomanagement-System für Finanzinstrumente ist 
U&%';1&-#M&(6+,'&(#N%(,(M),(,7&)&(6-2#Y-#B%+1#%)#<4-H*(%66#
„Finanzwirtschaftliche Risiken und Chancen“ ab  S. 112  und im Konzern-
anhang unter „Erläuterung 47“ ab  S. 183  detailliert dargestellt.

Unser Risikomanagement-Ausschuss stellt im Auftrag des Vor-
stands sicher, dass Geschäftsrisiken laufend über alle Funktionen 
und Prozesse hinweg erkannt und bewertet werden. Der Aus-
schuss besteht aus den Leitern der Bereiche Konzerncontrolling 
9(1#a%-%CD),(,7&)&(6L#AD(M&+(]9-6%6%,+%,6L#AD(M&+(J(,(M&(L#
Konzernrechnungswesen, Konzern-IT, Controlling Lufthansa Pas-
sage sowie der Geschäftsführung der Delvag Gruppe. Der Leiter 
Konzernrevision ist permanentes Mitglied ohne Stimmrecht. Der 
Risikomanagement-Ausschuss ist dafür verantwortlich, das Risiko-
management-System fortlaufend auf dem aktuellen Stand zu halten 
-DB%&#%(#YKK&C6%G%606#9(1#YKJM%&(M#-60(1%7#M9#G&+4&--&+(2

Ein wichtiges Instrument dafür ist die Risikolandkarte, in der alle 
wesentlichen Risiken der Lufthansa Group aufgeführt werden. 
Zugleich werden darin alle Instrumente und Maßnahmen zum 
>,(,7&)&(6#1%&-&+#a%-%C&(#%1&(6%JM%&+62#^&-&(6'%H*&#a%-%C&(#-%(1#
in 2012 danach solche, die zu einem Verlust von mindestens 
V"";>%D2#Y5a#KO*+&(#CT((&(2#<9K#Y4&(&#1&+#\&-H*0K6-K&'1&+#B&+-
den die jeweiligen Wesentlichkeitsgrenzen individuell berechnet.

Die Risikolandkarte wird regelmäßig aktualisiert und orientiert sich 
in ihrer Struktur am Prozess des gesamten Risikomanagements: 
CD(6%(9%&+'%H*&#[1&(6%JC,6%D(L#P&B&+69(7L#@6&9&+9(7L#AD))9(%C,-
tion und Überwachung. In allen Geschäftsfeldern werden zudem 
Risikomanagement-Beauftragte durch die jeweiligen Geschäfts-
führungen der Konzerngesellschaften ernannt. Diese sind für die 
Umsetzung der Konzernrichtlinie in ihren jeweiligen Gesellschaften 
verantwortlich und stehen in engem und regelmäßigem Kontakt 
zum Risikomanagement-Ausschuss. Auf diese Weise kann bei-
spielsweise auch die kurzfristige Integration neuer Geschäftsfelder 
sichergestellt werden.
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Im Rahmen einer im Jahr 2012 erfolgten methodischen und 
 IT-seitigen Neuausrichtung des Lufthansa Group Risikomanage-
ments wurde ein System eingerichtet, welches einen einheitlichen 
Konzernstandard zur Vergleichbarkeit von  Risiken unterstützt und 
ein standardisiertes, aktuelles Reporting bietet. Dadurch erfolgt 
%(;,''&(#\&-H*0K6-K&'1&+(#&%(&#(DH*#-60+C&+&#F9+H*1+%(79(7#1&-#
Risikomanagements mit der Folge einer erhöhten Transparenz 
GD(;a%-%C&(#9(1#1,)%6#G&+49(1&(&(#=&+,(6BD+6'%H*C&%6&(2#Y%(#(&9#
eingerichtetes, eigenstän diges Fachgebiet Risikomanagement 
%);AD(M&+(HD(6+D''%(7#%-6#KO+;1%&#[)Z'&)&(6%&+9(7#CD(M&+(B&%6#
geltender Standards sowie für die Koordination und fortlaufende 
Weiterentwicklung des  Risikomanagement-Prozesses zuständig.

Ein Schwerpunkt der methodischen Weiterentwicklung liegt in 
1&+;(DH*#%(6&(-%G&+&(#=&+M,*(9(7#1&-#a%-%CD),(,7&)&(6-#)%6#
dem Controlling. Deren Ziel ist die verstärkte Unterstützung und 
Beratung des Vorstands in strategischen Entscheidungsprozes-
sen. Demzufolge stellt das Risiko- und Chancencontrolling einen 
wichtigen Baustein innerhalb der Planungs- und Steuerungs-
prozesse dar. 

34&+#1,-#7&-,)6&#W,*+#*%(B&7#B&+1&(#1%&#%1&(6%JM%&+6&(#a%-%C&(#
und Chancen mit Bezug zum geplanten Ergebnis mit Hilfe eines 
quartalsweise erscheinenden Risiko- und Chancenberichts  verfolgt. 
Um das Augenmerk auf die wichtigsten Faktoren zu legen, werden 
die potenziellen Planabweichungen zum operativen Ergebnis von 
1&(#a%-%CDG&+,(6BD+6'%H*&(#E9,(6%JM%&+62#F,4&%##B&+1&(#-DBD*'#
negative als auch positive Abweichungen, also Risiken und Chan-
cen, in Form einer Best-/Worst-Case-Analyse bewertet. Auch die 
Diskussion der Risiken und Chancen ist fester Bestandteil der 
regelmäßigen Gespräche des Konzerncontrollings mit den jewei-
ligen Geschäftsführungen der Konzerngesellschaften.

Darüber hinaus werden potenzielle Planabweichungen in separaten 
Gesprächen mit den Risikoträgern erörtert. Der Fokus liegt hier 
darauf, den Handlungsbedarf beziehungsweise den Umsetzungs-
stand der ergriffenen Maßnahmen zur systematischen Steuerung 
1&+#&(6-Z+&H*&(1&(#a%-%C&(#9(1#k*,(H&(#M9#%1&(6%JM%&+&(2

Die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft (PwC) hat das Risikofrüherkennungssystem der 
Deutschen Lufthansa AG im Rahmen der Jahresabschlussprüfung 
hinsichtlich der aktienrechtlichen Anforderungen untersucht. Es 
erfüllt alle gesetzlichen Anforderungen, die an ein solches System 
gestellt werden.

Risikomanagement bei der Lufthansa Group

Linienmanager (Risk Owner)

Bilaterale Gespräche

berichtet

berichten

Lufthansa  
Konzernvorstand
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Risikokategorien und Einzelrisiken

Gesamtwirtschaftliche Risiken und Chancen
Die expansive Geldpolitik schreitet in den entwickelten Volkswirt-
schaften weiter voran. In den USA und im Euroraum haben die 
Zentralbanken inzwischen auf eine quantitative Begrenzung ihrer 
Kaufprogramme für Staatsanleihen verzichtet. Damit sind die Risiken 
für die Preisstabilität im Vergleich zum Vorjahr angestiegen. Die 
[(8,6%D(-&+B,+69(7&(#CT((6&(#-%H*#1,19+H*#1&96'%H*#&+*T*&(L#)%6#
entsprechend destabilisierenden Auswirkungen auf die Volkswirt-
schaften. Der Anstieg der weltweiten Liquidität könnte nicht nur 
1%&;mD6%&+9(7&(#,(#1&(#N%(,(M)0+C6&(L#-D(1&+(#,9H*#,(#1&(#
Rohstoffmärkten – also auch Erdölpreise – weiter steigen lassen. 
Die Risiken für die weitere Entwicklung der Weltwirtschaft steigen 
damit an.

\&B%H*6%7&#<4B0+6-+%-%C&(#KO+#1%&#^&'6CD(]9(C69+#J(1&(#-%H*#%)#
Euroraum. So ist es möglich, dass die Strukturreformen und 
 Konsolidierungsschritte in den Krisenländern politisch nicht mehr 
durchgesetzt werden können, etwa weil der Reformdruck auf-
grund des Aufkaufprogramms der EZB nachlässt. In diesem  
Fall wäre nicht damit zu rechnen, dass sich das Vertrauen im 
Euroraum festigt.

Es ist zweifelhaft, ob die südeuropäischen Banken stabil blieben, 
wenn sie den Abzug von Kapital in diesem und im nächsten Jahr 
in unvermindertem Tempo verkraften müssten und ein immer 
 größerer Teil der Finanzierung südeuropäischer Banken vom Euro-
päischen System der Zentralbanken bereitzustellen wäre. Unter 
solchen Bedingungen ist eine Erholung der Realwirtschaft in den 
Krisenländern sehr unwahrscheinlich. Auch ein unvorbereitetes 
Scheitern des Reformprozesses in Griechenland birgt erhebliche 
Risiken für den Euroraum und für die Weltwirtschaft. Auch für die 
deutsche Konjunktur bestehen nach wie vor deutliche Abwärtsrisi-
ken, wenn sich die Lage im Euroraum weiter verschlechtern sollte.

Ein weiteres erhebliches weltwirtschaftliches Risiko resultiert aus 
der Unsicherheit über die Ausrichtung der Finanzpolitik in den  
USA. Falls die Auseinandersetzung der Parteien im Kongress eine 
 rationale Finanzpolitik blockieren sollte, wäre ein Rückfall der 
 Wirtschaft in den USA in die Rezession wahrscheinlich. Politische 
Risiken sind auch anderenorts erheblich. Zu nennen sind etwa 
1%&;%(#]O(7-6&+#$&%6#&+*T*6&#/,4%'%606#1&+#\&-&''-H*,K6&(#%)#m,*&(#
und Mittleren Osten und die daher rührenden Risiken für die 
Ölversorgung der Welt sowie das Risiko einer Verschlechterung 
der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen China und Japan 
f1&+;MB&%6:#9(1#1+%667+Td6&(#=D'C-B%+6-H*,K6#1&+#^&'6h#B&7&(#1&-#
Streits der beiden Länder um die Inselgruppe Senkaku/Diaoyu.

Y(-1T0#1$,#:!;$T0#%Z!$!<#1%+12%U0-1T#1

Markt- und Wettbewerbsrisiken haben  
Auswirkungen auf Kapazität und Auslastung
Das nachlassende weltweite Wirtschaftswachstum wirkte sich 
(9+;)D1&+,6#,9K#1%&#Y(6B%HC'9(7#1&-#%(6&+(,6%D(,'&(#I,--,7%&+:
verkehrs aus. Er wuchs 2012 weltweit weiterhin an.

Laut IATA-Prognose soll die weltweite Passagiernachfrage 2013 
um 3,9 Prozent wachsen. Die Prognose ist aufgrund der weltweiten 
Konjunkturerwartungen deutlich risikobehaftet. Die wesentlichen 
Risiken ergeben sich vor allen aus der anhaltenden Finanz- und 
Staatsschuldenkrise im Euroraum mit möglichen Folgen für die 
Realwirtschaft und über die Handelskanäle für den Welthandel.

Die Anpassungsprozesse durch Spar- und Konsolidierungsmaß-
nahmen insbesondere in den Schuldnerländern Südeuropas 
 wirken sich auch auf den Welthandel aus. Dies dürfte auch Aus-
wirkungen auf den Luftfrachtverkehr haben.

Darüber hinaus bestimmt aber auch die Entwicklung des Kapa-
M%606-,(7&4D6-#1,-#a%-%CDZ+DJ'#1&+#<%+'%(&:[(19-6+%&2#=D+#1&)#
 Hintergrund der Flugzeugneubestellungen und der verhaltenen 
Wachstumsaussichten ist unverändert mit einer Situation von Über-
kapazitäten in allen Märkten zu rechnen. Dies wird den Druck auf 
die Durchschnittserlöse weiter erhöhen. Die Wettbewerbsfähigkeit 
der Unternehmen bleibt weiterhin von ihrer Flexibilität abhängig. 

Weitere Geschäftsrisiken können sich aus der Entwicklung der 
Ölpreise ergeben. Trotz einer verhaltenen Konjunkturentwicklung 
sind die Ölpreise seit Mitte 2012 wieder deutlich angestiegen, 
unter anderem wegen einer erneuten Zunahme der politischen 
Spannungen im Nahen und Mittleren Osten. Anhaltende geo-
politische Spannungen würden den Druck auf die Ölpreise  
weiter erhöhen. 

Rechts- und Haftungsrisiken
Gesetze und Änderungen im nationalen und internationalen Regel-
werk wirken sich entscheidend auf den künftigen Geschäftserfolg 
der Lufthansa Group aus. Dabei sind Verkehrsrechte, Sicherheits-
bestimmungen und Regelungen in den Bereichen Compliance 
ebenso wichtig wie Vorschriften und Entwicklungen in der Recht-
sprechung im In- und Ausland im Bereich Steuern, Kapitalmarkt-
recht, Kartellrecht und Verbraucherschutz. Die jüngsten recht lichen 
Änderungen, die sich auf die Geschäftsentwicklung der Lufthansa 
Group auswirken könnten, sind im Kapitel „Regulatorische und weitere 

 !"#$%%&'()*+,"-.'/. S. 40  dargestellt. Die Lufthansa Group verfügt 
außerdem über ein Compliance-Programm, das im Kapitel „Corpo-

rate Governance“ auf  S. 26  erläutert wird.
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Politische, geopolitische und regulatorische Risiken
Das Geschäftsumfeld des Luftverkehrs wird wesentlich durch 
 geopolitische Ereignisse, wie Kriege, Terroranschläge, aber auch 
N%(,(MC+%-&(#9(1#5)B&'6C,6,-6+DZ*&(L#4&&%(89--62#F%&-&#-%(1#%(#
den letzten zwölf Monaten regional verstärkt aufgetreten. Auch 
politische Entscheidungen auf nationaler und europäischer Ebene 
4&&%(89--&(#1,-#\&-H*0K6#1&+#&9+DZ0%-H*&(#P+,(H*&#M9(&*)&(12#
Dies trifft insbesondere dann zu, wenn durch solche Maßnahmen 
in einem Teil eines Markts in den Wettbewerb eingegriffen wird, 
beispielsweise durch regionale oder nationale Steuern, Gebühren 
D1&+#<98,7&(2#

Die hohe Dynamik und zum Teil geringe Vorhersagbarkeit auch im 
Bereich legislativer Vorhaben verdeutlicht beispielhaft die Unsi-
cherheit über den EU-Emissionshandel. Aufgrund des massiven 
^%1&+-6,(1-#9(1#9)#1%&#%)#?&+4-6# ".V#-6,66J(1&(1&(#=&+*,(1-
lungen auf ICAO-Ebene nicht zu belasten, hat die EU-Kommission 
im November 2012 die teilweise Aussetzung der Sanktionierung 
KO+#m%H*6&%(+&%H*9(7#GD(#$&+6%JC,6&(#GD+7&-H*',7&(L#9)#?,(1&'--
CD(8%C6&#M9#&(6-H*0+K&(#9(1#=&+*,(1'9(7&(#)%6#F+%66-6,,6&(#
GD+;1&+#5m:/9K6G&+C&*+-4&*T+1&#[k<i#4%-#iC6D4&+# ".V#$&%6#M9#
geben. Diese lange abgelehnte, dann kurzfristig getroffene 
 Maßnahme führt zu schwer überschaubaren Veränderungen in 
der Belastungslage und der Details der Umsetzung. Sie schafft 
auch Unsicherheiten in Bezug auf das weitere Vorgehen sowie 
1%&;^&664&B&+4-(&96+,'%6062#

Diese ist und bleibt wichtige Grundkomponente politischer Pro-
grammatik und entsprechender EU-Vorschriften. Neben einem 
wettbewerbsneutralen Vorgehen bei der CO2-Regulierung ist und 
bleibt ein umfassender Ansatz zum Klimaschutz nötig (sogenannte 
Vier-Säulen-Strategie unter Hinzunahme von Verbesserungen bei 
U&H*(D'D7%&L#[(K+,-6+9C69+#9(1#P&6+%&4#(&4&(#J(,(M%&''&(#@6&9&+9(7--
),d(,*)&(h2#^&%6&+&#[(KD+),6%D(&(#*%&+M9#J(1&(#@%&#ab  S. 40  .

Die Unsicherheit in der Klimapolitik schlägt sich auch im Bereich 
der Fiskal- und Steuerpolitik nieder. Die in Deutschland seit 
1&);.2;W,(9,+# "..#7&'6&(1&#(,6%D(,'&#/9K6G&+C&*+-6&9&+#B9+1&#
zwar 2012 und ebenso bereits für 2013 linear in Erwartung des 
Emissionshandels gesenkt, aber dennoch beibehalten. Die Steuer 
%-6#897'0(7&(,4*0(7%7#%(#1+&%#@69K&(#,9K7&6&%'6#9(1#(%))6#%(6&+:
(,6%D(,'&#5)-6&%7&+:#9(1#N+,H*68O7&#,9-2#i4BD*'#-D#M9)%(1&-6#%(#
gewisser Weise auf Deutschlands Luftverkehrsstrukturen Rücksicht 
genommen wurde, hat sich insbesondere 2012 gezeigt, dass 
1%&;@6&9&+#(%H*6#(9+#1&(#/9K6G&+C&*+L#-D(1&+(#,9H*#1%&#YcZD+6:#9(1#
UD9+%-)9-%(19-6+%&#-6,+C#(&7,6%G#4&&%(89--62#[(-7&-,)6#&+*&46#
1%&;P9(1&-+&7%&+9(7#)%6#1&+#@6&9&+#]0*+'%H*#.#>+12#Y5a#GD(#1&+#
 Branche, wovon circa 60 Prozent von deutschen Unternehmen 
aufgebracht werden. Ähnliche nationale Steuern bestehen in 
Großbritannien, Frankreich, Irland und Österreich.

Angesichts der geschilderten Unsicherheit im Bereich der EU- 
Klimapolitik und des Drucks auf die öffentlichen Finanzen sind 
grundsätzliche Veränderungen an der Luftverkehrsteuer momentan 
schwer abzuschätzen, obwohl sie das im weltweiten Luftverkehr 
grundsätzlich seit vielen Jahrzehnten erfolgreich angewandte Sys-
tem der Kosteninternalisierung durch Infrastrukturgebühren bricht.

Im Bereich der Umweltpolitik bestehen zudem weitere Risiken. 
@D;KO*+6#M9)#P&%-Z%&'#1,-#19+H*#1%&#N+,ZD+6#<\#,'-#P,9*&++(#
beantragte und nunmehr durch höchstrichterliche Bestätigung am 
N'97*,K&(#N+,(CK9+6#7&'6&(1&#m,H*6897G&+4D6#M9#(%H*6#9(&+*&4'%H*&(#
Zusatzbelastungen und eingeschränkten Wachstumsperspektiven 
an Europas aufkommensstärkstem (Fracht-)Drehkreuz. Betreiber 
und Unternehmen bemühen sich in Koordination mit der zustän-
digen Aufsichtsbehörde weiter um eine praktikable und bedarfs-
nahe Umsetzung, damit der Bestand des Betriebs am Standort 
wirtschaftlich möglich bleibt. Zum Stand des Verfahrens siehe  
auf  S. 42  .

Neben den genannten umweltrechtlichen Vorschriften und Regu-
larien werden regelmäßig Änderungen verbraucherrechtlicher 
 Vorschriften öffentlich thematisiert. Für Full-Service-Carrier wie die 
Lufthansa Verbund-Airlines sind die meisten der im Gespräch 
4&J(1'%H*&(#@6,(1,+1-#,''&+1%(7-#-H*D(#-&'4-6G&+-60(1'%H*2#A+%6%-H*#
ist hier insbesondere, wenn sich europäische Regelungen, bei-
spielsweise hinsichtlich der Höhe von Ausgleichsleistungen, nicht 
am international üblichen Niveau orientieren und die europäische 
Industrie dadurch einseitig im globalen Wettbewerb benachteiligen.

Darüber hinaus können sich plötzlich und ohne Vorwarnung 
Umweltrisiken konkretisieren, wie sie beispielsweise 2010 und 
2011 durch die Sperrung von Teilen des europäischen Luftraums 
wegen möglicher Vulkanascheausbreitung geschahen. Diese 
brachten insbesondere 2010 große Schwierigkeiten im adminis-
trativen Umgang mit der Situation zu Tage und zeigten die Not-
wendigkeit verbesserter Kooperation von Regierungen und mit 
Stakeholdern und Kompetenzträgern. Hier wurden seither Vor-
C&*+9(7&(#7&6+DKK&(L#9)#%)#P&1,+K-K,''#4&--&+#9(1#8&c%4'&+#
reagieren zu können.

So wurde auf europäischer Ebene eine Krisenkoordinationsstelle 
geschaffen, der ICAO Volcanic Ash Contingency Plan für Europa 
aktualisiert und eine bessere Abstimmung unter den Staaten der 
Europäischen Union in die Wege geleitet. Die ICAO Volcanic Ash 
Task Force ist mit der Weiterentwicklung globaler Standards für 
anzuwendende Verfahren und die Bestimmung der Grenzwerte 
befasst. Dennoch sind einige zentrale Forderungen der Industrie 
bislang nicht umgesetzt worden. Hierzu gehört unter anderem die 
Forderung der Fluggesellschaften, mehr selbständige Entschei-
dungs kompetenzen zu erhalten und eine EU-weit einheitliche 
Vorgehensweise der nationalen Behörden sicherzustellen. 
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Umfassende Informationen über Atmosphärenverhältnisse würden 
selbständige und dezentrale Entscheidungen ermöglichen, ob und 
inwieweit der Betrieb in Grenzsituationen eingestellt oder aufrecht-
erhalten werden sollte. Sie würden außerdem helfen, bei unvermin-
dert höchsten Anforderungen an die Sicherheit operative Aspekte 
-H*(&''&+#9(1#8&c%4'&+#%(#Y(6-H*&%19(7&(#&%(8%&d&(#M9#',--&(2

[1I#(1#0R#1$$,#:!;$T0#%Z!$!<#1%+12%U0-1T#1

Die anhaltende globale Wachstumsschwäche, das weiter hohe 
Treibstoffpreisniveau und der zunehmende Wettbewerbsdruck in 
allen Verkehrsbereichen zwingen vor allem die europäischen 
 Fluggesellschaften, unrentable Dienste aufzugeben und nicht pro-
 !"#$%&'()%#*!++!,-.!-,%(&/-&#%,%0(0)%(1&2$-))%+%$$+34"5!%(6&
denen das nicht gelingt, gehen wie die spanische Spanair und die 
 ungarische Malev in die Insolvenz. Insbesondere die europäische 
Luftverkehrsindustrie stagniert.

Deshalb steht bei der Lufthansa Group die Senkung der Kosten 
0789*,:%,),-(:1&;0%,#%0&<,* !0%,!&:%,&=*(/%,(&>*(&:%(&#%,%0!+&
078%,+!%(&?"4,&%,/0%$!%(&@,5*$)%(&:%+&.*(/%,(A%0!&"()%$%)!%(&
Zukunftsprogramms SCORE. Auch in den nächsten Jahren hängt 
der Konzernerfolg in starkem Maße von der konsequenten Fort-
setzung der strukturellen Erneuerung des Konzerns über dieses 
Projekt ab. Dort, wo die Erwartungen für einen nachhaltigen 
 wirtschaftlichen Erfolg nicht gegeben sind, hat der Konzern den 
Betrieb eingestellt (Lufthansa Italia) oder, wie im Falle der bmi, ver-
äußert. Austrian Airlines hat über ein weitreichendes Restrukturie-
rungsprogramm ihre Wettbewerbsfähigkeit deutlich verbessert. 
B,-++%$+&'0,$0(%+&#% (:%!&+034&0(70!!%(&%0(%+&+*$34%(&C,*),"77+1

D0%&E-5!4"(+"&F,*-<&-(!%,+!G!/!&04,%&=*(/%,()%+%$$+34"5!%(& ("(/0%$$&
gezielt bei Maßnahmen, die der Verbesserung der Wettbewerbs-
fähigkeit im Rahmen von Restrukturierungen dienen. Grundvor-
aussetzung dafür ist, dass ein Erfolg der geplanten Maßnahmen 
ausreichend wahrscheinlich ist.

Markt und Wettbewerb
Der Erfolg eines global operierenden Netzwerk-Carriers hängt 
wesent lich von einem weltweiten und dichten Streckennetz- 
werk ab. Gemeinsam mit unseren Partnern der Star Alliance 
-(:8:%(&2$-))%+%$$+34"5!%(&:%+&E-5!4"(+"&9%,#-(:+&#0%!%(&A0,&
unseren Kunden das umfangreichste Streckennetz der Welt. 
Durch ein systematisches Netz- und Allianzmanagement können 
Risiken frühzeitig erkannt und Chancen effektiv genutzt werden. 
H(8E"!%0("7%,0."&.*((!%&:0%&C*+0!0*(&70!&:%7&I!",&'$$0"(3%JB%0!,0!!&
von TAM und dem Neuzugang von AviancaTaca sowie Copa 
 deutlich verbessert werden. 

Nach der Fusion von TAM mit dem oneworld-Mitglied LAN Airlines 
steht nach wie vor eine Entscheidung zur zukünftigen Allianz-
zugehörigkeit der neuen Gesellschaft aus. Gemeinsam mit den 
Allianzpartnern und ihren Standorten in den Regionen der Welt 
sowie der vertieften Kooperation sowohl im Transatlantikverkehr 
(Joint Venture Atlantic++) als auch im Japanverkehr (Japan+) 
 bieten sich unternehmensstrategische Chancen. Risiken können 
vor allem bei Verschiebungen in den Allianzsystemen entstehen. 

Gleichzeitig muss die Lufthansa Group weiter in die Modernisie-
rung der Flotte, des Bord- und Bodenprodukts und der Infrastruk-
tur investieren, um im Wettbewerb vor allem mit den nach wie 
>*,8+!",.&A"34+%(:%(&2$-))%+%$$+34"5!%(&:%+&K"4%(&L+!%(+&(034!&
"(8B*:%(&/-&>%,$0%,%(1&B0+&MNOP&A%,:%(&0(+)%+"7!&Q&R,:1&@ST&
0(>%+!0%,!1&D">*(&%(!5"$$%(&30,3"&U&R,:1&@ST&"-5&2$-)/%-)0(>%+!0J
tionen. So standen zum Jahresultimo alleine 133 Flugzeuge zur 
Moder nisierung und Erweiterung der Flotte auf der Bestellliste 
des  Konzerns. Es bedarf heute vielfältiger Investitionsentschei-
:-()%(6&-787*,)%(&V4"(3%(&07&R",.!&(-!/%(&/-&.W((%(1&T0+0.%(&
ergeben sich hierbei aus dem insgesamt volatilen Branchenum-
feld. Auf Basis des erwarteten Wachstumspfads der Branche 
sind  längerfristig allerdings globale Marktchancen zu erwarten.

Die kundenorientierte Strategie von Multi-Market, Multi-Hub  
und Multi-Brand wird weiter fortgesetzt. Diese fördert lokales 
Unternehmertum und vereint die typischen Stärken eines Groß-
unternehmens mit den Vorteilen weitgehend selbständiger 
 standort- und marktplatzorientierter Einheiten. Die erfolgreiche 
Umsetzung der Verbundstrategie hängt wesentlich davon ab, 
inwieweit die Synergiepotenziale im Verbund erschlossen werden 
können. Die Chancen im Verbund sollen zukünftig durch den 
 weiteren Ausbau der Zusammenarbeit im Rahmen von SCORE 
verstärkt genutzt werden.

Die Bedeutung von Lufthansa Cargo und der Service-Gesellschaf-
ten für den Konzern wird sich auch zukünftig vor allem an ihrer 
X%A%0$0)%(& ("(/0%$$%(&-(:&+!,"!%)0+34%(&@(!A03.$-()+5Y40).%0!&
sowie ihrer Bedeutung für das zentrale Geschäftsfeld Passage 
 Airline Gruppe orientieren. Lufthansa Cargo und die Service-Gesell-
schaften tragen aufgrund ihrer Marktstellung in den jeweiligen 
B,"(34%(&-(:&:%+&<,* !"#$%(&Z"34+!-7+&7"[)%#$034&/-7&=*(-
zernerfolg bei.

Personal
Die ungewöhnlich raschen Veränderungen der gesamtwirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen sowie die für die Airline-Industrie 
 typischen kurzfristigen Krisenereignisse kennzeichneten das Umfeld 
im Personalbereich auch 2012. Hinzu kommen zunehmend auch 
strukturelle, langfristigere Veränderungsnotwendigkeiten im interna-
tionalen Wettbewerb.
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Dabei zeichnet sich die Lufthansa Group dank der Leistungs-
fähigkeit und -bereitschaft der Mitarbeiter durch eine hohe Anpas-
sungsfähigkeit bei kurzfristigen Krisen aus. Risikofaktoren sind 
weiterhin die Reaktionshebel und -geschwindigkeit, die durch 
+!Y(:0)%(&'-+#"-&\%]0#0$0+0%,%(:%,&@$%7%(!%&#%07&C%,+*("$%0(-
satz in 2012 beispielsweise beim Kabinenpersonal gestärkt 
 wurden.

Hinsichtlich der Flexibilität für strukturelle Veränderungen stehen 
sich besonders in Deutschland Wettbewerbserfordernisse und 
%0(840+!*,0+34&)%A"34+%(%,6&-75"++%(:%,&I34-!/&:%,&B%$%)+34"5!&
gegenüber. Zum Ausgleich der Interessen reagiert die Lufthansa 
Group frühzeitig auf Marktveränderungen, um die erforderliche 
Zeit und Mittel zur friktionsarmen Umsetzung von Restrukturie-
rungsvorhaben sicherstellen zu können. Dabei stellen sich hohe 
Anforderungen an die Kommunikation. Hier wurden im Rahmen 
von SCORE 2012 erhebliche Anstrengungen unternommen, um 
kommenden Anforderungen gerecht zu werden.

Unverändert besteht die personalpolitische Herausforderung, 
078=*(/%,(&#%07&@0(+"!/&.-,/J&-(:&$"()5,0+!0)%,&I!%-%,-()+7"[-
nahmen zu differenzieren. Die Größe und Heterogenität der Unter-
nehmen und die beschriebene Volatilität des Geschäfts, die die 
Konzernbeschäftigten an unterschiedlichen Stellen und zu unter-
schiedlichen Zeitpunkten trifft, verlangen, Personal parallel sowohl 
ab- als auch aufzubauen. Der klare Vorrang sozialverträglicher 
Maßnahmen und eine aktive konzerninterne Vermittlungspolitik 
.%((/%034(%(&A%0!%,&:0%&)%AY4$!%&9*,)%4%(+A%0+%1&D">*(&<,* -
tiert auch die Stellung der Lufthansa Group im Arbeitsmarkt. 
I0%840$5!6&"(&"(:%,%(&I!%$$%(&07&=*(/%,(&,"+34&A0%:%,&C%,+*("$J
kapazitäten aufzubauen.

Weitere klassische Personalrisiken sind im Bereich tarifvertraglicher 
und betriebsverfassungsrechtlicher Vereinbarungen angesiedelt. 
D"#%0&+!%4%(&!",0\034%&9%,)G!-()+J&-(:&/-(%47%(:&9%,+*,)-()+-
regelungen im Mittelpunkt. Die in den verschiedenen Gesellschaf-
!%(&/-85G4,%(:%(&9%,4"(:$-()%(&#%,)%(&-7+*&),W[%,%&T0+0.%(6&
als stärkere Differenzierungen in den unterschiedlichen Wettbe-
werbsumfeldern der Unternehmen abzubilden sind. Im traditionell 
intensiven Dialog mit den Tarif- und Betriebspartnern versucht 
:0%8E-5!4"(+"&F,*-<6&:-,34&$"()5,0+!0)%&9%,%0(#",-()%(&70!&-(!%,-
(%47%(++<%/0 +34%(&-(:&%,5*$)+"#4Y()0)%(&=*7<*(%(!%(&5G,&
den Konzern und seine Beschäftigten Planbarkeit und Sicherheit 
wie auch angemessene Teilhabe am wirtschaftlichen Erfolg sicher-
zustellen. Tarifauseinandersetzungen bis hin zu Arbeitskämpfen 
sind jedoch systemimmanent und können auch für 2013 nicht 
ausgeschlossen werden.

Neben der Schädigung des Images der Lufthansa Group als 
zuverlässigem Dienstleister bergen Arbeitskämpfe auch das Risiko 
erheblicher Erlösausfälle und Zusatzkosten. Diese können sich 
auch ergeben, wenn die Lufthansa Group mittelbar durch Streiks 
in anderen Bereichen der Wertschöpfungskette betroffen wird.

Die Wahrnehmung geschäftsfeldübergreifender tarifpolitischer 
Aufgaben im Konzern durch die seit 2010 eingeführte Arbeitgeber-
verbandsstruktur (Arbeitgeberverband Luftverkehr e.V.) hat sich 
bewährt. Sie trägt den veränderten Anforderungen in der tarifpoliti-
schen Zusammenarbeit im Konzern Rechnung und schafft daneben 
:0%&9*,"-++%!/-()%(&5G,&%0(%&$-5!5"4,!+<%/0 +34%&9%,#"(:+!Y!0).%0!6&
beispielsweise bei Gesetzgebungsverfahren und der verstärkten 
Repräsentation in Dachverbänden.

Die Abkehr der Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts vom 
Grundsatz der Tarifeinheit hat eine Rechtsunsicherheit zur Folge 
und ebnet den Weg für Tarifpartner, partikulare Interessen noch 
stärker zu vertreten. Damit verbunden sind Gefahren für den Tarif-
frieden mit erheblichen betrieblichen und volkswirtschaftlichen 
Auswirkungen.

H7&Z%!!#%A%,#&+0(:&4*34^-"$0 /0%,!%&R0!",#%0!%,&%(!+34%0:%(:1&
Die Lufthansa Group nutzt ihre modernen Systeme und Methoden 
im Personalmarketing und der Personalentwicklung erfolgreich, 
um die qualitativen und quantitativen Personalziele zu erreichen. 
Dabei gilt es schon heute, die Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
"-34&.G(5!0)6&-(!%,&+034&>%,Y(:%,(:%(&:%7*)," +34%(&B%:0()-(-
gen und in unterschiedlich wieder anziehenden Arbeitsmärkten, 
neue Mitarbeiter unter den Besten auswählen zu können.

Erneut verstärkt wurden die Anstrengungen, Vielfalt (Diversity) auch 
im Führungskräftebereich zu gewährleisten und mittels einer guten 
Mischung erfahrener und junger, weiblicher und männlicher, interner 
-(:&%]!%,(%,&+*A0%&$*."$%,&-(:&0(!%,("!0*("$%,&C,* $%&:%(&/-(%4-
mend differenzierten Managementanforderungen gerecht zu werden.

Die Lufthansa Group strebt an, auch bei wachsender Anzahl von 
Gruppengesellschaften die Identitäten und Eigenständigkeit der 
Gruppenunternehmen zu wahren und die weltoffene Kultur zu nut-
/%(6&-7&:"+&+<%/0 +34%&V*770!7%(!&:%,&:*,!&#%+34Y5!0)!%(&R0!",-
beiter zu erhalten. Soweit ein Zusammenwirken und -wachsen 
:%,8C%,+*("$.W,<%,&+0((>*$$&0+!6&+034%,(&"-5&D0"$*)&-(:&)%7%0(+"7%&
@(!+34%0:-()+ (:-()&"()%$%)!%&I!,-.!-,%(&*<!070%,!%&EW+-()%(1&
Diese tragen sowohl lokalen als auch konzernübergreifenden Inte-
,%++%(&#%/0%4-()+A%0+%&9%,<\034!-()%(&T%34(-()1
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Sollten Risiken aufgrund epidemischer Gefahren auftreten, stehen 
professionelle medizinische Dienste und ausgearbeitete Pandemie-
pläne wie in früheren Jahren bereit.

Vorstand und Aufsichtsrat sind bei schuldhafter Verletzung ihrer 
C\034!%(&:%,&F%+%$$+34"5!&)%)%(G#%,&/-&I34":%(+%,+"!/&>%,J
<\034!%!1&2G,&#%0:%&F,%70%(&A-,:%&%0(%&9%,7W)%(++34":%(J;"5!-
<\034!>%,+034%,-()&_D`La&70!&%0(%7&:%7&D%-!+34%(&V*,<*,"!%&
Governance Kodex entsprechenden Selbstbehalt abgeschlossen.

Informationstechnologie
Die Geschäftsprozesse werden bei der Lufthansa Group in allen 
Bereichen durch IT-Systeme unterstützt. Mit dem Einsatz von 
Hb8)%4%(&"-34&T0+0.%(&5G,&:0%&9%,5G)#",.%0!&-(:&I!"#0$0!Y!&:%,&
Geschäftsprozesse sowie der Vertraulichkeit von Daten einher. 
Unser IT-Risikomanagement-Prozess sorgt dafür, dass die IT-Risiken 
erkannt und bewertet werden sowie gegebenenfalls entsprechende 
Maßnahmen zur Risikoreduzierung eingeleitet werden. Die IT-Sys-
teme werden regelmäßig hinsichtlich ihres Sicherheitsniveaus 
bewertet. Dabei wird berücksichtigt, inwieweit die Prozessverant-
wortlichen die Geschäftsprozesse als kritisch eingestuft haben. 
Die Betrachtung umfasst kritische Anwendungen und gemeinsame 
Infrastrukturen, wobei unterschiedliche Bedrohungsszenarien, wie 
zum Beispiel Systemausfälle, Hackerangriffe oder Datendiebstahl 
beziehungsweise -manipulation, in Betracht gezogen werden. 
D%,8HbJT0+0.*7"(")%7%(!JC,*/%++&0+!&)%+34Y5!+5%$:G#%,),%05%(:&
organisiert; dessen Ergebnisse werden jährlich auf Konzernebene 
konsolidiert und im Risikomanagement-Ausschuss diskutiert.

Sicherheitslücken werden mit organisatorischen und technischen 
Maßnahmen adressiert. Die IT-Sicherheitspolitik der Lufthansa 
Group wird stets an die aktuellen Anforderungen zur IT-Sicherheit 
angepasst. Um die Sicherungsregularien umzusetzen, wurde eine 
IT-Sicherheitsorganisation, bestehend aus einem Corporate Infor-
7"!0*(&I%3-,0!c&L5 3%,&5G,&:%(&=*(/%,(&-(:&H(5*,7"!0*(&I%3-,0!c&
L5 3%,+&5G,&:0%&F%+%$$+34"5!%(6&%!"#$0%,!1&I0%&+0(:&:"5G,&>%,"(!A*,!-
lich, die IT-Sicherheitsstandards in den Gesellschaften umzusetzen 
sowie mit gezielter Aufmerksamkeit und Schulungsmaßnahmen 
allen Mitarbeitern die Notwendigkeit von IT-Sicherheit zu verdeutli-
chen. Auf diese Weise kann ein angemessenes IT-Sicherheitsni-
veau sichergestellt werden, sodass Risiken wirtschaftlich sinnvoll 
reduziert werden können. Die Risiko- und Sicherheitsmanage-
ment-Systeme sowie ausgewählte Maßnahmen werden regelmä-
ßig durch die Revision überprüft.

Der Datenschutz schützt im Zusammenspiel mit IT-Risikomanage-
ment und IT-Sicherheitsmanagement die Kunden, Aktionäre, 
 Lieferanten und Mitarbeiter der Lufthansa Group davor, dass ihr 
Persönlichkeitsrecht durch falschen Umgang mit ihren personen-
bezogenen Daten verletzt wird. Der Konzerndatenschutz wirkt 
einerseits darauf hin, dass die Regelungen des Bundesdatenschutz-
gesetzes in der Lufthansa Group befolgt, die Mitarbeiter mit den 
entsprechenden Vorgaben aus dem Gesetz vertraut gemacht und 
Datenschutzaudits durchgeführt werden. Andererseits beraten die 
Datenschutzexperten die Fachbereiche bei der Einführung neuer 
Systeme sowie der Gestaltung oder Veränderung von Prozessen, 
um datenschutzrechtliche und wirtschaftliche Belange frühzeitig 
optimal aufeinander abzustimmen.

Qualität
Für das Jahr 2013 wird ein weiteres Mengenwachstum der Passa-
gierzahlen erwartet. Dies stellt entsprechende Anforderungen an 
eine adäquate Infrastruktur. Im Einzelfall kann bei Standorten, die 
(*34&(034!&\Y34%(:%3.%(:&G#%,&%0(%&"()%7%++%(%&H(5,"+!,-.!-,&
verfügen, ein Risiko für die Stabilität der Flugabfertigung entstehen. 
Durch die zunehmende Automatisierung der Prozesse, wie bei-
spielsweise durch Check-in-Automaten und Self Boarding, hat die 
Lufthansa Group Vorbereitungen getroffen, die den Ablauf der 
Bodenprozesse vereinfachen und beschleunigen. Weiterhin sind 
%]!%,(%&@0(\G++%&X%:*34&(034!&"-+/-+34$0%[%(1

Kommunikation
Für jeden Großkonzern existieren Kommunikationsrisiken – so 
auch für die Lufthansa Group. Die Bereiche Konzernkommunikation 
und Kapitalmarktkommunikation arbeiten dementsprechend seit 
vielen Jahren professionell daran, die richtigen Informationen den 
entsprechenden Adressaten stets aktuell zur Verfügung zu stellen. 
Ein Ad-hoc-Komitee, dem der Chefsyndikus und die Leiter Investor 
Relations und Konzernkommunikation angehören, prüft darüber 
hinaus alle Sachverhalte daraufhin, ob sie für eine Ad-hoc-Veröf-
fentlichung gemäß Wertpapierhandelsgesetz relevant sind.

Rechnungslegung
Hinsichtlich der Rechnungslegung und Erstellung der Abschlüsse 
gelten für die Lufthansa Group wie für alle anderen börsennotierten 
Unternehmen in Deutschland zahlreiche nationale und europa-
weit gültige Vorschriften und Gesetze. Aus der unzureichenden 
Anwendung von Vorschriften der Rechnungslegung könnten sich 
Risiken ergeben. Die Organisation des Rechnungswesens der 
Lufthansa Group trägt dafür Sorge, dass bei der Rechnungslegung 
und Erstellung der Abschlüsse die nationalen und europaweit 
 gültigen Vorschriften und Gesetze angewendet werden. Informa-
!0*(%(&:"/-& (:%(&I0%&07&="<0!%$&„Corporate Governance“ ab  S. 25  
sowie im Konzernanhang ab  S. 136 .

110 Lufthansa Geschäftsbericht 2012



Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz und  
internes Kontrollsystem (IKS)
Hervorgehend aus dem Konzernprojekt „Umsetzung der Gover-
nance nach dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG)“ 
wurde 2012 eine IKS-Einheit in der Lufthansa Group etabliert. Zu 
den primären Aufgaben der IKS-Einheit zählen die Sicherstellung 
einer einheitlichen Methodik und der Berichterstattung sowie eine 
gesellschaftsübergreifende Harmonisierung und Standardisierung 
des IKS. Die Einheit legt jährlich fest, welche Konzerngesellschaften 
und welche Themen schwerpunktmäßig hinsichtlich der Doku-
mentation und Bewertung des IKS in die Finanzberichterstattung 
einzubeziehen sind. Die Festlegung der relevanten Konzern-
gesellschaften erfolgt aufgrund gesetzlicher Notwendigkeit sowie 
anhand von qualitativen Kriterien. Darunter fallen die dem BilMoG 
unterliegenden deutschen Konzerngesellschaften sowie die unter 
Wesentlichkeitsgesichtspunkten zu berücksichtigenden auslän-
dischen Konzerngesellschaften. Die risikoorientierte Auswahl der 
Themen erfolgt jährlich und basiert auf qualitativen und quanti-
tativen Kriterien der Positionen in der Bilanz und der Gewinn- und 
Verlustrechnung. 

2G,&"$$%&0:%(!0 /0%,!%(&b4%7%(&A-,:%(&/%(!,"$&I*$$J'(5*,:%,-()%(&
(Managementkontrollen) an das IKS der Gesellschaften formuliert. 
Anschließend wurden die vorhandenen Steuerungs- und Über-
wachungsinstrumente zur Abdeckung der Soll-Anforderungen in 
den einbezogenen Gesellschaften dokumentiert. Diese sind jähr-
lich zu aktualisieren. Die Bewertung des Aufbaus, der Funktions-
fähigkeit und damit der Wirksamkeit der Instrumente erfolgt eben-
falls jährlich. Sie wird in regelmäßigem Turnus durch die interne 
Revision beziehungsweise durch eine Selbstbewertung seitens der 
Prozessverantwortlichen durchgeführt.

Jede Gesellschaft berichtet regelmäßig ihrem Aufsichtsrat über 
:0%8Z0,.+"7.%0!&:%+&H=I1&D%,&C,G5-()+"-++34-++&:%+&'-5+034!+-
rats der Deutschen Lufthansa AG befasst sich ebenfalls regel-
mäßig mit der gesellschaftsübergreifenden Wirksamkeit des IKS 
0(8:%,&20("(/#%,034!%,+!"!!-()1

Steuerrechtliche und sonstige rechtliche Risiken
Zu den steuerlichen Risiken zählen unter anderem Betriebs-
prüfungsrisiken. Diese Betriebsprüfungsrisiken beinhalten im 
Wesentlichen vor 2008 vorgenommene Teilwertabschreibungen 
auf Gesellschafterdarlehen an diverse ausländische Konzern-
)%+%$$+34"5!%(1&D"(%#%(&+0(:&%0(/%$(%8E%"+0()+!,-.!-,%(6&:0%&
Erwerbsstruktur einer ausländischen Tochtergesellschaft sowie 
diverse Rückstellungsthemen weitere risikobehaftete Diskussions-
punkte mit der Finanzverwaltung. 

Für diese Risiken wurde in den unterjährigen Abschlüssen in 
 ausreichender Höhe bilanzielle Vorsorge getroffen. Durch die 
Erweiterung der Lufthansa Group um ausländische Gesellschaf-
ten und die damit einhergehende Erbringung von grenzüber-
schreitenden konzerninternen Dienstleistungen ergeben sich 
 steuerliche Unsicher heiten bei der Gestaltung der Verrechnungs-
preise und dem Ort der Versteuerung im Lichte der statischen 
'-+$%)-()&>*(8',!1&d&L@VDJR'&_C,0(/0<&:%,&;%07"!+!""!#%+!%-%-
rung bei Fluggesellschaften).

Darüber hinaus ist der Konzern im Rahmen der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit einer Reihe von rechtlichen Risiken ausgesetzt. 
2G,&%>%(!-%$$%& ("(/0%$$%&B%$"+!-()%(&"-+&C,*/%++%(&A-,:%(&0(&
angemessener Höhe Rückstellungen gebildet. Nähere Informationen 
zu Rückstellungen für Prozesse und zu Eventualverbindlichkeiten 
 (:%(&I0%&07&=*(/%,("(4"()&„Erläuterung 38“ ab  S. 176  .

Operationelle Risiken
Die Fluggesellschaften der Lufthansa Group sind potenziellen 
Flug- und technischen Betriebsrisiken ausgesetzt. Darunter ist zum 
einen das Risiko zu verstehen, den Flugbetrieb aus technischen 
oder externen Gründen nicht regelmäßig abwickeln zu können. 
Wenn Flugzeuge etwa aus Witterungsgründen nicht pünktlich 
 starten oder landen können, kann dies möglicherweise negativen 
&@0(\-++&"-5&:0%&=-(:%(/-5,0%:%(4%0!&-(:&:0%&/-.G(5!0)%&="-5%(!-
scheidung des Kunden haben. Auch wurde die Haftung der 
 Airlines für Verspätungen deutlich verschärft, siehe „Regulatorische 

 !"#$%&'%(%#)&!* ++,-.'/(%!0#-1# S. 42  .

Darüber hinaus zählt auch das Flugunfallrisiko mit der Gefahr 
>*(8I"34J&-(:&C%,+*(%(+34Y:%(&/-&:%(&2$-)J&-(:&!%34(0+34%(&
B%!,0%#+,0+0.%(1&B%:,*4-()%(6&:0%&:"+&S(5"$$,0+0.*&#%%0(\-++%(6&
werden in vier Gruppen unterteilt: Umweltfaktoren (zum Beispiel 
Wetter, Vogelschlag), technische Faktoren (beispielsweise Trieb-
werksausfälle), Organisationsfaktoren (etwa Fehler bei der Perso-
nalauswahl, widersprüchliche Vorschriften) und – von besonderer 
Bedeutung – der Faktor Mensch. Die Fluggesellschaften der 
 Lufthansa Group forschen  systematisch nach solchen Bedrohun-
gen, um durch geeignete Abwehrmaßnahmen das jeweilige Risiko 
zu steuern und das Flugsicherheitsniveau weiter zu steigern. 
I*8A0,:&%!A"&X%:%,&%0(/%$(%&E-5!4"(+"&C"++")%&2$-)&"(4"(:&:%,&
0(8:%(&2$-):"!%(+34,%0#%,(&_eB$"3.&B*]fa&"-5)%/%034(%!%(&C","-
meter routinemäßig analysiert, um frühzeitig auf Besonderheiten 
aufmerksam zu werden. Auch andere Informationsquellen, zum 
Beispiel weltweit bekannt gewordene Unfälle und Gefahrensitua-
tionen, werden analysiert und die Ergebnisse gegebenenfalls 
0(8'#A%4,7"[("47%(6&A0%&#%0+<0%$+A%0+%&I34-$-()%(6&0(!%),0%,!1&
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Die Sicherheitsmanagement-Systeme der Fluggesellschaften der 
Lufthansa Group können so das operationelle Risiko verringern 
g8%!A"&:-,34&)%/0%$!%&R"[("47%(&0(&:%,&C0$*!%(+34-$-()&*:%,&
:-,34&!%34(0+34%&R*:0 ."!0*(%(&A0%&:"+&K"34,G+!%(&(%-",!0)%,&
Warnsysteme. Dabei werden auch die Sicherheitsmanagement-
Systeme laufend verbessert und weiterentwickelt.

Finanzwirtschaftliche Risiken und Chancen 
Als international tätiger Luftverkehrskonzern trägt die Lufthansa 
F,*-<&"-34& ("(/A0,!+34"5!$034%&T0+0.%(&"-+&:%,&h(:%,-()&>*(&
Treibstoffpreisen, Zinsen und Devisenkursen. Die grundsätzlich 
konservative Ausrichtung beim Management der Finanz- und Roh-
stoffrisiken spiegelt sich in einem systematischen Finanzmanage-
ment wider. Dafür werden geeignete Management- und Kontroll-
systeme eingesetzt, mit denen Risiken gemessen, gesteuert und 
überwacht werden. Dabei sind die Funktionen des Handels, der 
Abwicklung und des Finanzrisikocontrollings organisatorisch strikt 
voneinander getrennt. 

Hierbei stützt sich die Lufthansa Group auf interne Richtlinien, die 
vom Vorstand vorgegeben und ständig weiterentwickelt werden. 
D"+&=*(/%,( ("(/,0+0.*3*(!,*$$0()&-(:&:0%&=*(/%,(,%>0+0*(&
wachen darüber, dass diese Richtlinien eingehalten werden. Darü-
ber hinaus wird die aktuelle Sicherungspolitik laufend in bereichs-
übergreifenden Managementgremien erörtert. Der Aufsichtsrat 
wird regelmäßig über die Risikopositionen informiert. Auskunft über 
den Stand der Währungs-, Zins- und Treibstoffpreissicherungsge-
+34Y5!%&07&@0(/%$(%(& (:%(&I0%&07&=*(/%,("(4"()&„Erläuterung 47“ 

ab  S. 183  .

Die eingesetzten derivativen Finanzinstrumente dienen aus-
schließlich dazu, Grundgeschäfte abzusichern. Die Marktwerte 
:%,8&D%,0>"!%&7G++%(&:"4%,&07&i-+"77%(4"()&70!&:%7&F,-(:J
geschäft betrachtet werden. Aus der geplanten Regulierung der 
OTC-Derivate könnte sich, je nach Ausgestaltung, ein wesentliches 
Liquiditätsrisiko für Industrieunternehmen und damit auch für die 
Lufthansa Group ergeben, siehe hierzu auch „Regulatorische und weitere 

)&!* ++,-.'/(%!0#- ,# S. 43  18

Das wesentliche Ziel der Treibstoffpreis- und Devisensicherungen 
ist es, Schwankungen bei den Ergebnissen zu verringern. Dies wird 
dadurch erreicht, dass über eine Regelsicherung Durchschnitts-
kurse gebildet werden. Die Zinssicherung verfolgt das Ziel, die 
Zinskosten zu reduzieren. Alle Grund- und Sicherungsgeschäfte 
werden in einem Treasury-System abgebildet, sodass sie jederzeit 
bewertet werden können. Die Lufthansa Group arbeitet bei dieser 
Art von Geschäften grundsätzlich nur mit Kontrahenten zusammen, 
die mindestens über ein Investment Grade Rating analog der 
Bewertung „BBB“ der Agentur Standard & Poor’s oder ein ver-
gleichbares Langfrist-Rating verfügen.

Währungsrisiken
Aus internationalen Ticketverkäufen und dem Einkauf von Treib-
stoffen, Flugzeugen und Ersatzteilen ergeben sich Fremdwäh-
rungsrisiken für die Lufthansa Group. Alle Tochtergesellschaften 
melden ihre Währungsexposures mit einem Zeithorizont von 
 mindestens 24 Monaten an die zentrale Finanzplanungsabteilung. 
'-5&=*(/%,(%#%(%&A0,:&%0(%8")),%)0%,!%&K%!!*<*+0!0*(&<,*&
 Währung gebildet und so die Möglichkeit des „natural hedging“ 
genutzt. Von den 80 für die Lufthansa Group relevanten Währun-
gen werden für 20 Sicherungen abgeschlossen. Die wichtigsten 
Währungen sind US-Dollar, Japanischer Yen und Chinesischer 
T%(70(#01&R0!8:%7&*<%,"!0>%(&&SIJD*$$",J@]<*+-,%&A%,:%(&:"#%0&
auch hoch korrelierte Fremdwährungen verrechnet. Das operative 
Exposure sowie weitere Informationen zur Absicherung der allge-
meinen Währungspositionen und zur Absicherung der Währungs-
risiken aus Flugzeuginvestitionen sind im Konzernanhang „Erläute-

rung 47“ ab  S. 183 &/-& (:%(1

Liquiditäts-, Finanzierungs- und Zinsrisiken
Eine jederzeit ausreichende Liquidität zu gewährleisten, ist eine zen-
trale Aufgabe des Finanzmanagements der Lufthansa Group. Durch 
-(+%,&20("(/#%,034!++c+!%7&A%,:%(&H(5*,7"!0*(%(&G#%,&:%(8!"!-
sächlichen Finanzstatus und über zu erwartende Zahlungsströme 
der einzelnen Konzerngesellschaften zentral zur Verfügung gestellt. 
Daraus ergibt sich jederzeit ein aktuelles Bild über die Liquiditäts-
entwicklung des Konzerns. Um immer handlungsfähig zu sein, hat 
:0%&E-5!4"(+"&F,*-<&07&T"47%(&04,%,&20("(/+!,"!%)0%&:% (0%,!6&
%0(%&.-,/5,0+!0)&>%,5G)#",%&R0(:%+!$0^-0:0!Y!&>*(&M6j8R,:18@ST&>*,-
zuhalten. Zum 31. Dezember 2012 verfügte der Konzern über eine 
Gesamtliquidität von 5,0 Mrd. EUR. Darüber hinaus standen der 
Lufthansa Group zum Jahresende bilateral zugesagte freie Kredit-
$0(0%(&0(&;W4%&>*(&A%0!%,%(&O6U&R,:1&@ST&/-,&9%,5G)-()1

Um die anstehenden Investitionen der kommenden Jahre umsetzen 
zu können, wird die Lufthansa Group auch zukünftig regelmäßig 
auf die Aufnahme von Fremdkapital angewiesen sein. Aufgrund 
ihrer insbesondere im Branchenvergleich hohen Bonität sowie 
ihrer Marktposition ist die Lufthansa Group nach wie vor ein bevor-
zugter Partner von Banken und Investoren. Damit dies auch zukünf-
!0)&:%,&2"$$&0+!6&+*$$&:"+&+!"#0$%&20("(/<,* $&("344"$!0)&)%+!Y,.!&
 werden. Auf die Eckpfeiler der Finanzstrategie geht der Abschnitt 
„Finanzstrategie“ ab  S. 35  detailliert ein.

Aus der Finanzierung der Geschäftstätigkeit resultieren Zinsände-
rungsrisiken. Die Gesamthöhe der ausstehenden Finanzverbind-
lichkeiten belief sich zum 31. Dezember 2012 auf 6,9 Mrd. EUR. 
Um das allgemeine Zinsänderungsrisiko zu steuern, nutzt die 
 Lufthansa Group die gleichlaufenden Bewegungen des konjunk-
turabhängigen operativen Ergebnisses und der Entwicklung 
:%,8.-,/5,0+!0)%(&i0(++Y!/%&_K"!-,"$&;%:)%a1&F,-(:+Y!/$034&A%,:%(&
dP8C,*/%(!&:%,&20("(/>%,#0(:$034.%0!%(&%(!A%:%,&#%,%0!+&*,0)0(Y,&
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variabel aufgenommen oder per Derivat in variabel gewandelt. 
Damit minimiert die Lufthansa Group gleichzeitig den durchschnitt-
lichen langfristigen Zinsaufwand. Fremdwährungsrisiken aus 
Finanzierungen werden grundsätzlich zu 100 Prozent gesichert. 
Bei den benutzten Derivaten handelt es sich um Cross Currency 
Swaps und Zinsswaps. Weitere Informationen sind im Konzern-
anhang „Erläuterung 47“ ab  S. 183  aufgeführt.

Ratingrisiken
Der Bonitätsbewertung der Lufthansa Group durch die Rating-
Agenturen kommt eine besondere Rolle zu. Die Lufthansa Group 
wird von Standard & Poor’s mit Investment Grade und von 
Moody’s mit Non-Investment-Grade bewertet. Eine Herabstufung 
der Bewertung durch eine Rating-Agentur, insbesondere ein 
Downgrade in den Non-Investment-Grade-Bereich auch durch 
Standard & Poor’s, könnte zu einer deutlichen Verschlechterung 
der Konditionen in der Finanzierung und im Finanzrisikomana-
gement führen und den Zugang zu neuen Finanzierungsmitteln 
-(:8'#+034%,-()+0(+!,-7%(!%(&%,+34A%,%(1&
 
Vor diesem Hintergrund wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr 
eine Task Force Rating etabliert, die die Erreichung der Zielvor-
gaben der Rating-Agenturen für ein Investment Grade Rating fort-
laufend überwacht und, falls nötig, Maßnahmen zur Stabilisierung 
des Ratings vorschlägt. Auch wurde die Finanzstrategie mit der 
Stärkung der dynamischen Tilgungsquote noch stärker auf die 
Stärkung des Investment Grade Ratings ausgerichtet.

Kreditrisiken
Aus den Geschäftsabschlüssen im Rahmen des Finanzmanage-
ments ergeben sich Adressausfallrisiken. Dies wird durch eine 
Kontrahentenlimitsystematik gesteuert, mit der die Lufthansa Group 
kontinuierlich das Kontrahentenausfallrisiko einschätzt. Je Kontra-
hent ist eine maximale Risikobereitschaft festgelegt. Diese leitet 
sich überwiegend aus der Bonitätseinstufung anerkannter Rating-
Agenturen ab. Für Mineralölgesellschaften ohne Rating liegt der 
maximale Kreditrahmen in der Regel bei 20 Mio. EUR. In welchem 
Ausmaß die Kontrahentenlimits durch bestehende Finanzmarkt-
geschäfte tatsächlich genutzt werden, ermittelt und überwacht die 
Lufthansa Group werktäglich. Bei Überschreitung eines Limits 
A0,:8%0(&:*.-7%(!0%,!%,&@+."$"!0*(+<,*/%++&"()%+!*[%(&-(:&:"#%0&
entschieden, welche Maßnahmen zu ergreifen sind.

In Zeiten hoher wirtschaftlicher Schwankungen steigen auch die 
Risiken des Ausfalls von Kundenforderungen. Auch hier wird zeit-
nah die Entwicklung der Forderungen auf Ebene des Konzerns 
und der einzelnen Geschäftsfelder beobachtet. Zudem werden 
Präventivmaßnahmen durchgeführt. So erfolgt der Verkauf von 
Passagier- und Frachtdokumenten größtenteils über Vermittler, deren 
Bonität überprüft und teilweise über Bürgschaften oder  ähnliche 
Instrumente abgesichert wird. 

Kontrahentenrisiken in Zusammenhang mit Kreditkartengesell-
schaften werden ebenfalls eng überwacht, Zahlungseingänge täg-
lich überprüft. Weitere Informationen sowie die zum Jahresende 
2012 bestehenden Kreditrisikopositionen sind im Konzernanhang 
„Erläuterung 44“ auf  S. 182 &/-& (:%(1

Marktrisiko aus Kapitalanlagen
Die Kapitalanlagen der Lufthansa Group werden im Rahmen der 
operativen und der strategischen Liquidität verwaltet. Zusätzlich 
 (:%(&'($")%(&:-,34&:%(&E-5!4"(+"&C%(+0*(&b,-+!&+*A0%&:-,34&
weitere Versorgungswerke des Konzerns statt. Die Risiken erstre-
cken sich hierbei im Wesentlichen auf Kursänderungsrisiken bei 
Aktien, Renten und Zinsen sowie auf Bonitätsrisiken.

Hinsichtlich der operativen Liquidität der Lufthansa Group erfolgt 
:0%&'($")%&)%7Y[&=*(/%,( ("(/,034!$0(0%1&D0%&'($")%:"-%,&
erstreckt sich auf maximal zwölf Monate, wobei mindestens 
jNN8R0*1&@ST&0(&'($")%(&70!&%0(%,&!Y)$034%(&9%,5G)#",.%0!&0(>%+-
tiert sein müssen. Die Lufthansa Group nutzt in der operativen 
Liquidität im Wesentlichen täglich liquidierbare Geldmarktfonds, 
Tages- und Termingelder sowie kurzlaufende Wertpapiere, ins-
besondere Commercial Papers, von kreditwürdigen Emittenten. 
D0%8'($")%(&7G++%(&#%0&=*(!,"4%(!%(&%,5*$)%(6&:0%&%0(&T"!0()&
von mindestens „BBB“ vorweisen können. Nur 30 Prozent der 
Anlagen der operativen Liquidität dürfen bei Kontrahenten mit 
einem geringeren Rating als „A“ angelegt sein. Bei der Investition 
in Geldmarktfonds darf ein Anteil von 10 Prozent am Gesamtver-
mögen des Fonds nicht überschritten werden.

Die Anlagestruktur der strategischen Mindestliquidität wurde für 
die Lufthansa Group mittels einer stochastischen Allokationsstudie 
entwickelt. Grundlage hierfür waren die Liquiditätsanforderungen 
und die konservativen Anlagegrundsätze der Lufthansa Group. Der 
größte Teil dieser Anlagen ist in geldmarktnahe Produkte investiert. 
Die strategische Mindestliquidität ist in verschiedene Bausteine 
70!8-(!%,+340%:$034%(&'($")%4*,0/*(!%(&-(!%,!%0$!1&D0%+%&A%,:%(&
von mehreren externen Asset-Managern in separaten Mandaten 
verwaltet. Als Vorgabe ist unter anderem eine Liquidierbarkeit 
innerhalb von maximal vier Wochen zu berücksichtigen. Jeder 
Manager hat dabei eigene, von den allgemeinen Lufthansa Group 
Anlagegrundsätzen abgeleitete Anlagerichtlinien zu befolgen. 
D0%8'++%!J'$$*."!0*(&A0,:&,%)%$7Y[0)&G#%,<,G5!&-(:&)%)%#%(%(-
falls angepasst. Insbesondere die Erfahrung aus der Finanzkrise 
hat zu einem noch stärkeren Fokus auf Liquidität und Kontrahenten-
risiken geführt. Über alle Vermögenssegmente wurde zudem 
%0(%8T0+0.*+!%-%,-()&70!&%0(%,&:% (0%,!%(&9%,$-+!#%),%(/-()&
implementiert.

Die Lufthansa Group steht beim Anlagemanagement in ständigem 
Kontakt mit den mandatierten Asset-Managern und überwacht 
:0%8Z%,!%(!A03.$-()&70!!%$+&!Y)$034%,&-(:&7*("!$034%,&C%,5*,7"(3%J&
und Risikoberichte.
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Die Anlagen der Lufthansa Versorgungswerke erfolgen auf Basis 
regelmäßig aktualisierter Allokationsstudien. Die speziellen Anlage-
richtlinien der einzelnen Asset-Manager folgen den konservativen 
Anlagegrundsätzen des Konzerns. Durch eine breite Aufteilung auf 
Anlageklassen und Manager folgt die Lufthansa Group hier dem 
C,0(/0<&:%,&T0+0.*:0>%,+0 ."!0*(1&i-+Y!/$034&%]0+!0%,!&5G,&:%(&E-5!4"(+"&
Pension Trust ein Risikomanagement-System, das eine Steuerung 
mit einem stringenten Risikobudget auf täglicher Basis zulässt.

Die planmäßige Dotierung des Pensionsvermögens wurde 2012 
fortgeführt, siehe Kapitel „Finanzierung“ auf  S. 59  .

Treibstoffpreisrisiken
Der Treibstoffverbrauch der Lufthansa Group lag im Berichtsjahr 
bei rund 9 Mio. Tonnen Kerosin. Er stellt aktuell mit mehr als 
MN8C,*/%(!&:%,&#%!,0%#$034%(&'-5A%(:-()%(&5G,&:0%&E-5!4"(+"&
Group einen wesentlichen Kostenfaktor dar. Starke Verände-
rungen der Treibstoffpreise können somit das operative Ergebnis 
%,4%#$034&#%%0(\-++%(1&I*&AG,:%&%0(%&9%,Y(:%,-()&:%+&b,%0#J
stoffpreises um + 10 Prozent (– 10 Prozent) im Jahr 2013 den 
 Treibstoffaufwand in der Lufthansa Group um + 302 Mio. EUR 
(– 510 Mio. EUR) nach Sicherung erhöhen (senken).

Die Lufthansa Group setzt deswegen eine regelbasierte Treibstoff-
preissicherung mit einem Zeithorizont von bis zu 24 Monaten ein. 
Ziel ist es, die Schwankungen der Treibstoffpreise zu verringern. 
Dabei wird ein begrenzter Schutz vor einem Preisanstieg in Kauf 
genommen, um an einem eventuellen Preisverfall möglichst viel 
 partizipieren zu können. Sicherungsgrad und Zeithorizont sind 
"#4Y(&)0)&>*(&:%7&T0+0.*<,* $6&:"+&+034&"-+&:%7&F%+34Y5!+7*:%$$&
:%,&X%A%0$0)%(&=*(/%,()%+%$$+34"5!&%,)0#!1&D0%&0(&:%,&F," .&:",)%-
stellte Hedging-Politik und -Struktur wird so für Lufthansa Passage, 
SWISS und das Liniengeschäft der Austrian Airlines umgesetzt.

Bei der Treibstoffpreissicherung bedient sich die Lufthansa Group 
der üblichen Marktinstrumente und sichert Treibstoffpreisrisiken 
mit einem Vorlauf von bis zu 24 Monaten überwiegend durch 
 Optionskombinationen. Die Sicherungen erfolgen aus Gründen 
der Marktliquidität mehrheitlich in Rohöl. Den Sicherungsgeschäf-
ten liegt also eine feste Regel zugrunde, sie bilden damit einen 
Durchschnittskurs der Rohölpreise ab. Die monatlich gesicherten 
Mengen resultieren je nach Konzerngesellschaft in einem Siche-
rungsgrad von bis zu 85 Prozent. Die jeweils nächsten sechs 
R*("!%&+0(:&/-7&B%0+<0%$&5G,&:0%&E-5!4"(+"&C"++")%&#0+&/-&dP8C,*-
zent gesichert. 

'(5"()&2%#,-",&MNOj&#%+!"(:%(&5G,&Ud6O&C,*/%(!&:%+&>*,"-+J
sichtlichen konzernweiten Treibstoffbedarfs des Jahres 2013 
Rohöl- und Kerosinpreissicherungen in Form von bedingten und 
unbedingten Termingeschäften. Für das Jahr 2014 bestanden 
/-8:0%+%7&i%0!<-(.!&5G,&,-(:&Md6O&C,*/%(!&:%+&>*,"-++034!$034%(&
Treibstoffbedarfs Sicherungen. 

Als Maßnahme zur Risikoreduktion hat sich zudem der Treibstoff-
zuschlag im Markt etabliert. Es ist jedoch ungewiss, in welchem 
Umfang sich der Zuschlag weiter durchsetzen lässt. Im Falle eines 
Rückgangs der Treibstoffpreise um 20 Prozent unter das Preis-
niveau von Anfang Februar 2013 würde sich der Aufwand der 
E-5!4"(+"&F,*-<&>*(&:%(&%,A",!%!%(&,-(:&U6j&R,:1&@ST&"-5&,-(:&
6,2 Mrd. EUR reduzieren. Die hiermit verbundene Ergebnisentlas-
tung würde durch reduzierte Treibstoffzuschläge unter Umständen 
wieder eingeschränkt. Da der Treibstoff in US-Dollar abgerechnet 
wird, können Schwankungen des Euro/US-Dollar-Wechselkurses 
die Treibstoffpreise in Euro zusätzlich positiv oder negativ beein-
\-++%(1&D0%+&0+!&07&ZY4,-()+%]<*+-,%&#%,G3.+034!0)!1

 Brent-Collar   Sicherung (Brent-Durchschnittspreis besteht aus 18 Einzelpreisen)

Lufthansa Hedging-Politik Mittelfristiges Rohöl-Hedging
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Gesamtaussage zur  
Risikosituation der Lufthansa Group

Die Risiken und Chancen der Lufthansa Group werden ganz 
A%+%(!$034&>*(&:%(&)%+"7!A0,!+34"5!$034%(&@0(\-++5".!*,%(&-(:&
:%(&40%,"-+&,%+-$!0%,%(:%(&@0(\G++%(&"-5&:0%&E-5!>%,.%4,+7Y,.!%&
und den Wettbewerb geprägt. Die Entwicklung der externen Para-
7%!%,&0+!&>*,&"$$%7&-(!%,&:%7&"(4"$!%(:%(&@0(\-++&:%,&I!""!+J&-(:&
Schuldenkrise in Europa mit hohen Unsicherheiten behaftet. Für 
:"+&?"4,&MNOj&A0,:&:"4%,&70!&A%0!%,&,G3.$Y- )%(&Z"34+!-7+,"!%(&
gerechnet. Für die Zukunft werden höhere Volatilitäten erwartet als 
bisher beobachtet. 

Die Treibstoffpreise haben sich 2012 nach einem vorübergehen-
den Rückgang im ersten Quartal wieder auf ein, gemessen an der 
konjunkturellen Ausgangslage, hohes Niveau entwickelt und sich 
(-,&A%(0)&>*(&:%(&,%:-/0%,!%(&Z"34+!-7+"-++034!%(&#%%0(\-++%(&
lassen. Anders als in den Vorjahren haben sich jedoch die Hedge-
Ergebnisse deutlich zurückgebildet. Für 2013 rechnen wir auf 
Basis der aktuellen Terminkurse nicht mehr mit positiven Markt-
werten aus den abgeschlossenen Sicherungen. Belastungen 
ergeben sich auch aus der Einbeziehung des Luftverkehrs in 
Europa in den Emissionshandel, wenngleich die Eindeckung 
70!8:%(&(*!A%(:0)%(&i%,!0 ."!%(&)G(+!0)%,&%,5*$)%(&.*((!%&"$+&
ursprünglich angenommen. Deutlich belastungsdämpfend wirkt 
hier aber die jüngst von der EU zunächst für 2013 verkündete 
Beschränkung des Emissionshandels auf Flüge innerhalb des 
Gemeinschaftsraums.

Die Lufthansa Group baut in diesem Umfeld weiter auf ihre Fähig-
.%0!6&="<"/0!Y!%(&-(:&T%++*-,3%(&\%]0#%$&:%(&+034&Y(:%,(:%(&
Marktbedingungen anpassen sowie Kosten senken zu können. 
Das konzernweite Zukunftsprogramm SCORE trägt zusätzlich 
dazu bei, die Kosten auf Basis veränderter Strukturen zu senken 
und auch die Ertragskraft nachhaltig und strukturell zu verbessern.

Trotz der angespannten Ertragslage und hoher Investitionen 
erwartet der Konzern, das Investment Grade Rating halten zu 
 können. 

Insgesamt ist unter Berücksichtigung aller bekannten sonstigen 
Sachverhalte und Umstände derzeit keine den Fortbestand des 
Konzerns gefährdende Entwicklung erkennbar.

Beschreibung des internen Kontroll- und 
Risikomanagement-Systems gemäß  
§ 289 Abs. 5 und § 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB

Grundzüge des rechnungslegungsbezogenen internen 
 Kontroll- und Risikomanagement-Systems
Das interne Kontrollsystem im Lufthansa Konzern umfasst alle 
Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen, die die Wirksamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
sowie die Einhaltung der maßgeblichen rechtlichen Vorschriften 
sicherstellen sollen. Es orientiert sich am „COSO“-Modell (Com-
mittee of the Sponsoring Organizations of the Treadway Commis-
sion). Seit dem Bilanzstichtag haben sich keine maßgeblichen 
Änderungen ergeben.

Die Gesamtverantwortung für das zur Risikoabsicherung erforder-
liche interne Kontrollsystem liegt beim Vorstand der Deutschen 
Lufthansa AG, der den Umfang und die Ausrichtung der eingerich-
!%!%(&Ic+!%7%&"(4"(:&+<%/0 +34%,&'(5*,:%,-()%(&07&E-5!4"(+"&
Konzern ausgestaltet.

Prozessintegrierte und prozessunabhängige Überwachungsmaß-
nahmen bilden die Elemente des internen Überwachungssystems. 
Neben manuellen Prozesskontrollen – wie zum Beispiel dem „Vier-
Augen-Prinzip“ – sind auch die maschinellen IT-Prozesskontrollen 
ein wesentlicher Teil der prozessintegrierten Maßnahmen.

Der Aufsichtsrat, hier insbesondere der Prüfungsausschuss und 
die zentrale Konzernrevision der Deutschen Lufthansa AG, sowie 
die dezentralen internen Revisionen in den Konzerngesellschaften 
sind mit prozessunabhängigen Prüfungstätigkeiten in das interne 
Überwachungssystem im Lufthansa Konzern eingebunden.

Der Prüfungsausschuss der Deutschen Lufthansa AG überwacht 
"-5&F,-(:$")%&:%+&o&ONU&'#+1&j&'.!F&:0%&Z0,.+"7.%0!&:%+&0(!%,(%(&
Kontroll- und Risikomanagement-Systems.

Der Konzernabschlussprüfer und sonstige Prüfungsorgane, wie 
zum Beispiel die steuerliche Betriebsprüfung, sind mit prozess-
unabhängigen Prüfungstätigkeiten in das Kontrollumfeld des 
 Lufthansa Konzerns einbezogen. Insbesondere die Prüfung der 
Konzern abschlüsse durch den Konzernabschlussprüfer bezie-
hungsweise die Prüfung der einbezogenen Formularabschlüsse 
der Konzerngesellschaften bilden die wesentlichen prozess-
unabhängigen Überwachungsmaßnahmen im Hinblick auf den 
 Konzernrechnungslegungsprozess.

Das interne Kontrollsystem als Bestandteil des Risikomanagement-
Systems ist mit Bezug auf die Konzernrechnungslegung auf das 
Risiko der Falschaussage in der Konzernbuchführung sowie in der 
externen Berichterstattung ausgerichtet. 
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Ziel des internen Kontrollsystems des Rechnungslegungsprozes-
ses ist es, durch die Implementierung von Kontrollen hinreichende 
I034%,4%0!&/-&)%AY4,$%0+!%(6&:"++&!,*!/&:%,&0:%(!0 /0%,!%(&T0+0.%(&
ein regelungskonformer Konzernabschluss erstellt wird.

Weitere Erläuterungen zum Risikomanagement-System des 
&E-5!4"(+"&=*(/%,(+& (:%(&I0%&07&'#+34(0!!&„Risiko- und Chancen-

management-System“ des Risiko- und Chancenberichts ab  S. 104  .

Wesentliche Strukturen, Prozesse und Kontrollen
Die Bilanzierungsrichtlinien des Lufthansa Konzerns regeln ent-
sprechend den Vorschriften zur Rechnungslegung nach den Inter-
national Financial Reporting Standards (IFRS) die einheitlichen 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze für die in den Lufthansa 
Konzernabschluss einbezogenen inländischen und ausländischen 
Unternehmen. Neben allgemeinen Bilanzierungsgrundsätzen und 
-methoden sind vor allem Regelungen zu Bilanz, Gewinn- und 
9%,$-+!,%34(-()6&'(4"()6&V"+4\*AJT%34(-()&-(:&I%)7%(!#%-
richterstattung bei Einhaltung der in der EU geltenden Rechtslage 
getroffen. Für inländische Konzerngesellschaften werden ent-
sprechende Regelungen für die Bilanzierung der Einzelabschlüsse 
nach HGB in einer Richtlinie vorgegeben.

Die auf die Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der Konzern-
rechnungslegung ausgerichteten Maßnahmen des internen 
 Kon trollsystems stellen sicher, dass Geschäftsvorfälle in Über-
einstimmung mit den gesetzlichen und satzungsmäßigen Vor-
schriften vollständig und zeitnah erfasst werden. Weiterhin ist 
gewährleistet, dass Inventuren ordnungsgemäß durchgeführt 
 werden sowie  Vermögenswerte und Schulden im Konzernab-
schluss zutreffend angesetzt, bewertet und ausgewiesen werden. 
Die Regelungsaktivitäten stellen ebenfalls sicher, dass durch 
:0%8B-34-()+-(!%,$")%(&>%,$Y++$034%&-(:&("34>*$$/0%4#",%&
Informa tionen zur Verfügung gestellt werden.

Die Kontrollaktivitäten zur Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit 
und Verlässlichkeit der Rechnungslegung umfassen die analyti-
+34%&C,G5-()&"(4"(:&+<%/0 +34%,&=%((/"4$%("("$c+%(&+*A0%&:0%&
 Bearbeitung und Kontrolle wesentlicher und komplexer Geschäfts-
vorfälle durch verschiedene Personen. Die Trennung von Verwal-
tungs-, Ausführungs-, Abrechnungs- und Genehmigungsfunktionen 
und deren Wahrnehmung durch verschiedene Personen (Vier-
Augen-Prinzip) reduzieren die Risiken aus dolosen Handlungen.

Die konzerninternen Richtlinien regeln auch konkrete formale 
Anforderungen an den Konzernabschluss. Neben der Festlegung 
des Konsolidierungskreises sind auch die Bestandteile der durch 
die Konzerngesellschaften zu erstellenden Berichtspakete und ihre 
Übermittlung an das zentrale Konsolidierungssystem im Detail 
festgelegt. Die formalen Anforderungen regeln unter anderem die 
verbindliche Verwendung eines standardisierten und vollständigen 
Formularsatzes und die Anwendung eines konzernweit einheitlichen 

Kontenrahmens. Die konzerninternen Richtlinien enthalten weiterhin 
zum Beispiel konkrete Vorgaben zur Abbildung und Abwicklung 
des Konzernverrechnungsverkehrs und der darauf aufbauenden 
I"$:%("#+!077-()%(1&D0%&.*(/%,(A%0!%&I"$:%("#+!077-()& (:%!&
weltweit über eine internetbasierte Plattform statt.

'-5&=*(/%,(%#%(%&-75"++%(&:0%&+<%/0 +34%(&=*(!,*$$".!0>0!Y!%(&
/-,8I034%,+!%$$-()&:%,&L,:(-()+7Y[0).%0!&-(:&9%,$Y++$034.%0!&:%,&
Konzernrechnungslegung die Analyse und gegebenenfalls Kor-
rektur der durch die Konzerngesellschaften vorgelegten Einzel-
abschlüsse unter Beachtung der von den Abschlussprüfern erstell-
ten Berichte beziehungsweise der hierzu geführten Abschluss-
besprechungen. Die Richtigkeit und Vollständigkeit der von den 
einzelnen Konzernunternehmen vorgelegten Berichtspakete werden 
durch einen Prüfungsvermerk der jeweiligen Abschlussprüfer 
bestätigt. Auf Grundlage bereits systemtechnisch in der Konsoli-
dierungssoftware SAP SEM-BCS festgelegter Kontrollmechanismen 
beziehungsweise durch systemtechnische Plausibilitätskon trollen 
werden fehlerbehaftete Einzelabschlüsse selektiert und auf Kon-
zernebene gegebenenfalls korrigiert. Über das Konsolidierungs-
system werden die verschiedenen Termine für die unterschiedlichen 
Teile des Berichtspakets vorgegeben und im Verlauf des Erstel-
lungsprozesses zentral überwacht. Änderungen bereits abgeschlos-
sener Abschlussbestandteile sind dann nur noch durch system-
technische Freigabe durch die für den Konzernabschluss zustän-
dige Abteilung möglich. Mit der zentralen Kontrolle durchgeführter 
Z%,!4"$!0).%0!+!%+!+&5G,&:0%&"-+&=*(/%,(+034!&+<%/0 +34%(&/"4$-()+-
mittelgenerierenden Geschäftseinheiten wird die Anwendung 
 einheitlicher und standardisierter Bewertungskriterien sichergestellt.

Der Regelungsumfang erstreckt sich auf Konzernebene unter 
anderem auch auf die zentrale Festlegung der für die Bewertung 
von Pensionsrückstellungen anzuwendenden Parameter. Die 
 Gutachten für die Ermittlung der Pensionsrückstellungen werden 
durch externe Dienstleister erstellt. Darüber hinaus erfolgt auf 
 Konzernebene die Aufbereitung und Aggregation der Daten für die 
Erstellung externer Informationen im Anhang und Lagebericht. 
Zudem verfolgt das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll-
system auch das Ziel, dass der Jahresabschluss der Deutschen 
Lufthansa AG in Übereinstimmung mit den handelsrechtlichen 
Vorschriften nach HGB erstellt wird.

Die rechnungslegungsrelevanten Prozesse werden prozessunab-
hängig regelmäßig durch die Konzernrevision beziehungsweise 
die dezentralen internen Revisionen in den Konzerngesellschaften 
überprüft.

Einsatz von IT-Systemen
Die Erfassung buchhalterischer Vorgänge erfolgt lokal beziehungs-
weise unter Nutzung konzerneigener Shared Service Center in 
:%(8@0(/%$"#+34$G++%(&:%,&=*(/%,()%+%$$+34"5!%(&07&Z%+%(!$034%(&
durch lokale Buchhaltungssysteme des Herstellers SAP. 
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Zur Aufstellung des Konzernabschlusses der Deutschen Lufthansa 
AG werden durch die Konzerngesellschaften die jeweiligen Einzel-
abschlüsse durch weitere Informationen zu standardisierten 
Berichtspaketen ergänzt, die dann durch die Konzerngesellschaf-
ten mittels einer automatisierten Übertragung über entsprechende 
Schnittstellen oder mittels eines Erfassungsmoduls in die Konsoli-
dierungssoftware SAP SEM-BCS eingestellt werden. Durch den 
Konzernabschlussprüfer wurde SAP SEM-BCS bei Einführung 
einer gesonderten Systemprüfung unterzogen. Durchgeführte 
 Systemanpassungen unterliegen der regelmäßigen Prüfung des 
Abschlussprüfers.

In SAP SEM-BCS werden sämtliche Konsolidierungsvorgänge zur 
@,+!%$$-()&:%+&=*(/%,("#+34$-++%+&:%,&D%-!+34%(&E-5!4"(+"8'F6&
wie zum Beispiel die Kapitalkonsolidierung, die Schuldenkonsoli-
dierung sowie die Aufwands- und Ertragseliminierung einschließlich 
der Equity-Bewertung, generiert und vollständig dokumentiert. 
D0%8=*(+*$0:0%,-()&%,5*$)!&0(&%0(%7&I34,0!!1

Sämtliche Bestandteile des Konzernabschlusses der Deutschen 
Lufthansa AG einschließlich der Anhangangaben werden aus dem 
Konsolidierungssystem SAP SEM-BCS entwickelt.

Die im Bereich Rechnungslegung verwendeten IT-Systeme sind 
durch spezielle Sicherheitseinrichtungen gegen unbefugte Zugriffe 
geschützt.

Einschränkende Hinweise
Das interne Kontroll- und Risikomanagement-System ermöglicht 
durch die im Lufthansa Konzern festgelegten Organisations-, 
 Kontroll- und Überwachungsstrukturen die vollständige Erfas-
sung, Aufbereitung und Würdigung von unternehmensbezogenen 
 Sachverhalten sowie deren sachgerechte Darstellung in der 
 Konzernrechnungslegung.

Insbesondere persönliche Ermessensentscheidungen, fehler-
behaftete Kontrollen, kriminelle Handlungen involvierter Perso-
nen oder sonstige Umstände können die Wirksamkeit und 
Verläss lichkeit des eingesetzten internen Kontroll- und des Risiko-
management-Systems einschränken, sodass auch die konzern-
weite Anwendung der eingesetzten Systeme keine vollständige 
Sicherheit hinsichtlich der richtigen, vollständigen und zeitnahen 
Erfassung von Sachverhalten in der Konzernrechnungslegung 
gewährleisten kann.

Die getroffenen Aussagen beziehen sich nur auf die Deutsche 
Lufthansa AG und die in den Konzernabschluss der Deutschen 
Lufthansa AG einbezogenen wesentlichen Tochterunternehmen, 
die unter der rechtlichen und/oder faktischen Kontrolle der 
&D%-!+34%(&E-5!4"(+"8'F&+!%4%(1

Nachtragsbericht

Lufthansa Group investiert in moderne Flotte
Im Februar 2013 hat der Vorstand der Deutschen Lufthansa AG 
dem Aufsichtsrat den Kauf von insgesamt 108 neuen Flugzeugen 
für den Konzern empfohlen. Insgesamt sollen acht Langstrecken-
\-)/%-)%&+*A0%&ONN&=-,/J&-(:&R0!!%$+!,%3.%(\-)/%-)%&>*(&'0,#-+&
und Boeing für die Lufthansa Group beschafft werden. Der Ent-
scheid, um welche Flugzeugtypen es sich handeln wird, ist Gegen-
stand laufender Gespräche mit den jeweiligen Herstellern. Der 
 Listenpreis der Bestellung beträgt rund 9 Mrd. EUR. Die Ausliefe-
rungen erstrecken sich über den Zeitraum von 2015 bis 2025. 
Damit erwartet die Lufthansa Group bis Ende 2025 die Ausliefe-
rung von insgesamt 239 Flugzeugen mit einem Bestellvolumen 
von insgesamt 23 Mrd. EUR nach Listenpreisen.

Lufthansa Group beschließt strukturelle Veränderungen
Ebenfalls im Februar 2013 wurden weitere SCORE-Maßnahmen 
beschlossen, die Auswirkungen auf Mitarbeiter und Unternehmens-
struktur haben werden. Mehrere Standorte sollen geschlossen 
werden. Darunter die Hauptverwaltung in Köln mit 365 Arbeitsplät-
zen und der Unternehmenssitz der Lufthansa Revenue Services 
GmbH (LRS) in Norderstedt. Davon sind ebenfalls etwa 350 Arbeits-
<$Y!/%&#%!,*55%(1&B%0:%&R"[("47%(&+*$$%(&#0+&MNOU&-7)%+%!/!&
werden. Von den rund 200 Arbeitsplätzen der Konzernverwaltung 
07&B%,%034&20("(30"$&I%,>03%+&"7&I!"(:*,!&;"7#-,)&+*$$%(&dN8C,*J
/%(!&0(&%0(8+<%/0"$0+0%,!%+&D0%(+!$%0+!-()+/%(!,-7&G#%,5G4,!&A%,-
den. Die geplanten Maßnahmen sollen im ersten Quartal mit den 
Arbeitnehmervertretern diskutiert und beraten werden.

Im Rahmen der Restrukturierung des Regionalsegments der 
 Lufthansa Passage prüft Lufthansa CityLine die Verlagerung ihrer 
Zentrale von Köln nach München. Hintergrund sind Überlegungen, 
den Sitz der Verwaltung mit dem operationellen Schwerpunkt der 
Lufthansa CityLine in München zusammenzuführen. Davon wären 
rund 300 Mitarbeiter betroffen. Eine Entscheidung diesbezüglich 
ist noch nicht gefallen.

 !"#$%&'(%)**#+,&+,-#.$)+&/0'.12(#+, 
beeinträchtigt Flugbetrieb
Die ersten zwei Monate des Jahres 2013 waren von einem unge-
wöhnlich hohen Streikaufkommen Dritter gekennzeichnet, welches 
den Betriebsablauf einiger Konzerngesellschaften beeinträchtigte. 
Im Rahmen der Tarifverhandlungen für die Beschäftigten der priva-
ten Sicherheitsdienste rief die Gewerkschaft ver.di mehrfach zu 
Streiks auf. Die Folge waren mehrere hundert Flugausfälle an den 
Flughäfen Hamburg, Düsseldorf und Köln zu unterschiedlichen 
Zeitpunkten.
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Prognosebericht

 Die globale Wirtschaft soll 2013 nur verhalten wachsen.  Für europäische 
Fluggesellschaften wird mit einem ausgeglichenen Ergebnis gerechnet.  
 Die Restrukturierung der Lufthansa Group zur Verbesserung der Zukunfts-

fähigkeit wird weiter fortgesetzt.  Ziel ist das Erreichen einer strukturell 
&4W4%,%(&C,* !"#0$0!Y!1&  Operatives Ergebnis 2013 soll über Vorjahr liegen. 
8b,%0#+!*55&-(:&Z%34+%$.-,+%&#$%0#%(&A034!0)+!%&@0(\-++5".!*,%(1&  
&20("(/<,* $&#$%0#!&+!"#0$1

Gesamtwirtschaftlicher Ausblick

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts (BIP)  
Prognose 2012 bis 2016 gegenüber Vorjahr 

in % 2012* 2013* 2014* 2015* 2016*
      
Welt 2,6 2,5 3,4 4,0 4,0

Europa 0,0 0,3 0,9 1,9 2,3

 Deutschland 1,0 0,9 1,1 1,5 1,6

Nordamerika 2,2 O6U M6U 3,4 3,1

Südamerika 2,6 3,3 4,4 4,0 4,2

'+0%(&p&C"/0 . 4,8 4,5 5,5 6,0 P6U

 China U6U 8,0 8,3 8,6 8,1

Naher Osten 3,3 2,2 3,6 4,0 4,4

Afrika 5,0 4,4 4,8 5,0 5,0

Quelle: Global Insight World Overview per 15.01.2013.
* Prognosewerte.

Weltwirtschaftliche Entwicklung  
weiterhin mit hohen Unsicherheiten behaftet
Die Aussichten für die Weltwirtschaft sind weiterhin äußerst verhal-
ten, vor allem vor dem Hintergrund der ungelösten Schuldenpro-
bleme sowie der hohen Verunsicherung der Konsumenten und 
Investoren. Diese Themen werden auch weiterhin das weltweite 
Wachstum bestimmen. Für das Jahr 2013 wird mit einem sehr 
moderaten Wachstum der Weltwirtschaft gerechnet. Vorausset-
zung für eine Aufwärtsbewegung ist jedoch auch, dass in den 
USA rasch Klarheit über den künftigen Konsolidierungskurs in der 
Haushaltspolitik geschaffen wird.

Angesichts des verhaltenen globalen Wirtschaftswachstums dürfte 
auch der Welthandel nur moderat zulegen. Das Wachstum in den 
Schwellenländern wird zwar voraussichtlich deutlich höher bleiben 

als in den fortgeschrittenen Volkswirtschaften. Die Impulse, die 
von dieser Ländergruppe für die Weltwirtschaft ausgehen, dürften 
aber im Prognosezeitraum geringer als in den vergangenen 
 Jahren ausfallen. Für die Schwellenländer wird mit einer leichten 
Beschleunigung des Wachstums im nächsten Jahr gerechnet. 
 Insgesamt wird für die Weltwirtschaft im Jahr 2013 von einem Plus 
in Höhe von 2,5 Prozent ausgegangen, das im Folgejahr weiter 
ansteigen soll.

Für das Wachstum der US-amerikanischen Wirtschaft ist es in 
2013 ausschlaggebend, ob im Laufe des Jahres eine wachstums-
freundliche Haushaltskonsolidierung eingeleitet wird oder ob 
 massive automatische Budgetrestriktionen greifen, die in eine 
Rezession führen könnten („Fiscal Cliff“). Für 2013 werden eine 
Lösung der Haushaltskrise und damit auch ein Plus von etwa 
O6U8C,*/%(!&%,A",!%!6&:"+&MNOn&(*34&+!%0)%(&:G,5!%1

Die Wirtschaft in Japan wird 2013 voraussichtlich stagnieren. 
@,+!8MNOn&A0,:&%0(&Z"34+!-7&%,A",!%!1&H(&:%(&I34A%$$%($Y(:%,(&
Asiens wird sich das wirtschaftliche Wachstum in 2013 voraus-
sichtlich leicht beschleunigen. Insbesondere für China kann davon 
ausgegangen werden, dass die Regierung die eingeleiteten wirt-
schaftspolitischen Maßnahmen so lange ausweitet, bis die Konjunk-
!-,&:%-!$034&"(/0%4!1&H(+)%+"7!&A0,:&5G,&:%(&"+0"!0+34J<"/0 +34%(&
Raum für 2013 ein Wirtschaftswachstum von 4,5 Prozent prognos-
tiziert, mit steigender Tendenz im Folgejahr. Die Wiederbelebung 
der globalen Konjunktur im Laufe des nächsten Jahres sowie die 
7*(%!Y,%(&-(:& +."$0+34%(&R"[("47%(&$%)%(&%0(&A0%:%,&/-(%4-
mendes Wachstum des Bruttoinlandsprodukts im Jahr 2013 in 
China nahe.

Im Euroraum dürften die Konsolidierungsbemühungen der öffentli-
chen und privaten Haushalte im kommenden Jahr weiter anhalten. 
Während negative Wachstumsbeiträge für die private und staatliche 
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Nachfrage prognostiziert werden, wird infolge des anhaltend 
schwachen Euros ein positiver Wachstumsbeitrag vom Außenhan-
del erwartet. Für das Jahr 2013 ist im Euroraum mit einem weite-
ren Rückgang des Bruttosozialprodukts zu rechnen. Daher wird 
erwartet, dass die Wirtschaft in Europa insgesamt in 2013 nur leicht 
wächst (+ 0,3 Prozent). Im Folgejahr wird dann wieder mit einem 
höheren Wachstum gerechnet. Die deutsche Konjunktur wird sich 
2013 voraussichtlich nur verhalten entwickeln (+ 0,9 Prozent). In 
2014 soll sich dann auch die deutsche Wirtschaft wieder stärker 
beleben, da sich die Lage im Euroraum allmählich entspannen 
und die übrige Weltwirtschaft stärker an Fahrt aufnehmen dürfte.

Zins- und Währungsentwicklung bleiben schwankend
Durch das weiterhin gedämpfte Wachstum in den Industrienationen 
und die Auswirkungen der Eurokrise muss für 2013 weiterhin 
70!8I34A"(.-()%(&#%0&:%(&i0(+J&-(:&ZY4,-()+%(!A03.$-()%(&
gerechnet werden.

Ölpreise sollen mittelfristig sinken
Vor dem Hintergrund der verhaltenen Konjunkturaussichten 
 erwarten die Marktteilnehmer mittelfristig sinkende Ölpreise.  So 
wurden zum 1. Februar 2013 die Terminkontrakte zur Lieferung 
im Dezember 2013 bei 108,90 USD/bbl und im Dezember 2014 
#%0&ONM6NP8SIDp##$&)%4"(:%$!1

Branchenausblick

Weitere Branchenentwicklung fällt differenziert aus
Im Zusammenhang mit dem Weltwirtschaftswachstum rechnet 
:0%8H'b'&5G,&MNOj&70!&%0(%7&Z"34+!-7&>*(&j6Q&C,*/%(!&#%0&:%(&
gesamten weltweiten Passagierzahlen (Vorjahr: 4,6 Prozent) sowie 
>*(&n6U&C,*/%(!&5G,&:%(&,%0(%(&0(!%,("!0*("$%(&C"++")0%,>%,.%4,&
(Vorjahr: 5,4 Prozent). Bis 2016 soll das durchschnittliche Wachs-
tum für den internationalen Luftverkehr auf 5,3 Prozent pro Jahr 
ansteigen, womit es sich leicht über dem langjährigen Durch-
schnitt bewegen würde. Auch weiterhin wird die Entwicklung der 
Luftverkehrsmärkte jedoch regional differenziert ausfallen.

Laut IATA wird zwischen 2012 und 2016 das stärkste Wachstum 
im internationalen Passagierverkehr in Afrika mit einem jährlichen 
durchschnittlichen Wachstum von 6,8 Prozent erwartet. Auch für 
:%(&0(!%,("!0*("$%(&C"++")0%,>%,.%4,&07&T"-7&'+0%(pC"/0 .&-(:&
im Nahen Osten wird von einem deutlichen Wachstum ausgegan-
gen. Dank der wieder anziehenden lokalen Volkswirtschaften wird 
insbesondere Asien ein wichtiger Treiber des Passagierverkehrs 
0(8:%(&(Y34+!%(&?"4,%(1&2G,&:0%&%-,*<Y0+34%(&-(:&(*,:"7%,0."(0-
schen Märkte werden weiterhin vergleichsweise moderate Zuwachs-
raten prognostiziert.

Luftfrachtverkehr kehrt zu Wachstum zurück
Nachdem der Luftfrachtverkehr 2012 mit einem leichten Plus von 
lediglich 0,6 Prozent nahezu stagniert ist, wird das Frachtwachs-
tum, getrieben von den Schwellenländern,  wieder zunehmen. Für 
2013 prognostiziert die IATA ein Frachtwachstum von 2,8 Prozent. 
Bis 2016 soll sich die internationale Luftfrachtnachfrage laut dieser 
Prognose im Durchschnitt um 4,0 Prozent pro Jahr erhöhen. Im 
Luftfrachtverkehr wird das stärkste Wachstum zwischen 2012 und 
2016 im Nahen Osten, in Lateinamerika und in Afrika liegen, 
 während für die anderen Märkte nur moderate Zuwachsraten pro-
gnostiziert werden.

Ergebnis der Airline-Industrie soll höher ausfallen
Trotz der unsicheren Aussichten für die weitere weltwirtschaftliche 
Entwicklung erwartet die IATA für die weltweite Luftverkehrsindus trie 
("34&%0(%7&B,"(34%()%A0((&>*(&l6U&R,:1&SID&07&?"4,&MNOM&
einen Anstieg auf 8,4 Mrd. USD im Jahr 2013. Das Ergebnis soll 
07&Z%+%(!$034%(&:-,34&:0%&'0,$0(%+&07&T"-7&'+0%(pC"/0 .&70!&
einem Gewinn von 3,2 Mrd. USD und die Fluggesellschaften aus 
Nordamerika mit einem Gewinn von 2,9 Mrd. USD getragen 
 werden. Fluggesellschaften aus Südamerika und dem Nahen 
Osten werden absolut gesehen die Gewinne gegenüber dem 
 Vorjahr leicht steigern können. Für die europäischen und afrikani-
schen Fluggesellschaften wird für 2013 ein ausgeglichenes 
Ergebnis erwartet.

Änderungen in Geschäft und Organisation

Die Lufthansa Group überprüft regelmäßig ihre Organisations-
struktur auf ihre Aktualität und passt sie veränderten Rahmen-
bedingungen bei Bedarf an. Angesichts des zunehmenden 
 Kosten- und Wettbewerbsdrucks hat das Unternehmen Anfang 
MNOM&%0(%8%0)%(%&C,*X%.!"#!%0$-()&)%),G(:%!6&:0%&:0%&S7+%!/-()&
des Zukunftsprogramms SCORE in allen Geschäftsfeldern der 
 Lufthansa Group begleitet und überwacht. Die Projektabteilung 
berichtet direkt an den Vorstandsvorsitzenden. In den Geschäfts-
feldern wurde das Portfolio im Hinblick auf nachhaltig verlust-
bringende Gesellschaften bereinigt und Strukturen wurden ange-
passt. So wurde im April 2012 der im Dezember 2011 vereinbarte 
Verkauf der britischen Fluggesellschaft bmi an IAG durchgeführt. 

* Prognosewerte.Quelle: IATA Financial Forecast (12 / 2012).

2006 MNNU 2008 2009 2013*2012*201120102004 2005

Entwicklung Branchennettoergebnis in Mrd. USD

5,0 On6U – 26,1 – 4,6 8,4l6U8,819,2– 5,6 – 4,1
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Im Bereich Logistik wurde für die bisherige Lufthansa Cargo Betei-
ligung Jade Cargo im Juni die Liquidation beantragt. Ebenfalls im 
Juni wurde die Geschäftsverteilung des Vorstands der Lufthansa 
Passage neu geordnet und dabei das neue Ressort Personal und 
Infrastrukturleistungen geschaffen. Im Rahmen eines umfassenden 
Restrukturierungsprogramms ging der Flugbetrieb von  Austrian 
Airlines zum 1. Juli 2012 auf die Tochter Tyrolean Airways über. 
Eine weitere Änderung der Organisationsstruktur wurde im dritten 
Quartal beschlossen: Anfang 2013 wird der dezentrale Europa-
verkehr von Lufthansa Passage und Germanwings geschäftlich 
und organisatorisch unter dem Dach von Germanwings zusam-
mengeführt. Details zu den organisatorischen Entwicklungen der 
Geschäftsfelder können Sie den jeweiligen Kapiteln entnehmen.

Ausblick Lufthansa Group

Restrukturierung der Lufthansa Group  
wird weiter fortgesetzt
Nachdem die Bemühungen im Rahmen des Zukunftsprogramms 
SCORE in der ersten Jahreshälfte 2012 noch im Wesentlichen 
"-58:%7&'-5#"-&%0(%,&)%%0)(%!%(&L,)"(0+"!0*(++!,-.!-,&5G,&:"+&
Zukunftsprogramm und der Vereinbarung von individuellen und 
gesamtbetrieblichen Zielen lagen, wird 2013 durch die Umsetzung 
vieler Maßnahmen geprägt sein, die bereits vorbereitet oder ver-
abschiedet worden sind. Nach dem Verkauf, der Schließung und 
der begonnenen Restrukturierung von verlustträchtigen Tochterge-
sellschaften in den Geschäftsjahren 2011 und 2012 werden das 
Kerngeschäft der Passage Airline Gruppe sowie der bedeutsamen 
Service-Gesellschaften dabei in den Fokus rücken.

Die geplanten Maßnahmen umfassen im Wesentlichen Reorga ni-
sationen, in der Regel durch Bündelung von Kompetenzen aus 
den einzelnen Gesellschaften in Servicecentern oder in Zentral-
ressorts, sowie die Restrukturierung einzelner Geschäftsseg-
mente und eine grundsätzliche Verschlankung der administrativen 
Funk tionen. Eine bedeutende Anzahl von Maßnahmen ist mit 
:%78'##"-&>*(&',#%0!+<$Y!/%(&>%,#-(:%(1

Für 2013 besteht daher auch weiterhin die Möglichkeit der Eska-
lation von Tarif- und Personalabbaugesprächen und dement-
sprechend von Streikaktivitäten, die die Geschäftstätigkeit der 
Unternehmen der Lufthansa Group beeinträchtigen können. 
H782*.-+&>*(&b",05)%+<,Y34%(&#$%0#!&:"#%0&:0%&K*!A%(:0).%0!&>*(&
strukturellen Anpassungen von Tarifstrukturen über alle Gesell-
schaften der Lufthansa Group hinweg. Die erzielte Einigung mit 
den Flugbe gleitern der Lufthansa Passage dient beispielhaft für 
notwendige strukturelle Veränderungen in den operativen Bereichen 
des  Kerngeschäfts. 

Neben den Gesprächen mit bestehenden Tarifpartnern bildet 
auch die grundsätzliche Überprüfung der Tarifstrukturen über die 
gesamte Lufthansa Group hinweg einen wichtigen Baustein in der 
Neuaufstellung einzelner Geschäftsfelder. Der damit verbundene 
Dialog zur Erläuterung des Transformationsprozesses wird 2013 
weiter intensiviert und insbesondere auch von internen auf externe 
Stakeholder ausgeweitet.

Auch monopolistische Anbieter müssen Beiträge leisten
Von hoher Bedeutung für die Zukunftsfähigkeit des Kerngeschäfts 
der Lufthansa Group ist der faire Wettbewerb mit europäischen 
und außereuropäischen Wettbewerbern. Die Gesellschaften werden 
daher zukünftig noch intensiver für die Schaffung gleicher Wett-
bewerbsbedingungen für alle Marktteilnehmer eintreten. Dazu 
gehören unter anderem Neuregelungen für den europäischen 
;"(:%$&>*(&@70++0*(+/%,!0 ."!%(&_@bIa6&>%,)$%034#",%&I!%-%,#%$"+-
tungen für Passagiere und Airlines in allen Märkten und für alle 
Marktteilnehmer sowie insbesondere auch angemessene Gebüh-
,%(%(!A03.$-()%(&#%0&'0,&b,"5 3&V*(!,*$&_'bVa&-(:&2$-)4Y5%(1

3")4!&5$/$!2!,*'66,.#6!#$.#"!,7#"8#+9,'*, 
schwankende Rahmenbedingungen abzufedern
Ungeachtet dessen unterliegt die Lufthansa Group in ihrem Kern-
geschäft in besonderem Maß auch weiterhin stark schwankenden 
Marktbedingungen, die für das Unternehmen nur bedingt beein-
\-++#",&+0(:1&D"/-&/Y4$%(&(%#%(&+34A"(.%(:%(&q$<,%0+%(&-(:&
Wechselkursen unter anderem auch politische und volkswirt-
schaft  liche Entwicklungen. Zudem ist die Lufthansa Group auch 
5G,&"(:%,%&@(!A03.$-()%(&"-[%,4"$#&04,%+&@0(\-++#%,%034+&"(5Y$$0)6&
so zum Beispiel durch die zunehmende Tendenz zu Streiks von 
kleinsten Tarifgemeinschaften wie etwa 2012 bei den Vorfeldlotsen 
0(&2,"(.5-,!&*:%,&:%(&I!,%0.+&>*(&I034%,4%0!+<%,+*("$&"(8:%(&
 Flughäfen in Düsseldorf und Köln zu Beginn 2013.

Angesichts dieser Unwägbarkeiten ist es umso wichtiger, die 
+!,-.!-,%$$%&C,* !"#0$0!Y!&:%,&E-5!4"(+"&F,*-<&A%0!%,&/-&%,4W4%(1&
Das Zukunftsprogramm SCORE wird daher auch im neuen 
Geschäftsjahr höchste Priorität haben und den Verlauf des 
Geschäftsjahres prägen. 

2012 wurde eine gute Ausgangsposition für den weiteren Wandel 
im Geschäftsjahr 2013 geschaffen. Die Lufthansa Group hat insbe-
sondere aufgrund der positiven Entwicklung in den Service-Gesell-
schaften deutlich bessere Ergebnisse als die meisten Wettbewerber 
"-+)%A0%+%(1&'-34&:0%& ("(/0%$$%&I!"#0$0!Y!&0+!&07&Z%!!#%A%,#+>%,-
gleich außerordentlich gut. Dennoch lag das operative Ergebnis 
insbesondere aufgrund von Mehrkosten aus Treibstoffaufwendungen 
und Nettobelastungen aus schwankenden Wechselkursen unter 
dem des Vorjahres.
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Operative Ergebnisprognose ist positiv,  
&//#"8$+.6,+'",.")5,:'&+!$4;$#"5&",
Die allgemeine Einschätzung der Marktteilnehmer deutet auf einen 
mittelfristig sinkenden Ölpreis im Laufe des Jahres hin. Insbeson-
dere die Euro-Wechselkurse mit dem US-Dollar und dem Japani-
schen Yen sind aktuell jedoch starken Schwankungen ausgesetzt. 
Sowohl Ölpreis als auch Wechselkurse können das Ergebnis 
:%,8E-5!4"(+"&F,*-<&07&?"4,%+>%,$"-5&A%0!%,&+!",.&#%%0(\-++%(1&
So belastet bereits zu Jahresbeginn die Abwertung des Yen die 
Umsatzentwicklung deutlich.

Bei ansonsten gleichbleibenden Rahmenbedingungen geht die 
Lufthansa Group nach heutiger Einschätzung für 2013 dennoch 
von einem Umsatz über Vorjahr und einem operativen Ergebnis 
G#%,&:%7&#%,034!%!%(&@,)%#(0+&5G,8:"+&F%+34Y5!+X"4,&MNOM&"-+1

Z%+%(!$034%&@0(\-++),W[%(&"-5&:0%&@,)%#(0+%(!A03.$-()&#$%0#%(&
insbesondere der Ölpreis und die Entwicklung des Jet Fuel Crack, 
Wechselkurse sowie insbesondere auch die marktseitigen Entwick-
lungen und die Fortführung der allgemeinen Kapazitätsdisziplin 
078%-,*<Y0+34%(&Z%!!#%A%,#1

D",G#%,&40("-+&A0,:&:"+&@,)%#(0+&MNOj&+0)(0 ."(!&:-,34&T%+!,-.-
turierungsaufwendungen und Projektkosten geprägt sein, die 
078T"47%(&:%,&S7+%!/-()&>*(&IVLT@&-(:&:%7&$"-5%(:%(&H(>%+J
titionsprogramm in Flotte und Produkt anfallen. SCORE-Maßnah-
men sollen 2013 brutto einen substanziellen Beitrag zum Ergebnis 
leisten. Demgegenüber stehen belastende Effekte aus den oben-
)%("((!%(&B%,%034%(&+*A0%&%0(%&"$$)%7%0(%&=*+!%(0(\"!0*(&0(&
ebenfalls bedeutender Größenordnung.

Für 2013 erwarten wir, den größeren Anteil des operativen Jahres-
ergebnisses mit den Airlines, also der Passage Airline Gruppe und 
Lufthansa Cargo, zu erzielen.

Für 2014 ist die Aussagefähigkeit eines Ausblicks noch einge-
schränkter. Bei gleichbleibenden Marktbedingungen gehen wir in 
unseren aktuellen Prognosen von einer weiteren Steigerung des 
Umsatzes und des operativen Gewinns aus. Dies hängt neben 
:%(&R",.!%0(\G++%(&"$$%,:0()+&)"(/&A%+%(!$034&>*(&:%,&%,5*$)J
reichen Umsetzung der Maßnahmen aus dem Zukunftsprogramm 
SCORE ab.

Verringerung des Konzernergebnisses erwartet
Das Konzernergebnis 2012 ist erheblich von den Buchgewinnen aus 
dem Verkauf und der Übertragung von Amadeus-Anteilen in den 
Pensionsfonds geprägt. Insofern rechnen wir aufgrund dieses Son-
dereffekts mit einem Rückgang des Konzernergebnisses in 2013. 

Finanzielle Stabilität weiter im Fokus
Angesichts eines erneut hohen geplanten Bruttoinvestitions-
volumens von jeweils 2,9 Mrd. EUR ist die Erzielung eines Free 
V"+4\*A+&0(&MNOj&-(:&MNOn&X%A%0$+&-()%A0++1&

D"+&20("(/<,* $&:%,&E-5!4"(+"&F,*-<&#$%0#!&X%:*34&A%0!%,40(&+!"-
#0$1&D0%&:% (0%,!%&R0(:%+!$0^-0:0!Y!&>*(&M6j&R,:1&@ST&A0,:&)%A"4,!&
und die Flotte wird sich mehrheitlich in unbelastetem Eigentum 
#% (:%(1&'-5),-(:&:%,&#%+34,0%#%(%(&h(:%,-()%(&:-,34&H'I&OQ&
werden allerdings sowohl die Eigenkapitalquote als auch die 
Dynamische Tilgungsquote gegenüber 2012 deutlich absinken 
und künftig hohen Schwankungen ausgesetzt sein. Der ange-
passte Zielwert von 25 Prozent für die Eigenkapitalquote wird ohne 
eine deutliche Zinserhöhung kurzfristig nicht zu erreichen sein, 
wird aber mittelfristig angestrebt. Für die Dynamische Tilgungs-
quote soll der neue Mindestwert von 35 Prozent jedoch bereits 
kurzfristig erreicht werden.

Gesamtaussage zur voraussichtlichen  
Entwicklung der Lufthansa Group

Gemeinsam Zukunft gestalten
Trotz der Herausforderungen des Markts und der anstehenden 
Restrukturierungsmaßnahmen im Rahmen der Umsetzung des 
Zukunftsprogramms SCORE bleibt der Vorstand der Deutschen 
Lufthansa AG insgesamt optimistisch für die weitere Entwicklung 
der Lufthansa Group und ihrer Gesellschaften.

Mit der breiten Aufstellung als Unternehmensgruppe sieht der 
 Vorstand die Lufthansa Group gut gerüstet, den gegenwärtigen 
und zukünftigen Marktanforderungen gerecht zu werden. Dabei 
+<0%$!&:0%&D0>%,+0 ."!0*(&,-(:&-7&:"+&=%,()%+34Y5!&%0(%&%#%(+*&
#%:%-!%(:%&T*$$%&A0%&:0%&+*$0:%& ("(/0%$$%&'-5+!%$$-()&:%,&E-5!4"(+"&
Group. Diese beiden Merkmale erlauben es den Airlines wie auch 
den Service-Gesellschaften, notwendige strukturelle Verände-
rungsprozesse aus einer Position der Stärke heraus zu initiieren, 
/-& ("(/0%,%(&-(:&-7/-+%!/%(1&9*(&/%(!,"$%,&B%:%-!-()&#$%0#!&
:0%&+!,-.!-,%$$%&@,4W4-()&:%,&C,* !"#0$0!Y!&G#%,&"$$%&F%+%$$+34"5!%(&
hinweg. Ungeachtet von anhaltendem Kostendruck durch Treib-
stoffkosten und sich verändernden Wettbewerbsstrukturen ist dies 
die Grundvoraussetzung für eine nachhaltige Entwicklung der 
 Lufthansa Group. Als Leitplanken für diese Entwicklung dienen 
:0%8C5%0$%,&:%,&S(!%,(%47%(++!,"!%)0%r&i-.-(5!+5Y40).%0!&-(:&
Unternehmenswert, Marktführerschaft, Kundenzufriedenheit und 
 Nachhaltigkeit.

Wesentliche Entscheidungen für die strukturelle Erhöhung der 
&C,* !"#0$0!Y!&:%,&E-5!4"(+"&F,*-<&-(:&:"70!&"-34&/-&%0(%,&("34-
haltigen Steigerung des Unternehmenswerts sind im vergangenen 
Jahr getroffen worden. Vor den Unternehmen liegt nun eine inten-
sive Phase umfassender Veränderungen durch die konsequente 
Umsetzung der notwendigen Maßnahmen. Der Vorstand ist sicher, 
dass es gelingen wird, durch gemeinsames Handeln von Mitar-
beitern und Führungskräften die notwendigen Schritte für ein Errei-
chen der Ziele partnerschaftlich zu gehen und in diesem Sinne 
gemeinsam Zukunft zu gestalten. 
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Übernahmerechtliche Angaben nach § 315 Abs. 4 HGB

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals, 
,<%!$#+.&!!'+.#+9,-#=1!#,'+8,30$=1!#+,
D"+&F,-(:."<0!"$&:%,&D%-!+34%(&E-5!4"(+"8'F&#%!,Y)!&
O1OUU1nln1jMN&@ST6&"-5)%!%0$!&0(&nPQ1QnU1NNN&"-5&:%(&K"7%(&
 lautende Stück aktien. Auf jede Stückaktie entfällt ein Anteil von 
M6Pl8@ST8"7&F,-(:."<0!"$1&D0%&s#%,!,")-()&:%,&'.!0%(&0+!&"(&
:0%8i-+!077-()&:%,&F%+%$$+34"5!&)%#-(:%(&_90(.-$0%,-()a1&D0%&
Gesellschaft darf die Zustimmung dazu nur verweigern, wenn 
durch die Eintragung des neuen Aktionärs in das Aktienregister 
die Aufrechterhaltung der luftverkehrsrechtlichen Befugnisse 
gefährdet sein könnte. Jede Namensaktie gewährt eine Stimme. 
Die Aktionäre nehmen nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschrif-
ten und der Satzung ihre Rechte in der Hauptversammlung wahr 
und üben dort ihr Stimmrecht aus.

Stimmrechts- oder Übertragungsbeschränkungen 
Damit die Luftverkehrsbetriebsgenehmigung nach Europarecht 
-(:&:0%&E-5!>%,.%4,+,%34!%&/-7&'(\-)&0(!%,("!0*("$%,&"-[%,%-,*-
päischer Ziele gewahrt bleiben, darf der Anteil ausländischer 
&'.!0*(Y,%&PN8C,*/%(!&:%+&F,-(:."<0!"$+&:%,&F%+%$$+34"5!&(034!&
G#%,+!%0)%(1&@,,%034!&:%,&'(!%0$&"-+$Y(:0+34%,&'.!0*(Y,%&nN8C,*-
/%(!6&+*&A0,:&:0%&D%-!+34%&E-5!4"(+"8'F&)%7Y[&o8n&'#+18O&E-5!-
verkehrsnachweissicherungsgesetz (LuftNaSiG) in Verbindung  
70!&o8UO&'#+18O&K,1&O&'.!F&0(&:0%&E")%&>%,+%!/!6&%0)%(%&'.!0%(&/-&
erwerben, um eine drohende Überfremdung abzuwehren. Wird 
%0(&'-+$Y(:%,"(!%0$&>*(&nP8C,*/%(!&07&'.!0%(,%)0+!%,&%,,%034!6&0+!&
die Gesellschaft ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
das Grundkapital gegen Bareinlage durch die Ausgabe neuer 
'.!0%(&-7&#0+&/-&ON8C,*/%(!&/-&%,4W4%(&-(:&40%,#%0&:"+&B%/-)+-
,%34!&:%,&'.!0*(Y,%&"-+/-+34$0%[%(&_o8n&'#+18M&-(:&j&E-5!K"I0F& 
01&91&71&o8n&'#+18l&:%,&I"!/-()&:%,&F%+%$$+34"5!a1&KY4%,!&+034& 
:%,&'(!%0$&"-+$Y(:0+34%,&'.!0*(Y,%&:%,&PN8C,*/%(!JF,%(/%6&4"!& 
die Gesellschaft das Recht, die Zustimmung zur Eintragung  
neuer ausländischer Aktionäre ins Aktienregister zu verweigern 
_o8P&'#+18O&:%,&I"!/-()&:%,&F%+%$$+34"5!a1&I*$$!%&)$%034A*4$& 
der 50-prozentige Anteil ausländischer Aktionäre überschritten 
&A%,:%(6&0+!&:0%&D%-!+34%&&E-5!4"(+"8'F&70!&i-+!077-()&:%+& 
Aufsichtsrats befugt, zuletzt eingetragene Aktionäre aufzufordern, 
ihre Aktien zu veräußern. Wird dieser Aufforderung nicht binnen 
vier Wochen nachgekommen, ist die Gesellschaft nach Ver-
streichen einer Nachfrist von drei Wochen berechtigt, die betref-
fenden Aktien gegen Entschädigung für verlustig zu erklären  
_o8P&E-5!K"I0Fa1

'7&jO18D%/%7#%,&MNOM&$")&:%,&'(!%0$&"-+$Y(:0+34%,&'.!0*(Y,%&
078'.!0%(,%)0+!%,&:%,&D%-!+34%(&E-5!4"(+"8'F&#%0&jn6N&C,*/%(!1&
Detaillierte Informationen zum LuftNaSiG und die quartalsweise 
".!-"$0+0%,!%&'.!0*(Y,++!,-.!-,& (:%(&I0%&"-5&-(+%,%,&H(!%,(%!+%0!%& 
  i   www.lufthansagroup.com/investor-relations.

Im Rahmen von Mitarbeiterperformanceprogrammen bestehen 
zeitliche Verfügungsbeschränkungen für Aktien, insbesondere 
Haltefristen von drei und vier Jahren.

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital  
>)+,*#1",&/6,?@A3");#+!,8#", !$**"#=1!#,
Der Deutschen Lufthansa AG lagen per 31. Dezember 2012 keine 
Meldungen hinsichtlich direkter oder indirekter Beteiligungen vor, 
die 10 Prozent der Stimmrechte übersteigen.

Inhaber von Aktien mit Sonderrechten 
Aktien mit Sonderrechten sind bei der Deutschen Lufthansa AG 
nicht vorhanden.

Stimmrechtskontrolle von Mitarbeiteraktien  
bei mittelbarer Kontrollrechtsausübung 
In Deutschland wird diese Regelung nicht angewendet.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der  
Satzung über die Ernennung beziehungsweise Abberufung 
8#",,B)"6!&+86*$!./$#8#",'+8,C+8#"'+.,8#"A &!;'+.,
Der Aufsichtsrat bestellt die Vorstandsmitglieder und bestimmt 
deren Anzahl. Der Aufsichtsrat kann die Bestellung zum Vorstands-
mitglied und die Ernennung zum Vorsitzenden des  Vorstands 
widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Jede Satzungsän-
derung bedarf eines Hauptversammlungsbeschlusses mit einer 
Mehrheit von mindestens drei Vierteln des bei der Beschlussfassung 
durch die Aktionäre vertretenen Grundkapitals.

Befugnisse des Vorstands  
(Aktienrückkauf, Aktienemission) 
D0%&D%-!+34%&E-5!4"(+"8'F&>%,5G)!&G#%,&%0(&)%(%470)!%+&="<0!"$&
0(&;W4%&>*(&PdO1NOP1QPl6jM8@STr

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 
MQ18'<,0$&MNON&A-,:%&:%,&9*,+!"(:&%,7Y34!0)!6&#0+&/-7&Md18'<,0$&
2015 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der 
F%+%$$+34"5!&-7&#0+&/-&PlO1OlN1NQM8@ST8:-,34&%0(J&*:%,&7%4,-
malige Ausgabe von neuen, auf den Namen lautenden Stück aktien 
gegen Bar- oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital A). 
Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen.
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Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 
Mn18'<,0$&MNNQ&A-,:%&:%,&9*,+!"(:&%,7Y34!0)!6&#0+&/-7&Mj18'<,0$&
2014 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der 
F%+%$$+34"5!&-7&#0+&/-&MP1NNN1NNN8@ST8:-,34&%0(J&*:%,&7%4,7"-
lige Ausgabe von neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien 
an die Mitarbeiter gegen Bareinlage zu erhöhen (Genehmigtes 
Kapital B). Das Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen. Von 
dieser Ermächtigung machte die Gesellschaft in 2012 in einer 
Höhe von insgesamt 5.144.135,68 EUR zur Ausgabe von 2.009.428 
neuen Aktien an Mitarbeiter Gebrauch. Hierdurch reduzierte sich 
das unter der Ermächtigung noch zur Verfügung stehende Geneh-
migte Kapital B auf 19.855.864,32 EUR.

Das Grundkapital ist um bis zu 234.464.035,80 EUR durch Aus-
)"#%&>*(&#0+&/-&QO1PdU1POn&(%-%(6&"-5&:%(&K"7%(&$"-!%(:%(&
Stückaktien bedingt erhöht. Die bedingte Kapitalerhöhung wird 
nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber beziehungsweise 
 Gläubiger von Wandlungsrechten oder Optionsscheinen, die von 
der Gesellschaft oder von mit ihr verbundenen Unternehmen auf-
grund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung 
>*7&j18R"0&MNOO&#0+&/-7&M1&R"0&MNOl&)%)%(&#",&"-+)%)%#%(%(&
 Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, Gewinnschuld-
verschreibungen und/oder Genussrechten (beziehungsweise 
Kombinationen dieser Instrumente) beigefügt sind, von ihren 
Wandlungs-  beziehungsweise Optionsrechten Gebrauch machen 
*:%,&:0%&/-,&Z"(:$-()&>%,<\034!%!%(&H(4"#%,&#%/0%4-()+A%0+%&
Gläubiger der von der Gesellschaft oder von mit ihr verbundenen 
Unternehmen aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der 
Hauptversammlung vom 3. Mai 2011 bis zum 2. Mai 2016 aus-
gegebenen Wandelschuldverschreibungen (beziehungsweise 
Genussrechte oder Gewinnschuldverschreibungen mit Wand-
$-()+<\034!a&04,%&C\034!&/-,&Z"(:$-()&%,5G$$%(6&-(:&+*A%0!&(034!&
eigene Aktien oder andere Erfüllungsformen zur Bedienung 
 eingesetzt werden. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des 
Geschäftsjahres an, in dem sie durch die Ausübung von Wand-
lungs- beziehungsweise Optionsrechten oder durch die Erfüllung 
>*(&Z"(:$-()+<\034!%(&%(!+!%4%(6&"7&F%A0((&!%0$1&D%,&9*,+!"(:&
ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Durchführung der 
bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.

Darüber hinaus ist die Gesellschaft durch Beschluss der ordent-
$034%(&;"-<!>%,+"77$-()&>*7&MQ18'<,0$&MNON&%,7Y34!0)!6&#0+&/-7&
Md18'<,0$&MNOP&%0)%(%&'.!0%(&/-&%,A%,#%(1&D0%&@,7Y34!0)-()&."((&
unter anderem dazu genutzt werden, die Finanzierungsmöglich-
keiten für den Fall eines Erwerbs eines Unternehmens oder einer 
Unternehmensbeteiligung zu erweitern. 

Dabei darf der rechnerische Anteil der aufgrund dieser Ermäch-
tigung erworbenen Aktien zusammen mit anderen Aktien der 
Gesellschaft, die die Gesellschaft bereits erworben hat und noch 
#%+0!/!6&/-&.%0(%7&i%0!<-(.!&7%4,&"$+&ON8C,*/%(!&:%+&F,-(:."<0-
tals betragen.

Weitere Angaben zum genehmigten Kapital, bedingten Kapital 
und zum Erwerb eigener Aktien sind im Konzernanhang „Erläute-

rung 34“ ab  S. 168  aufgeführt. 

Kontrollwechselbezogene Vereinbarungen  
des Mutterunternehmens 
Derartige Vereinbarungen sind bei der Deutschen Lufthansa AG 
nicht vorhanden.

Entschädigungsvereinbarungen mit Mitgliedern des 
 Vorstands oder mit Arbeitnehmern für den Fall eines 
 Übernahmeangebots 
2G,&:%(&2"$$&%0(%+&07&'(+!%$$-()+>%,!,")&(Y4%,&:% (0%,!%(&=*(!,*$$-
A%34+%$+&#%0&:%,&D%-!+34%(&E-5!4"(+"8'F&4"#%(&9*,+!"(:+70!)$0%-
der und die Gesellschaft das Recht, den Vertrag innerhalb eines 
Zeitraums von zwölf Monaten seit dem Kontrollwechsel zu kündigen.

Falls der Vertrag endet, weil das Sonderkündigungsrecht ausgeübt 
oder der Vertrag innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten seit 
und im Zusammenhang mit dem Kontrollwechsel einvernehmlich 
aufgehoben wurde, hat das Vorstandsmitglied Anspruch auf eine 
'# (:-()&+%0(%,&9%,)G!-()+"(+<,G34%&5G,&:0%&T%+!$"-5/%0!&:%+&
Vertrags.

Gemäß der entsprechenden Empfehlung des Deutschen Corporate 
F*>%,("(3%&=*:%]&:",5&:0%&;W4%&:%,&'# (:-()&OPN8C,*/%(!&:%,&
>%,!,")$034&>%,%0(#",!%(&'# (:-()+4W34+!),%(/%6&+0%4%&=*(/%,(-
anhang „Erläuterung 50“ ab  S. 193  , nicht übersteigen.
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Erläuterungen zum Einzelabschluss der Deutschen Lufthansa AG (HGB)

 Die Deutsche Lufthansa AG erzielt ein Umsatzwachstum.  Ergebnis kennzahlen 
werden deutlich verbessert. &D"+&?"4,%+%,)%#(0+&$0%)!&#%0&PQM8R0*1&@ST1&
8@,)%#(0+!,%0#%,&0+!&:"+&+!",.&A"34+%(:%&B%!%0$0)-()+&%,)%#(0+1& &V"+4\*A&A0,:&

deutlich verbessert.  Bilanzsumme wächst.

Der Jahresabschluss der Deutschen Lufthansa AG wurde 
("348:%(&9*,+34,05!%(&:%+&;"(:%$+)%+%!/#-34+&_;FBa&-(!%,&
Beachtung der ergänzenden Regelungen des Aktiengesetzes 
(AktG) sowie der noch geltenden Übergangsvorschriften des 
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) aufgestellt und 
vom Abschluss prüfer PricewaterhouseCoopers Aktiengesell-
schaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, geprüft. 
@,8A0,:&078%$%.!,*(0+34%(&B-(:%+"(/%0)%,&#%."((!&)%7"34!1& 
Der Jahresabschluss ist im Internet dauerhaft verfügbar unter  
  i  #2''3455&!6%+'/(7(%8-'&/!+98 ,'2-!+-:(/ 39;/<5=!-!>1%(&;2'%92'<8 und kann 
als Sonderdruck bei der  Deutschen Lufthansa AG angefordert 
werden.

Im vorliegenden Geschäftsbericht ist der Lagebericht der Deut-
schen Lufthansa AG mit dem Lagebericht des Lufthansa Konzerns 
zusammengefasst. Die Deutsche Lufthansa AG und ihre Ergeb-
nisse beinhalten auch die Konzernzentrale mit den Zentralfunktio-
nen für Unternehmens entwicklung, Finanzen und Controlling, 
Kommunikation, öffentliche Angelegenheiten, Personal, Recht und 
Compliance, Datenschutz, Sicherheit sowie Beschaffung. Die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen der Deutschen Lufthansa AG 
entsprechen im Wesentlichen denen des Konzerns und werden im 
Abschnitt „Rahmenbedingungen und Geschäftsverlauf“ ab  S. 37  ausführ-
lich beschrieben.

Ertragslage der Deutschen Lufthansa AG

67 Mio. Passagiere befördert
Die Zahl der beförderten Fluggäste stieg im Geschäftsjahr 2012 
-7&M6O8C,*/%(!&"-5&lU&R0*1&C"++")0%,%&"(1&D"#%0&#$0%#%(&:0%&
Kapazitäten bei einer Erhöhung von 0,1 Prozent nahezu auf Vor-
jahresniveau. Aufgrund etwas stärker gestiegener Nachfrage 
erhöhte sich der Absatz um 1,2 Prozent. In der Folge stieg die 
'-+$"+!-()&-7&N6d&C,*/%(!<-(.!%&"-5&Ud6O8C,*/%(!1

Durchschnittserlöse wieder über Vorjahresniveau
H7&?"4,&MNOM&+!0%)%(&:0%&D-,34+34(0!!+%,$W+%&-7&n6N8C,*/%(!&
G#%,8:%(&9*,X"4,%+A%,!1&B%0&%0(%,&'#+"!/%,4W4-()&>*(&O6M&C,*-
zent erwirtschaftete das Unternehmen Verkehrserlöse in Höhe 
>*(8Ol6N8R,:1&@ST6&:"+&+0(:&P6M8C,*/%(!&7%4,&"$+&>*,&%0(%7&?"4,1&
D0%8"(:%,%(&B%!,0%#+%,$W+%&$0%)%(&70!&jOn&R0*1&@ST&%#%(5"$$+&
über Vorjahresniveau. Insgesamt erreichten die Umsatzerlöse 
Ol6j8R,:1&@ST&-(:&$")%(&:"70!&P6M8C,*/%(!&G#%,&:%7&9*,X"4,1

Umsatz- und Ergebnisentwicklung
Während die betrieblichen Erträge insgesamt um 3,9 Prozent 
anstiegen, erhöhten sich die betrieblichen Aufwendungen analog 
der Vorjahresentwicklung überproportional um 5,1 Prozent. 

Entwicklung der Verkehrsgebiete der Deutschen Lufthansa AG

Verkehrserlöse
in Mio. € Außenumsatz

Fluggäste 
in Tsd.

Angebotene Sitzkilometer
in Mio.

Verkaufte Sitz kilometer  
in Mio.

Sitzlade faktor  
in %

  2012 Verände-
rung in % 

2012 Verände-
rung in % 

2012 Verände-
rung in % 

2012 Verände-
rung in % 

2012 Verände-
rung in P. 

           
Europa l8UOj 5,9 PO8ddj 2,8 Pl8dlP 3,0 nN8Odl 4,3 UN6U 0,9

Amerika n8PdQ 8,8 U8NPU g&N6U lM8PNl – 2,0 Pj8NNU 0,3 84,8 2,0

'+0%(&p&C"/0 . j8MnO – 0,9 n8lNQ – 1,9 nn8nlj g&N6U jP8dQP – 1,3 dN6U – 0,5

Nahost / Afrika O8nNP 4,8 j8Onl 3,3 Od8lMd 0,0 Oj8jMn 1,3 UO6P 0,9

Linienverkehr ?DAEFG 5,2 HHAHED 2,1 ?GIAFHI 0,1 ?FIAF?I 1,1 78,1 0,8

Charter 16 OU6n 136 MU6n 323 nU6Q MUP 60,4 85,2 6,6

Gesamtverkehr ?DAEHF 5,2 HHAGJ? 2,1 ?GIAKGD 0,1 ?FIAHGK 1,2 78,1 0,8
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Gewinn- und Verlustrechnung der Deutschen Lufthansa AG nach HGB

in Mio. € 2012 2011
   
Erlöse aus den Verkehrsleistungen OP8Qln OP8OUQ

Andere Betriebserlöse 314 300

Umsatzerlöse ?HAIKG ?DAFKE

Sonstige betriebliche Erträge O8UMO O8dnM

Materialaufwand g&OM8OUd g&OO8ONN

Personalaufwand g&M8ljd g&M8llQ

Abschreibungen – 520 – 489

Sonstige betriebliche Aufwendungen g&j8Nnj g&j8MjM

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit AL,JG@A AL,?HEA

Beteiligungsergebnis O8UPd 901

Zinsergebnis – 184 – 416

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens – 138 – 353

Finanzergebnis ?AFJH 132

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ?A@DH – 37

Außerordentliches Ergebnis – 396 – 35

Steuern – 68 – 44

Jahresergebnis 592 – 116

Entnahmen aus anderen Gewinnrücklagen g8 MjN8

Einstellungen in andere Gewinnrücklagen – 296 –

Bilanzgewinn IEHA ??FA

Das in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesene Ergebnis 
der betrieblichen Tätigkeit sank daher gegenüber dem Vorjahr 
-78MOO&R0*1&@ST&-(:&#%!,-)&0(+)%+"7!&g&jdN&R0*1&@ST&_9*,X"4,r&
g&OlQ8R0*1&@STa1&B%,%0(0)!&-7&:0%&-(!%,+340%:$034%(6&>*(&?"4,&
/-8?"4,&+!",.&+34A"(.%(:%(&@55%.!%&g&4"-<!+Y34$034&"-+&:%,&
Übernahme der im Rahmen des Zukunftsprogramms SCORE 
gebildeten Rückstellungsaufwendungen für Konzerngesellschaften 
in 2012 sowie Ergebnissen aus Treibstoffpreissicherungs geschäften, 
i-+34,%0#-()%(&/-&20("(/"($")%(6&TG3.&+!%$$-()+&"-\&W&+-()%(&
-(:8"(:%,%(&I*(:%,%55%.!%(&g8AY,%&:"+&@,)%#(0+&(*34&+34$%34-
ter ausgefallen (– 452 Mio. EUR).

Die Umsatzerlöse&+!0%)%(&-7&P6M&C,*/%(!&"-5&Ol6j8R,:18@ST1&
Ausschlaggebend für diese Entwicklung waren die um 5,2 Prozent 
auf 16,0 Mrd. EUR gestiegenen Erlöse aus Verkehrsleistungen. 
Die sonstigen betrieblichen Erträge verzeichneten einen Rückgang 
"-5&O6U&R,:1&@ST&_9*,X"4,r&O6d8R,:18@STa1&

Dieser Rückgang ist auf die niedrigere Zuschreibung zum Betei-
ligungsbuchwert der LSG Lufthansa Service Holding AG, gesun-
kene Kursgewinne aus der Veränderung der Währungsrelationen 
zwischen Entstehungs- und Realisierungszeitpunkt und aus der 
Stichtagskursbewertung sowie auf im Vergleich zum Vorjahr feh-
lende Sondereffekte wie zum  Beispiel die Erstattung von Luftsi-
cherheitsgebühren zurückzuführen. 

Gedämpft wird der Rückgang insbesondere durch erhöhte 
&TG3.+!%$$-()+"-\W+-()%(&-(:&B-34)%A0((%&"-+&:%7&'#)"()&
von Flugzeugen.

Die betrieblichen Aufwendungen #%!,-)%(&Od6n8R,:1&@ST&-(:&
+!0%)%(&)%)%(G#%,&:%7&9*,X"4,&-7&P6O8C,*/%(!1&S,+"34%&40%,5G,&
war erneut im Wesentlichen der Anstieg des Materialaufwands um 
Q6U&C,*/%(!&#%/0%4-()+A%0+%&O6O&R,:1&@ST1

Der Materialaufwand erreichte 12,2 Mrd. EUR und macht nun 
66,3 Prozent der gesamten betrieblichen Aufwendungen aus 
 (Vorjahr: 63,4 Prozent). Der Anstieg des Materialaufwands um 
O6O8R,:1&@ST&%(! %$&4"-<!+Y34$034&"-5&:%(&b,%0#+!*55"-5A"(:6&:%,&
-7&MN6l&C,*/%(!&"-5&n6Q8R,:1&@ST&"(+!0%)1&B%,%0(0)!&-7&:0%&
Abschreibung von Treibstoffprämien erhöhte sich der Treibstoff-
"-5A"(:&(*34&-7&OQ6M8C,*/%(!1&D%,&#%,%0(0)!%&'(+!0%)&0+!&/-&
OM6Q8C,*/%(!&"-5&)%+!0%)%(%&SIDJb,%0#+!*55<,%0+%&_%0(+34$0%[$034&
Sicherungsergebnis) zurückzuführen. Der USD-Währungseffekt 
078?"4,%+:-,34+34(0!!&A0,.!%&+034&%#%(5"$$+&"-5A"(:+%,4W4%(:&
"-+1&F%)%($Y- )&A0,.!%&:0%&-7&j6M&C,*/%(!&$%034!&/-,G3.)%)"(-
gene Menge. Ohne das positive Preissicherungsergebnis von 
jU8R0*18@ST&AY,%&:%,&b,%0#+!*55"-5A"(:&(*34&4W4%,&"-+)%5"$$%(1
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Die Aufwendungen für bezogene Leistungen stiegen in diesem 
Geschäftsjahr nur leicht um 3,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
"-5&U6O&R,:1&@ST&"(1&

Weiterhin stellen die Gebühren mit 3,2 Mrd. EUR die größte 
 Aufwandsposition unter den bezogenen Leistungen dar. Analog 
dem Passagierwachstum erhöhten sich die Flugsicherungs-
gebühren um 2,2 Prozent, die Landegebühren und die Fluggast-
gebühren stiegen deutlicher um 5,4 Prozent beziehungsweise 
n6l8C,*/%(!1&D0%&'#5%,!0)-()+)%#G4,%(&)0()%(&07&9%,)$%034&/-7&
9*,X"4,&+*)",&$%034!&-78O6P&C,*/%(!6&:0%&F%#G4,%(&5G,&'0,<*,!0(5,"-
+!,-.!-,&-7&U6l8C,*/%(!&/-,G3.1&H(+)%+"7!&%,)"#&+034&%0(&'(+!0%)&
der Gebührenposition um 2,3 Prozent. Die Aufwendungen für 
bezogene Technikleistungen blieben im Vergleich zum Vorjahr 
nahezu unverändert bei 1,4 Mrd. EUR. Die überwiegend an die 
Regionalpartner im Rahmen des Lufthansa Regional-Konzepts zu 
entrichtenden Charteraufwendungen stiegen gegenüber dem 
 Vorjahr recht deutlich um 11,4 Prozent auf nunmehr 920 Mio. EUR 
an. Auch die Aufwendungen für Operating Leases stiegen noch 
einmal um 14,3 Prozent auf 528 Mio. EUR. Grund hierfür sind 
 weitere im Geschäftsjahr in verschiedene Mieterbeteiligungsmo-
delle eingebrachte Flugzeuge.

Für das Personal wendete Lufthansa im Geschäftsjahr 2012 ins-
gesamt 2,6 Mrd. EUR auf, das waren 1,2 Prozent weniger als vor 
einem Jahr. Bei einer im Jahresdurchschnitt leicht gestiegenen 
Personalanzahl stiegen die Aufwendungen für Löhne und Gehälter 
um 2,0 Prozent. Die Sozialabgaben erhöhten sich ebenfalls um 
2,5 Prozent auf 286 Mio. EUR. Im Personalaufwand enthalten sind 
Zuführungen zu Restrukturierungsrückstellungen in Höhe von 
MM8R0*1&@ST1&D0%&'-5A%(:-()%(&5G,&:0%&'$!%,+>%,+*,)-()&:")%)%(&
+"(.%(&-7&Mj6d&C,*/%(!&"-5&MPn8R0*1&@ST1&D0%+&0+!&07&Z%+%(!J
lichen auf den noch offenen Tarifabschluss für den Cockpitbereich 
zurückzuführen.
 
Die Abschreibungen stiegen im Geschäftsjahr 2012 um 
jO8R0*18@ST&#%/0%4-()+A%0+%&l6j&C,*/%(!&"-5&PMN&R0*1&@ST1&
D%,8'(+!0%)&%,.$Y,!&+034&07&Z%+%(!$034%(&:-,34&:%(&i-)"()&
>*(80(+)%+"7!&MQ&(%-%(&2$-)/%-)%(&07&B%,034!+/%0!,"-71

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 
j6N8R,:18@ST6&+0%&A",%(&:"70!&P6Q&C,*/%(!&#%/0%4-()+A%0+%&
OdQ8R0*1&@ST&(0%:,0)%,&"$+&07&9*,X"4,1&D%(&I*(:%,%55%.!%(&"-+&
dem Vorjahr (Bildung einer Drohverlustrückstellung für den 
 Verkauf der bmi sowie währungskursbedingte Buchverluste aus 
:%78'#)"()&>*(&SIDJ'(/"4$-()%(&5G,&:,%0&'0,#-+&'jdN&"(&
:0%8&E-5!4"(+"&R"$!"&'0,3,"5!&E%"+0()&E!:1a&+!"(:&0(&MNOM&(-,&%0(%&
wesentliche Position gegenüber: die Übernahme der im Rahmen 
des Restrukturierungsprogramms SCORE gebildeten Rück-
+!%$$-()+"-5A%(:-()%(&5G,&=*(/%,()%+%$$+34"5!%(&_Ud&R0*1&@STa1&

Das Finanzergebnis lag mit 1,4 Mrd. EUR deutlich über dem 
&9*,X"4,%+%,)%#(0+&>*(&OjM8R0*1&@ST1&@+&+%!/!&+034&MNOM&"-+&
einem Beteiligungsergebnis von knapp 1,8 Mrd. EUR (Vorjahr: 
901 Mio. EUR), einem negativen Zinsergebnis von 184 Mio. EUR 
_9*,X"4,r&g&nOl8R0*1&@STa&-(:&:%(&G#,0)%(&20("(/<*+!%(&>*(&
g&Ojd8R0*1&@ST&_9*,X"4,r&g&jPj8R0*1&@STa&/-+"77%(1

Das Beteiligungsergebnis hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
nahezu verdoppelt. Alle Gesellschaften mit einem Ergebnisab-
führungsvertrag haben im abgelaufenen Geschäftsjahr positive 
Ergebnisse erzielt. Den größten Beitrag zum Beteiligungsergebnis 
lieferte die Lufthansa Commercial Holding GmbH (691 Mio. EUR) 
bedingt durch den Verkauf der Anteile an der Amadeus Holding IT 
S.A. Die Lufthansa Technik AG (325 Mio. EUR), die Lufthansa CityLine 
GmbH (12 Mio. EUR), die Lufthansa Systems AG (44 Mio. EUR), 
die LSG Lufthansa Service Holding AG (51 Mio. EUR), die Delvag 
Luftversicherungs-AG (20 Mio. EUR) sowie die erstmalig mit einem 
Ergebnisabführungsvertrag ausgestattete Eurowings GmbH 
_ON8R0*1&@STa&4"#%(&%#%(5"$$+&)%)%(G#%,&:%(&9*,X"4,%+A%,!%(&
zum Teil erheblich verbesserte Ergebnisse abgeführt. Lediglich bei 
:%,&E-5!4"(+"&V",)*&'F&_OnU&R0*1&@STa&-(:&:%,&E-5!4"(+"&2$0)4!&
b,"0(0()&F7#;&_OU&R0*1&@STa&A",%(&:0%&'#5G4,-()+%,)%#(0++%&07&
Vergleich zum Vorjahr niedriger. Bei den Beteiligungserträgen wird 
der deutliche Rückgang der Dividende der Air Trust (183 Mio. EUR) 
durch den erheblichen Anstieg der Dividendenzahlung aus dem 
E-5!4"(+"&IHV'9J2HI&_OUM&R0*1&@STa&-(:&:%(&MN&W+!%,,%0&340+34%(&
Leasinggesellschaften (65 Mio. EUR) überkompensiert. Zusätzlich 
ist hier auch noch eine Gewinnausschüttung der  Eurowings GmbH 
aus dem Jahre 2011 enthalten (13 Mio. EUR).

Das Zinsergebnis betrug im Geschäftsjahr – 184 Mio. EUR 
 (Vorjahr: – 416 Mio. EUR). Der wesentliche Grund für den deut-
lichen Rückgang ist auf die im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
 verbesserte Marktbewertung des zur Erfüllung von Altersversor-
)-()+>%,<\034!-()%(&:0%(%(:%(&D%3.-()+>%,7W)%(+&/-,G3.J
/-5G4,%(&_k&jUd&R0*1&@STa1&D%,&<*+0!0>%&@55%.!&A0,:&:-,34&%0(%&
erhöhte  Aufzinsung der Pensionsrückstellungen teilweise aufge-
/%4,!&_g&OOn8R0*1&@STa1

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des 
Umlaufvermögens&$")%(&70!&g&Ojd8R0*1&@ST&-7&MOP&R0*1&@ST&
unter Vorjahresniveau. Den hohen Wertberichtigungen von Finanz-
anlagen des Umlaufvermögens im Vorjahr in Höhe von insgesamt 
– 353 Mio. EUR folgten im Geschäftsjahr 2012 eine weitere Wert-
berichtigung auf den Beteiligungsbuchwert der Eurowings GmbH 
(– 63 Mio. EUR) sowie eine Abschreibung auf den Beteiligungs-
buchwert der Air Dolomiti S.p.A. Linee Aeree Regionali Europee 
(– 66 Mio. EUR). Komplettiert wird die Position durch eine 
 Abzinsung auf das Darlehen an die Brussels Airlines SA/NV 
_g&d8R0*1&@STa1&
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Bilanz der Deutschen Lufthansa AG nach HGB   

in Mio. € 31.12.2012 31.12.2011
   
Aktiva   

Immaterielle Vermögensgegenstände 155 OPU

Flugzeuge P8NUl n8PUj

Übrige Sachanlagen 120 ONU

Finanzanlagen Q8djU Q8jlU

Anlagevermögen ?DA?GG ?FAI@F

Vorräte 63 44

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 502 PjU

Übrige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände M8lll O8UPn

Wertpapiere O8nnj O8OQQ

Schecks, Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten 821 210

Umlaufvermögen DAFED JAKFF

Rechnungsabgrenzungsposten 47 66

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 17 0

Bilanzsumme I@AKFK ?GA@?F

Passiva 8 8

Gezeichnetes Kapital O8OUU O8OUM

Kapitalrücklage dUM dPU

Gewinnrücklagen O8ljn O8jjU

Bilanzgewinn 296 114

Eigenkapital JAEKEA JAFG@A

Rückstellungen HAKIH HAHGF

Anleihen M8ONN M8ONU

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten O8OlQ O8NNU

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen j8ONM O8UOj

Übrige Verbindlichkeiten j8lPM M8QQQ

Verbindlichkeiten ?@A@IJ KAGIH

Rechnungsabgrenzungsposten 19 24

Bilanzsumme I@AKFKA ?GA@?FA

Außerordentliches Ergebnis
Die Deutsche Lufthansa AG hat im Rahmen der BilMoG-Über-
gangsvorschriften von dem Wahlrecht Gebrauch gemacht, 
:%(8"-+&:%,&K%-#%A%,!-()&:%,&C%(+0*(+>%,<\034!-()%(&/-7&
O18?"(-",&MNON&>%,#$0%#%(%(&S(!%,+340%:+#%!,")&>*$$+!Y(:0)&:%(&
Pensionsrückstellungen zuzuführen. 

Der sich daraus für 2012 ergebende Aufwand von 396 Mio. EUR 
0+!807&*#%(&)%("((!%(&"-[%,*,:%(!$034%(&@,)%#(0+&%(!4"$!%(1&
Außerordentliches Ergebnis, Finanzergebnis und betriebliches 
Ergebnis addieren sich zu einem Vorsteuerergebnis von  
llN&R0*1&@ST&_9*,X"4,r&g&UM&R0*1&@STa1

Positives Bilanzergebnis 
Unter Abzug von Steuern in Höhe von 68 Mio. EUR ergab sich 
%0(8?"4,%+G#%,+34-++&>*(&PQM&R0*1&@ST1&K"34&@0(+!%$$-()%(&0(&
die anderen Gewinnrücklagen ergibt sich ein Bilanzgewinn von 
296 Mio. EUR. Vorstand und Aufsichtsrat werden der Hauptver-
+"77$-()&"7&U1&R"0&MNOj&>*,+34$")%(6&:0%+%(&B0$"(/)%A0((&0(&
voller Höhe in die anderen Gewinnrücklagen einzustellen.

Finanz- und Vermögenslage  
der Deutschen Lufthansa AG

MN#"&!$>#",O&610)7,1&!,8#'!/$=1,;'.#+)**#+
D%,&*<%,"!0>%&V"+4\*A6&:% (0%,!&"$+&R0!!%$/-\-++&"-+&:%,&$"-5%(:%(&
F%+34Y5!+!Y!0).%0!6&%,,%034!%&UOP&R0*1&@ST&-(:&4"!&+034&:"70!&
)%)%(G#%,&:%7&9*,X"4,&:%-!$034&%,4W4!&_nUn&R0*1&@STa1&E-5!4"(+"&
hat im Berichtsjahr 1,3 Mrd. EUR (Vorjahr: 1,2 Mrd. EUR) in Flug-
/%-)%&-(:&'(/"4$-()%(&"-5&2$-))%,Y!%&0(>%+!0%,!1&D">*(&%(! %$%(&
jON8R0*1&@ST&"-5&'(/"4$-()%(1&D0%&D%-!+34%&E-5!4"(+"&'F&4"!&
/-,&20("(/0%,-()&04,%,&.G(5!0)%(&i"4$-()+>%,<\034!-()%(&"-+&'$!%,+-
versorgungsansprüchen der Mitarbeiter insgesamt 444 Mio. EUR 
langfristig an den Lufthansa Pension Trust zur Anlage in verschie-
denen Renten- und Aktienfonds übertragen, 326 Mio. EUR davon 
durch Einbringung von Anteilen an der Amadeus IT Holding S.A. 
Insgesamt ergab sich aus getätigten Investitionen, Einnahmen aus 
Anlagenabgängen sowie Verkäufen von Wertpapieren ein Mittel-
"#\-++&>*(&Ul8R0*1&@ST1&H(&:%,&2*$)%&+!0%)%(&"-34&:0%&20("(/>%,-
#0(:$034.%0!%(&-7&nUO&R0*1&@ST1&

OMU
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B%0&%0(%7&*<%,"!0>%(&V"+4\*A&>*(&UOP&R0*1&@ST&-(:&B,-!!*0(>%+-
!0!0*(%(&>*(&M6j8R,:1&@ST&4"!&+034&:0%&H((%( ("(/0%,-()+^-*!%&07&
9%,)$%034&/-7&9*,X"4,&_OU6N&C,*/%(!a&"-5&jO6P8C,*/%(!&>%,#%++%,!1

Bilanzsumme ist auf über 20 Mrd. EUR gestiegen 
D0%&B0$"(/+-77%&%,4W4!%&+034&-7&OP6M&C,*/%(!&*:%,&M1Ujj&R0*1&
@ST&"-5&MN6U&R,:1&@ST1&D"+&'($")%>%,7W)%(&+!0%)&-7&.("<<&
1,0 Mrd. EUR, während sich das Umlaufvermögen einschließlich 
:%+&".!0>%(&T%34(-()+"#),%(/-()+<*+!%(+&-7&O6U&R,:1&@ST&
erhöhte.

Der Anstieg im Sachanlagevermögen ist im Wesentlichen auf 
:%(8i-)"()&>*(&MQ&(%-%(&2$-)/%-)%(&07&B%,034!+/%0!,"-7&
zurückzuführen. Die Erhöhung des Finanzanlagevermögens um 
nUN&R0*1&@ST&#%),G(:%!&+034&>*,(%47$034&:-,34&:0%&!4%+"-,0%,!%&
Dividende der Lufthansa SICAV-FIS (113 Mio. EUR) sowie durch 
die Aufstockung beziehungsweise Neuvergabe von konzerninter-
nen Ausleihungen, unter anderem an die Lufthansa Cargo AG, die 
Lufthansa Technik AG, die Germanwings GmbH und die Österrei-
chische Luftverkehrs-Beteiligungs GmbH. Darüber hinaus wurden 
sieben weitere österreichische Leasinggesellschaften mittels 
 Sacheinlage in Form von Flugzeugen (239 Mio. EUR) gegründet. 

Zuschreibungen auf die Beteiligungsbuchwerte der LSG Lufthansa 
I%,>03%&;*$:0()&'F&_lU&R0*1&@STa&-(:&:%,&E-5!4"(+"&Ic+!%7+&'F&
(10 Mio. EUR) erhöhten ebenfalls die Anteile an verbundenen 
S(!%,(%47%(1&F%)%($Y- )&A0,.!%(&+034&'#+34,%0#-()%(&"-5&:0%&
Beteiligungsbuchwerte der LHBD Holding Limited (63 Mio. EUR), 
der Eurowings GmbH (63 Mio. EUR) und der Air Dolomiti S.p.A. 
Linee Aeree Regionali Europee (66 Mio. EUR) aus.

Der Anstieg der übrigen Forderungen und sonstigen Vermögens-
)%)%(+!Y(:%&"-5&.("<<&M6U&R,:1&@ST&_9*,X"4,r&O6U8R,:1&@STa&0+!&
vornehmlich auf den erhöhten Stand der Forderungen gegenüber 
verbundenen Unternehmen zurückzuführen, was sich wiederum 
0(8:%(&"#5G4,-()+<\034!0)%(&F%A0((%(&:%,&b*34!%,)%+%$$+34"5!%(&
begründet.

D0%&\G++0)%(&R0!!%$&-(:&Z%,!<"<0%,%&4"#%(&+034&07&9%,)$%034&
/-789*,X"4,&-7&dPP&R0*1&@ST&"-5&.("<<&M6j&R,:1&@ST&%,4W4!1&
Die Geldanlage erfolgte im Wesentlichen in Geldmarktfonds 
(1.045 Mio. EUR) sowie in sonstigen Wertpapieren (398 Mio. EUR). 
Zudem lag der Kassenbestand bei 821 Mio. EUR (Vorjahr:  
210 Mio. EUR).

In der Bilanzstruktur ergab sich daraus eine leichte Verschiebung 
/-&S()-(+!%(&:%+&'($")%>%,7W)%(+6&:"+&(-(7%4,&Uj6M&C,*/%(!&
:%,&B0$"(/+-77%&"-+7"34!&_9*,X"4,r&Ud6Q8C,*/%(!a1&

Auf der Passivseite hat sich das Eigenkapital aufgrund des 
 Bilanzergebnisses um 499 Mio. EUR erhöht und lag zum Auf-
stellungszeitpunkt bei 4,0 Mrd. EUR. Infolge der erhöhten  
Bilanzsumme verblieb die Eigenkapitalquote annähernd auf 

Vorjahresniveau (19,2 Prozent). Das langfristig dem Unternehmen 
zur Verfügung stehende Fremdkapital stieg im Berichtsjahr um 
jMU&R0*1&@ST1&

Der Anteil der langfristigen Mittel an der Bilanzsumme sank 
 dagegen aufgrund des Anstiegs des kurzfristigen Kapitals leicht 
-7&j6U8C,*/%(!<-(.!%&-(:&#%!,Y)!&(-(7%4,&Pn6d&C,*/%(!&_9*,X"4,r&
Pd6P&C,*/%(!a1&D"+&'($")%>%,7W)%(&0+!&/-&Un6d&C,*/%(!&_9*,X"4,r&
Un6M&C,*/%(!a&:-,34&$"()5,0+!0)%&R0!!%$&)%:%3.!1

D0%&#0$"(/0%$$%&K%!!*>%,+34-$:-()&>%,#%++%,!%&+034&"-5&O6j8R,:18@ST&
(Vorjahr: 1,8 Mrd. EUR). 

Erklärung zur Unternehmensführung  
gemäß § 289a HGB

Die nach § 289a HBG für börsennotierte Aktiengesellschaften 
geforderte Erklärung zur Unternehmensführung wurde abgegeben 
und auf der Internetseite der Gesellschaft unter   i   http://investor- 

relations.lufthansagroup.com/de/corporate-governance/erklaerung-zur-unter-

nehmensfuehrung-289a-hgb.html öffentlich zugänglich gemacht.

Risikobericht

Die Geschäftsentwicklung der Deutschen Lufthansa AG unterliegt 
im Wesentlichen den gleichen Risiken und Chancen wie die 
Geschäftsentwicklung des im Konzernabschluss dargestellten 
Geschäftsfelds Passage Airline Gruppe. An den Risiken ihrer 
Beteiligungen und Tochterunternehmen partizipiert die Deutsche 
Lufthansa AG grundsätzlich entsprechend ihrer jeweiligen Betei-
ligungsquote. Für weitere Informationen siehe „Geschäftsfeld Passage 

Airline Gruppe“ auf  S. 60 – 71  .

Nachtragsbericht

Die wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag entsprechen 
den im Konzernabschluss mit Bezug auf das Geschäftsfeld Passage 
Airline Gruppe dargestellten Sachverhalten.

Prognosebericht

Die zukünftige Geschäftsentwicklung der Deutschen Lufthansa AG 
-(!%,$0%)!&07&Z%+%(!$034%(&:%(&)$%034%(&@0(\G++%(&A0%&:0%&:%,&0(&
diesem zusammengefassten Lagebericht dargestellten „Lufthansa 

Passage“ auf  S. 68  .

Weitere Informationen zur erwarteten gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung und zur Entwicklung der Geschäftsfelder sowie zu Annahmen, 
die der Konzernprognose zugrunde liegen, sind im Abschnitt „Progno-

sebericht“ auf  S. 118 – 121  enthalten.
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Deutsche Lufthansa AG

Bilanz zum 31. Dezember 2012

Aktiva

in Mio. € Anhang 31.12.2012 31.12.2011

Immaterielle Vermögensgegenstände 155 157

Flugzeuge 5 076 4 573

Übrige Sachanlagen 120 107

Finanzanlagen 4) 9 837 9 367

Anlagevermögen 3) 15 188 14 204

Vorräte 5) 63 44

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6) 502 537

Übrige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 6) 2 666 1 754

Wertpapiere 7) 1 443 1 199

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 7) 821 210

Umlaufvermögen 5 495 3 744

Rechnungsabgrenzungsposten 8) 47 66

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 9) 17 0

Bilanzsumme 20 747 18 014

Passiva

in Mio. € Anhang 31.12.2012 31.12.2011

Gezeichnetes Kapital 10) 1 177 1 172

Kapitalrücklage 11) 872 857

Gewinnrücklagen 11) 1 634 1 337

Bilanzgewinn 30) 296 114

Eigenkapital 3 979 3 480

Rückstellungen 12) 6 726 6 684

Anleihen 2 100 2 107

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1 169 1 007

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 3 102 1 713

Übrige Verbindlichkeiten 3 652 2 999

Verbindlichkeiten 13) 10 023 7 826

Rechnungsabgrenzungsposten 19 24

Bilanzsumme 20 747 18 014
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Deutsche Lufthansa AG

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2012

in Mio. € Anhang 2012 2011

Erlöse aus den Verkehrsleistungen 17) 15 964 15 179

Andere Betriebserlöse 18) 314 300

Umsatzerlöse 16 278 15 479

Sonstige betriebliche Erträge 19) 1 721 1 842

Materialaufwand 20)   12 178   11 100

Personalaufwand 21)   2 638   2 669

Abschreibungen 22)   520   489

Sonstige betriebliche Aufwendungen 23)   3 043   3 232

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit  ! 380  ! 169

Beteiligungsergebnis 24) 1 758 901

Zinsergebnis 25)   184   416

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 26)   138   353

Finanzergebnis 1 436 132

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1 056 ! 37

Außerordentliches Ergebnis 27)   396   35

Steuern 28)   68   44

Jahresergebnis 592 ! 116

Entnahmen aus anderen Gewinnrücklagen 11) 230

Einstellungen in andere Gewinnrücklagen 11) - 296

Bilanzgewinn 30) 296 114
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1) Anwendung des HGB

Der Jahresabschluss der Deutsche Lufthansa AG ist nach

den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) unter Be-

achtung der ergänzenden Regelungen des Aktiengesetzes

(AktG) sowie den noch geltenden Übergangsvorschriften

zum Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) aufge-

stellt und vom Abschlussprüfer PricewaterhouseCoopers

Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düssel-

dorf, geprüft. Er wird im elektronischen Bundesanzeiger be-

kannt gemacht. Der Jahresabschluss ist im Internet verfüg-

bar unter www.lufthansagroup.com/investor-relations und

kann als Sonderdruck bei der Lufthansa AG angefordert

werden.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem

Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung

werden einzelne Posten der Bilanz und Gewinn- und

Verlustrechnung zusammengefasst und im Anhang auf-

gegliedert und erläutert. Um die Aussagefähigkeit des

Abschlusses zu erhöhen, wird über das gesetzliche Gliede-

rungsschema hinaus der Posten Flugzeuge gesondert aus-

gewiesen.

2) Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden

Währungsumrechnung  In Anlehnung an die Devisenkur-

se der internationalen Börsen werden monatlich für Fremd-

währungen interne Verrechnungskurse im Voraus festge-

legt, die als Basis der Umrechnung von Fremdwährungspos-

ten in EUR im Buchungsmonat dienen.

Währungsforderungen/-verbindlichkeiten, liquide Mit-

tel und Rückstellungen werden grundsätzlich gemäß § 256a

HGB zum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag ange-

setzt. Für langfristige übrige Währungsforderungen/-

verbindlichkeiten wird die Einhaltung des Niederst-/ Höchst-

wertprinzips durch den Vergleich von Anschaffungs- und

Bewertungskurs sichergestellt.

Die Anschaffungskosten der in Fremdwährung be-

schafften Anlagegüter – im Wesentlichen in US-Dollar faktu-

rierte Flugzeuge – werden durch Umrechnung mit den im

Zahlungszeitpunkt gültigen Verrechnungskursen ermittelt.

Kursgesicherte Zahlungen werden im Rahmen von Bewer-

tungseinheiten aktiviert.

Die zum Ausgleich gegenläufiger Wertänderungen

oder Zahlungsströme aus Zins-, Wechselkurs- und Treib-

stoffpreisrisiken abgeschlossenen Sicherungsgeschäfte sind

in Erläuterung 14) dargestellt.

Immaterielle Vermögensgegenstände  Die immateriellen

Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten,

vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet.

Selbsterstellte immaterielle Vermögensgegenstände werden

nicht aktiviert. Erworbene Konzessionen und ähnliche Rech-

te werden generell mit einem Abschreibungssatz von 20

Prozent belegt. Erworbene Start- und Landerechte werden

nicht planmäßig abgeschrieben.

Sachanlagevermögen Die planmäßigen Abschreibungen

auf das Sachanlagevermögen werden – abhängig von der

betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer – auf Basis der An-

schaffungs- und Herstellungskosten errechnet.

Abnutzbare bewegliche Vermögensgegenstände mit

Anschaffungskosten bis 150 EUR werden im Zugangsjahr

voll aufwandswirksam erfasst. Geringwertige Wirtschaftsgü-

ter mit Anschaffungskosten zwischen 151 EUR und 1.000

EUR werden in einem jahresbezogenen Sammelposten er-

fasst, der über fünf Jahre abgeschrieben wird.

Flugzeuge Neue Verkehrsflugzeuge werden über zwölf Jah-

re bis auf einen Restbuchwert von 15 Prozent abgeschrieben.

Über die wirtschaftliche Nutzungsdauer von zwölf Jahren hin-

aus genutzte Verkehrsflugzeuge werden bis auf einen Rest-

buchwert von 10 Prozent abgeschrieben. Darüber hinaus

werden über eine Nutzungsdauer von 14 Jahren hinaus ge-

nutzte Verkehrsflugzeuge auf einen Restbuchwert von

5 Prozent abgeschrieben.

Gebraucht erworbene Flugzeuge werden ohne

Berücksichtigung von Restbuchwerten innerhalb von acht

Jahren abgeschrieben.

Zugänge bei Flugzeugen werden seit 2010 linear

abgeschrieben. Für Zugänge wurden in den Jahren davor

für die Bemessung der Abschreibungen die damals jeweils

gültigen steuerrechtlichen Regelungen zugrunde gelegt.

Übrige Sachanlagen Für Gebäude wird eine Nutzungs-

dauer zwischen 20 und 50 Jahren zugrunde gelegt, Bauten

und Einbauten auf fremden Grundstücken werden entspre-

chend der Laufzeit der Mietverträge beziehungsweise einer

niedrigeren Nutzungsdauer abgeschrieben. Betriebs- und

Geschäftsausstattung wird bei normaler Beanspruchung

über drei bis 14 Jahre abgeschrieben.

Zugänge bei Betriebs- und Geschäftsausstattung

werden seit 2010 linear abgeschrieben. Für Zugänge wur-

den in den Jahren davor für die Bemessung der Abschrei-

bungen die damals jeweils gültigen steuerrechtlichen Rege-

lungen zugrunde gelegt.

Finanzanlagen Finanzanlagen werden zu Anschaffungs-

kosten unter Berücksichtigung notwendiger Wertberichti-

gungen oder erforderlicher Wertaufholungen bilanziert.

Anhang der Deutschen Lufthansa AG 2012
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Umlaufvermögen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden

zu Anschaffungskosten bilanziert, Bestandsrisiken werden

durch angemessene Abschläge berücksichtigt.

Wertpapiere werden zu Anschaffungskosten unter

Berücksichtigung notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.

Kostenlos zugeteilte Emissionszertifikate werden zum Erin-

nerungswert, erworbene mit den Anschaffungskosten bilan-

ziert.

Beim übrigen Umlaufvermögen wird neben den erfor-

derlichen Einzelwertberichtigungen aus erkennbaren Risiken

dem allgemeinen Kreditrisiko durch eine pauschalierte Ein-

zelwertberichtigung ausreichend Rechnung getragen.

Vermögensverrechnung  Zur Erfüllung von Verpflichtun-

gen aus der Altersversorgung sowie aus Altersteilzeitan-

sprüchen der Mitarbeiter sind entsprechende Mittel in insol-

venzgeschützten Fondsanlagen beziehungsweise Rückde-

ckungsversicherungen angelegt, die dem Zugriff der übrigen

Gläubiger entzogen sind.

Das Deckungsvermögen wird zum beizulegenden

Zeitwert unter Zugrundelegung von extern bereitgestellten

Kursinformationen bewertet und mit den jeweils zugrunde-

liegenden Verpflichtungen verrechnet. Ergibt sich ein Ver-

pflichtungsüberhang, wird dieser unter den Rück-stellungen

erfasst. Übersteigt der Zeitwert des Deckungsvermögens

die korrespondierenden Verpflichtungen, erfolgt ein geson-

derter Ausweis als „aktiver Unterschiedsbetrag aus der

Vermögensverrechnung“ auf der Aktivseite der

Bilanz. Soweit die Zeitbewertung des Deckungsvermögens

über den historischen Anschaffungskosten liegt, unterliegen

die daraus resultierenden Erträge gem. § 268 Abs. 8 Satz 3

HGB der Ausschüttungssperre.

Rückstellungen Die Pensionsverpflichtungen werden nach

versicherungsmathematischen Grundsätzen auf Basis des

Anwartschaftsbarwertverfahrens unter Verwendung der

Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck ermittelt.

Neben angemessenen Fluktuations- und Karrieretrends

werden dabei ein Gehaltstrend von grundsätzlich 2,75 Pro-

zent und Rententrends zwischen 1,0 – 2,75 Prozent berück-

sichtigt. Die Abzinsung erfolgt mit dem von der Bundesbank

veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der ver-

gangenen sieben Jahre, der sich bei einer angenommenen

Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Für die Bewertung zum

31. Dezember 2012 wird der entsprechende Zinssatz mit

Stand vom 30. November 2012 herangezogen. Er beträgt

5,05 Prozent (Vorjahr: 5,14 Prozent). Effekte aus Zinssatz-

änderungen werden im Zinsaufwand erfasst.

Versorgungsverpflichtungen aus Gehaltsumwand-

lungen werden zum beizulegenden Zeitwert des Rück-

deckungsvermögens angesetzt, soweit dieser Wert den

zugesagten Mindestbetrag überschreitet.

Die Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen

werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Höhe des

Erfüllungsrückstands ergibt sich aus den bis zum 31. De-

zember 2012 ausstehenden Gehaltszahlungen, die in der

Freistellungsphase fällig werden sowie den zusätzlichen Ar-

beitgeberbeiträgen zur gesetzlichen Rentenversicherung

und den Aufstockungsbeträgen. Die Rückstellung wird unter

angemessener Berücksichtigung biometrischer Wahrschein-

lichkeiten und eines Gehaltstrends von 2,75 Prozent ermit-

telt. Die Abzinsung

erfolgt auf Basis der durchschnittlichen Vertragslaufzeiten

mit dem durch die Bundesbank veröffentlichten Zinssatz.

Er beträgt am 30. November 2012 3,95 Prozent (Vorjahr:

3,94 Prozent).

Die übrigen Rückstellungen sind in Höhe des nach

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül-

lungsbetrags anzusetzen. Rückstellungen mit einer Rest-

laufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Rest-

laufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz

der letzten sieben Geschäftsjahre abgezinst.

Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten sind mit dem

Erfüllungsbetrag passiviert.

Latente Steuern Latente Steuern werden für zeitliche Un-

terschiede zwischen den handelsrechtlichen und steuerli-

chen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schul-

den und Rechnungsabgrenzungsposten ermittelt. Dabei

werden bei der Deutschen Lufthansa AG nicht nur die Un-

terschiede aus den eigenen Bilanzpositionen einbezogen,

sondern auch solche, die bei ertragsteuerlichen Organtöch-

tern bestehen. Zusätzlich zu den zeitlichen Bilanzierungsun-

terschieden werden steuerliche Verlustvorträge berücksich-

tigt. Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt auf Basis des

kombinierten Ertragsteuersatzes des steuerlichen Organ-

kreises der Deutschen Lufthansa AG von aktuell 25 Prozent.

Der kombinierte Ertragsteuersatz umfasst Körperschaftsteu-

er, Gewerbesteuer und Solidaritätszuschlag. Eine sich ins-

gesamt ergebende Steuerbelastung würde in der Bilanz als

„passive latente Steuer“ angesetzt. Für den sich im Ge-

schäftsjahr ergebenden aktiven latenten Steuerposten wird

vom Aktivierungswahlrecht nach § 274 Abs. 1 HGB kein

Gebrauch gemacht.

Aktive latente Steuern resultieren im Wesentlichen

aus unterschiedlichen Wertansätzen von Rückstellungen für

Pensionen und drohende Verluste. Zudem bestehen latente

Steuerforderungen aufgrund bislang nicht genutzter steuerli-

cher Verlustvorträge. Passive latente Steuern resultieren

aus unterschiedlichen Wertansätzen von Flugzeugen und

übrigem Sachanlagevermögen.
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Erläuterungen zur Bilanz Aktiva

3) Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens

im Jahr 2012 ist in einer gesonderten Übersicht dargestellt.

Neben den im Anlagenspiegel und in der Bilanz aus-

gewiesenen eigenen Flugzeugen wurde Fluggerät, teilweise

mit Besatzung, erchartert.

Darüber hinaus sind von der Deutschen Lufthan-

sa AG folgende Flugzeuge geleast:

Anzahl geleaste Flugzeuge

Flugzeugtyp 31.12.2012 31.12.2011

A319-100 25 0

A320-200 37 1

A321-100 18 0

A321-200 14 8

A330-300 4 4

A340-300 24 22

A340-600 16 16

A380-800 3 3

B737-300 18 33

B737-500 22 22

B747-400 20 25

B747-8 1 0

202 134

Der starke Anstieg ist im Wesentlichen auf die Einbringung

von weiteren Flugzeugen im Geschäftsjahr in verschiedene

Mieterbeteiligungsmodelle zurückzuführen.

4) Finanzanlagen

Die wesentlichen mittelbaren und unmittelbaren Beteiligun-

gen der Deutschen Lufthansa AG sind in der Anlage Aufstel-

lung des Anteilsbesitzes zum Anhang aufgeführt.

5) Vorräte

Vorräte

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 17 16

Emissionszertifikate 33 16

Fertige Erzeugnisse und Waren 13 12

63 44

6)     Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

in Mio. EUR

31.12.2012 davon Rest-
laufzeit mehr

als ein Jahr

31.12.2011

Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen 502 0 537

Forderungen gegen ver-
bundene Unternehmen 1 809 16 967

Forderungen gegen Unter-
nehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis be-
steht 11 0 3

Sonstige Vermögens-
gegenstände 846 183 784

3 168 199 2 291

7) Wertpapiere und flüssige Mittel

Der Posten Wertpapiere enthält nur sonstige Wertpapiere,

hierin enthalten sind Anteile an Geldmarktfonds in Höhe von

1 045 Mio. EUR. Die Kassen- und Bankbestände bestehen

fast ausschließlich aus Guthaben bei Kreditinstituten. Ver-

pfändete Bankguthaben in Höhe von 22 Mio. EUR werden

ebenso wie Währungsguthaben, mit deren Transfer in ab-

sehbarer Zeit nicht zu rechnen ist und die mit einem ange-

messenen Abschlag versehen wurden, als sonstige Vermö-

gensgegenstände ausgewiesen.

8) Rechnungsabgrenzungsposten

Der Posten enthält abgegrenzte Versicherungsprämien in

Höhe von 23 Mio. EUR für Folgejahre.

9) Aktiver Unterschiedsbetrag aus der
Vermögensverrechnung

Der Posten enthält einen aktiven Überhang aus der Ver-

rechnung des Deckungsvermögens mit den Verpflichtungen

aus der Altersversorgung in Höhe von 17 Mio. EUR.

Erläuterungen zur Bilanz Passiva

10) Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der Deutschen Lufthansa AG beträgt

1.177,5 Mio. EUR.

Das Grundkapital ist in 459.947.000 auf den Na-

men lautende Stückaktien eingeteilt, auf jede Stückaktie

entfällt ein Anteil von 2,56 EUR am Grundkapital.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom

29. April 2010 wurde der Vorstand dazu ermächtigt, bis zum

28. April 2015 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grund-

kapital der Gesellschaft um bis zu 561.160.092 EUR durch

ein- oder mehrmalige Ausgabe von neuen, auf den Namen

lautenden Stückaktien gegen Bar- und Sacheinlagen zu erhö-
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hen (Genehmigtes Kapital A). Den Aktionären ist grundsätz-

lich ein Bezugsrecht einzuräumen. Bei Aktienausgabe gegen

Sacheinlagen kann das Bezugsrecht ausgeschlossen werden,

im Falle der Aktienausgabe gegen Bareinlagen können

Spitzenbeträge vom Bezugsrecht der Aktionäre ausgenom-

men werden. Darüber hinaus wird der Vorstand ermächtigt,

im Falle der Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre

auszuschließen mit der Maßgabe, dass die unter Aus-

schluss des Bezugsrechts ausgegebenen Aktien insgesamt

10 Prozent des Grundkapitals nicht überschreiten dürfen

und der Ausgabebetrag den Börsenpreis nicht wesentlich

unterschreitet.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom

03. Mai 2011 wurde der Vorstand bis zum 02. Mai 2016 er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder

mehrmals auf den Inhaber oder auf den Namen lautende

Wandelschuldverschreibungen, Optionsschuldverschreibun-

gen, Genussrechte oder Gewinnschuldverschreibungen

(bzw. Kombinationen dieser Instrumente) bis zu 1,5 Mrd.

EUR mit oder ohne Laufzeitbegrenzung zu begeben. In die-

sem Zusammenhang wurde bedingtes Kapital (Bedingtes

Kapital II) zur bedingten Erhöhung des Grundkapitals um bis

zu 234.464.035,80 EUR durch Ausgabe von bis zu

91.587.514 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien

geschaffen. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit

durchgeführt, als die Inhaber von Wandelschuldverschrei-

bungen oder von Optionsscheinen aus Optionsschuldver-

schreibungen von ihrem Wandlungs- und/oder Optionsrecht

Gebrauch machen.

Im Rahmen der Ermächtigung vom 16. Juni 1999

hatte die Deutsche Lufthansa AG mit Wirkung zum 4. Janu-

ar 2002 eine Wandelanleihe über 750 Mio. EUR begeben.

Das Bezugsrecht der Altaktionäre wurde ausgeschlossen.

Es wurden insgesamt 750.000 Wandlungsrechte ausgege-

ben, die nach der Kapitalerhöhung in 2004 das Recht

zur Wandlung in bis zu 37.764.350 Aktien der Deutschen

Lufthansa AG zu einem Kurs von 19,86 EUR verbrieften.

Nach vorzeitiger Rückzahlung von Wandelanleihen zum 4.

Januar 2006 zu einem Gesamtbetrag von 699 Mio. EUR

sowie der Ausübung von 309 Wandlungsrechten (15.558

Aktien) in 2006, weiteren 40 Wandlungsrechten (2.014 Ak-

tien) in 2007, einer Rückzahlung von Wandelanleihen zum

4. Januar 2008 zu einem Gesamtbetrag von 205 TEUR und

am 4. Januar 2010 in Höhe von 43.458 TEUR bestanden

zum 31.12.2011 noch 6.681 Wandlungsrechte, die das

Recht zur Wandlung in bis zu 336.404 Aktien der Deutschen

Lufthansa AG zu einem Kurs von 19,86 EUR verbriefen. Am

4. Januar 2012 erfolgte die Tilgung des ausstehenden Rest-

betrags in bar.

Es besteht danach noch bedingtes Kapital (Beding-

tes Kapital I) zur bedingten Erhöhung des Grundkapitals um

97.644.615,68 EUR durch Ausgabe von 38.142.428 neuen,

auf den Namen lautenden Stückaktien.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversamm-

lung vom 24. April 2009 wurde der Vorstand ermächtigt, bis

zum 23. April 2014 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das

Grundkapital um 25 Mio. EUR durch Ausgabe von neuen,

auf den Namen lautenden Aktien an die Mitarbeiter (Ge-

nehmigtes Kapital B) gegen Bareinlage zu erhöhen. Das

Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen. Zur Ausgabe

neuer Aktien an Mitarbeiter der Deutschen Lufthansa AG

sowie der mit ihr verbundenen Unternehmen hat der Vor-

stand der Deutschen Lufthansa AG am 28. August 2012 und

am 6. November 2012 mit Zustimmung des Aufsichtsrats

vom 19. September 2012 beschlossen, durch teilweise Aus-

nutzung der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 24.

April 2009 (Genehmigtes Kapital B), das Grundkapital der

Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktio-

näre um 606.559 neue, auf den Namen lautende vinkulierte

Stückaktien mit Gewinnberechtigung ab dem 01. Januar

2012 gegen Bareinlage um EUR 1.552.791,04 zu erhöhen.

Die Durchführung der Kapitalerhöhung wurde am 8. No-

vember 2012 in das Handelsregister beim Amtsgericht Köln

(HRB 2168) eingetragen.  Zur Ausgabe weiterer neuer Ak-

tien an Mitarbeiter der Deutschen Lufthansa AG sowie der

mit ihr verbundenen Unternehmen hat der Vorstand am 19.

September 2012 mit Zustimmung des Aufsichtsrats am 19.

September 2012 beschlossen, das Grundkapital der Gesell-

schaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre um

1.402.869 neue, auf den Namen lautende vinkulierte Stück-

aktien mit Gewinnberechtigung ab dem 01. Januar 2012 ge-

gen Bareinlage um EUR 3.591.344,64 zu erhöhen. Die

Durchführung der Kapitalerhöhung wurde am 24. September

2012 in das Handelsregister beim Amtsgericht Köln (HRB

2168) eingetragen. Das Genehmigte Kapital B beträgt zum

31.12.2012 noch EUR 19.855.864,32.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversamm-

lung vom 29. April 2010 wurde der Vorstand gem. § 71 Abs.

1 Nr. 8 AktG bis zum 28. April 2015 zum Erwerb eigener Ak-

tien ermächtigt. Der Erwerb ist auf 10 Prozent des derzeiti-

gen Grundkapitals beschränkt und kann über die Börse oder

mittels eines an sämtliche Aktionäre gerichteten öffentlichen

Kaufangebots erfolgen.

Im Geschäftsjahr 2012 hat die Deutsche Lufthansa

AG zusätzlich 99 917 eigene Aktien zum Durchschnittskurs

von 12,13 EUR erworben. Dies entspricht 0,02 Prozent vom

Grundkapital.

Die erworbenen bzw. durch Kapitalerhöhung entstandenen

Aktien wurden wie folgt verwendet:

  1 402 869 Aktien wurden an Mitarbeiter der Lufthansa

AG und 39 weiterer verbundener Unternehmen und Be-

teiligungsgesellschaften aus der Ergebnisbeteiligung

2011 zum Kurs von 9,65 EUR übertragen.

  704 172 Aktien wurden als Teil der leistungsorientierten

variablen Vergütung 2012 an Führungskräfte und außer-

tariflich

beschäftigte Mitarbeiter der Deutschen Lufthansa AG

und 24 weiterer verbundener Unternehmen und

Beteiligungsgesellschaften zum Kurs von 12,14 EUR

übertragen.

  1 152 Aktien wurden noch aus der leistungsorientierten

variablen Vergütung des Jahres 2011 an Führungskräfte

und außertariflich beschäftigten Mitarbeiter zum Kurs

von 10,40 EUR übertragen.
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1 152 Aktien wurden zum Kurs von 10,23 EUR wieder ver-

äußert.

Zum Bilanzstichtag waren keine eigenen Aktien mehr im

Bestand.

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.

1 WpHG vom 13. Januar 2012

Die Templeton Global Advisors Limited, Nassau, Baha-

mas hat uns am 11. Januar 2012 folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der Templeton Global Ad-

visors Limited, Nassau, Bahamas, hat am 10. Januar

2012 die Schwelle von 5% der Stimmrechte an der Deut-

schen Lufthansa AG überschritten und betrug zu diesem

Tag 5,0001% (22.897.430 Stimmrechte). Davon sind ihr

5,0001% (22.897.430 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1

Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen.

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.

1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21

Abs. 1 WpHG vom 15. Mai 2012

Die BlackRock Investment Management (UK) Limited,

London, Großbritannien hat uns namens und mit Voll-

macht der nachfolgenden Gesellschaft am 10. Mai 2012

folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der BlackRock Advisors

Holdings, Inc., New York, U.S.A., hat am 04. Mai 2012

die Schwelle von 3% der Stimmrechte an der Deutschen

Lufthansa AG überschritten und betrug zu diesem Tag

3,10% (14.208.087 Stimmrechte). Davon sind ihr 3,10%

(14.208.087 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr.

6 iVm Satz 2 WpHG zuzurechnen.

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.

1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21

Abs. 1 WpHG vom 15. Mai 2012

Die DekaBank Deutsche Girozentrale, Frankfurt am Main,

Deutschland hat uns am 10. Mai 2012 folgendes mitge-

teilt:

Der Stimmrechtsanteil der DekaBank Deutsche

Girozentrale, Frankfurt am Main, Deutschland, hat am 04.

Mai 2012 die Schwelle von 5% der Stimmrechte an der

Deutschen Lufthansa AG überschritten und betrug zu

diesem Tag 5,22% (23.884.103 Stimmrechte).

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.

1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21

Abs. 1 WpHG (Korrektur) vom 16. Mai 2012

Die DekaBank Deutsche Girozentrale, Frankfurt am Main,

Deutschland hat uns am 16. Mai 2012 folgende Korrektur

zu ihrer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21 Abs. 1 WpHG

vom 10. Mai 2012 mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der DekaBank Deutsche

Girozentrale, Frankfurt am Main, Deutschland, hat am 04.

Mai 2012 die Schwellen von 3% und 5% der Stimmrechte

an der Deutschen Lufthansa AG überschritten und betrug

zu diesem Tag 5,71% (26.154.103 Stimmrechte). Davon

sind ihr 0,49% (2.270.000 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs.

1 Satz 1 Nr. 3 WpHG zuzurechnen.

Die Korrektur bezieht sich auf die Überschreitung

auch der 3% Schwelle sowie einer Erhöhung der Ge-

samtstimmrechtsanzahl aufgrund einer Zurechnung ge-

mäß § 22 Abs. 1 Nr. 3 WpHG.

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.

1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21
Abs. 1 WpHG vom 16. Mai 2012

Die DekaBank Deutsche Girozentrale, Frankfurt am Main,

Deutschland hat uns am 11. Mai 2012 gemäß § 21 Abs. 1

WpHG folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der DekaBank Deutsche

Girozentrale, Frankfurt am Main, Deutschland, hat am 07.

Mai 2012 die Schwelle von 5% der Stimmrechte an der

Deutschen Lufthansa AG unterschritten und betrug zu

diesem Tag 0,00% (0 Stimmrechte).

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.

1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21

Abs. 1 WpHG vom 29. Mai 2012

Die BlackRock Investment Management (UK) Limited,

London, Großbritannien hat uns namens und mit Voll-

macht der nachfolgenden Gesellschaften am 23. Mai

2012 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der BlackRock, Inc., New

York, U.S.A., hat am 17. Mai 2012 die Schwelle von 5%

der Stimmrechte an der Deutschen Lufthansa AG über-

schritten und betrug zu diesem Tag 5,43% (24.867.830

Stimmrechte). Davon sind ihr 5,43% (24.867.830 Stimm-

rechte) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 iVm Satz 2

WpHG zuzurechnen.

Der Stimmrechtsanteil der BlackRock Holdco 2,

Inc., Wilmington, Delaware, U.S.A., hat am 17. Mai 2012

die Schwelle von 5% der Stimmrechte an der Deutschen

Lufthansa AG überschritten und betrug zu diesem Tag

5,38% (24.650.289 Stimmrechte). Davon sind ihr 5,38%

(24.650.289 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr.

6 iVm Satz 2 WpHG zuzurechnen.

Der Stimmrechtsanteil der BlackRock Financial

Management, Inc., New York, U.S.A., hat am 17. Mai

2012 die Schwelle von 5% der Stimmrechte an der Deut-

schen Lufthansa AG überschritten und betrug zu diesem

Tag 5,38% (24.650.289 Stimmrechte). Davon sind ihr

5,38% (24.650.289 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1

Satz 1 Nr. 6 iVm Satz 2 WpHG zuzurechnen.

Der Stimmrechtsanteil der BlackRock International

Holdings, Inc., New York, U.S.A., hat am 17. Mai 2012

die Schwelle von 3% der Stimmrechte an der Deutschen

Lufthansa AG überschritten und betrug zu diesem Tag

3,40% (15.559.272 Stimmrechte). Davon sind ihr 3,40%

(15.559.272 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr.

6 iVm Satz 2 WpHG zuzurechnen.

Der Stimmrechtsanteil der BR Jersey International

Holdings, L.P., St. Helier, Jersey, Channel Islands, hat

am 17. Mai 2012 die Schwelle von 3% der Stimmrechte
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an der Deutschen Lufthansa AG überschritten und betrug

zu diesem Tag 3,40% (15.559.272 Stimmrechte). Davon

sind ihr 3,40% (15.559.272 Stimmrechte) gemäß § 22

Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 iVm Satz 2 WpHG zuzurechnen.

Der Stimmrechtsanteil der BlackRock Group Li-

mited, London, Großbritannien, hat am 17. Mai 2012 die

Schwelle von 3% der Stimmrechte an der Deutschen

Lufthansa AG überschritten und betrug zu diesem Tag

3,26% (14.914.270 Stimmrechte). Davon sind ihr 3,26%

(14.914.270 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr.

6 iVm Satz 2 WpHG zuzurechnen.

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.

1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21

Abs. 1 WpHG (Korrektur) vom 30. Mai 2012

Die DekaBank Deutsche Girozentrale, Frankfurt am Main,

Deutschland hat uns am 29. Mai 2012 folgende Korrektur

zu ihrer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21 Abs. 1 WpHG

vom 11. Mai 2012 mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der DekaBank Deutsche

Girozentrale, Frankfurt am Main, Deutschland, hat am 07.

Mai 2012 die Schwellen von 3% und 5% der Stimmrechte

an der Deutschen Lufthansa AG unterschritten und be-

trug zu diesem Tag 0,00% (0 Stimmrechte).

Die Korrektur bezieht sich auf die Unterschreitung

auch der 3% Schwelle.

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.
1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21

Abs. 1 WpHG vom 29. Juni 2012

Die BlackRock Investment Management (UK) Limited,

London, Großbritannien hat uns namens und mit Voll-

macht der nachfolgenden Gesellschaft am 27. Juni 2012

folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der BlackRock Group Li-

mited, London, Großbritannien, hat am 20. Juni 2012 die

Schwelle von 3% der Stimmrechte an der Deutschen

Lufthansa AG unterschritten und betrug zu diesem Tag

2,78% (12.724.789 Stimmrechte). Davon sind ihr 2,78%

(12.724.789 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr.

6 iVm Satz 2 WpHG zuzurechnen.

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.
1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21

Abs. 1 WpHG vom 31. Juli 2012

Die BlackRock Investment Management (UK) Limited,

London, Großbritannien hat uns namens und mit Voll-

macht der BlackRock Group Limited, London, Großbri-

tannien am 30. Juli 2012 folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der BlackRock Group Li-

mited, London, Großbritannien, hat am 24. Juli 2012 die

Schwelle von 3% der Stimmrechte an der Deutschen

Lufthansa AG überschritten und betrug zu diesem Tag

3,13% (14.349.331 Stimmrechte). Davon sind ihr 3,13%

(14.349.331 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr.

6 iVm Satz 2 WpHG zuzurechnen.

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.

1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21

Abs. 1 WpHG vom 20. August 2012

Die Mackenzie Financial Corporation, Toronto, Kanada,

hat uns am 16. August 2012 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG

folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der Mackenzie Financial

Corporation, Toronto, Kanada, hat am 14. August 2012

die Schwelle von 3% der Stimmrechte an der Deutschen

Lufthansa AG überschritten und betrug zu diesem Tag

3,01% (13.782.984 Stimmrechte). Davon sind ihr 3,01%

(13.782.984 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr.

6 WpHG zuzurechnen.

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.
1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21

Abs. 1 WpHG vom 31. August 2012

Die Templeton Growth Fund, Inc., Maryland, U.S.A., hat

uns am 30. August 2012 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG fol-

gendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der Templeton Growth

Fund, Inc., Maryland, U.S.A., hat am 28. August 2012 die

Schwelle von 3% der Stimmrechte an der Deutschen

Lufthansa AG überschritten und betrug zu diesem Tag

3,0855% (14.129.602 Stimmrechte).

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.

1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21

Abs. 1 WpHG vom 21. November 2012

Die Capital Research and Management Company, Los

Angeles, U.S.A., hat uns am 16. November 2012 gemäß

§ 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der Capital Research and

Management Company, Los Angeles, U.S.A., hat am 12.

November 2012 die Schwelle von 5% der Stimmrechte an

der Deutschen Lufthansa Aktiengesellschaft überschrit-

ten und betrug zu diesem Tag 5,12% (23.540.259 Stimm-

rechte). Davon sind ihr 5,12% (23.540.259 Stimmrechte)

gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen. Von

diesem Stimmrechtsanteil in Höhe von 23.540.259

Stimmrechten werden u.a. Stimmrechte von der EuroPa-

cific Growth Fund, Los Angeles, USA, als Aktionär mit

einem Stimmrechtsanteil von 3% oder mehr an der Deut-

sche Lufthansa Aktiengesellschaft, zugerechnet.

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.
1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21

Abs. 1 WpHG vom 21. November 2012

Die The Capital Group Companies, Inc., Los Angeles,

U.S.A. hat uns am 19. November 2012 gemäß § 21 Abs.

1 WpHG folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der The Capital Group

Companies, Inc., Los Angeles, U.S.A., hat am 12. No-

vember 2012 die Schwelle von 5% der Stimmrechte an

der Deutschen Lufthansa Aktiengesellschaft überschrit-

ten und betrug zu diesem Tag 5,12% (23.540.259 Stimm-

rechte). Davon sind ihr 5,12% (23.540.259 Stimmrechte)

gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 iVm Satz 2 und Satz 3

WpHG zuzurechnen. Von diesem Stimmrechtsanteil in

Höhe von 23.540.259 Stimmrechten werden u.a. Stimm-

rechte von der EuroPacific Growth Fund, Los Angeles,

USA, als Aktionär mit einem Stimmrechtsanteil von 3%
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oder mehr an der Deutsche Lufthansa Aktiengesellschaft,

zugerechnet.

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.

1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21

Abs. 1 WpHG vom 28. November 2012

Der EuroPacific Growth Fund („EUPAC“), Los Angeles,

U.S.A., hat uns am 27. November 2012 gemäß § 21 Abs.

1 WpHG folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der EuroPacific Growth

Fund („EUPAC“), Los Angeles, U.S.A., hat am 22. No-

vember 2012 die Schwelle von 5% der Stimmrechte an

der Deutschen Lufthansa AG überschritten und betrug zu

diesem Tag 5,13% (23.601.839 Stimmrechte).

Der EuroPacific Growth Fund ist ein Invest-

mentfonds der The Capital Group Companies, Inc.

Mitteilungen zur Eigentümerstruktur gemäß § 26 Abs.

1 WpHG einer Stimmrechtsmitteilung gemäß § 21

Abs. 1 WpHG vom 7. Januar 2013

Die BlackRock Investment Management (UK) Limited,

London, Großbritannien, hat uns am 3. Januar 2013 fol-

gendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtsanteil der BlackRock Investment

Management (UK) Limited, London, Großbritannien, hat

am 28.Dezember 2012 die Schwelle von 3% der Stimm-

rechte an der Deutschen Lufthansa AG überschritten und

betrug zu diesem Tag 3,05% (14.016.411 Stimmrechte).

Davon sind ihr 3,05% (14.016.411 Stimmrechte) gemäß §

22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 iVm Satz 2 WpHG zuzurechnen.

11) Rücklagen

Die Kapitalrücklage enthält das Agio aus Kapitalerhöhungen

und den aus der Ausgabe von Schuldverschreibungen für

Wandlungsrechte zum Erwerb von Anteilen erzielten Betrag.

Die in den Gewinnrücklagen enthaltene gesetzliche

Rücklage beträgt unverändert 26 Mio. EUR, im Übrigen

handelt es sich um andere Gewinnrücklagen. Es besteht

eine Ausschüttungssperre in Höhe von 621 Mio. EUR, die

aus der Bewertung von Vermögensgegenständen zum bei-

zulegenden Zeitwert resultiert. Dem ausschüttungsgesperr-

ten Betrag stehen freie Gewinnrücklagen in ausreichender

Höhe gegenüber. Den anderen Gewinnrücklagen wurden

296 Mio. EUR zugeführt.

12) Rückstellungen

Rückstellungen

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011

Rückstellungen für Pensionen und
ähnliche Verpflichtungen 1 964 1 941

Steuerrückstellungen 43 35

Verpflichtungen aus noch nicht
ausgeflogenen Flugdokumenten 2 699 2 521

Sonstige Rückstellungen 2 020 2 187

6 726 6 684

Für Mitarbeiter im Inland sowie für die ins Ausland entsand-

ten Mitarbeiter bestehen betriebliche Altersversorgungszu-

sagen. Darüber hinaus enthalten die Pensionsrückstellun-

gen die Übergangsversorgung für das fliegende Personal.

Die Versorgungsansprüche sind überwiegend durch Dotie-

rungen in externes, zugriffsbeschränktes Treuhandvermö-

gen ausfinanziert. Daneben existieren Verpflichtungen aus

Gehaltsumwandlungen, denen Vermögen aus Rückde-

ckungsversicherungen gegenübersteht.

Für den Bilanzausweis werden die versicherungs-

mathematischen Verpflichtungen mit dem jeweiligen De-

ckungsvermögen zum beizulegenden Zeitwert am 31. De-

zember 2012 saldiert. Die historischen Anschaffungskosten

des Deckungsvermögens betragen zum 31. Dezember 2012

4 013 Mio. EUR, der beizulegende Zeitwert liegt zum 31.

Dezember 2012 bei 4 625 Mio. EUR.

Der versicherungsmathematische Erfüllungsbetrag

zum 31. Dezember 2012 wird mit 6 573 Mio. EUR ange-

setzt. Den Aufwendungen aus der Aufzinsung der Pensi-

onsverpflichtungen in Höhe von 403 Mio. EUR stehen  Er-

träge aus der Marktbewertung des Deckungsvermögens in

Höhe von 360 Mio. EUR gegenüber.

Mit der Anwendung des BilMoG ergab sich aus der

Umbewertung der Verpflichtungen und des Deckungsver-

mögens zum 1. Januar 2010 ein saldierter Umstellungsbe-

trag von 462 Mio. EUR. Der zum 31.Dezember 2011 ver-

bliebene Unterdeckungsbetrag in Höhe von 396 Mio. EUR

wird zum 31. Dezember 2012 gemäß Art. 67 Abs. 1 EGHGB

vollständig den Pensionsrückstellungen zugeführt und als

außerordentlicher Aufwand ausgewiesen.

Die Verpflichtungen aus Altersteilzeit werden unter

den sonstigen Rückstellungen ausgewiesen. Mit den Ver-

pflichtungen in Höhe von 58 Mio. EUR wird das Deckungs-

vermögen mit einem beizulegenden Zeitwert von

47 Mio. EUR verrechnet. Die historischen Anschaffungskos-

ten des Deckungsvermögens liegen bei 39 Mio. EUR.

Den verrechneten Erträgen aus Deckungsvermögen

von 2,2 Mio. EUR stehen Aufwendungen aus der Aufzin-

sung der Rückstellung von 1,3 Mio. EUR gegenüber.

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesent-

lichen Beträge für drohende Verluste aus schwebenden Ge-

schäften, für ausstehende Belastungen, für Provisionen so-

wie für Instandhaltung.
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13) Verbindlichkeiten

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind

294 Mio. EUR durch Flugzeuge gesichert. Von den sonsti-

gen Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen aus Finanzie-

rungs-Leasingverträgen von 2,5 Mrd. EUR durch die ent-

sprechenden Flugzeuge gesichert.

14) Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel-
und Scheckbürgschaften 1 126 1 280

- davon gegenüber verbundenen Unternehmen (208) (409)

Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen 1 091 874

- davon gegenüber verbundenen Unternehmen (479) (256)

Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für
fremde Verbindlichkeiten 25 25

Der Ausweis der Verbindlichkeiten aus Bürgschaften

beinhaltet mit 917 Mio. EUR die Übernahme gesamtschuld-

nerischer Bürgschaften zugunsten nordamerikanischer Be-

tankungs- und Abfertigungsgesellschaften. Die Verpflichtun-

gen aus Bürgschaften waren nicht zu passivieren, da die

zugrunde liegenden Verbindlichkeiten durch die Betan-

kungs- und Abfertigungsgesellschaften voraussichtlich erfüllt

werden können und daher mit einer Inanspruchnahme nicht

zu rechnen ist. Des Weiteren stehen diesem Betrag Aus-

gleichsansprüche gegen die übrigen

Gesamtschuldner in Höhe von 894 Mio. EUR gegenüber.

Wegen noch nicht vorliegender Jahresabschlüsse sind die

vorgenannten Beträge zum Teil vorläufig.

Von den Verbindlichkeiten aus Gewährleistungs-

verträgen entfallen 274 Mio. EUR auf gesamtschuldneri-

sche Haftungen zugunsten der als Joint Venture geführten

„Terminal One Group Association, L.P. Project“ am New

Yorker Flughafen JFK. Die Passivierung einer Rückstellung

ist unterblieben, da mit einer Inanspruchnahme nicht ge-

rechnet wird. Es ist davon auszugehen, dass die Gesell

schaft ihre Verpflichtungen selbst erfüllen kann. Den Ver-

pflichtungen aus Gewährleistungsverträgen stehen Aus-

gleichsansprüche gegen die übrigen Gesamtschuldner in

Höhe von 205 Mio. EUR gegenüber.

15) Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Bestellobligo für Investitionen Das Bestellobligo für In-

vestitionen im Sachanlagevermögen beträgt zum 31. De-

zember 2012 4,1 Mrd. EUR. Von den daraus resultierenden

Zahlungsverpflichtungen werden 3,6 Mrd. EUR in den Jah-

ren 2013 bis 2016 und 0,5 Mrd. EUR in den Jahren 2017

und 2018 fällig.

Zum Bilanzstichtag bestehen Übernahmever-

pflichtungen von Gesellschaftsanteilen und Einlage-

verpflichtungen bei Beteiligungen in Höhe von 0,2 Mio. EUR

sowie Darlehenszusagen in Höhe von 901 Mio. EUR.

Verpflichtungen aus Mietverträgen Die Geschäftstätigkeit

wird fast ausschließlich in gemieteten Räumen ausgeübt.

Die Mietverträge laufen in der Regel fünf bis zehn Jahre.

Die Einrichtungen auf den Flughäfen Frankfurt und München

sind auf 30 Jahre gemietet und zum Teil von Lufthansa vor-

finanziert. Insgesamt werden jährlich rund 147 Mio. EUR für

Mieten aufgewendet.

Aus bis zum Bilanzstichtag abgeschlossenen lang-

fristigen Finanzierungs-Leasingverträgen für Fluggerät ent-

standen im Geschäftsjahr 2012 keine Belastungen mehr.

Auf langfristige Operate Leasing-Verträge für Flug-

gerät mit Laufzeiten bis 2020 entfielen im Geschäftsjahr

Aufwendungen in Höhe von 496 Mio. EUR.

Verbindlichkeiten

in Mio. EUR

Restlaufzeit
bis ein Jahr

Restlaufzeit
über fünf

Jahre

Insgesamt
31.12.2012

Insgesamt
31.12.2011

Anleihen 500  2 100 2 107

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 39 494 1 169 1 007

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 1  1 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 438  438 361

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-
ternehmen 2 976 13 3 102 1 713

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 45  45 29

Sonstige Verbindlichkeiten 603 1 285 3 168 2 609

 - davon aus Steuern (57)  (57) (76)

 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit (9) (4) (17) (22)

4 602 1 792 10 023 7 826
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Verpflichtungen aus langfristigen Wartungsverträgen

Aus bis zum Bilanzstichtag abgeschlossenen langfristigen

Wartungsverträgen mit Laufzeiten bis 2030 entstanden im

Geschäftsjahr Aufwendungen von 87,9 Mio. EUR. Von den

daraus resultierenden Zahlungsverpflichtungen werden

490 Mio. EUR in den Jahren 2013 bis 2016 und

1,4 Mrd. EUR in den Jahren 2017 bis 2030 fällig.

16) Sicherungspolitik und Finanzderivate

Währungs-, Zins- und Treibstoffpreissicherungen Zum

31. Dezember 2012 bestanden – überwiegend im Rahmen

von Bandbreitenoptionen und Termingeschäften – folgende

Risikopositionen aus Sicherungsgeschäften zur Abdeckung

von Wechselkurs- und Zinsschwankungen sowie Treibstoff-

preisschwankungen in US-Dollar:

Währungen

Volumen Derivatart Durchschnittskurs
in EUR

Laufzeiten
bis maximal

Mio. CHF
241

Bandbreitenoptionen 0,9036 2016

Mio. JPY
38 000

Bandbreitenoptionen 0,0099 2016

Mio. AED
2

Terminverkäufe 0,2069 2013

Mio. AUD
230

Terminverkäufe 0,7599 2018

Mio. CAD
426

Terminverkäufe 0,7218 2017

Mio. CHF
1 361

Terminverkäufe 0,7945 2016

Mio. CNY
2 260

Terminverkäufe 0,1226 2013

Mio. CZK
1 756

Terminverkäufe 0,0397 2014

Mio. DKK
16

Terminverkäufe 0,1341 2013

Mio. GBP
267

Terminverkäufe 1,2021 2014

Mio. HKD
2 181

Terminverkäufe 0,0971 2014

Mio. HUF
19 769

Terminverkäufe 0,0033 2014

Mio. INR
14 512

Terminverkäufe 0,0136 2013

Mio. JPY
78 882

Terminverkäufe 0,0097 2014

Mio. KRW
111 282

Terminverkäufe 0,0007 2013

Mio. MXN
18

Terminverkäufe 0,0587 2013

Mio. NOK
1 691

Terminverkäufe 0,1296 2014

Mio. NZD
60

Terminverkäufe 0,5901 2014

Mio. PHP
1 370

Terminkäufe 0,0184 2013

Mio. PLN
812

Terminverkäufe 0,2289 2014

Mio. SEK
2 805

Terminverkäufe 0,1116 2014

Mio. SGD
111

Terminverkäufe 0,6070 2014

Mio. THB
1 253

Terminverkäufe 0,0247 2013

Mio. USD
7 516

Terminkäufe 0,7433 2016

Mio. ZAR
1 072

Terminverkäufe 0,0881 2014

Darüber hinaus bestehen mit Konzerngesellschaften

folgende Währungssicherungsgeschäfte:

Währungen

Volumen Derivatart Durchschnittskurs in
EUR

Laufzeiten

bis maximal

Mio. AED
2

Terminkäufe 0,2069 2013

Mio. AUD
122

Terminkäufe 0,7627 2018

Mio. CAD
147

Terminkäufe 0,7323 2017

Mio. CHF
849

Terminkäufe 0,7266 2016

Mio. CZK
1 028

Terminkäufe 0,0397 2014

Mio. DKK
171

Terminkäufe 0,1342 2014

Mio. GBP
101

Terminkäufe 1,2058 2014

Mio. HKD
1 789

Terminkäufe 0,0983 2014

Mio. HUF
2 822

Terminkäufe 0,0033 2014

Mio. JPY
34 087

Terminkäufe 0,0097 2014

Mio. KRW
37 015

Terminkäufe 0,0007 2013

Mio. MXN
18

Terminkäufe 0,0589 2013

Mio. NOK
374

Terminkäufe 0,1294 2014

Mio. PLN
37

Terminkäufe 0,2281 2014

Mio. SEK
804

Terminkäufe 0,1118 2014

Mio. SGD
63

Terminkäufe 0,6139 2014

Mio. THB
740

Terminkäufe 0,0249 2013

Mio. USD
3 641

Terminverkäufe 0,7517 2016

Mio. ZAR
591

Terminkäufe 0,0888 2014
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Treibstoffpreise

Derivatart Volumen

in %*

Durchschnittliches
Preisniveau der

Sicherungswirkung
in USD/bbl

Jahr der
Fälligkeit

Sicherungskombinationen 79,5 116,42 149,23 2013

Sicherungskombinationen 29,4 110,24 145,24 2014

* Anteil am voraussichtlichen Treibstoffbedarf.

Für das Kalenderjahr 2013 bestehen zum Stichtag keine

Sicherungen über die Preisdifferenz zwischen Gasoil und

Rohöl und zwischen Kerosin und Rohöl.

Bewertungseinheiten Die Deutsche Lufthansa AG unter-

liegt als international tätiges Luftverkehrsunternehmen Risi-

ken aus Wechselkursänderungen. Die Sicherungspolitik zur

Eingrenzung dieser Risiken erfolgt im Rahmen des systema-

tischen Finanzmanagement des Lufthansa Konzerns. Eine

eigenständige Sicherungspolitik ist bezogen auf die recht-

liche Einheit Deutsche Lufthansa AG grundsätzlich nicht

gegeben. Die Bildung von Bewertungseinheiten nach § 254

HGB n.F. kann und wird daher nur insoweit vorgenommen,

als abgeschlossenen Währungssicherungsgeschäften ge-

genläufige Derivatgeschäfte gleicher Währung und Fälligkeit

gegenüberstehen. Für drohende Verluste aus darüber hin-

aus abgeschlossenen Währungssicherungsgeschäften

wurden zum 31. Dezember 2012 Rückstellungen in Höhe

von 55 Mio. EUR gebildet.

Devisensicherung

Währung Derivatart Jahr der

Fälligkeit

Volumen

schwebendes

Geschäft
in Mio.

Volumen

abgesicher-
tes

Risiko
in Mio.

AED Terminverkauf 2013 2 2

AUD Terminverkauf 2013

2014

2015

2016

2017

2018

104

37

4

3

1

1

104

37

4

3

1

1

CAD Terminverkauf 2013

2014

2015

2016

2017

90

39

10

10

10

90

39

10

10

10

CHF Terminverkauf 2013

2014

2015

1 049

348

2

1 049

348

2

CNY Terminverkauf 2013 1.072 1.072

CZK Terminverkauf 2013

2014

712

325

712

325

DKK Terminkauf 2013

2014

47

2

47

2

GBP Terminverkauf 2013

2014

311

41

311

41

Währung Derivatart Jahr der

Fälligkeit

Volumen

schwebendes

Geschäft
in Mio.

Volumen

abgesicher-
tes

Risiko
in Mio.

HKD Terminverkauf 2013

2014

1 397

446

1 397

446

HUF Terminverkauf 2013

2014

12 224

4 651

12 224

4 651

INR Terminverkauf 2013 7 588 7 588

JPY Terminverkauf 2013

2014

26 510

10 148

26 510

10 148

KRW Terminverkauf 2013 37 015 37 015

MXN Terminverkauf 2013 23 23

NOK Terminverkauf 2013

2014

306

109

306

109

NZD Terminverkauf 2013 2 2

PHP Terminkauf 2013 1 463 1 463

PLN Terminverkauf 2013

2014

122

47

122

47

SEK Terminverkauf 2013

2014

743

212

743

212

SGD Terminverkauf 2013

2014

50

18

50

18

THB Terminverkauf 2013 1 278 1 278

USD Terminkauf 2013

2014

2 306

759

2 306

759

ZAR Terminverkauf 2013

2014

479

160

479

160

Des Weiteren werden Währungssicherungsgeschäfte mit er-

warteten Flugzeuglieferungen zu Bewertungseinheiten zum

Ausgleich von währungsbedingten Preissteigerungsrisiken

zusammengefasst. Flugzeugkäufe werden nur noch mit Ter-

mingeschäften gesichert. Das Exposure für Investitionen zum

Jahresende 2012, das dazugehörige Sicherungsvolumen so-

wie die Auswirkungen der Sicherungsgeschäfte in den An-

schaffungskosten von gesicherten Investitionen stellen sich

nach derzeitigem Kenntnisstand wie folgt dar:

Sicherung von
Investitionen

Geschäftsjahr

in Mio. EUR

Exposure
in USD

Sicherungs-
volumen

in USD

Marktwerte

in EUR

Sicherungs-
grad

2013 708 681 29,8 96%

2014 525 522 14,9 99%

2015 544 544 20,3 100%

Gesamt 1 777 1 748 65,0 98%
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Zur Absicherung der Zinsrisiken aus bilanzierten Anleihen,

Darlehen und Leasingverbindlichkeiten werden geeignete

Zinsswaps und kombinierte Zins-/Währungsswaps mit exter-

nen Vertragspartnern abgeschlossen. Diese werden in Be-

wertungseinheiten zusammengefasst.  Das Volumen der ab-

gesicherten Grundgeschäfte beträgt zum Bilanzstichtag

5,6 Mrd. EUR. Grund- und Sicherungsgeschäfte haben identi-

sche Laufzeiten bis maximal 2023.

Da sich die gegenläufigen Zahlungsströme jeweils ausglei-

chen, wurden die Zinsswaps nicht bilanziert. Die extern abge-

schlossenen Swap-Geschäfte weisen zum Stichtag einen

Marktwert von 171,0 Mio. EUR auf.

Des Weiteren werden zwischen der Deutschen Lufthansa AG

und den Tochtergesellschaften kombinierte Zins-

/Währungsswaps abgeschlossen, denen extern abgeschlos-

sene  Zins-/Währungsswaps in gleicher Art, Höhe und Lauf-

zeit gegenüberstehen. Auch diese werden als Bewertungs-

einheit zusammengefasst. Das abgesicherte Volumen beträgt

404,8 Mio. EUR. Die abgesicherten Zahlungsströme gleichen

sich vollständig aus, so dass die Bewertungseinheiten voll-

ständig wirksam sind. Darüber hinaus bestehen weitere mit

den Tochtergesellschaften abgeschlossene Zinssicherungen

mit einem Volumen von 275 Mio. EUR, einer Laufzeit bis

max. 2020 und einem positiven Marktwert von 11 Mio. EUR.

Die Deutsche Lufthansa AG sichert Preisrisiken aus dem

künftigen Treibstoffbedarf ebenso wie aus dem künftigen

Bedarf an Emissionszertifikaten wirksam mit geeigneten De-

rivaten ab. Diese bilden zusammen mit geplanten

Treibstoffeinkäufen und der geplanten Beschaffung von

Emissionszertifikaten Bewertungseinheiten. Da aufgrund der

unverändert erforderlichen imparitätischen Bewertung

schwebender Beschaffungsgeschäfte bei gesunkenen

Marktpreisen am Bilanzstichtag die Bildung von Rückstel-

lungen für drohende Verluste aus schwebenden Geschäf-

ten durch entsprechende Bewertungseinheiten nicht ver-

mieden werden kann, hat die Deutsche Lufthansa AG auf

die Bildung von Bewertungseinheiten für Zwecke des han-

delsrechtlichen Jahresabschlusses gemäß § 254 HGB n.F.

verzichtet. Zum 31. Dezember 2012 sind für drohende Ver-

luste aus Sicherungsgeschäften für Emissionszertifikate

Rückstellungen in Höhe von 24 Mio. EUR gebildet worden.

Für Treibstoffpreissicherungsgeschäfte waren zum 31. De-

zember 2011 keine Rückstellungen für drohende Verluste zu

bilden.

Markt- und Buchwerte Finanzderivate Für die bestehen-

den Finanzderivate ergeben sich zum 31. Dezember 2012

folgende Marktwerte beziehungsweise bilanzielle

Buchwerte:

Finanzderivate

Derivatart Marktwerte
31.12.2012

Buchwerte
Sonstige

Vermögens-
gegenstände

31.12.2012

Buchwerte
Sonstige

Rückstellungen
31.12.2012

in Mio. EUR

Termingeschäfte
Devisensicherung 15,3  55

Bandbreitenoptionen
Devisensicherung 24,7 0  

Europäische Optionen
Devisensicherung    

Termingeschäfte

Emissionszertifikate - 24  24

Bandbreitenoptionen
Treibstoff-Preissicherung    

Sicherungskombinationen
Treibstoff-Preissicherung 124 96  

Zinsswaps 171   

Die beizulegenden Zeitwerte der Zinsderivate entsprechen

dem jeweiligen Marktwert, der durch geeignete finanzmathe-

matische Verfahren, wie durch Diskontierung künftiger Cash-

flows, bestimmt wird. Die Diskontierung berücksichtigt markt-

übliche Zinsen und die Restlaufzeiten der jeweiligen Instru-

mente. Devisentermingeschäfte und -swaps werden einzeln

mit ihren jeweiligen Terminkurven bewertet und auf Basis der

entsprechenden Zinskurve auf den Stichtag diskontiert. Die

Marktpreise von Devisenoptionen werden über anerkannte

Optionspreismodelle ermittelt.

Finanzinstrumente des Finanzanlagevermögens Die

Finanzinstrumente des Finanzanlagevermögens liegen mit

ihren beizulegenden Zeitwerten zum 31. Dezember 2012

über den Buchwerten.

Bilanzposten

in Mio. EUR
Marktwerte
31.12.2012

Buchwerte
31.12.2012

Anteile an verbundenen Unternehmen 2 255 2 249

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 762 743

Sonstige Ausleihungen 9 8

Bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen handelt

es sich um eine Beteiligung an der Lufthansa SICAV-FIS,

Luxemburg in Höhe von 100 Prozent. Dies ist eine Beteili-

gung an einem ausländischen Investmentvermögen im

Sinne des §§ 1 bzw. 2 Abs. 9 InvG. Die Ausschüttung be-

trägt im Geschäftsjahr 172 Mio. EUR. Eine Beschränkung

in der Möglichkeit der täglichen Rückgabe besteht nicht.

Ziel der Anlage ist das Vorhalten einer strategischen Min-

destliquidität.
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Erläuterungen zur
Gewinn- und Verlustrechnung

17) Erlöse aus Verkehrsleistungen

Verkehrserlöse nach Strecken

in Mio. EUR 2012 2011

Europa 6 720 6 343

Nordamerika 3 454 3 325

Asien/Pazifik 3 244 3 274

Südamerika 1 139 895

Afrika 688 652

Nahost 719 690

15 964 15 179

Verkehrserlöse nach Tätigkeitsbereichen

in Mio. EUR 2012 2011

Liniendienste 15 370 14 566

Charter 594 613

15 964 15 179

18) Andere Betriebserlöse

Aufteilung nach Tätigkeitsbereichen

in Mio. EUR 2012 2011

Reiseleistungen (Provisionen) 153 147

Abfertigungsleistungen/Bordverkauf 146 139

Sonstige 15 14

314 300

Die anderen Betriebserlöse wurden zu 71 Prozent in Europa

(Vorjahr: 70 Prozent) erwirtschaftet.

19) Sonstige betriebliche Erträge

Sonstige betriebliche Erträge

in Mio. EUR 2012 2011

Erträge aus dem Abgang von
Anlagevermögen 32 10

Kursgewinne aus Fremdwährungs-
bewertung 839 877

Auflösung von Rückstellungen 181 144

Serviceleistungen für Konzern-
gesellschaften 127 123

Personalüberlassung 60 51

Schadenersatzleistungen 10 36

Mieterträge 4 5

Erträge aus Operating Lease Flugzeuge 118 115

Erträge aus dem Verkauf von Wertpapieren 0 4

Erträge aus der Wertaufholung von
Vermögensgegenständen 86 125

Übrige betriebliche Erträge 264 352

1 721 1 842

20) Materialaufwand

Materialaufwand

in Mio. EUR 2012 2011

Betriebsstoffe für Flugzeuge 4 939 4 094

Übrige Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 105 108

Aufwendungen für bezogene Leistungen 7 134 6 898

12 178 11 100

21) Personalaufwand

Personalaufwand

in Mio. EUR 2012 2011

Löhne und Gehälter 2 098 2 057

Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung 540 612

- davon für Altersversorgung (254) (333)

2 638 2 669

Der Personalaufwand enthält nicht den im Zinsergebnis

ausgewiesenen Aufwand aus der Aufzinsung von Pensions-

und Personalrückstellungen.

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt

2012 2011

Bordpersonal im Einsatz 22 754 22 044

Bodenpersonal 14 752 14 820

Personal in Ausbildung 173 161

37 679 37 025

22) Abschreibungen

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände, Flugzeuge und übrige Sachanlagen sind im An-

lagenspiegel aufgegliedert.
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23) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

in Mio. EUR 2012 2011

Verkaufsprovisionen für Agenturen 281 273

Mieten und Erhaltungsaufwendungen 185 178

Aufwendungen für EDV-Vertriebssysteme 239 237

Wertberichtigungen/Abschreibungen auf
Umlaufvermögen 59 36

Schulung / Training fliegendes Personal 76 90

Werbung und Verkaufsförderung 178 180

Kursverluste aus Fremdwährungsbewertung 827 919

Aufwendungen für den Zahlungsverkehr
(insb. Kreditkartenprovisionen) 165 165

Versicherungsaufwand für den Flugbetrieb 35 29

Reiseaufwendungen 218 214

Prüfungs-, Beratungs- und
Rechtsaufwendungen 72 67

Übrige betriebliche Aufwendungen 708 844

3 043 3 232

24) Beteiligungsergebnis

Beteiligungsergebnis

in Mio. EUR 2012 2011

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 1 317 524

Aufwendungen aus Verlustübernahme 0   36

Erträge aus Beteiligungen 441 413

- davon von verbundenen Unternehmen (435) (407)

1 758 901

Erträge/Aufwendungen aus Gewinnabführungsverträgen

sind einschließlich Organsteuerumlagen/-gutschriften aus-

gewiesen. Die Erträge aus Beteiligungen enthalten im We-

sentlichen die Dividende der AirTrust AG, der Lufthansa SI-

CAV-FIS, der österreichischen Leasinggesellschaften und

der Eurowings GmbH für das Geschäftsjahr 2011.

25) Zinsergebnis

Zinsergebnis

in Mio. EUR

2012 davon
verbun-

dene
Unter-

nehmen

2011 davon
verbun-

dene
Unter-

nehmen

Erträge aus anderen Wert-
papieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermö-
gens 57 54 59 57

Sonstige Zinsen und
ähnliche Erträge 136 8 108 10

Zinsen und ähnliche
Aufwendungen    377   13    583   12

- davon aus Aufzinsungen !  442)  !  325)  

- davon aus Marktbewertung

   Deckungsvermögen (362)  !  17)  

  184 55   416 55

26) Abschreibungen auf Finanzanlagen
und auf Wertpapiere des
Umlaufvermögens

Auf das Finanzanlagevermögen wurden Abschreibungen in

Höhe von 138 Mio. EUR vorgenommen. Im Wesentlichen

handelt es sich hierbei um Abschreibungen auf die Beteili-

gungsbuchwerte der Air Dolomiti S.p.A. in Höhe von

66 Mio. EUR und der Eurowings GmbH in Höhe von

63 Mio. EUR.

27) Außerordentliches Ergebnis

Außerordentliches Ergebnis

in Mio. EUR 2012 2011

Außerordentliche Erträge 0 0

Außerordentliche Aufwendungen   396   35

- davon aus BilMoG-Anpassungen

  Rückstellungen   396   35

- davon aus Marktbewertung

   Deckungsvermögen  0  0

! 396 ! 35

Das außerordentliche Ergebnis enthält die vollständige Zu-

führung aus der Umbewertung der Pensionsrückstellungen

nach BilMoG.

28) Steuern

Steuern

in Mio. EUR 2012 2011

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 33 14

Sonstige Steuern 35 30

68 44

In den Steuern vom Einkommen und Ertrag und in den

sonstigen Steuern sind Posten für Vorjahre im Saldo von

30 Mio. EUR enthalten.
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29) Aufsichtsrat und Vorstand

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands sind auf

S. 22 angegeben.

Vorstand Die Vorstandsvergütung setzt sich aus folgen-

den Komponenten zusammen:

  Die Grundvergütung wird monatlich als Gehalt

ausgezahlt.

  Die variable Vergütung richtet sich seit dem Ge-

schäftsjahr 2011 nach der operativen Marge des

Lufthansa Konzerns. Sie wird zu 75 Prozent im

Folgejahr und somit im einjährigen Turnus ge-

zahlt. Die übrigen 25 Prozent werden zwei weite-

re Jahre vorgetragen. Am Ende des insgesamt

dreijährigen Betrachtungszeitraums wird der vor-

getragene Betrag mit einem Faktor multipliziert,

der zwischen 0 und 2 liegen kann. Die Ausprä-

gung des Faktors hängt zu 70 Prozent von dem

über drei Jahre erreichten CVA und zu 30 Pro-

zent von Nachhaltigkeitsparametern wie Umwelt-

schutz, Kundenzufriedenheit und Mitarbeiter-

Commitment ab.

  Der Vorstand nimmt zudem verpflichtend an den

Optionsprogrammen für Führungskräfte teil (mit

abweichend vom allgemeinen Führungskräftepro-

gramm strukturierten Parametern), dessen Dauer

mit dem Optionsprogramm 2011 von drei auf vier

Jahre verlängert worden ist. Mit dieser Ausgestal-

tung ist insgesamt die überwiegende Mehrjährig-

keit der variablen Vergütungskomponenten sicher-

gestellt (Erläuterung 9).

  Der Aufsichtsrat kann dem Vorstand in Jahren mit

auf außerordentlichen exogenen Einflüssen beru-

henden schwachen operativen Ergebnissen eine

angemessene zusätzliche Leistungstantieme zutei-

len.

Für die Mitglieder des Vorstands fielen im Einzelnen im Jahr

2012 folgende Vergütungen an:

Vergütung des Vorstands

in EUR

Grund-
vergütung

Variable
Vergütung

Auszahlung
von fälligen

Options-
program-

men

Verände-
rung des
Zeitwerts

der Op-
tionspro-
gramme

Sonstiges* Gesamt

Christoph Franz 1 207 500 376 967 629 000 214 491 159 489 2 587 794

Stephan Gemkow (Vorstand bis 30.06.2012) 431 250 132 436 - - 468 263 22 067 117 490

Stefan Lauer 862 500 264 871 510 000 125 212 188 669 1 951 252

Simone Menne (Vorstand seit 01.07.2012) 431 250 132 436 - 14 916 72 812 651 414

Carsten Spohr 862 500 264 871 - 225 237 86 318 1 438 926

Gesamt 3 795 000 1 171 580 1 139 000 111 593 529 702 6 746 875

* Sonstige Bezüge beinhalten insbesondere geldwerte Vorteile aus der Nutzung von Dienstwagen und der Rabattgewährung in Zusammenhang

mit der Ausgabe von Optionsprogrammen, aus Beförderungsvergünstigungen unter Berücksichtigung einschlägiger IATA-Bestimmungen sowie

Sitzungs- und Tagegeldern aus der Tätigkeit in den Aufsichtsräten verbundener Unternehmen.
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In den derzeit laufenden Optionsprogrammen werden von

den Vorstandsmitgliedern folgende Aktien gehalten:

Die auf das Jahr 2012 entfallende anteilige Veränderung der

beizulegenden Zeitwerte der Optionsprogramme ist Bestand-

teil der Gesamtvergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder

und ist der Vergütungstabelle zu entnehmen.

Der gesamte beizulegende Zeitwert des Optionspro-

gramms 2011 betrug für Herrn Franz zum Ausgabezeitpunkt

536.985 EUR und für Frau Menne sowie die Herren Lauer

und Spohr jeweils 357.990 EUR.

Den aktiven Vorstandsmitgliedern sind für den Fall der

Beendigung ihrer Tätigkeit vertraglich verschiedene Zusagen

erteilt.

Seit dem Geschäftsjahr 2006 ist für jeden Vorstand

ein persönliches Versorgungskonto eingerichtet, dem die

Deutsche Lufthansa AG während der Dauer des Anstellungs-

verhältnisses jährlich Beiträge in Höhe von jeweils 25 Prozent

der  Jahresvergütung einschließlich der variablen Vergütung

zuführt. Dabei richten sich die Anlageregeln des Versor-

gungskontos nach dem Anlagekonzept für den Lufthansa

Pension Trust, das auch für die Mitarbeiter der Deutschen

Lufthansa AG gilt.

Zum 31. Dezember 2012 betrug der Anspruch aus

dem Versorgungsguthaben von Herrn Franz 1,6 Mio. EUR

(Vorjahr: 1,1 Mio. EUR), von Herrn Gemkow 5,1 Mio. EUR

(Vorjahr: 4,4 Mio. EUR), von Herrn Lauer 6,9 Mio. EUR (Vor-

jahr: 5,9 Mio. EUR), von Frau Menne 0,9 Mio. EUR und von

Herrn Spohr 1,5 Mio. EUR (Vorjahr 1,1 Mio. EUR).

Endet das Arbeitsverhältnis vor Eintritt des Versor-

gungsfalls, bleibt die Anwartschaft aus dem Versorgungskon-

to erhalten und wird beitragsfrei fortgeführt. Bei Eintritt des

Versorgungsfalls (Erreichen der Altersgrenze von 65 Jahren

bzw. der vorgezogenen Altersgrenze von 60 bis 65 Jahren

oder bei Invalidität) erwerben die Berechtigten ein Versor-

gungsguthaben in Höhe des zu diesem Zeitpunkt aktuellen

Stands des Versorgungskontos. Dabei garantiert Lufthansa

den Bestand der bereitgestellten Beiträge.

Bei Inanspruchnahme als Invaliden- oder Hinterbliebe-

nenleistung wird das Versorgungsguthaben um ein ergänzen-

des Risikokapital angehoben. Dieses besteht aus dem Durch-

schnittsbetrag der letzten drei auf dem Versorgungskonto be-

reitgestellten Beiträge multipliziert mit der Anzahl der ab Ein-

tritt des Versorgungsfalls bis zur Vollendung des 60. Lebens-

jahres fehlenden vollen Jahre.

Die Auszahlung des Versorgungsguthabens erfolgt

grundsätzlich in zehn Raten. Auf Antrag des Vorstands oder

dessen Witwe wird das Versorgungsguthaben mit Zustim-

mung des Unternehmens verrentet; auf Antrag des Vorstands

oder dessen Hinterbliebenen ist mit Zustimmung des Unter-

nehmens auch eine Auszahlung als Einmalkapital oder in we-

niger als zehn Teilbeträgen möglich.

Die Witwenrente beträgt 60 Prozent der Rentenan-

sprüche des Verstorbenen. Tritt der Todesfall während des

laufenden Anstellungsverhältnisses ein, erhält die Witwe bis

zum Ende des laufenden Geschäftsjahres, mindestens jedoch

für die Dauer von sechs Monaten, die Bezüge des Verstorbe-

nen weiter.

Der Aufwand für die im Geschäftsjahr 2012 hierzu er-

worbenen Pensionsanwartschaften betrug für Herrn Franz 0,4

Mio. EUR, für Herrn Gemkow 0,1 Mio. EUR, für Herrn Lauer

0,2 Mio. EUR, für Frau Menne 0,2 Mio. EUR und für Herrn

Spohr 0,3 Mio. EUR. Der Gesamtbetrag von 1,2 Mio. EUR

zuzüglich der Gesamtvergütung gemäß Vergütungstabelle

von 6,8 Mio. EUR ist mit einem Betrag von 8,0 Mio. EUR im

Personalaufwand enthalten.

Herr Lauer hat Anspruch auf eine Übergangsversor-

gung bis zur Vollendung des 60. Lebensjahres, wenn das

Anstellungsverhältnis ohne einen von ihm selbst zu vertre-

tenden wichtigen Grund nicht fortgeführt wird. Seit dem 1.

Januar 2011 hat der Übergangsversorgungsanspruch den

maximal möglichen Versorgungsgrad von 40 Prozent der

Jahresgrundvergütung erreicht.

Herr Franz hat Anspruch auf eine Übergangsversor-

gung bis zur Vollendung des 60. Lebensjahres, wenn er das

55. Lebensjahr vollendet hat und das Anstellungsverhältnis

ohne einen von ihm selbst zu vertretenden wichtigen Grund

nicht fortgeführt wird. Der Übergangsversorgungsanspruch

beläuft sich auf 10 Prozent der Jahresgrundvergütung und

erhöht sich für jedes ab dem 1. Juni 2014 beginnende Jahr

als ordentliches Vorstandsmitglied um zwei Prozentpunkte

auf maximal 20 Prozent.

Herr Spohr hat aus seinem derzeit ruhenden Ar-

beitsverhältnis als Flugzeugführer Anspruch auf Über-

gangsversorgung nach dem Tarifvertrag „Übergangsver-

sorgung Cockpit“. Falls Herr Spohr den Vorstand vor Voll-

endung des 60. Lebensjahres verlässt und sein Arbeits-

verhältnis als Flugzeugführer wieder aufnimmt, steht ihm

bei Vollendung des 60. Lebensjahres bzw. auf Antrag be-

reits ab dem 55. Lebensjahr die tarifvertraglich geregelte

Möglichkeit zur Inanspruchnahme der sogenannten „Über-

gangsversorgung  für das Cockpitpersonal der Lufthansa“

zu. Diese Zusatzversorgung wird bei Vorliegen bestimmter

Zugangsvoraussetzungen gewährt und sieht eine monatli-

che Rentenzahlung von bis zu 60 Prozent der letzten mo-

difizierten Tarifvergütung bis zur Vollendung des 63. Le-

bensjahres vor.

Bei einer vorzeitigen Beendigung des Vertrages, die

nicht durch einen wichtigen Grund oder durch einen Kon-

trollwechsel veranlasst ist, wird die Gesellschaft gemäß der

Optionsprogramme

Programm
2012

Programm
2011

Programm
2010

Programm
2009

Christoph Franz 14 805 17 280 9 620 14 060

Stephan Gemkow
(Vorstand bis
30.06.2012)

- 11 520 7 800 11 400

Stefan Lauer 9 870 11 520 7 800 11 400

Simone Menne (Vor-
stand ab
01.07.2012)

9 870 - - -

Carsten Spohr 9 870 11 520 - -
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Bestätigungsvermerk

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung

der Buchführung und den Lagebericht der Deutschen Lufthansa Aktiengesellschaft, Köln, der mit dem Konzernlagebericht zu-

sammengefasst ist, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung

von Jahresabschluss und zusammengefasstem Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den er-

gänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf

der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-

führung und über den zusammengefassten Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss un-

ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den zusammengefassten Lagebericht vermittelten Bil-

des der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-

legung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche

Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-

samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-

abschluss und zusammengefasstem Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-

zungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten

Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung

bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den

gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft.

Der zusammengefasste Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes

Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Düsseldorf, den 6. März 2013

PricewaterhouseCoopers

Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Frank Hübner Dr. Bernd Roese

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Aufsichtsrat und Vorstand

Aufsichtsrat

Dr. Wolfgang Röller

Ehemaliger Vorsitzender des Aufsichtsrats

Deutsche Lufthansa AG

Ehrenvorsitzender

Stimmberechtigte Mitglieder des Aufsichtsrats

Dipl.-Ing. Dr.-Ing. E.h.

Jürgen Weber

Ehemaliger Vorsitzender

des Vorstands

Deutsche Lufthansa AG

Vorsitzender

Frank Bsirske

Vorsitzender ver.di

Arbeitnehmervertreter

Stellvertretender Vorsitzender

Jacques Aigrain

Chairman

LCH.Clearnet Group Limited, UK

Dr. Werner Brandt

Mitglied des Vorstands

SAP AG

Bernd Buresch

Koordinator

Enterprise Operation Center

Arbeitnehmervertreter

Jörg Cebulla

Flugkapitän und Mitglied der

Vereinigung Cockpit

Arbeitnehmervertreter

Dipl.-Vwt. Jürgen Erwert

Kaufm. Angestellter

Arbeitnehmervertreter

Herbert Hainer

Vorstandsvorsitzender

adidas AG

Dr. Jürgen Hambrecht
Ehemaliger Vorsitzender
des Vorstands BASF SE

Dominique Hiekel
Purser
Arbeitnehmervertreterin

Dr. h.c. Robert Kimmitt
Senior International Counsel
Wilmer Hale, USA

Martin Koehler
Senior Advisor
The Boston Consulting
Group Inc.

Dr. Nicola Leibinger-Kammüller
Geschäftsführende Gesell-
schafterin und Vorsitzende
der Geschäftsführung
TRUMPF GmbH + Co. KG

Eckhard Lieb
Triebwerksmechaniker
Arbeitnehmervertreter

Simon Reimann
Flugbegleiter und Mitglied
der Gewerkschaft UFO
Arbeitnehmervertreter

Marlies Rose
Flight Manager
Arbeitnehmervertreterin

Dr. Klaus G. Schlede
Ehemaliger stellvertretender
Vorstandsvorsitzender
Deutsche Lufthansa AG

Matthias Wissmann
Präsident des Verbandes der
Automobilindustrie e.V. (VDA)

Dr. Michael Wollstadt
Leiter IT Revenue Management
Arbeitnehmervertreter

Stefan Ziegler

Flugkapitän

Arbeitnehmervertreter

Vorstand

Dr. Christoph Franz

Vorsitzender des Vorstands

Stephan Gemkow

Mitglied des Vorstands

Ressort Finanzen und

Aviation Services

(bis 30. Juni 2012)

Stefan Lauer

Mitglied des Vorstands

Ressort Verbund-Airlines und

Konzern-Personalpolitik

Simone Menne

Mitglied des Vorstands

Ressort Finanzen und

Aviation Services

(seit 1. Juli 2012)

Carsten Spohr

Mitglied des Vorstands

Ressort Lufthansa Passage
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Andere Mandate der Aufsichtsratsmitglieder

der Deutschen Lufthansa AG
Stand: 31. Dezember 2012

Dipl.-Ing. Dr.-Ing. E. h.

Jürgen Weber

a)  Allianz Lebensversicherungs-AG

  Voith GmbH

  Willy Bogner GmbH & Co. KGaA

   (Vorsitz)

b)  Loyalty Partner GmbH (Vorsitz)

  Tetra Laval Group

Frank Bsirske

a)  Deutsche Postbank AG

  (stellv. Vorsitz)

  IBM Central Holding GmbH

  RWE AG (stellv. Vorsitz)

b)   Kreditanstalt für Wiederaufbau

Jacques Aigrain

b) J.A. Consulting SA

     LCH Clearnet Ltd (Chairman)

     LCH Clearnet LLC (Chairman)

     LCH Clearnet SA (Director)

 LyondellBassell NV

     QFCA Qatar Financial Center Authority

 Resolution Limited UK

 Swiss International Air Lines AG

Dr. Werner Brandt

b) QIAGEN N.V.

Bernd Buresch

a) Lufthansa Systems AG

Herbert Hainer

a) Allianz Deutschland AG

 FC Bayern München AG

     (stellv. Vorsitz)

Dr. Jürgen Hambrecht

a) Daimler AG

 Fuchs Petrolub AG (Vorsitz)

 TRUMPF GmbH & Co. KG (Vorsitz)

Martin Koehler

a) Delton AG

Dr. Nicola Leibinger-Kammüller

a) Axel Springer AG

 Siemens AG

 Voith GmbH

Eckhard Lieb

a) Albatros Versicherungsdienste GmbH

Matthias Wissmann

a) Seeburger AG (stellv. Vorsitz)

a) Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten

b) Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen

 Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen.

* Konzernmandat



Jahresabschluss Anhang Weitere Informationen
Organe und Mandate

24 Deutsche Lufthansa AG Jahresabschluss 2012

Mandate der Vorstandsmitglieder

der Deutschen Lufthansa AG
Stand: 31. Dezember 2012

Dr. Christoph Franz

a) Lufthansa Technik AG* (Vorsitz)

b) Roche Holding AG

 Stadler Rail AG

 SWISS International Air Lines AG*

Stephan Gemkow (Stand zum Zeitpunkt des

Ausscheidens am 30.06.2012)

a) Delvag Luftfahrtversicherungs-AG*

 (Vorsitz) (bis 30.06.2012)

 Evonik Industries AG

 LSG Lufthansa Service Holding AG*

 (Vorsitz) (bis 30.06.2012)

 Lufthansa AirPlus Servicekarten GmbH*

 (Vorsitz) (bis 30.06.2012)

 Lufthansa Cargo AG* (Vorsitz) (bis 30.06.2012)

 Lufthansa Systems AG* (Vorsitz) (bis 30.06.2012)

 Lufthansa Technik AG* (Vorsitz) (bis 30.06.2012)

b) Amadeus IT Group S.A.

 Amadeus IT Holding S.A.

 JetBlue Airways Corp.

Stefan Lauer

a) Fraport AG

 Germanwings GmbH* (Vorsitz) (bis 31.12.2012)

 LSG Lufthansa Service Holding AG*

 Lufthansa Cargo AG*

 Lufthansa Flight Training GmbH* (Vorsitz)

 Pensions-Sicherungs-Verein VVaG

b)  Aircraft Maintenance and Engineering Corp.

 (stellv. Vorsitz)

 Austrian Airlines AG* (Vorsitz)

 ESMT European School of Management

 and Technology GmbH

 Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale

 SN Airholding SA/NV

 Günes Ekspres Havacilik A.S. (Sun Express)

 (stellv. Vorsitz)

 Swiss International Air Lines AG* (Vize-Präsident)

Simone Menne

a)   Delvag Luftfahrtversicherungs-AG* (Vorsitz)

      LSG Lufthansa Service Holding AG* (Vorsitz)

      LRS Lufthansa Revenue Services GmbH*

      Lufthansa Cargo AG* (Vorsitz)

      Lufthansa Systems AG* (Vorsitz)

      Lufthansa Technik AG*

Carsten Spohr

a)   Germanwings GmbH* (Vorsitz) (ab 01.01.2013)

b)   Dr. August Oetker KG

a) Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten

b) Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen

 Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen.

* Konzernmandat
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Anlage zum Anhang

Aufstellung des Anteilsbesitzes

Anteil Ergebnis Eigen-

Wesentliche Beteiligungen in % nach kapital

Steuern in Mio. EUR*

in Mio. EUR*

41/42 Bartlett (Pty) Ltd., Johannesburg, Südafrika 100 --4  --4

Aerococina S.A. de C.V., Mexico City, Mexiko 52 1 9

Aerologic GmbH, Leipzig 50 106 286

Air Dolomiti S.p.A. Linee Aeree Regionali Europee, Dossobuono di Villafranca (Verona), Italien 100 -5 11

Aircraft Maintenance and Engineering Corp., Peking, China 40 106 1576

AirLiance Materials LLC, Roselle, IL, USA 100 -13 4

AIRO Catering Services - Ukraine, Boryspil, Ukraine 100 1 1

AIRO Catering Services Eesti OÜ, Tallinn, Estland 100 --7 1

AIRO Catering Services Latvija SIA, Marupe, Lettland 100 --7 1

AIRO Catering Services Sweden AB, Stockholm-Arlanda, Schweden 100 --7 12

AirPlus Air Travel Card Vertriebsgesellschaft mbH, Wien, Österreich 100 2 16

AirPlus Holding GmbH, Wien, Österreich 100 1 6

AirPlus International AG, Kloten, Schweiz 100 4 16

AirPlus International Limited, London, Großbritannien 100 2 9

AirPlus International S.r.l., Bologna, Italien 100 1 8

AirPlus International, Inc., Springfield, USA 100 3 6

AirPlus Payment Management Co., Ltd., Shanghai, China 100 1 18

AirTrust AG, Zug, Schweiz 100 183 98

Alpar Flug- und Flugplatz-Gesellschaft AG, Belp, Schweiz 14 --7 98

Alpha LSG Limited, Manchester, Großbritannien 50 -- 558

Arlington Services Mexico, S.A. de C.V., Mexico City, Mexiko 100 -1 14

Arlington Services Panama S.A., Panama City, Panama 100 --7 10

Arlington Services, Inc., Wilmington, USA 100 3 76

AUA Beteiligungen Gesellschaft m.b.H., Wien-Flughafen, Österreich 100 --7 11

Austrian Airlines AG, Wien Flughafen, Österreich 100 -11 140

Austrian Airlines Lease and Finance Company Ltd., Guernsey, Channel Islands, Großbritannien 100 17 152

AVIAPIT-SOCHI OOO, Sochi, Russland 100 2 7

Bahia Catering Ltda., São Cristóvão (Salvador), Brasilien 95 --7 5

BELAC LLC, Oldsmar, Florida, USA 21 156 376

Belém Serviços de Bordo Ltda., Belém, Brasilien 70 --7  --7

BizJet International Sales & Support, Inc., Tulsa, USA 100 6 21

Capital Gain International (1986) Ltd., Hongkong, China 100 --7 1

Cater Suprimento de Refeicoes, Ltda., Rio de Janeiro, Brasilien 100 --7 -5
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Anteil Ergebnis Eigen-

Wesentliche Beteiligungen (Fortsetzung) in % nach kapital

Steuern in Mio. EUR*

in Mio. EUR*

Caterair Servicos de Bordo e Hotelaria S.A., Rio de Janeiro, Brasilien 100 2 5

Caterair Taiwan In-Flight Services, Inc., Taipei, Taiwan 100 --7 -1

CateringPor - Catering de Portugal, S.A., Lissabon, Portugal 49 16 56

Charm Food Service Co. Ltd., Incheon, Südkorea 80 1 1

CityLine Avro Simulator und Training GmbH Berlin, Berlin 50 --7 1

CLS Catering Services Ltd., Richmond, Kanada 70 2 11

Comercializadora de Servicios Limitada, Santiago de Chile, Chile 100 --4  --4

Comisariato de Baja California, S.A. de C.V., Tijuana, Mexiko 51 --7 1

Comisariatos Gotre, S.A. de C.V., Torreon, Mexiko 51 --7 1

Constance Food Group, Inc., New York, USA 100 2 19

Diners Club Spain S.A., Madrid, Spanien 25 26 116

Edelweiss Air AG, Kloten, Schweiz 100 10 53

Eurowings GmbH, Düsseldorf 100 7 32

Fortaleza Serviços de Bordo Ltda., Fortaleza, Brasilien 70 --7  --7

Gansu HNA LSG Sky Chefs Co., Ltd, Lanzhou, China 49 --6 7 36

Germanwings GmbH, Köln 100 -10 57

Global Brand Management AG, Basel, Schweiz 100 37 205

GOAL Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. Projekt Nr. 7 oHG, Grünwald 100 2 --7

Günes Ekspres Havacilik Anonim Sirketi (Sun Express), Antalya, Türkei 105 -5  22

Hamburger Gesellschaft für Flughafenanlagen mbH, Hamburg 100 7 162

Hawker Pacific Aerospace , Sun Valley, USA 100 2 34

HEICO Aerospace Holdings Corp., Florida, USA 20 446  3866

Hongkong Beijing Air Catering Ltd., Hongkong, China 45 16  56

Hongkong Shanghai Air Catering Ltd., Hongkong, China 45 --6 7  66

Inflight Catering (Pty) Ltd., Johannesburg, Südafrika 100 --4  --4

Inflight Catering Services Limited, Dar es Salaam, Tansania 62 1 3

In-flight Management Solutions GmbH, Neu-Isenburg 100 --7  --7

Inflite Holdings (Cayman) Ltd., Grand Cayman, Kaimaninseln 49 16 116

Inflite Holdings (St. Lucia) Ltd., Castries, St. Lucia 49 26 96

International Food Services Ltd., Hongkong, China 100 --7 5

Inversiones Turisticas Aeropuerto Panama, S.A., Panama City, Panama 100 --4  --4

Jade Cargo International Company Limited, Shenzhen, China 25 -726  -1366

Jettainer GmbH, Raunheim 100 3 4
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Anteil Ergebnis Eigen-

Wesentliche Beteiligungen (Fortsetzung) in % nach kapital

Steuern in Mio. EUR*

in Mio. EUR*

LeaseAir GmbH & Co. Verkehrsflugzeuge V KG, Dortmund 100 --7 19

LHBD Holding Limited, London, Großbritannien 1002 -617 -7

LLG Nord GmbH & Co. Bravo KG, Grünwald 100 3 --7

LSG Asia GmbH, Neu-Isenburg 100 31  --7

LSG Catering (Thailand) Ltd., Bangkok, Thailand 100 2 2

LSG Catering China Ltd., Hongkong, China 100 --7  --7

LSG Catering Guam, Inc., Guam, USA 100 1  --7

LSG Catering Hong Kong Ltd., Hongkong, China 100 9 72

LSG Catering Saipan, Inc., Saipan, Mikronesien 100 --4  --7

LSG France SAS, Paris, Frankreich 100 1 1

LSG Holding Asia Ltd., Hongkong, China 87 5 18

LSG Lufthansa Service - Sky Chefs do Brasil Catering, Refeições Ltda., São Paulo, Brasilien 100 -2 -19

LSG Lufthansa Service Asia Ltd., Hongkong, China 100 6 34

LSG Lufthansa Service Cape Town (Pty) Ltd., Kapstadt, Südafrika 100 --4  --7

LSG Lufthansa Service Catering- und Dienstleistungsgesellschaft mbH, Neu-Isenburg 100 --7  --7

LSG Lufthansa Service Enterprises Ltd., Hongkong, China 100 --7  --7

LSG Lufthansa Service Europa/Afrika GmbH, Neu-Isenburg 100 -5 -11

LSG Lufthansa Service Guam, Inc., Guam, USA 100 1 5

LSG Lufthansa Service Holding AG, Neu-Isenburg 100 42 711

LSG Lufthansa Service Hong Kong Ltd., Hongkong, China 42 6 21

LSG Lufthansa Service Saipan, Inc., Saipan, Mikronesien 100 1 8

LSG Sky Chefs - First Catering Schweiz AG, Bassersdorf, Schweiz 60 -1 -2

LSG Sky Chefs (India) Private Ltd., Mumbai, Indien 100 -5 1

LSG Sky Chefs (Qingdao) Co., Ltd., Laixi City, China 100 -1 2

LSG Sky Chefs (Thailand) Ltd., Bangkok, Thailand 64 3 13

LSG Sky Chefs Argentina S.A. i.G., Buenos Aires, Argentinien 100 --7  --7

LSG Sky Chefs Australasia Pty Limited, Sydney, Australien 100 --7 1

LSG Sky Chefs Belgium N.V., Zaventem, Belgien 100 --7 4

LSG Sky Chefs Berlin GmbH, Neu-Isenburg 100 --7 1

LSG Sky Chefs Bremen GmbH, Neu-Isenburg 100 --7 1

LSG Sky Chefs Building AB, Stockholm, Schweden 100 --7 1

LSG Sky Chefs Catering Logistics GmbH, Neu-Isenburg 100 1 3

LSG Sky Chefs Culinary Service GmbH, Neu-Isenburg 100 --7 -2

LSG Sky Chefs Danmark A/S, Kastrup, Dänemark 100 -1 -7

LSG Sky Chefs de Venezuela C.A., Caracas, Venezuela 100 --7 3

LSG Sky Chefs Düsseldorf GmbH, Neu-Isenburg 100 1 4

LSG Sky Chefs Frankfurt International GmbH, Neu-Isenburg 100 -2 17

LSG Sky Chefs Frankfurt ZD GmbH, Neu-Isenburg 100 -8 42
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Wesentliche Beteiligungen (Fortsetzung) in % nach kapital

Steuern in Mio. EUR*

in Mio. EUR*

LSG Sky Chefs Gulf Solutions W.L.L., Manama, Bahrain 60 --7  --7

LSG Sky Chefs Hamburg GmbH, Neu-Isenburg 100 1 6

LSG Sky Chefs Hannover GmbH, Neu-Isenburg 100 --7 3

LSG Sky Chefs Havacilik Hizmetleri A.S., Sefaköy-Istanbul, Türkei 100 2 11

LSG Sky Chefs Heathrow Limited, West Drayton, Großbritannien 100 3 14

LSG Sky Chefs In-Flight Logistics Asia Pacific Ltd., Hongkong, China 100 --7 1

LSG Sky Chefs Istanbul Catering Hizmetleri A.S., Istanbul, Türkei 1001 --7 11

LSG Sky Chefs Köln GmbH, Neu-Isenburg 100 1 7

LSG Sky Chefs Korea Co Ltd., Incheon, Südkorea 80 23 79

LSG Sky Chefs Leipzig GmbH, Neu-Isenburg 100 --7 3

LSG Sky Chefs Lounge GmbH, Neu-Isenburg 100 1  --7

LSG Sky Chefs München GmbH, Neu-Isenburg 100 4 10

LSG Sky Chefs New Zealand Limited, Auckland, Neuseeland 100 2 19

LSG Sky Chefs Norge AS, Oslo, Norwegen 100 --7 2

LSG Sky Chefs North America Solutions, Inc., Wilmington, USA 100 --7 6

LSG Sky Chefs Nürnberg GmbH, Neu-Isenburg 100 -1  --7

LSG Sky Chefs Objekt- und Verwaltungsgesellschaft mbH, Neu-Isenburg 100 4 93

LSG Sky Chefs Rus, Moskau, Russland 100 -1 -2

LSG Sky Chefs S.p.A., Fiumicino (Roma), Italien 100 8 16

LSG Sky Chefs Schweiz AG, Bassersdorf, Schweiz 100 --7 4

LSG Sky Chefs Solutions Asia Limited, Hongkong, China 100 --7 1

LSG Sky Chefs South Africa (Proprietary) Ltd., Johannesburg, Südafrika 100 -2 9

LSG Sky Chefs Spain, S.A., Madrid, Spanien 100 -1 --7

LSG Sky Chefs Stuttgart GmbH, Neu-Isenburg 100 -1 3

LSG Sky Chefs Supply Chain Solutions, Inc., Wilmington, USA 100 -2 --7

LSG Sky Chefs Sverige AB, Stockholm, Schweden 100 --7 5

LSG Sky Chefs TAAG Angola S.A., Luanda, Angola 40 2 2

LSG Sky Chefs UK Ltd., Feltham, Großbritannien 100 1 18

LSG Sky Chefs USA, Inc., Wilmington, USA 100 -5 463

LSG Sky Chefs Verwaltungsgesellschaft mbH, Neu-Isenburg 100 -6 31

LSG South America GmbH, Neu-Isenburg 100 1  --7

LSG/Sky Chefs Europe Holdings Ltd., Horley, Großbritannien 100 15 55

LSG-Food & Nonfood Handel GmbH, Neu-Isenburg 100 --7 1

LSG-Sky Food GmbH, Alzey 100 2 -1

Lufthansa AirPlus Servicekarten GmbH, Neu-Isenburg 100 17 44

Lufthansa AITH Beteiligungs GmbH, Köln 100 635 3

Lufthansa Asset Management GmbH, Frankfurt 100 --7 2

Lufthansa Bombardier Aviation Services GmbH, Schönefeld 51 26  56
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Lufthansa Cargo AG, Frankfurt 100 110 296

Lufthansa Cargo Charter Agency GmbH, Frankfurt am Main 100 --7  --7

Lufthansa CityLine GmbH, Köln 100 1 120

Lufthansa Commercial Holding GmbH, Köln 100 668 220

Lufthansa Flight Training Berlin GmbH, Berlin 100 3 9

Lufthansa Flight Training GmbH, Frankfurt/M. 100 12 31

Lufthansa Italia S.p.A., Milano, Italien 100 1 13

Lufthansa Leasing Austria 1. Beteiligungs GmbH, Salzburg, Österreich 100 1 1

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 1, Salzburg, Österreich 100 2 40

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 2, Salzburg, Österreich 100 21 17

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 3, Salzburg, Österreich 100 14 18

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 4, Salzburg, Österreich 100 28 35

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 5, Salzburg, Österreich 100 5 8

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 6, Salzburg, Österreich 100 9 14

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 7, Salzburg, Österreich 100 4 7

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 8, Salzburg, Österreich 100 57 65

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 9, Salzburg, Österreich 100 47 60

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 10, Salzburg, Österreich 100 16 81

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 11, Salzburg, Österreich 100 39 51

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 12, Salzburg, Österreich 100 6 64

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 14, Salzburg, Österreich 100 8 131

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 15, Salzburg, Österreich 100 4 5

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 16, Salzburg, Österreich 100 3 8

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 17, Salzburg, Österreich 100 1 1

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 18, Salzburg, Österreich 100 2 2

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 19, Salzburg, Österreich 100 1 3

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 20, Salzburg, Österreich 100 1 1

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 21, Salzburg, Österreich 100 2 8

Lufthansa Leasing GmbH & Co. Echo-Zulu oHG, Grünwald 100 --7 5

Lufthansa Leasing GmbH & Co. Fox-Golf oHG, Grünwald 100 3 9

Lufthansa Malta Aircraft-Leasing Ltd, St. Julians, Malta 100 40 1 804

Lufthansa Malta Blues LP, St. Julians STJ 3140, Malta 100 -27 -27

Lufthansa Malta Finance p.l.c., St. Julians, Malta 100 3 415

Lufthansa Malta Holding Ltd, St. Julians, Malta 100 19 2 143

Lufthansa Pension GmbH & Co. KG, Frankfurt 100 --7 4 460

Lufthansa Process Management GmbH, Neu-Isenburg 100 1  --7

Lufthansa Systems Aktiengesellschaft, Kelsterbach 100 32 59

Lufthansa Systems Americas, Inc., Miami, USA 100 --7 -1

Lufthansa Systems AS GmbH, Norderstedt 100 5 4
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Lufthansa Systems Business Solutions GmbH, Raunheim 100 2  --7

Lufthansa Technik AERO Alzey GmbH, Alzey 100 9 18

Lufthansa Technik AG, Hamburg 100 266 640

Lufthansa Technik Airmotive Ireland Holdings Ltd., Co. Dublin, Irland 100 --7 164

Lufthansa Technik Airmotive Ireland Leasing Ltd., Co. Dublin, Irland 100 8 44

Lufthansa Technik Airmotive Ireland Ltd., Co. Dublin, Irland 100 -3 30

Lufthansa Technik Budapest Repülögép Nagyjavító Kft., Budapest, Ungarn 85 2 5

Lufthansa Technik Component Services LLC, Tulsa, USA 100 --7 --7

Lufthansa Technik Immobilien- und Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100 -4 35

Lufthansa Technik Landing Gear Services UK Ltd., Kestrel Way, Hayes, Großbritannien 100 -1 19

Lufthansa Technik Logistik GmbH, Hamburg 100 2 9

Lufthansa Technik Logistik Services GmbH, Hamburg 100 --7 4

Lufthansa Technik Maintenance International GmbH, Frankfurt/M. 100 1 5

Lufthansa Technik Malta Limited,  Luqa LQA 05, Malta 92 --7 -8

Lufthansa Technik North America Holding Corp., Wilmington, USA 100 -1 166

Lufthansa Technik Objekt- und Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100 6 101

Lufthansa Technik Philippines, Inc., Manila, Philippinen 51 -6 30

Lufthansa Technik Switzerland GmbH, Basel, Schweiz 100 18 7

Lufthansa Training & Conference Center GmbH, Seeheim-Jugenheim 100 -4 3

Lufthansa WorldShop GmbH, Frankfurt/Main 100 13  --7

Material Marketing Solutions Limited, Feltham, Großbritannien 100 6 8

Miles & More International GmbH, Neu-Isenburg 100 25  --7

Myanmar LSG Lufthansa Service Ltd., Yangon, Myanmar 100  --7 2

N3 Engine Overhaul Services GmbH & Co. KG, Arnstadt 50 7  33

Nanjing Lukou International Airport LSG Catering Co Ltd., Nanjing, China 40 16  76

Natal Catering Ltda., Natal, Brasilien 70 --7  --7

Oakfield Farms Solutions Europe Ltd., Feltham, Großbritannien 51 --7  --7

Oakfield Farms Solutions, L.L.C., Wilmington, Delaware, USA 51 3 5

ÖLB Österreichische Luftverkehrs-Beteiligungs GmbH, Wien-Flughafen, Österreich 100 --7 -2

ÖLH Österreichische Luftverkehrs-Holding GmbH, Wien-Flughafen, Österreich 1003 3 3

Quinto Grundstücksgesellschaft mbH & Co. oHG, Grünwald 100 3 97

SC International Services, Inc., Wilmington, USA 100 1 395

SCIS Air Security Corporation, Wilmington, USA 100 8 16

ServCater Internacional Ltda., Guarulhos, Brasilien 90 -4 -8

Shanghai Pudong International Airport Cargo Terminal Co. Ltd., Shanghai, China 29 536 1406

Shannon Aerospace Ltd., Co. Claire, Irland 100 --7 36

Siam Flight Services Ltd., Bangkok, Thailand 49 2 4

Sky Chefs Argentine, Inc., Wilmington, USA 100 1 2
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Sky Chefs Chile S.A., Santiago de Chile, Chile 100 2 19

Sky Chefs De Mexico, S.A. de C.V., Mexico City, Mexiko 51 1 4

Sky Chefs de Panama, S.A., Panama City, Panama 100 3 9

Sky Chefs, Inc., Wilmington, USA 100 -16 -114

SkylogistiX GmbH, Neu-Isenburg 75 2 3

SN Airholding SA/NV, Brüssel, Belgien 45 -856  -36

Spairliners GmbH, Hamburg 50 26 236

Starfood Antalya Gida Sanayi ve Ticaret A.S., Istanbul, Türkei 51 --7  --7

Starfood S.r.l., Fiumicino, Italien 51 1 1

Swiss Aviation Software AG, Basel, Schweiz 100 2 9

Swiss Aviation Training Ltd., Kloten, Schweiz 100 5 26

Swiss European Air Lines AG, Basel, Schweiz 100 --7  --7

Swiss International Air Lines AG, Basel, Schweiz 100 92 1 425

Terminal 2 Gesellschaft mbH & Co oHG, Freising 40 566 286

TGV DLH, Düsseldorf 100 20 2 204

time:matters Holding GmbH, Düsseldorf 49 56 216

Tolmachevo Catering OOO, Novosibirsk, Russland 26 -- --7 8

TRAVIAUSTRIA Datenservice für Reise und Touristik Gesellschaft m.b.H & Co NFG.

KG, Wien, Österreich 69 --7 2

Tyrolean Airways Tiroler Luftfahrt GmbH, Innsbruck, Österreich 100 29 194

UAB Airo Catering Services Lietuva, Wilna (Vilnius), Litauen 100 --7  --7

Western Aire Chef, Inc., Wilmington, USA 100 4 4

Xian Eastern Air Catering Co. Ltd, Xian, China 30 16  46

Yunnan Eastern Air Catering Co. Ltd., Kunming, China 25 16  96

ZAO Aeromar, Moskau Region, Russland 49 106 196

ZAO AeroMEAL, Yemelyanovo, Russland 100 --7 1

* IFRS Angaben

1 33,34 % der Anteile und 50,01 % der Stimmrechte sind über eine Call-Option zuzurechnen
2 11,50 % der Anteile und 65 % der Stimmrechte sind über eine Call-Option zuzurechnen
3 50,20 % der Anteile und der Stimmrechte werden über eine Stiftung gehalten
4 keine vorliegenden Zahlen
5 weitere 40 % werden über die TGV DLH gehalten
6 lokales Recht 2011
7 - kleiner 1 Mio €

8 letzter verfügbarer Abschluss aus 2012


